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Vorwort 

D en Gegenstand der nachstehenden Untersuchungen werden die soge- 
nannten Tributlisteu bilden. Dieselben sind, nachdem eine Anzahl bei*eit8 
Pittakis in winem Bnohe Fanemm AAhiet mi^ellieUt hatte, suerat von 
Hangab^' in den anttquiUt BeßMfUi$ 1 p. 236 — 311 und 404, dann mit 
Benutzung der Abschriften von Krämer, Otf. Müller und Rofs von 
Böckh in der ätaatshaushaltuug dtr AtheiiL-r II S. 361)- 747 im Zusam- 
menhang behandelt worden. Einen neuen Abdruck vermehrt um einige 
Stücks bat mdaiui Pittakis in soner 'Efnipu^K ü^y/iukifymii 1858 Nr. 33 
gegebok. Derselbe ist trotz der gegeiubeUigen Versicherungen des Heraus» 
gebcrs mit ■»■cnigiMi Ansiiühmen eine Wiederholuüf; der ülteron Abschriften 
und hat daher uubcrOck^ii-htigt bleiben köimcii. Unter eien später zum 
Vorschein gekommeneu Fragmenten ist das wichtigste der zuerst von mir 
in den Bwiditen det Berl. Akademie der WisMUBehaftoi 1665 ii. SlO mit- 
gethahe Anfimg der 34. Liste, durch welchen es möglich gewesen iit» das 
Anfangsjahr dieser Listen und das Verhaltnirs der in deiiBelben verrech- 
neten Quoten zu den vollen Tributsuminen zu bestimnicii. Nr. 61 aus 
der Liste des 10. Jahres ist das einzige bisher unedirte Stück. Die Reete 
der SobAtini^iirkmide -von Ol. 88, 4 auf Taf. VI vnd hier snm ersten Ibl 
Tersimgt. 

So grofsc Verdienste sich Rangab^ und BOckh um die Gesamm^ 
auffassung der Tributquotcnligten und die Herstellung im Einzelnen er- 
worben haben» so wenig liält die von iiineu gegebene Anordnung und 
chronologiBebe Fixining der ssklreidken Fragmente, durch wdebe die 
JM. Ar j^tOtt^-kUtar, KL AML) ttS». Nr. 1. I 
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Benutzung dieser Urkuinlen für die historische Forschung bedingt Ut^ 
eine ernstliche Prol<e am. Aufsere und innere Grilinle P)iiechcn gegen 
die Richtigkeit der von Kungabe getrott'enen, von Böckb trotz hiei* und 
da geäuCwrter Bedenken und mit manchen Änderungen im Einseinen in 
den Grandlinien adoptirten Anordnung. Die ensteren lessen Bich nur An- 
geeichte der OHginale gehend machen, von den leteteren begnüge ich 
mich hier einen nnztifilhrcn , welcher mir allein entscheideurl r.n sein 
scheint. Nach der zuverlässigeu Angabe in der kleinen Schritt Ober den 
Staat der Athener III 5 worden & BundcBBtldfe m der Regel von vier 
an vicar Jahren neu geachfttzt und nach anderen Naehriebten, auf welche 
in der Folge «urück/ukounnen »ein wird, hatte zu wiederholten Malen 
eine othtJ'Hcbt' Krh?5liiiiiL' fler Tribute, einmal ttni r!en dritten Tlu-il, später 
um das Doppelte stattgefunden, wodurch dieselben von 4tiO Talenten zu- 
leut auf 1300—1300 Talente gebracht wurden. Mit diesen mehi* oder 
weniger gut begUuUgten Angabm befinden nch die Tributquotenliaten 
in den bisherigen Bearbeitungen im Widerspruch, indem dieselben w^der 
jene vier) rdirigen Schfttztiiifrsperiodcn noch Oberhaupt fliejeiiige RegelmSfsiff- 
keit der Betr&ge, welche der Natur der Sache nach vorauszuseticen war, 
aufweisen. 

Die Zoaaaun«iwtaung und Anordnung der TributÜBten nofirte, 
wann eie mit Aussicht auf Erfolg unternommen werden sollte, von der 
AufHeren Re.«eliiilHnlieit iiiiJ (hm Sebriftchuraktpr der einzelnen Brurli- 
stflcke ausgehen und konnte nnr Ant;esichts rier ( )ri:j;iiiale ^a-niaclit wer- 
den. Letztere befinden sich bis auf einige kleine Verletzungeu weaeatlich 
in demaelben Zuetande, in wdebem ne von den frftheten Herausgebern 
gesehen worden sind, auf der Akropolis, ein kleines Fragment beaitit 
die areliäoliiiiische Geselli^chaft. Dank dem freundlichen Ent^'egciikümmen 
des Königlieh Griechischen Generai- (Konservator der Altertliümer Herrn 
Evstratiadis habe ich dieselben mit Ausnahme einiger unbedeutender 
BruchatOcke, die aidi nicht auffinden fiefaen und bereite yaa Bangabi 
vermifst worden waren, nen abaohreiben und wiederholt nolenaehan 
können 

') Ein vcrliiuligor Bericht über die neue Ik-arliL-itung di r Tribotlistcn ist der K. 
Akademie der Winenechaikfln in d«r äitxang vom i5. F«br. 1^9 r Orgel egt und in dem 
MoDitibeiklil »bgcdrackt wvidai. 
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Die Quoffnliptcn waren thoüs fiiif rt'i]iteL-ki;:>'ii Marmorjjfelli'rn auf- 
gezeichnet, ^^■ck'lK• auf virr Si>iti'ii beschrieben waioii. tlieils auf ciiil'arlien 
Marmorplatten, jene i.st die Irülii-rc Art der Aufzeichnung. Das Material 
all«r hm jeixt sum VorMshein gekxmuiieiieo Fragmeote ist peDtdisdier Mhi^ 
mor*). Die mKegenden Taföln geben die Grundtexte nach meinen Ab- 
Rchriften, wobei selbstverst£ndlich die früheren Kopien überall zu Käthe 
gezogen und die jetzt fi'hlpndpn StT1<'ke ans diesen crsiünzt sind. Die An- 
ordnung ist so gcta'otfen worden, tiafs die Zusanitnengehörigkeit der ein- 
sdnen Stndm auch anlsariidi iu Auge B{»ringt 

Ich lasse ninftcbsl dk bergesteUten Tearte folgen. la den IteigB- 
fntrten Anmerkungen habe ich nach möglichster Kllne gestrebt; die zahl- 
reichen Abweichungen der frOhorcn Hpraiisf^eber, deren Arbeiten .Teder- 
maon zug&nglich sind, anzuAlhren, wäre ebenso mdhsam als zwecklos 
gewesen. Die an Ha» Texte sieb anscfaliefrenden Untersuduingen habe 
idi um so veniger unterdrOoken wollen, als sie nsnentlieh dnrdi den 
Nadiveis der Schltwmgqieriodwi die Beweise flir die Bkihti^Mt der An> 
Ordnung enthalten. 



>) Die älteRie öffentliche attische Urkunde Mif bymeUitcbem Mannor, die einxige 
i'oreaklideische ist der VolkBbeseljluf« xu Ehren der USrder de« Phnmichos us Ol. 92, 3, 
am roUst&ndigst«]] herausgegeben in dem Monatsbericht der Akademie 1861 S. 601 ff«, wo 
anricbtig mgegsbea ist, das Miitieriiil lei penteliMber Mmmor. Uotcr den dMirbueB VoUa- 
bfltehttMen dei 4. Jalirbnadintt rthrt dar daute aof hymettiBeheBi MuniKir am OL 109, 1 

oJiT einem il r zuiiiii list folgenden Jahre her <"-/. 4 11 = Rang. 40S), seit iUt Miltr 

des 4. Jahrhunderts wird der Gebnuicb jenes Materials zu Insclirifteasteinea hiofiger. Der 
mgni Miller dmkeln FMiaiig tar AiahdiiiMt tob Ime h ilft m msig gNlipMa »Iwidriwihe 
Stein findet neh nur zu üuscn von BUdwolnn «Dd Uefa flr MIcIw Bseh ■öfaw Btftib- 
rang erat seit rümischer Zeit verwandt 
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I. Abschnitt. 

Texte. 

L 

Erstes SteindenkmaL 

QuolBiiliate TOB Ol. 81, S— 85, 1. 

Die Tribatquoteolbteii der enten 15 Jalire ivaren auf dnem der 

erwähnten, auf vier Seiten bmehriebeneA Marmorpfeiler eingegraben, der, 
wie flie RrurhstOcke lehren, ans ciiicin ciiizi^a-n Clockc bestand. Von 
diesem äteindenkmal sind bis jetat 89 Stückt- wicdfi- aiifircfuiidtMi worden 
(Taf. I — IV), von denen mehrere bereits aus kleineren Stücken zuäanuueu- 
gesetzt tind. Die ]fo«tadteo enthielten fltn^ die Sdumabäten in der Regel 
swä Spalten. Auf der Vorderseite standen die Listen der ersten sechs 
Jahrp, auf dor rechten ScInuuIhcUt' iWc des > ier/eliuten und funfzehnten 
Jahres. Von jeder dieser Jahresiigten sind f^i-r>fsei-e und kleinere Partien, 
einige sind annähernd voUstfindig erhalten, ao dafs sich die Zalü der feh- 
lenden Namen mit Bestimmtheit angeben Vtbb. 

Die Zusammengeh^^rigkdt und Anordnung der g!edachten Fng> 
luente ergiebt sich am siclicrstcn aus der Sclirift. Während die späteren 
Denkmäler und Platten, ali-jiesehen von kleineren, von der Individualität 
des Steinmetzen abliängigen Nuancen, den gleichm&Tsigcu Schrifttypus des 
jüngeren attiBdien Alphabete aufwrieen, fallen die ersten 15 Listen in das 
Sta^m des Übergsoges aus dem Alteren Alphabel in dsa jflngegre. Die 
Buchstabenformen ^ B ® A" V -f- kommen in den Tributlisten bereits 
nicht mehr vnr, die Formen A A P /V P ^ (D am ausgeprägtest^ri in der 
ersten, zweiten, vierten und f&irftcn Liste, Die di'itte Löste (Ol. b'2, l. 
42b) zeigt berdli einen üartgesehritteneren C3i«nkter «b die unmitlelhar 
folgenden and hat iiamentlidi neben ^ fifaecall P, wdehe ktatex« Perm 
erst am Ende der Periode im swfdfien Jahr mederersdiemt. » Die jOn^ 

>) Gwiiim hat In ikn Tributllitcit fibmll die gmrShnlidift Fom mit U* lur IM» 

berabgesogenem rechten Srlienkel (A). Dii' in Pruifccn virlfach nngpwnndte Form mit 
körscrem rechten Schenkel {f>) kommt in •lüschen InachriAca meines Wissen» nberhaiipt 
nioht vor. 
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gere Form des Sigma (?) i>t zum ersten Mal, aber nur ein Mal im l in 
der Cberschrift, in der zweiten Liste (Ol. 81, 4) gebraucht, dann, und 
zwar durchgehend, in der sechsten Liste. Die eiebente und achte List*} 
haben wieder auBachliefiilidi die alte Form; von der neunten Liste (Ol. 
83, 3) an ist der Gebrauch der jöngeren Form constant»^) Die dritte 
Li.ste Imt (las filtere Sliiiiia in einer \uii der t;e\^ öhnliehon etwas abweichen- 
den Forin, inilern der untere Schenliel sehr weit naeh dIicii gezogen ist, 
80 dafs die zu jener Liüle gehörigen Stßckc au dicscui BuciiHUiben leicht 
SU erkennen sind. — Die Form 9 statt ^ oder P ist nur ansnahmswjeise 
in den Obenehriften der vierten und fQnften Liste gebraucht, -i- Am 
Längsten haben die Buchstaben Alphu um! Rho archaische, wenn auch 
den späteren sich bereits nähernde Formen bewahrt. Wnhrfnd nftm- 
lich bei den übrigen der oben angefahrten ßuclistaben bereits seit 
dem sechsten Jahr die jQngci-en Formen eintreten, ist idr Alpha und 
Bho das Gkielie s»m ersten Male i» der swOlften Liste (CM. 84, 2) der 
FaU> welche das j&ngere Alphabet durchgängig und in allen Buchstaben 
aufweist und somit die Übergangsperiode definitiv abschliefsf . Es ist 
offenbar, da& dieser Wechsel nicht zufällig, sondern durch den gleich- 
zeitigen Auladtwang das öflhnfJiehen Lebens in Athen und den au»>ge- 
dehnteren Gebrauch der Schrift ibr Affentlidie Urkunden veranlarst worden 
ist, welcher zur Aosbildung einfocberer und gefitUigcrer Zeichen fahrte. 

Von nnderen Kennzeichen, welche aufser der Schrift ftlr die An- 
ordnung mal'sgebend gewesen sind, begnüge ich mich, Beispiels halber 
noch folgende anzutthren. 

Nor in der ersten Liste stehen die Zahlen links von den Namen, 
in allen späteren hinter den letzteren. — In der zweiten und fünften und 
einige Male in der sechsten Liste hat das Zahlzeichen P die seltenere 
Form P. — In der fünften Liste sind die Zahlen von den Nameu duixh 
Striche getrennt. Li der achten Liste sind dw Namen in derselben 
Ordnung ao^j^Uurt, wie in der sechsten, eme Ihnfiche Oba^instimmung 
zeigen die neunte und elfte, und £e zwölfte und dreizehnte Liste. — 
Die zur rechten Schmalseite g^iArigw StOctte sind an der gedrängten 



■) R»ngabe und Hückh hatt«u den Wechsel des bigoi» in das eilte Jabr geiifUt 
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und ^mre<re!lnä^^igc■n Stelluiig der Buchstaben leicht erkennbar, auf der 
gegenüberliegenden iSeite Bind die Buchstaben kleiner gemacht und da- 
durch mehr Raum gewonnen worden. Auf dem oberen Tbeil der rechten 
Scbmalsnte vA vorabergehend änmal der Venocih gemuieht word^ dra 
Spalten zu setzen, hieraus ist die äufsere BeechaSenheit von Nr. S9a (un 
7. Jnhr) und die pchr kleine Sclirift diese» Stückes zu urkLlrcn. Da!rP"eu 
ist der von Böckh autgestellte, aber auch von ihm in der Praxis nicht 
durchgeftüu'tc Grundsatz, dafs dieselbe Stadt in derselben Liste nicht 
mdmoals au^efbhrt seia kOoD«, dahin sa beaebrtiikeD, dafii am Ende 
von Sehätzungsperioden einige Male Restzahlungen au« früheren Jahren 
neben der Zahhin^'^ des lauft-ndfn Jahres Ijesonders iinfgefrihrt sind. Dieses 
Letztere ist der F.ill in den Listen des fünften und achten Jahi-ef. von 
denen jene den Anluiig, die«ie den ScbluTa einer Sch&tzungsperiode bildet. 
In den apkteren Listen lo«nnen indeft derj^etdien Reetxidilui^n ntdit 
mehr vor, worauf weitaiiiin sornckzukotnmen sein wird. 

Nachdem auf die angegebene Weise die BniehstOcke gi upplrt waren, 
hat sich heraiisgestellt , daf» bei weitem mehrere entwp<ler unmittelbar 
aneinander stoDuin, oder durch sichere Ergänzungen verbunden werden 
können, wie die& (Ue anli^enden Tafehi vwanechauliehen. 



Erstes Jahr. Ol. 81, 3 (454 v. Ch.), 

[Ta& reZ ipo^ev rcv ira^]« tüv ['KjAAfjj'STjKui^i-, c\J<: ] 

[ty^aimauiisv , ei] 7^uluto[ma rii? ©]«sC ai'(ö-&t[cra]v [ eara^yy ] 
[jf» hri 'X^vrauns a]f/fivrt« l'k^n*]auw • ptfu* [ tan reC ] 
[foXaiTM] 

(I) (n) (III) (IV) (V) 



[Ai>fcMl>HHNAAAA[HM]'0%t»>&[iM] Sun. 



[Oi]ratt) II' 'I - 



W 

[P]HH 
[HHH]H 
H 



o/.rt4ö[i Axrr- 
2i|^[ij;;»3 XPKHFAAH* 

Mrjrvsif[m>]iiM 
SrmiMt P . . . I 

S.Vy<ei HHrHHI>>Hi 
e«rMt HHH 
Mi/m AAAH-H 



[ll]M»[»]Alf 

[.',] [efic'io, A[PHii] 

Bf^bJrMi vir« 
t9 niSii APHH 

'liirni H 

H 



u 
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p>]HHHH K-jzß,TTÖt AAAH-HI IHm 
H[KP]AAhy^ API-IÜI Ktfi^ - - [Aj^fm XXX 

[Ati'-ii^cTS- BovS-«ir< - - MiJrTtOi 

[>:Tm HH]HH Kt^Aa»{i]i[«i] . . [i]^ HHH 

...... [MtjKi^i 

[eV T]j r/f TTp •» • 
(Lücke.) .... 

• 

(I) (U) (in) (IV) (V) 

[K«>40M i]w HHH K>^Min{Mi] - - 

» Swnfnit-m HH 4nn;>Jriti l*H S 

...... A.';««.i HHH T»^'«3rc HHP 

[A]AA)-H-M AifäiW OMftrm PP K«%'i>im HHH 

I« HPI-M *AmMKvm HP Knr((>ffi3irr] . - 

(Xfj^rjrr.n XP>HHH Nteirt^Tmi P <^/[Kmn] 

10 HHHHAAAPI-HIII Mmai^jii« PAPt-N« Jrirf5"A I^V:«] - . ii, 

Taf. I n. la n. 3 Z. 1 — 10. Die ober« Hälfte iät aus zwei StQcken 
zusammengesetzt, die in der vierten Spalte zusammettötofsen. 

Die Überaebrift lautet bat BOekh: [Taii nw ^ipv rw ira^a] r[w) 

'"ri Tiuiir/i'lcv «]j')^ovr;^' "A--rv]i^i'iu' >!■[>;] - - - [*7§||awMrtTive]; vgl. die 
Cbei-sclirift zum 34. Jahr (bckaiint gcwoifloii im J. 18G5). 7. 3 ist an- 
genommen worden, es sei AN(:)E^AN eingehauen gewesen statt ANEOEMN, 
dodi bleibt die Fsasiing praUenaatudi. 

IMe Zablenrestc der zweiten Spalte sind auf dem Stein in seinem 
gegenwärtigen Zustande nicht mehr erhalten; sie sind von Pittakis und 
MQller gesehen und nach deren Abschriften von ßöckh hergestellt wor- 
den. Ich liabe mich begnügt, den Minuskeltext des Letzteren zu wieder- 
holao, in welchem Z. 18 wohl nur durch ein VendieQ H[Hri^Ji^l- eteht 

Dritte Spalte 80: [^]HHH B«ckb, wobei eine Stelle unMUge- 
fldli bleibt. 

Vierte Spalte 9: die letzte Ziffer ist unsicher (^llll Rangabö nnr! 
Böckh, AH eine meiner AbschrütcD, dagegen wie im Texte steht bereits 
Uflller). 10. Nedi Vbvaartftmu ist auf dem Stein leerer Baum, die 11^ 
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kypemriPr liattcn iihn ziipnmmen^f^zalilt mit den Strjlicrn. Als erste Ziffer 
bintci* dem Namen der iietztereu gaben die frilheron Herausgeber H. 
12. XavTai; die verschiedenen Lesarten der früheren sind: Pitt, in Anc. 

XA..A, derselbe in der 'E^mc^ n. 1146 XAIKAI; Httller XA.TAllli 
Rangab^ X..A:IIII und nach dem Bruche AI; hiernach ßOckh im !£• 
nuskeltcxt [K]flj[\i.]a H[HH1...I; vgl. Jas zweltt^ Stüflttn-cr/ficlmifs unter 
Xarrat. Die Obolen -Zeichen in dieser und der folpciidcn Ztile sind un- 
sicher und vielleicht nur liisse im Stein. 15 AAAP Böckh nach l-'itt. 
in Anc. AA. and Malier, illein die letzte TSMbt war nicht P. 

Fünfte Spalte 22: die im Gnmdtext gegebenen Beste und licher 
und Iwsen Aber die Herstellung keinen Zweifel. 

N.tch der Lücke stand in der zweiten Spalte 1 vielleicht nt:ioj*i'S«i, 
In der (bitten Spalte 1 folgte nach Ai- zuerst P oder f, dann A, M oder N. 
Der Ork lehant in den sp&teren Listen meht melir vomikcnnmen; viel- 
leicht war Amt^e genannt, vgl. im zweiten Stadtereg^ter nnter At — . 
In der dritten Spalte 3 «teht XP, woför «iinge Abeckifken und BAckh 
XP, auf dem Stein. 

Das Tat', i 2 zum ersten Mai mitgetheilte Fragment ist tast voii- 
ettndig Tenchenert und verdient nidkt b Ifinuakcln wiedergegeben zn 
werdra; von den danuif gttunnt geweeenen Städten ist nur TtlfiuHtkil 
(Z. 10 der zweiten Spelte) erkennbar. 

Zweit«» Jahr. Ol. 81, 4 (453 v. Chr.). 

[*£«■! nj< «jx.*!* '"i]* itart?f[«ej» f A[- — - iy^ctmxÜTivt - - - ] 

(I) (II) (lU) (IV) (V) 
. [tUjimn!« HHH(K] «(« 

— w 

(1) (II) (lU) (IV) (V) 

n 'E 

• ({]« HHH X«H>«W) 

. . ['ATTVJroPut4?c AAAI-[l-»-ll] Not.x[«] 

»APi-H aW'uwwmIi] w mmr> h^hvm 

TAPI-f-HlirEon H 'I«rrt4 AP 

PWI 'AKvrovÄ^«] . . l'HipniTjrif,« XHH A>'m«i Pt-H-U 'A . . . 

HAt-M-KM I|iHirM)r*l|u|{ii«r] ..... TH-HI MwiAa» APHM r^[r*i[;«] 



9 



APm Hf^ßMit W liMM[i>i Hl« HifMAw HH Sini^x'?I>n] 

Taf. 1 8 Z. 11£ n. 5« Z. 1— a. n. 6 Z. l-^i. n. 7« Z. 1—11. — 
Nr. 6 Mhttnt tau zwei SMeken «imnmengwetet gemaen wa bod, too 
denen ich nur a selbst gesehen, b nach Rangabä gegeben habe. 

Erste Spnltc 8: OaicTMic 'l^|u[e\;<] als Name eines Dynasten herge- 
stellt von Waddington (Rev. tamism, 1856 p. 58) und Kirchhoff 
(GuA de» gr. AlphabOtt S. 185); llwmw Boekh. In der dritten 

Spalte 9 ist die Sfier wehreeliMnKeh luiTolbttndüig» vgl. du Stidteveiv 
niduDlB unter Abyrloi«. 

Aulserdem gehört noch zvim zweiton Jahr, ohne an eines der 

Qbrigen Stücke unmittelbar anzustoÜBen, Tai'. I 4. 

•« 

. - H ■0;.[bi^j«i] 

- • H Xr 

.-n 'A--- 

« - APK Ah - - - 

- - Aj(£<»^«j 
. . I» Tt - - - 

' • At-t-i n« • - • 

- - [n] Tip{fS.o.] 

Z. 4 P 'A[^Ticyi:i] Böckh, wogegen die Steliuiig der ZiflVr spricht; 
wahrscheinlich «Und [i^jP a[it«Vio»]. Z. 7 vennuthlicb [HHjP T«[g^xtgi)«] 
Z. 8 das Rko am finde ist aoa Pitt. S. 417 au%enommen, Z. 11 die 
swei Draebmenidehen sind den froheren HenuisgeiMm entldintt der Stdn 
sdieint an dieser Stdle neuerdings Teiletst au sdn. 
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Tuf. I :>n 2. 9—26; n. 6 Z. 5 — 16; n. 7o Z. 12—85; n. 8. 
Taf. U 9a Z. 1 — 5; n. 11 Z. 1 — 8; n. 12 Z. 1 — 7. Von Taf. I n. 6 
habe icb nur a idlwt geMben. 

Ente Spdte 3: PHHH Bang, (in der Umiukel)} HHH Boekh, 

kdnes von beulon tlcn erhaltenen Resten entsprechend. Das viertlet^te 
Zeichen vmr jedenfalls H, welches inrleTs rion Raum bis zum Kande nicht 
auslüllte, Z. 17 kann statt Acrr^aitiivej] auch 'A5'T[tJwaAaiii?J mit der Quote 
H[H] gestanden haben. 

In der nraten Spalte Z. 6 naoh der Lfidte ist anf dem Stern HP 
e'mgehauen, wofür Rang, und BOekll HP gesetzt haben; allein diese 
Zahl kommt nii^eiuls ala Quote vor; vgl. das Städteverzeichnifs unter 
MuHTo-ut. in der ftUiften Spalte Z. 23 ist die Zahl vom verstOmmelt, der 
Stdlong dw eiiialteiieD Zifiern nadi adieinen au An&qg awei Ztidien an 
iehle»; vf^. daa Sudteroragehnife unter Eryv*«. Hkniadi iat auch die 
Zahl in der folgenden Zdle zu heurduilen. Z. 8 derselben Spalte (»aeh 
der Lücke) kann [n]t?.iuirat (RangabQ und [7.]tXttarat Böckh ergünzt 
werden; für letzteres scheinen die vorhergehenden Namen zu sprechen, 
doch kommen die Zeleiaten in den früheren listen aonst nirgends vor. 
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Taf. II da 2. 6ff. n. 10. n. 11 2. 9 ff. n. 12 Z. 8 ff. n. 13. n. 14. 
11. Ida Z. 1 — 21. In der vierten Spalte Z. 10 geben Kangabd und 
Bflekli ab Zifiier P» allem yot dieaein Zachen ißt anf dem Stein der 
oben ThxSl von H deutlich erkennbar und der SteUnng nach könnte man 
auf eine dreizilfrige Zahl »clilicfsen. Taf. II n. IS (victic Spalte 12 ff.) 
zu Anfang giebt Rangab (mit welchem Pitt. Aue. Ath. p. 430 im We- 
»entüchen abereinstimmt) folgendermafsen: 

A -wodurch Aa Znsamnengeböngkeit roa n. 11 und 18 nodi 

N A deutlicher wird; Z. 13 mnfa entirader die Buehatabenoirdnung 

^ E . Y nicht streng innegehalten oder AtKIATAI statt XAUKIATAI 
gestandr-u lialKMi. Das von Rangalid (und imch ilim von Rftckli) an 
n. 13 (142 Ii.) unten augesetzte Stück (143 R.) gehört, wie bereits be- 
merkt, ina aechate Jahr. n. 14 ut jetit in avei Stfleke gebrochen^ Pit- 
takis (dem Bangab^ folgt) giebt dieselben Teretnigt tmd «war die erste 
Spalte von Z. 7 an etwaa voUst/indigcr folgeodermaikMi: 

^ . . ü Q P A I K 

^ T O U 10 1 
F A E T I O I 
O U 

wonach vielleicht in der letzten Zeile £e KtS^tihtt genannt wareoi wekiie 
auch sonst in der Nfihe der Stolier stehen. 

In das vierte Jahr tet aufserdem nach Schriftcharakter und Inhalt 
das kleine Fragment Taf. II n. 15 zu stellen, wofern dasselbe überhaupt 
in die Beihe dieser Usten gehfirt. Dasselbe lautet: 

. - X " - 
'ax - . - 

, imf - • 

. . /8Xio^« 

_ 

Zu den anf T«f. H zu n. 14 gcfebeaen Nacbweiaen füge ich hüuto, dals dieses 
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Das Original ist eingemauert unter den Ph>py]äcn, so dafs sich 
nicht (»rkeiiiien läfst, ob ilasj^elbe von einer Platte otler einem SteingefÖge 
herrOlire; n'chts scheint Kaiul zu sein. Z. 2 vermutlu-t man' \>[x~fxovvriTui]. 
Vou den Bewohnern der Insel Kcos sind die Kore«ier in der Liste des 
vierten Jahres berate beeondare aagefldirt. Z. 4 irt man venroeht lu 
setzen [*A)«iarvf[iTa»] för 'ATTti^n-ai; in der Liste des vierten Jahres sind 
die Letzteren bereits aufp^cfillirl. Z. C> . liihi)«c, niit l?ricks'u lit .luf V, 29 
im \'ierten Jahre könnte inan \'ennut!ieti [«[tötn);.:; der N;iiiie tiiiilet sich 
mit Uei-5elbeu VerstQmtneluiig nucl» iui liliilten Jahre d II 3. Die vorge- 
schlagene Ergänzung zugegeben* ivOrde n. 15 aus der fiethe der Quoten- 
hsten auszuflcheidcn sein, vgl. unter den zusammenhanglosen Bruclistflcken 
am Ende n. l und die Liste der Tributansätze zu Ende des Vulksbeschlusses 
von Ol. 88, 4. Ob Z. 9 'AXtKas-aTTJci — im vierten Jährt' hcii'its gpnrinnt 
gegen Ende der ersten Spalte — gestanden habe, ist zweifei hui't; das 
erste, thalvriae erhaltans ZeidieD sehien nur eher Lambds ab &ppa 
gewesen su sein. 



Fünftes Jahr. Ol. 82, 3 (450 v. Chr.) 

Die aus diesem Jalirt' erhaltenen Stücke lassen sich nur theihveisc 
unmittelbar mit einander verbinden, und ich habe daher die einzelnen 
Gruppen, wie sp&ter in ähnlichen F&Ilen, mit Buchstaben bezeichnet 
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Taf. 11 16a Z. 22 £F. n. 17. n. 18. n. 19. n. 20a. Tal*. III u. 22 
Z. 1—4. n. 33 Z. 1^5. n. S4 Z. 1— 

«17 das if ty fi l^i Lichmcnzeicheii, statt dessen die firOheren Abschrif- 
ten ein Obolenzeiclu-ii j^iflu^n, steht, wif lirx kli Ijt'i i'it^ Ycrmtithet, auf dem 

Stein. 14.15. H ^ Rangabd und nach BOckh 's Stillschweigen Müller 
HY 

im Grundtext, was ich, obgleich jedenfalls unrichtig, habe erwähnen wollen, 
weil es, in Vorl/mihin^^ mit fliiu zu Z. 7 Ikmerkten, beweist, daüj die 
angeblich Müller' gebe Abschrift mit der Kangabä's identisch ist. Ober 
die Sache vgl. das Städteverz. unter iwtyyt^jnt. 

e in ober die Zahl vgl. du Stidteven. unter «vynrni. 32 Er»« 
mer (s. BOckh S. 379) und Pitt (Ane, AiL p. 411) Ol, HflUer lO, 
hiernach BöckK tOt 

IV Z. '21 ff. Hiiui nach Pitt. (Anc. All,. p._4il, vgl. liöckh S. 379 f.) 
gegeben, der Stein enthält gegenwärtig (und bereits als Hangabe den» 
«elben sah) nur Felg^eai 

P K T. O' 

HHH I 
II 

r 

V ft El Malier, IE Pitt., El* Bangab« nod »ach ihm BOokh, 
wdeher *EK[ci9Hnw] erglmt. Sot^ ieh habe erksoiMii kAtUMii, war der 

aweite Buchstabe nicht Lambda. In der voriiergdiendaD Zeüe gaben die 
Ahk. dtr pkaM.-UM9r. KL (S^ AlMhL) 069, Mr. 1. 3 
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Taf. III n. 21<T. n. 22 Z. 5 ff. n. 23 Z. fiff. n. 24 Z.4ff. n. 25 — 38. 
- — Wegen der Herstellung im Einzelnen ist die Liste de* achten Jahres, 
welche nach der des techsten redigirt ist, fihenJl zn vvr^fa^btn. 

Bnte Spdte S7. S8 vielleicht [0t;]i«aSM, [Orar|f[i|. Ober U 88. 
34 vgl. das Stfidt«vcrz. unter 'Efu-^falb«. II 40 die Sigeier hatten, ebenso 
wie die Habderiten III 20. cl'tc Olophyxier III 18, die Thasier V9, die 
Dardaner V 17 und wahrsclieiniich auch die Tenedier I 2, die Aby- 
dener V 10 und die Bjnuitier V 39, den Tribut dieaes Jthra nur theit- 
veüe gezahlt, die Bestbetrlge emd in der Liste des eichten Jahres auf- 
gelbhrt, s. dort und das Stfidteven:. unter diesen Jahren. ID It von 
der Ziffer sind deutliche Reste auf dem Steine erhalten ; in der folgenden 
Zeile stand wahrscheinlich [Iii jiqj«. lY 4 die Ziffer, welche bei Eangabe 
fdilt, ist von Bfickh aus Pittakis Ane, .ä/A. p> 434 aufgenomnen. 

IV 57 vielladit £Vytm^«]f doch sind Mich andere EriginzungeQ mCglidh; 
vgl. ttbcr diese und die folgenden Zeilen die Liste des achten Jahres. 

V 3 wird kaum etwas andere» ergAnzt werden kfMinen als Aa/-i[%tax*ivei'], 
vgl. oben zu II 40 und die Liste des achten Jahres an der entspreche»» 
dffiA Stdie. V S8 die ZüR» u( t»tsk den auf dem Stan eriialtenen 
Sparen sicher. 



Siebentes Jahr. Ol. 88, 1 (448/47 v. Ott.). 

a 

Die aus der Überschrift: dieses Jahres erhalten«! Beste^ Ta£ III 1fr, 
sind zu unbedeutend, als du(V sich eine Herstellung versuchen liefse, was 
nm so mehr zu bedauern ist, ah die Fassung derselben ausführlicher 
gewesen tn aean schont als diejenige dar mniehet Yovaaqgehenden und 
fblgendm Jahre; Z. 8 schönt i^jy^fm^dniM]^ Z. 6 'EfM^wnifu.. ([«v^i] 
*E[MifraT«|KN»r]?) gestsnden sn haben. 

b 

. . Ai^mTm l*Af*l'M llt3Umrn[i] 

N(C7e>.7rai . Aa[r](U«< 

'0>.{v']r3iM H ttafiavcl 

[M>»vi0(^i'«. [>-NIIJ Bav&iiit[cJ 
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• • • » • tir H [Kiji-ävfc 

• AP[I-J1IM [BJ«»fyjJ.[rrfJ 

I» APHM ('I]a.^r%] 

T«f. in n. S9a. 

Z. 8 d«r Unken Spalte: El^ £e früheren Hemusgeber, der Name 
scheint nicht RnsjrpRchricben gewesen zu sein. Stand etwa [^TAAIP]IT? 

Zweite Spalte 2: die Zahl nahm nur eioe Stelle ein, also wahi*- 
■duanfidi H 4t die Zdd iit nnwcher, Müller AHI, Rangab« HHn, 
Böckh in der Minuskel Ä[PHIII}. IMe Abwridiungen der froheren Ab- 
schriften crklAren sich daraas, daik die letzten Buchstaben des vorber- 
jreheiKlen Namen? ftlr ZiflFeru gehalten worduti siiul. : an <k-v Stelle 
der letzten Ziii'er ist der Steia beschädigt, möglichen li'^alls hatten di« 
Chersonesier nicht den vollen Tribat enteichtet. 10: der Stdn ist un» 
nüttdbar vor der ersten ZUGar abgebrochen, so dafa die Herstellung 
[r]APHItl solBsflig ist. 

e 

(!) 
[Hr]«).[.>T..] 
[Ktift]««* 

Taf. III n. 76 Z. 1 — 6. 

Z. 3 : auf nroAecr iilhrea auüser den erhaltenen ivestcn die folgenden 
Namen, ob^sieh ieh diese Form statt nröitut anderweitig nidit in belegen 
vennag. Z, 5t Aber den Kamen s. das Verzüchnils der heUespontasdien 
Sttdte unter SiyoSbi. 

Achtes Jahr. Ol. 83, 2 (447/46 v. Chr.). 
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Die Liste ist redigirt nach deijenigen des sedisten Jalires, die 

Bemerkiiiigon zu dieser. 

a. Taf. ni n. 76 Z. 7 ff. n. 40a n. 41 n. 42a n. 43. Nr. 41 ist 
bei den früherea UerauBgebern zu Ende etwas volbtändiger» ofimlich: 

0 l i ^ 

T I O I 

1 ^ E ^ 

A I 

wodiuvii die gt^ebeae Zmaimiiensetaning und HerrteUung ledi|^ioh bestätigt 
wird. II 1 kaun statt [MojwJJ^ auch [IVkarJJ^i« gestanden h*beD} vgt. 
die Liste des sechsten Jahres III 5. 

Zwischea a und 6 fehlen ohnge&br 16 Zeilen. 
b. Ti£ m n. 44 n. 45 n. 46«. 

gleite I Z. 11—17 vgl. rar Liste des sedisten Jahres II 88. 84. 
Z. 18 [Si]ry[i]« 8. des Beg^ter der beltespontisebea Stfldte am Ende untei* 
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ILiyaiai. 7.. 23 gehen die früheren Herausp^eber zwei Obolea-Zeichen ab 
erhalten an, die rollst&ndige Zahl vrar [APi-lii]! 

Spalte II 8. 4: Über die ■mtoAeinUd» HaMteDung «. zur Löste 
des Mchiten J$hn» IV 87. 38. Z. IS: dab mlinehetdidi rA>iM[>l««iM«] 

zu setzen sei, ist zur Liste des sechsten Jahres V 3 bemerkt worden. 
In der folgenden Zeile scheint Oi^y]aOii|Mi'] gestenden zu twben, die 
Ziffer H gewesen zu sein. 

Zwisdien b aod e sdieioen nur «eiuge Zeilen su fdilen. 
e. Tif.m n,m n. 47—49. 

Spalte I Z. 2 [Si(a]'4'a[toi], verschieden von den ^ I 30 genannten, 
siehe im Stfidteverz. 4-- KiTci: da die Koer bereits a II 37 mit der vollen 
Quote aufgeführt sind, sind hier und Ii 14 Restzahlungen aus IrQhercn 
Jahren zu verstehen. Dafs dergleichen anzunehmen, beweist weiterhin 
Z. 13 hH*!- Sn^mel Die Sigeier «aren & 1 Z. 88 bereits Mi^efUurt, die 
Tributquote ist dort zwar nur theiUveii^e erhalten, doch steht aus den 
fllir-u'fMi Listeil fest, dafs dieselbe IG dr. 4 nV, betrug. Nur im sechsten 
Juiir werden statt des.seii 12 dr. 4 ob. aufgeftllu-t, die Sigeier waren also 
damals den entsprechenden Thdl des Tiibutes sdiuldig geblieben und 
hatten denselben erst im achten Jahr naehgasahlt. Ebenso veilillt «a 
sich mit Z. 11 PHi-i-l- ^a(Ai[nic]. Zwar kommt der Name der Dardaner 
in der Liste des acliten .lahres sonst nicht vor, da deijcnigc Theil der- 
selben, wo sie, nach der Twiste des sechsten Jahres zu schlielken, stehen 
sollteo, verstümmelt ibt, dali» inde£s die oben ausgeschriebene Quote nicht 
(jUe rsgefanftüMge s^ kenne, klurfc die Geringfügigkeit dwselben. Die 
ttfgäaMagt Quote der Dardaner iduint flir die ersten vier Jahre, 

aus denen die Littten vorliegen, 150 dr. gewesen zu sein, för die späteren 
Jahre steht 100 dr. fest. Nur im sechsten Jnhr V 17 stehen hierfür 46 dr., 
eine Zahl, welche als regelm&lsige Quoteuzaiil überhaupt sonst nicht vor- 
kodamt; die Dsrdaner hattoi aiso im sechsten Jahr nur «ne Abschlagis- 
sahhmg gdsislet und den Best im aditen Jahr afagstarag^. Dasselbe gQt 
von Z. 6 P^-l-^■^ ©aVwi, Die Quote der Thasier betrftgt innerhalb der 
ersten acht Jahre 300 dr., statt deren aber im sechsten Jahr V 9 nur 
246 dr. verrecboet sind. Diese« Verbältnifs scheint Z. 17 durch einen 
Zusats, wddier dem ESgennaaMu voriio^eht, besonders ansgsdifickt ge- 
wesen ni sdn; flIr die Hahderiten waren niodidi im sedistan Jahr Hl 80 



S6 

nur 1400 statt IdOO dr. verrechnet worden. Leider ist der Stein aii der 
betreffenden Stelle yerstOmmdt und schwer lesbar; zu dem oben Gegebenen 
bemale ich, dab der vierte Buehstabe mdi T, P oder dem A«lmUdMe 

' gewesen sein kann und dafs un der eechsten Stelle Rangabä N statt 
A gelcHcn hat, was mir ebenfalls möglich sclueo« Za verj^Mchen Mt 
II 20. 21, bei Rangabä etwas vollstitndiger: 

A^Ph E^^TENEAO 

Da oben a I 5 die Tenedier bereits genannt sind, so mQssen luer 
Hiul (; I 14 Na(;hzahlun<3;en verstanden werdt'n, und ohjzleich in der I.istx* 
cicR sechsten Jahres 1 '6 die Zahl mchl vollständig erhalten ist, so kann 
dort wegen des vorhandenen Itauiuea doch scliwerücli die regeliuäi'sige 
IVibotqttote der Tmedier feetenden heben. FOr Nadunhlnngen and endi 
cll 15. 16. 18 sa belten, dcna obvobl in der Liste des sechsten JehrM 
V 22 die Zahl verstQmmelt ist, so genügen doch die geringen Reste, um 
darzuthun, dafs niclit die gewöhnliche Quotenzahl der Hyzantier stand; 
die an diesen drei Stellen hinter den Eigennamen stehenden kleinen äum- 
men rind aleo jedenfidb SSnaen. Z. 1& adiriat in der Zahl vor den 
RIgMinamen die erste Züer nach den erhaltenen Resten H oder P ge- 
wesen zu sein. Femer sind hierher noch zn ziehen 110, vgl. oben 6 II 20 
und die Liste des sechsten Jahres V 10; II 22, vgl. oben I 11 und die 
Liste de» sechsten «Jahres Ii 32; endhch II 24. 25; die hier tittr die Imbrier 
and HepUMieer verrechneten Summen atimmea weder nüt den eonit 
leatatehenden QuoteniaUen beider, noch kommen ne aonet Überhaupt ak 
Quotenzableo vor. Da alle die biriier genannten St&dte in derselben 
geographischen Sphftre liegen, von welcher nur die Koer abliegen, und 
da ferner die bezQglichen Abschlagszahlungen, so weit sie nachweisbar 
lind, in damelbe Jahr Men, so iat eb gemeinichafüicher Chnind Ihr aUe 
dieae Bodcstlnde aminnefamen, von tvdehem m zweilen Abaehnitt Kap» I 
an handeln aem wd. 

119 ist - • [N]<[ov^]i«i nicht sicher, vielleicht atand [MJi[Ai|VJmi. 
II 12 scheint der erste Buchstabe H gewesen zu sein. 
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Taf. IV n. 39i n. 50 n. 51 Z. 1-14 n. 52 n. 53 Z, 1—2 n. 54« 
n. S5a. Dm Erhaltene umiaest den unteren Theil der Liste, zu welcher 
aolllMrdaii noch dos Utto« Fragment n. b9 m wtätea iit, du ich dmIi 
BSckh'gBbe: 

- - 'AT[Tv]f [»IVW] 

Mi>.»iT [tei] 
K«vvi[ei] 

i»v["»i< oder -«ai] 
Nr. 50 enthalt von Z. 8 an jetzt nur noch Fdgendes: 
rmii € A N A I C 
a O T T I / 

H p E n A 

Das Fddflode, Aber deiBen Richtigkeit kein Zweifel lem kmiif iat 
nach Rangabö gegeben. Im Einzelnen bleibt wenig nuchzutragen. I 11 
ist die Quotenzahl sicher, obgleich die einzelnen Ziffern mehr oder weniger 
beschädigt sind; i 28 ist der erste theil weise erhaltene Buchstabe N und 
dadoreh die flenrteUung gesichert II 18 hat der Stein AIECH, vieDdeht 
atand Aäi^9th'Ä9v] oder Aehnfiohea. II S7: die Zahl beataad aua einer 
einzigen Ziffer; die Quote der Dikaeopoliten betr&gt in späteren Jahren 
100 dr. V 18 scheint ['ijari?« gentanden zu haben und der Name um 
eine Stelle nach rechts etngeräckt gewesen zu sein; ähnliche Unregel- 
miwighiitan in der Stellung komnien in der lattten Colonne Oftora vor. 
So dürfte anoh V 14 CH!}mM geeHaden haben. V SO iat in firilheren 
Abachrifkfln das IMta an Bnde dea Namena «halten. 

Zehntes Jahr. Ol. 83, 4 (445/44 v. Chr.). 
a 

l'Evl T^j igX^ -nj« S[uuit}nf, J Ei - - ' [ryjajUjLuiTiue] 

(I) (H) (IH) 

- - - . - PHHHH X«>.[i«nJoVioi] X aTmiw 

HHHHPIC 'A^[V>< PAPI-IH Migmuft^naMiJ 

(m-]hH 



'7^ 



J.«.a 'ä' « 
f« O B M « 

,Z t. 4 C 



h 

« 5 



-fr 



2 

* = 4 

f i • • MM 



T 

JL 

I I t I • t ^ • I 




fi^'i 5**2 ^ e J-T "S" S i-t« J 




I B. X I 



4 
4 



xxbcxz4e.t.<] 



£, SSL-SS' s 

* I I t I I * c< • ^ ^ c. CS. M <-:. M 

• a a « 
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a Taf. IV n. 51 Z. 15 ff. n. öS Z. 3ff. n. 56. b Ta£ IV n. 406. 
T«£ IV n. 48 fr. n. 57. n. 56. n. 59 Z. 1—6. n. 60 Z. 1—8. n. 61 
Z. 1—0. o. 62a Z. 1—16. 

Nr. 53 is der Obenduift ZCIETEYK Rangab 6 und nach 
ihm Böckh, woraus 5n dem Minuskcltcxt jener f TevK[fc<], Böckh, dem 
Hichbgen naher kommend, [5] Kvk-- macht. Allein der letzte vom Namen 
erludtene Biiehstobe schien mir eher O oder 6 als K zu sein und muls 
jedenfidb ab unndber beieidinet werden. 

a n 5. Die Ziffer P bei Böckh Leruht auf einem Versehen im 
Grundtext bei Kangab^, welcher im Mir 1 k, It xt rl htig H glcbt. Z. 6 
fehlt jetzt auf dem Stein und ist den früheren Herausgeborn entlehnt, 
welche auch noch Beste der folgenden Zeile andeuten, nämlich Pittakis 
(Anc. Atk, p. 437) 

Z. 6 E 0 O . 
O P . 

Rangabe 

(•II e p A 

V 

B«i der Verschiedenheit dieeer Angaben ist eine einigcrmafiMii 
sichere Vermnthung nicht möglich ; am nUchstcn würde KC^uaayjTut Hegen, 
allein diese scheinen seit dem neunten Jahre sonst nicht vorzukommen. 

f) 1 scheint der Name [Mi)Ä(>iffMij gewesen zu sein. Für die Er- 
gänzung von Z. 7 im eoehsten Jahre H SS £ nnd im aehten Jilm 
5I13ff. 

c I 20 giebt Rangab^ im Grundtext Hill A was auf *A<rTojti»»9»' 
führt. An 'Arrupfcsi' darf wegen der Ziffer nicht gedacht werden. III 12 
Die (auch von Böckh hefulgte) Herstellung ist zweifelhaft. Z. 17. 18 
StNWYi^ü« [<ov] 'A^Xi[<r]Tot [ä^i] hatte B5ekh vermuthet, wa» durch den 
Stein und die ZnaaauDeiHeteung Ton n. 50 nnd 60 widerlegt wird; Z. 18 
ist die SfTer wahrscheinlich unvollstftndig und AfPhlltl] zu setzen. Das 
daä Ende der vierten Spalte enthnUt^ndc Stück Fragment n. 61 lohnnt 
unedtrt zu sein, es ist in der Pinakothek eingemauert. 



Elfte« Jahr. Ol. 84, 1 (444/43 v. Chr.) 



a. 



(I) 



(II) 



b 

(1) 

[PJH T[r'ie.] 

[r";;H t-rst'-"'] 

«•HHHH Kvi>««4[o<] 
i um "F>f<ic j[Ti»i] 

PHn-i r(»ltT»'>'<«< 

APHU n[i]s»x^n««] 
1» - - [A] 



P» 

H 

[PJH 



I PK 

Mr[ii]H X 
« PK 
XXX 

AAP 

rt-i-Hi 



(III) (IV) 
AwBoH 'm^iytMw] - - - - 

A«VtaTr([i] 



(V) 



• • A[v]>.i[?Tf<l] 



[&P»-II]II Sj«n^[»o<] 
[API-I]« Sm*&Mt 

AAAl-t-l-l 'OAoi^'jCiM APHI[(] 
APKUH *tifßr^w H 

PHH l^oBftä», HP 
AAAH-HI 'AfTeonivci 



[n^-0Kjcr.].-.i[T«i.] 
['Aj3u]i>ii<«i 

[M.-r]4u'7.[M] 



[n]J[f].[.=.J 

Nf9ire>[rT<w] 
[A<]'ya'[i^i«] 



SS 



(1) (U> (lU) (IV) (?) 

nvt .... 101 
HH ... HHHH [K>7]m 

- • ' • P ... HHH X[i»Mi 

« ... P 'A HHH Kv3^.^ei • 

... rVI-hH K>[^a»ii;«] H Siv^« 

- . - ei H A«t{ui«i] APhlll r^^rx^V 

' . . . • AAP Mt>ji[äMe] HHH 'U^uamf« 

n ...[•](««< ... p Ki^t^mn] HP MsyiMfiw 1* 

a Taf. IV n. 59 Z. 7 ff n. 60 Z. 9 ff. n. 61 Z. 10. n. 62a Z. 17 ff. 
Ober den Namen des Schreibers vgl. im Kap. 2 der Untersuchungen. 

6 Tat IV IL 466 Z. 2 [FJHH 'E^f[iri»] BOckh nach Pittakis, 
■Iktn der Steb Übt mir [V}H sv, und 600 dr. »teilt andi andenraitig 
•1» Quote der Ephesier in dieser Zeit fest. Z. 10 . . INI N die frUlmmi 
Hcrai)!>g?^r< das letztere Zeichen entschieden falsch. 

c Taf. rV n. 64, wahrschetnrich aus der ersten oder zweiten Spalte. 

d TaL IV n. 65 und 66, vermuthlich aus der ersten bis dritten 
Spalte. Z. 11 hat RangaM nach MYPI Sparen ▼on P, waa m Ver^ 
bindung mit den weiter recht« erhaltenen Obokninchen auf P[/inHNI] 
führt. Walirscheinlich waren dir Snnler hier genannt, vgl. dic Liste des 
neunten Jahren, welche in der Ordnung der Stftdte nüt der vorliegenden 
vielfSach übereinstimmt, Spalte II Z. 18. 

T«f.V n.67 Z.1— 8 n.W 2.1—10. n.69. n.70a. tu IIa 
Ts. 1 — 8 umfafst den unteren Theil der Liste. Spalte IV &: ieh vermuthe 
'Ä[u;jvai'ir«J und in der vorhergehenden Zeile als Name SüavYt?.»;?. so dafs 
diese beiden Städte hier ausnahmsweise gesondert geasalilt hatten. Für 
Z. 9 ff vgl. die Liste des neunten Jahres III 21 ff. Spalte V 2 vermuth- 
lieh HH fl/u/S^].««. Ober die Quote e. dae 
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Tat V n. 72 Z. 20 ff. u. 75 Z. 4 ff. n. 21c Z. 18 ff. n. 79— 82o. 
Kr. 72 ist neaenfing^ am antarm End« erhaUkh ventflmmdt und acUkikt 
jetzt folgeadermafsen: 

•»APHIII O I N A I O PhhHI SECTIO 

IUP K O l PhhUI ! I 

HH <D O K PhhHI 

H A I 

H 

•f 

. H 

Da» Fehlende ist mit Benutzung der Abschriften von Pittakis, 
Haller und Kofs (bei Böckb) im Wesentlichen nach Bang ab ü gegeben. 
Die Ordnung äer Stidte atimmt meist mit dajemgMi der löite dea xwQli^ 
ten und zum Theil auch mit der des neunten (und elften) Jahrea flberein. 

Z. 1 XoAjxiieiif BOckh, p . . . Ki&tvc Rangabe, Der Name fies 
Hellenotamien, der erat jetzt nach richtiger Zusammensetzung der betref- 
fenden Stücke hat hergestellt werden können, scheint sonst nicht weiter 
v orauk o u a m en. Z. 8 $r 2[«ni|^ A]«Mw««M$e Bfiekli, h Saffm» . . . Almmiiä^ 
Bangabi'. 

I 27 stand vcrmuthiich [8OY0E]IA. II 5 HHP^AP[|-|-]1-, die 
thiheren Uerauageber HHPAA^PI, dann eine Lücke von zwei oder drei 
Stellen. Z. 8 HHH Rangabd und Pittakis, ^HHH ßofs, HH Müller, 
{H]HHH Bockb. Z. 18 H Rofs, die gewöhnliehe Quote der Chemneaiten 
in dieser Zeit; Hhl-** R*ng»bä und nach ihm BOckh, doch setzt Ran- 
gah{'. im Miiiuskeltext H, was vermuthen l&fst, dafs die im Grundtext 
auf dieses Zeichen folgenden drei Drachmenzetchen auf einem Versehen 
beruhen. Z. 14 giebl llangabe als Anfang des Namens liebte von 
aebirerliich riebtag» man bat ibr diese Zeile und Z. 16 die Wabl zrriadien 
Ibioi|iM( und üi^iani, vgl. die LLste deu vorhergehenden Jahres II 19. 20. 
Z. 18 [HHH] Ran gilbe im Minuskcltext, und Reste davon auch im 
Gruudtext. Böckh daf(\r Lücke, Für Z. 33. 33 hat man die Wahl 
zwischen üioweXlTcu, ^xa-vl/a«»» Sius^Mt, vgL die Liute des zwölften Jahres 
II 88 — 80. In der letiten od«r einer der letsten Zeilen der dniten 
SpaHe atand Ka^um <f>ö§e(. IV 18 g^dit Bang«b4 (und nach ihm 
Bftekh) huDter fl^^vraS» Beate von H, voTon aieh weder beute auf dem 
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btein noch in der älteren Abüchnft bei Pittuki» Atic. Ath. p. 438 «iue 
Spur findet Vgl. diu Liste des zwölften Jahres IV 11. 

Viersetmies J«hr. CM. 84» 4 (441/40 t. Chr.). 

(I) (II) 

«V « — — - - • - 
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mHHH 
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- - *E^r|<i;« 

m [X]I»HAA [n«Vr]8i [X]XX Atyu^rm 

HHH ['H<p}tuTrirc [H]P Muiira«. 

H niM^« (M) 

T«f. VI ».54i. 5&i. 83. 5i. M. 63». 9». 85. 86 Z. 1—4. n. 16i. 

Z. 1 — 14. Die Liste ist zu Anfang verstQmmelt, auTscr der Cbcrschrift 
fehlt fast der ganze Jonischc Tribut. Ob am Ende des tlirakisclien Tri- 
butes noch einige Naineu weggcbrocheti seien, \fikt sich nicht mit ße- 
Stinimüiat sagen; die zwnita Spalte des Inseltributes ist vollständig. 

I SS kum, den «rhalteiDeii B«Bten nacb zu achlielwii, wh-weclkih 
«tww Anderes als *A7T««|vei gestanden babw. FOr Z. 38 hat num die 
Wahl zwischen AiVtSra« oder 'Axäv3<e». Z. 46. 47 steht links als gemein- 
schaftliche Quote P, vielleicht nur durch ein Versehen des Steinmetzen, 
da sonst für jede der beiden Städte, Pasanda und Kaunos, gesondeii diese 
Quote Tenrechnet ymd. 

II 11 die Ziffer rechts verstOmmclL Z. 14 tUmä vomutUich 
titaviftut. Z. 41. Die Ergänzung der Zahl ist nicht sicher, vgl. die Liste 
des zwölften Jahres III 27; [APjl-llll Böckh. Z. 59 geben Rrukh untl 
Kangabe als Quote [Pj, die jetzt wenigstens auf dem Steine erkenn- 
barm Spuren wQrden eher H Termathen laaaea. Li den Lietan der mtsn 
iner Jalöe verden die Bewoliner von Tenner» mit S&O dr. ui^g^Allu^ 
seit dem achten Jahre sind sie au/ser hier sonst nieht naehwosbar. 
Z. 70. Die bei R^ckh Qber S«^w« stehenden Zöchen .et--- gehören 
zur Überschrift 0OPO£- 

Füntzehntcs Jahr. Ol. 85, i (440/39 v. Chi-.) 

a 

wa[rfvr ltT%]vAec 'EAtu- 



(I) 



H 
H 
H 
PH 

HH 

^PNtll 

[Ajrhiiii 



lim 

PIC 

I» 

nm 
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HHHH 

APHItl 

ni+Mi 

PHHHH 
[A]PMM 
API-HII 

H 

^-l-^H^ 
ÄPMII 



API-[ilUj 
MIH] 



lUriftu 

'EXatla 
[OiVouJm 



nH-[Hf| 

IM 
V 

H. 

H 

PH 

PHH 



[etfiMMH i'^ 'uyif«'. APi-[iiii] 

l>lvf»-]a«i [«r]nQpa K.] P[hhHI] 

[Muj^ii'nMi iitifpefä« Pa[Ph]llll 

KtouinlN HM 

K«»mA« HM 

'AfirayMMt HHPAA^t-HM 

OidUMnfmjnot AAAI-I-HI 



(H) 

flipffifriiii Iriipe. 

['Itii'S}'« 

(frei) 



IlcuTr,vet 
Bigminti 



APfNU 

in 



rSxM^iei PAPt-MII • - - 

'09yi«»d»M P Ni(»Mb] 

P ll«mß^] 



u 
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APHM SimÄPm« 

PH nsrtiitönu 

AAP Imm 

HH V^hy» 



PH 

APtum] 

H 



[K]-..?[Xf<'iTio.] 



HHH 



Kn[u]r^ H 

pCiJ^jlr]« HP 

[r-]? APHlfl 



Ka(X}»ti>iM 

B.'T[j]''r.>.irT*r4 



PH ['AvipwJ 
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^PfHIl ... ... 

ra]PHIII . . « 
»0 [HjHH - - - SO 

P ^Aiwu^] 
[A]ACAKI-I-II] - - . 

Taf. VI n. 70». n. B6 Z. 5 ff. n. lU Z. 16 ff. n. 71 i. n. 81i. 
n. 2U. n. 87. n. 826. n. 88. n. 28fr. n. 89. Nr. S66 sdiemt aninittelbar 

an n. 216 anziistofgen, ebenso n. 89 an n. 82 ^; nach n. 87 ^ind wohl 
mehrere Zellen ausgefallen. Am Ende ist die Laste Teratflmmelt, doch 
können nur wenig«) Zeilen fehlen. 

Überschrift Z. 4 [khy^ükti, die Ergänzung rOhrt toh BSekh her« 
wdeker daran erianert, dab d«r IKohter Aesdiylo« ebenfidla Eteusioier 
mir. Die Ergänzung der folgenden zwei Zeilen schliefst sich genau aa 
die Spuren <1i'> Steirn-s an. Nach Z. 17 setzt BiUkh das Zrichen einer 
Lücke, allein die betrclfendeu beiden Steine schUefsen genau an einan- 
der an. 

a I 23 setzt BOekh sls ZsU ans Vennuthung (l-]IIH» allein der 
Stein bat deudtch IHM und davor hinreichend freien Kaum um zu zeigen, 
dafs narh dieser Seite hin nichts fohlt. Z. 38. Das erste Zalil/.eielien ist 
det» früheren Herausgebern ciitlclint. Z. 39. Die zwei ersten Zahlzeichen 
nach den irlüieren Herausgebern. Z. 40. Die Ziffer nach den ii-aheren 
Herausgebern. Z. 41. l-l-f-HJ Rangabi, l-hh..l Rofa (bei BOekh), 
gegenwärtig ist auf dem Stein nur noch das letzte Obolenzeichen erhalten. 
Bßckh S. 635 vermuthet PhhHI. Z. C5 ff. Das Fragment n. 87, welches 
die«* Zeilen enfhfllt, scheint schon uls Ifangah«^ mi\ I'ofs dasselbe 
sahen in zwei Stücke gebrochen gewet>eu zu sein, von welchen das i*echtc 
Stock jetzt feUt Wae ich gesehen habe, ist auJser den ersten Zdlen 
Folg^des: 

A € T Y P A L A I 
I N A Y E C 
A Y N I O I 

c / 

Y 
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Das Fohlenric Ist Q«oh den (abereinstunmend«ii) Aogaben der 
frOhei'en Oojuen gegeben. 

a II 46. Die richtige Zahl auch bei Rangab ö, wogegen BAckh 
ctt Ende nach Rofs AÄ^PHIII. Z. 88. 89 nnd von Rangab4 hierher 
g M Olit vot^en, ich habe das betreffende Fragment nicht gesehen. FOr 
Z. 45 hat man d'u' Wahl zwischen M»jiei"»«f»a»3i, ^ara?», ÜTJti'Xiei. Z. 60. 
Die Zahl ist auf dcra Steine zwar verstümmelt, aber sicher. Für Z. 65 — 68 
v^. das oben zu a I 65 Bemerkte. Z. 65 standen die lelysier oder 
Undier. 

i I Z. 1. Der Name ist nicht sicher, Vgl. den Grundtext. Die 
Kyllantier kommen seit flcni achten Jahr sonst nicht vor, fimkii sich 
abei" wieder in spateren Lis-tPn. II Z. 5. [Kujjef w Ti-^um« Myji\ ist 
£rgänzuQg Böckh's, der iudcfs lälschhch Kaj« mit üvoyyiAiic in der 
voÄeigebenden Zttle verhmdet und ab ganänachafitfiehe S£fer filr beide 
Zeilen H eetet TY, wofür B5ekh PI «Is Rest von PIAPEC veiv 
mnthet, etdit «if dem Stein. 



n. 

Zweites SteiudenkmaL 

QooienUaten von Ol. 86, 2 bi« 88, 1. 

Bei Wiitcm unvollständiger als das erste ist ein zweites Stein- 
deukmal erhalten, dessen Reste Hie Nummern 90 — 103, Taf. VIT und VHI 
der Gruudt«xte umfassen. Das bcdeutendate BruchstQck ist ein grolses 
EekatOck, veldwe nch «nenmia aas Nr. 90a. 91«. 93. 93. 94« und 1026, 
andereneita am Nr. 90i. 916. 101. 103« und 94 & zasammenBetzt An 
906 schliefst sich rcdits nach einer kleinen Lücke 100a an, welche» 
ebenfalls ein Eckf-tn k n it 1006 auf der zweiten Suite ist. Ich bt'zi 'u hiip 
das ao gewonnene Stück hier der becjuemlichkeit halber mit A, die drei 
Seiten, auf wdehe eich deaaelbe entreekt, nut AS A', A>. Von den 
letileren gdiOnii A' und A' BmtMtten, A* einer Sdunilseite an. Linki 

6* 
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von A' ist der Stein nicht gebrochen, sondern hat eine Art Falz, ein 
Zeichen, dalis hier ein zwttter Stein angefügt war. Die VerÜiellung der 
Sttdte Migtt dab die gpoie B><Mtiäte Mebs SptlCen endudt, wBhrend 
die Sdinmlseiten wie auf dem ersten Denkmal deren zwei hatten. Unter 
und ist der Stein unbeächri^>enf es scliUMaeD tiao die beiareflkn« 
den Seiten mit diesen Stücken. 

Den Kern eines zweiten Stückes bildet das Fragment Nr. 9 6, an 
wdches sieb Ibks Nr. 95 Mflchliefal;. Es ist der Anfing ^er Schmel- 
seite, oben ist Hand. Nr. OG ist Eckstück, die rechti davon liegende 
Flftchi' war beechrieben, doch ist die Schrift absichtlich ssorfifilltiij; getilgt. 
Dieselbe KigenthüinUchkeit weist das Eckstück 97a. 97 /> auf, auf der 
rechts liegenden Fläche sind noch einige Buchstaben erkennbar. Von 
Nr. 98 und 99, welehe ebenfidle einer SelunalBeite angehören und in 
Schriftebarakter und GiufHu der Buchstaben geUMi XU Nr. 96 und 97a 
fitimmcn, habe ich dasselbe nidit konstatiren kOnnen, da beide Stücki' 
eingemauert sind; dem St hwcii^^'n der frOhei-en Hcraiisfreber nach zu 
schlie&en, war auf der reciits liegeudeu Seitenilache uichus zu lesen. — 
loh besBiehae daa ao gevonnene StQck, ohne ROeksacbt auf die zwischen 
96 und 97 und vielleicht 97 und 98 liegenden Lücken, mit B' (Schmal« 
Mite) und B^ (rechts davon liegende Breitseite mit getilgter Schrift). 

Ein flrittes StOck, ebenfalls Eckstück und mit Oherrand, ist H>3(/. 
1036, letzteres cijier Schmalseite, ersteres der links davon liegenden 
Breitseite aogehOrig. 103 a zeigt dieadbe ESg^nthflmlichkeit vie B>, die 
Sduift ist bis auf einige schwache Spuren am unteren Etande getilgt. 
Da nun B' mit der Überschrift des 23. Jahres, 1036 mit derjenigen des 
— . Jahres beginnt, sn muf« jen«»s in den Anfanjj der rechten, dio?ip« in 
denjenigen tier linken Schmalseite, und + 103 a mit getilgter Schritt 
in den Anfiing der ROckseite des swdten SteindenkmaleB gehortti. 

Eb fingt sidi, wtäan gdiCre, ob an daa Ende der Vorder- 
oder der Rückseite. Die Entscheidung ist aus dem Inhalt zu fUlIen. 

enthalt Stücke aus drei Jahreslisten, der Bestand der tliraki?<."hen 
Provinz in diesen ist ein solcher, wie ei* seit Ol. 87, 2 wahrscheinlich 
nie 'Weder gewesen ist, in kanem Fall aber in einem derjenigen Jahn 
gewesen sein kann, deren listen nach dem oben aber den Anfing der 
fechten Schnudsdie Bemerkten auf der ROckseite des Denkmales geatan- 



den haben können. A' gehOrt demnach in da? Enrlc der Vorderseite 
oder das 20. bia 22. Jahr, in den SchluCs der rechten ächuulseite 
* oder das 81 Jahr, A* «adlieh auf die imtere HUfto d«r Rfiekieite.)) 

Anf d«in oberen Theil der EtAeksote waren mindeeteDa zwei, wabr- 
■cfaeinlieh noch mehr Listen kaesirt Aua den beiden letiten Spalten der 
ersten iat am unteren lland von 103a noch Folgendes: 
[a;vi5t]«< An»-[IIIIJ - - - 

[ZaiueJ^^uKU P . • • 
^Aßtitflkm hCi^Hn] 

P A[cydrTici] 

and wahraclwinlich ans dem Anfang der zweiten 97 i Folgendes : 

[•E»]J [d^^, f • • • ) 

[f7^a]u;z[arivi - - - ] 

['la'ViJusc [(pc^tc] 

erkennbar. Aiu einer sp&teren unversehrten Liste dcr&elbeu Seite rührt 
nach dem oben Bemerirtoi 1006 (A^) her. Die Hamm laaaen ndb 
grOfetentbeils herstellen. Z. 1 [äif}tait Z. S [KAa{]«fMV[i«] Z. 8 [TifqM 

Z. 4 [*EX«]ri« x«f[a Mt/oicov] Z. .'» [Ofimijoi [i^'lua^tv; zweifelhaft bleibt, 
welche ?oiibt in tlcii vorhandenen Listen wie es «clieint nicht vorkom- 

aiende juuischu oder hellespontische Stadt Z. 13. 14 mit vx - - 

[ra^Ja Mtria^fj geweint sei. Wie bemerkt, suhlofs die rechte Sduualseite 
mit der 24. Liste aus OL 87, 2. ha darauffolgenden Jahre &nd der 
unglückliche Zug des Meiesander nach Lykien, die Übergabe von Potidüu 
und die vt'rtmü;!rr( kt«» Expedition gegen die aligpfailenen Stüdte der Chal- 
kidike und BottiiUi statt (Thak. II 65). 70. 79) und es liegt nalie, zu ver- 
muthen, dalk die»e Ereignisse Vcraidassung zu der wiederholten Um- 
sdurdbung der Tribotqnotenlisten gegeben hnben; einen analogen Fall 
wird ein drittes Stoingefilge darbieten. 

Die '/M AnfaiiL^ dx'v rmkfi» Srlunalseite stehende CluTsrlnift scheint 
nur auf das 2ti. oder 2<S. Jahr ergünzbar. Im 30. Jahr Ol. 6S, 4 hat 

<) Ol. 87, 1/2 fielen die Südte der Chalkidike und BoUUa von Athen ab, welch« 
in den apiteren Lutea aidit mehr TOfluwMiMn. — D»t» A* nkht mm S3, Jahre gehOren 
kfiostt, ein ▼«rgltkli der aas ihu bdksiNMtiidni Tribut eikallnai llan«iii. 



4ß 

nach Ausweis der noch vorhandenen Urkunde eine neue äch&tzung statt- 
geluuden, durch welche die Tribute durchiehiiittfidi auf «Iw Doppelte 
erhobt wurden. In die Zeit swieehen den ScUob des swäten Stein- 

denkmals und die SchfltxUDg v>>n Ol. 88, 4 mQsscn aber zwei weiterhin 
nilt/.utlii'ilonrif Listen wcfrcn der darin aiifgefOhrteu thrakisthcn StiVdte 
und der Tributijuotenbeträgc nothwendig gehören. Zwar ist die Möglich- 
keit zuzugeben, dofs die Schätzung von OL 88, 4 erst im folgenden Jahre 
in Kraft getreten eei und somit die Liste auf der linken Schmalseite des 
zweiton Stcindcnkmals aus dem 28. Julire h(>rrührcn könne, die grOlsere 
Wuhrsclieinlichkeit aber f!|inclit dufür, da Ts diese letztere aus dem 26. Jahre 
herrühre und dals aUo, weiches auch die Veranlassung dazu gewesen 
sein mfigc, auf der .Kßdudte definitiv nur eine Liste Platz gefunden 
habe. Standen auf der Knkea Schmalseite wie auf der reohten zwn 
Liüten, so wOrde das zwdte Stangefbge mit dem 27. Jahre gesdiloBaen 
hoben. 

Zwanzigstes Jahr. Ol. 86, 2 (436/34 v. Cla-.). 

(IV) (V) (VI) 

[ijji - - L-i"'^] TetJ 'a3*i 

[«w^SiillUM AAP Ctmti] 

«c ^^-^Hl - - - 

[MrKvr(];»«nM PHHHH M(4>^im] 
lS.Tay}i^Tm APH» ... 

..... «1 M ST[j«\i/rt7ei] 

[Sm>](nM AAP [Aimviei] 

['0&£\ft»t - hl 'A - - - 

(X [y\<t:]xv7Tiii HH[HJH Ä[mt,] 

Taf. VII n. 90a. n. 91o Z. l und u. 92 Z. 1—11. 

V Z. 14 ist links von [Ma^Juvtrai die 2n diesem Namen gehörige 
Ziffer X erhalten, welche die froheren Horausgeber fiüschlieh als Rest 
eines Eigennamens angesehen haben. In der vierten Spalte liat BOckb 
von Z. 6 an Inseltribut zu erkennen glaubt und sich dadurch von 
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vornherein den Wcc; zur richtigen Herstellung abgesclinitten. Z. 9 staiul 
S{xa>^ipiJ (Hier 2[x(a-&(«], Z. 13 wahraoiieinlich [H'FJHI AjiruVtei cn^^o«]. 

Einundzwanzigstes Jahr. Ol. 86, S (434/3-^ v. Chr.). 
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Taf. VII n. 91a Z. 2—32. n. 92 Z. 12 IT. Die vierte S^jalte int 
voD der Mitte an, die fltaifte and sedutB lind volbttndig erluJten. An 
«imgen Stellen ist der Stein neuerdinigi» beachidigt} so leblen jetzt in d« 
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vierton Spalte die (von mir nach den früheren Copien aufgenommenen) 
Resti; deü Inseltributs und die rechts davon stehenden Zahlen des hel- 
kspontiflchen Tributs (Z. — 12); in der Obendirift d«8 l«tstenD dis 
Wort 4>0P0C und in den beiden nicbsten Zeilen die fr Ober 'wenigstens 
theilweise erhaltenen Zahlen der beiden ersten thrakischen St&dte. Ober 
einige andere Stellen wird im Folfr^nden das Nöthige bemerkt werden. 

Spalte V 7 [PFJHII Böckh als Zahl, unwahrscheinlich. FOr 
[^Fjilll spricht nudi die Stellung der erhaltenen Reste. Z. 9. 10: die 
in den fr Oberen Kopien «ngegebenen Beste der Zsbl Ähren suf H, die 
gewöhnliche Quote der Cherronesiten. Z. 14 und 15: beide Zahlen sind 
rechts verstümmelt, die Quote der Aphytäer betragt in dieser Zeit 300 dr., 
diejenige der Spartolicr 308 dr. Z. 22: die Herstellung des Namens ist 
eidieir, da derselbe nur fiknf Buchstaben enthalten haben kann. Dafs in 
der lobenden Ztile dis Bottiier genannt gewesen seien, wie BAckh als 
möglich hinstellt, ist schon dcfswegen wenig wnlirseheinlicli, weil die 
Spartolier besonders angeführt t^ind. Z. 28 pc'1)t Bru kh als Quote 
allein die Zahl ist rechts verstßmmelt. Z. 30 kann die ZaVil nur eine 
Stelle «ngOBommen heben, dies ftthrt auf P. In dsn folgenden Zeilen 
geben die frflheren Herausgeber Ähl-Hl . . . . «i Sttatm. 

Spalte VI Z. 8 giebt Böckh als Zahl X, allein dieselbe ist rechts 
vcrstüminrlt. Von Z. 22 :in giebt der Grundtext das jetzt auf dem Stein 
Enthaltene, während ich in dem Minuskcltext die vollständigeren Lesungen 
der frtiieren Herausgeber aufgenommen h&be. Von den lettteren ffttbi 
nur die Zahl Z. S4 Anlafs su Zweifidn; obwohl dis Kopien flbereiosu- 
.stimmcn scheinen, ist es mir wahrscheinlidi, es habe gestanden Al-hllil. 
Z. 31 ist der Eigenname, wie ich denselben gegeben, dentlich auf dem 
Stein erkennbar, M.to^ui Rang., M..7^tei Böckh. 

Zweiundzwanzigstes Jahr. Ol. 86, 4 (433/32 v. Chr.). 

[ly^ftf/tSTibf • 'EMitMni^'w iiv] > - . - [ftajxj>9 Xa^iA{vw Bvnroiitr. 

(IV) (V) (VI) 

- - [AajuarMvfiifV P Ki«iT[«Ur]ni H 2n«AMi 

[A«]wi«iM^ M$[y'fi[amy HH SryVMi 
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Tat*. VII u. 91a Z. 34 ff. n. 93 n. 94 a n. 102 Die beiden letzten 
Spaltea geben die voUsOim^ H5he der Liste. 

Die ÜbeFwhrift giebt Böckh foIgendermaliMn: [*£d lüi lu» 

AmmHK oder titm^t ifffis] xo« i* Kt^aßexv, '£Tix,n^ox[[[A>is-] (tTri Xafo- 

k[A<wc] Rang.) ----%c<; (ay^ov Ranp.) Xa^tSi^nsv SvTtTouuv. Die Lesung 
EPIXAPOC zu Ende der ersten Z. ist sicher. FCU' die Stellung den 
VatemMiiens tuwh dem Demolakoii ist nur ein zweite» Bel«piel meht tt- 
inaeilieb, cBeeelbe ist vrobl nar dtureh ein Versehen entatanden. Die 

Jbh. dir pkaei.-hiihr, EL m» CS** AMiL}. Mr. 1. 7 
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Spulte VI Z. 29 — 34 genannten fftnf Orte hatten zusammen eine Quote 
im Betrage von 50 dr. geliefert, was ich wegen Böekh ausdrßeklicb 
bemerke. VI 16 scheint Xc^wAtst ergänzt werden zu müssen, vgl. im 
folgendeo Jahr. 



DreiundzwADzigstoB Jahr. CM. 87, 1 <432/31 v. Chr.). 

a, 

l'Evi -nj«] tgtnie ROI 

(1)^ (II) 
K«rf iif«v 

- • I . • - *£Mqjjiwiiniv 
.-I ... iif^ 

W ■ . I-W - . ■ HHPAAAm-l-l- TtM^Mi 

P • 'Afira-yutirs[/| 

. - M«a.t<H«] [A]nHil Xiynfc 

- - [0] - ■ ■ [A]PHIU KiaiV 

- - . - ' - - aoff&M^« 

- - - - - - m 'Awi/^Ji^e/ 

• • .... . . fi^oAXim-^iJ 

AAPIC OtfCiVS^ot] 

M- - ... AiSvKo[Tf<'^(rni3 

• - Hill - . - - • [il<rjn«ritg(^n<i] 

» 

(I) (II) 
- - - PHHHH [K\^i,)ir,,d'\ 

- [HP]IC A«M^^'[n]«r[»'el^ 

- - ['liXa<i«] XIPHHJHAAA nv^«[..]Ti«[i] 

[AJPHII Hm««;»mC<] 
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PhhUI 

- - II 



Altiirai 



M 




t* 




a Taf. Vn n. 95 und 96; b Ta£ VII n. 97a n. 98 und 99. N. 97a 
und n. 98 setzfc Bflekh ibl^dennaben ammmen; 



allein vgl. den Grundtext. Vor HH ['OAtfvdmj (Z. 11 im Text) können 
mdglicbeiifidla eimge Namen -weggebrochen «an. N. 98« ist in di«i StOeke 

zerbrochen, von welchen das erste mit OPAIKEC, das wmte mit 

HAICONI Bchlietst; dieselben schdnen unmittelbar an änander aaca- 
stoüscn. 

a I Z. 14 ©[aT-S-o^Sif] Böckh, vgl. den Gruudtcxt. II Z. 10 zu 
Ende der Zahl Än[l]l B»ekh, was ieh nach dem Steine rcktifiärt hel>e. 
Z. 19 üijpiwmt BAekh, t^. den Grundtext 



& Ii Z. 1 PHHHH [XaXKuSwut] BOckb, und ähnlich Rangabä, 
der indab den Nameo anergänzt Ift&t; da die GiaUkedoiiier oben bereits 
genannt nnd, war Ku^imi»«^ au setaen. In der folgenden Zeile ist die 

Zahl links verstQmmelt. Z. 20: von der Zahl giebt Rung. III als er^ 
halten an. Z. Sl: die Zalil ist bei Rang, im Grundtext angedeutet, 
Rofs sah sie nach Böckh^s Angabe vollständig. Links von Z. 37 ^b( 
Rang. - als aur ersten Spalte gehörig, was ich wobt habe. Z. 41 x 
Ton der Zahl, welche bei den firftheren Emmgäiem tdtit, und Beste 
auf dem Stein erkennbar. Z. 54 ^bt BOckh [PM-I^II als Zahl» mir 




H 
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nicht valmcheinlieh. XE^POU^OI Bang., jetet nt der Stein hui 
anter XEÄPOMOl ibgebrochen. 

Vierundzwansigetee Jahr. OL 87, S (431/30 ▼. Our.)- 
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o Taf. VII n. 90 lat. VIII n. IOOa Taf. VII n. 9U und n. 101. 
b Taf. VII II. ](>1n iiml n. 'Mfi. N. welches sirh nicht wieder hat 

aulHiidcii lassen, habe ich nach Uangahc gegeben, der eä allein gesehen 
hat. Die in den letzten zwei Zeilen crbaltenen BuchBtaben und offenbar 

■weiter nadb reobts vorzurQek«!, m> ddb sie unter PY su sieben kom> 

N 

men, wie dies auch im Minuskeltext b«i Raugabii geschehen ist. lias 
Stflek h glebt dos Ibde der Liste, dereo Anlaag nidbt erhalten ist; 
zmadxta a und b fehlen obngi^br 11 Zeilen. N. 916 sind die Zahlea- 
reste von Z. 27 (lAPHIII) bis Z. 30, sowie das N der folgenden Zeile 
den froheren Absclirlften entnommen) der Stein sdieint an dieser Stelle 
neuerdings verletzt zu sein. 

« I Z. II sebei»fc dss l^ite Zeichen im Grandtext beraits snm 
Ortsnsmen sn gehören, vgl die Quote der Ib^c in der Liste des S3. 
Jahres, die aber leider rieht korrekt cingduuen ist. Vielleicht liegt in 
Rangah^-'s Abschrift ein j^'röfseres Versehen vor, und ist an beiden Stellen 
83 dr. 2 ob. zu setzen; im Minuskeltezt bei Ii. fehlt Z. 12. Z. 23: Qber 
£e 2shl das fitldtsvefs. unter ^am^rm. Z. 85. Us £e Quote findet 
sidi noch in der Liste des S3. Jahres, Qber den verstOmmelten Ortsnamen 
in Z. 26 vgl. das Stfidteverz. unter 'EfOw^ate». Z. H") fehlen in der Zahl 
links zwei Ziffern ; über die veränderte Quote der Ai^eten vgl. das 
Stüdteverz. unter diesem Namen. 

aUZ. 1 — 20 mu6, -wie der Augenschein lehrt, hcllcsponlasdien 
odsr thraldschtta Tribut enthalten haben, fitr ersteren entsehädet Z. 17, 
da keine der sonst voifaimmenden thrakischcn Städte mit Lsmbda beginnt. 
Die gemachten £rg|üuningen scheinen mir flberall sicher. 

Secbsundzwanzigstes Jahr. Ol. ö7, 4 (429/8 v. Chr.). 
'Effi [r^f 2| xai «/•] 

*aM 

«KTOV 

>jifi>OTa\fJÜas JVj-] 

wCnts [ ] 
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(1) (U) 
^^llmrtMoQ (pif OS - - - - » 

..... 

Taf. Vin II. 103i. 7. ?, 5 und G der Cbmchrift enthielten nach 
der sichern, bereits von BOclcli gcinachtcti Herstellung 14 Buchstaben; 
die erste Zeile muüi dereu 15 enthalten haben, was um ao leichter er- 
kl&rlich ist, d« mehnnaU Jota in derselbeii vorfanninl. Ob» die bdden 
mOi^idMn Henrtdlangen '£«1 [tik Ig imI f/]a(Mv0fe «Ifje?!^ 
fon» xai ix]KBTT[»if <ij'/,?ff] s. oben. 

I Z. 15 [Na^O«'"«* Böckh. Z. 17 [Ai>&ei B, Z. 1» [MiwjÄoi B. 
Z. 2ü [Ka^]T[a3(ei] B., alleiu üehe die tirundtexte. 



m. 

QmMiiU«!«» ««• OL SS, 9. S. 

Einem dritten Stdngef&ge gdiftren die ven mir, 
bar an «inander anstofsen, unter ii 104 auf Ta£ Vlli zusammengefafeten 

Stücke an, von deiieii zwei, und danintcr das nmfangreiehste , erst nach 
Kangabe's und Böckh's Bearbeitiingen dieser Urkunden zum Vorschein 
gekommen sind. Diesdbcti stunden auf iler einen Schmalseite eines jetzt 
in drtt StQcke lerbrocfaenen, oben und nnten ventttmmdten rechteddgen 
WOrfeb aua pentdiadiem Marmor, dem«» reebte Breitieite unbearbeitet 
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geblieben ist und der schon aas diesem Grnnde zu keinem der beiden 
im Vorhergehenden besclirichencn .StcliulenkiiKile gehOrcn kann. Die linke 
fireltseitc, welche nach dem Bemerkten als die Vorderseite anzusehen ist, 
wur besdimben, dodi ist die Schrift^ -ma auf der Rflf&seite des zweiten 
DenbnikB, KHgftltig gdalgt Um untencbeidet deutlich dm Spalten 
und links davon die Enden einer vierten; diese lotzfere enthielt karisrh- 
jonischeii Tribut, am oberen Bruche steht A[N^]E£n[APA]KAYNON; 
unten scheint der bcUespoutische Tribut begonnen zu haben. In der 
ftn&enten Spelte recht» etanden threktBche StAdte, erkennbar iet 

[^]n I K I o I 

H [ME]0[ONAIO I ?] 

[€] I A B U A I O I 

[CT A A]l PIT[AJ] 
H [CEPBY]H[E€] 
|3 - • • 

p - - . 



Links wni- ein xwcitor Stcinwflrfel angefügt, eo dafe die ganze 
Breitseite vermuthlich wie uut dem zweiten Denkmal sechs Spalten ent- 
hielt. Von der linken Schmabeite ist anzunehmen, dafe to» vie Bfidt- 
eette unbetcbri^n war. 

Der auf der rechten SdunaUote erhaltene Text lautet: 

(I) (11) 

(PH]HHH K:^,>^r'.[:] 
I HHH UfOJ.e^w;>,[eiJ 









xioe if>e[jor] 
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Spalte I Z. 19 war die Zahl wahrscheinlich H^AP, vgl. das 
Städtcverz. unter KaXu^nei. Z. 22 hat sich der Steinmetz im letzten 
ZshhttcheD offenbar venehen; vgl. Uber cUe Hentellung cbw «ur S4. Liste 
a 1 13. 13 Bemeiklie und äm Artikel IltAv im Sddteveis. 8S stand 
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viclleiclit eine kürzere Form des Namens, Stepbaiios v. iiyz. fnhrt 
Kfö^tttc« an. — Spalte Ii Z. 34 bat sieb der Steinmetz abcimals iu der 
Zahl veneheo, es Jnon [PJH oder [H]H coriigiit werden. Jenes kouunt 
in firQhei-cn, dieses ia spateren Listen als Quote der Samotbrakcr vor, 
FOr die Z. 41. 43. 44 möglichen Ergftnxangea -vgl. dieselbe Bnbrik im 
28. Jahr 44 — 55. 

Taf. IX giebt unter u. lüba. 105 i den Inhalt einer Marmurplattc, 
^It^e auf der Vorderseite (105 a) und auf dem oliere» Th«l der linken 
Sdunabette (I05i) beschrieben ist Die Tafel ist in zwei StAcke zer- 
brochen und auf der Vorderseite wegen Verwitterung nur theUweise zu 
entzifFern. Rangabä und Bflckh nebmen au, dieselbe sei entweder 
neuerdings der Dicke nacb durcbs&gt M'ordcu oder es sei ein zweiter 
Steb an dteselbe angesetzt gewesen. Da nun, seUiebt BGekh wwter, 
der Stönmetx mcbt von der Vordemite auf ^ linke Sritenlliebe Ober- 
gegangen sein werde, mftsse das jetzt verlorene, abgesflgte oder angesetzt 
gewesene Stflck die Vorderseite gebildet haben, lObb also der Zeit nach 
vor 105 a fallen. 

Der Grund dieser Annahme ist gewesen I dab 10&6 links unvoU- 
stftttdig sdiien. Indeb ist der Rand des Steines an dieser Stelle besefair 
digt und unter der Annahme, dafs ein oder zwei Buchstaben unleserlich 
geworden seien, ist Alles bis auf 7., 16, welche zun&chF^t unverständlich 
bleibt, lierstellbar. Die äufäere Beschaffenheit der Steinplatte aber spricht 
dagegen, dafs dieselbe aersflgt sta. od«r z« einein groDsereii Steingeftige 
gehört habe. Die ROekseite ist sorgtthäg ge^^tet and zeigt kdne Spur, 
dafs dn zwäter Stein angesetzt gewesen sei, oben ist die Platte voll- 
ständig. Aber auch zugegeben, die Annahme der frtlheren Herausgeber 
sei richtig, so dOrfle doch daraus nichts gefolgert werden Üüc die Auf- 
einandeifelgs der beiden losten. N. ist wegen des SchriftdiankterB, 
der Orthographie und des Inhaltes flir bedentend jOnger zu halten als 
105 a, aller Wahrscheinlichkeit nach gehOrt es in eines der letzten Jahre 
des Bestehens des Bundes, kurz vor die Schlacht bei Aeguspotamoi. Da 
sich das Jalir nicht bestimmen läfst, habe ich das Stück unter die zu- 
sammenhangslosen Bmchstflcke gestellt. 
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4t • * A[i]nM:[rf «|iro 



M rqv «araf^^v (iiri)yayoi«* - - 




SO 



APMil A[i]r*Vioi 



IKe Obenohrift enthidt xwisehen 40 und SO BndiBtdMa in der 

Zeile, wonach die bezügliche Angabe von Rofs (bei BOckh) zu berich» 
tigen ist; wie bereits bomerkt, ist der Stein oben unverletzt. Z. 4 zu 
Ende hatKaogabe El'IK gelesen, was BOckh geneigt ist in EU[1'EN0- 
TAMIAI za Indern, in der Abadirift tcxi RoXb fehlt dien Zeüe;. Di« 
HdlenotHoien waren dieneo wie in der m den Annalen dee rOmisehen 
Inatitats 1865 S. 316 mttgetheilten Urkunde aus Ol. 89, 1 — 90, 4 die 
Tiim'ai Ttty a>J^Mv Stuitr, hier nicht nach der offizieliea BühenfolgB der 
St&mme aui^efOhrt 

Von den drei Spätem der Liste ■chHefit die «rete mit Z. 54, die 
Endna der zweiten und dritten buNen rieh wegen de« verwaschenen Zq> 
Standes dos Steines nicht erkennen, doch ist in der dritten Spelte nocb 
nnterbalb Z. 54 Kiot, in der vorhergehenden Zeile vielleicht n^mfitc zu lesen. 

Spalt« I Z. € \Q^tuot <po^oi\ liöckh, und so auch im Jb'olgendeo 
[NnTiwnxe; ^9^«;] ; alldn II Z. S6 ist ftr keip Baum auf dem ^«in 
and das Wort iehlt »ndi in spiteren Listen. Z. 8. 0 waren vermndi- 
Uch die "^wj/i^hat und "^y.ul'yin genannt. Z. 14 hatte die Zahl blofs eine 
Stelle, nlso vrrmuthlich P. Z. 40 ist nach AYTL die Oberfläche des 
Steines verletzt und hiernach die Angabe der früheren Herausgeber zu 
bezichtigen. Ran gab ^ hatte a.vrt\T:ayyikr9{\j BOokh «wri[^ejA[«J ver- 
muthet IXe Abweiehangen der Ahschrift R«ng«b£*8 (Rofs hat das 
Stock nicht gesehen) Z. ^8— 49 Ohre ich nicht an. 
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Spalte II Z. 12 — 17: gaoz abweickenUe Zahlen giebt Kangabä 
und nftdi B0ck1i*B StlUsehveigen su wUieAHm auch Bof«. Z. 18 Ut die 
Zahl den froheren Eferaiwgebeni entlehnt, idi habe lie niebt a>kennai 
können. Z. 23 HH.hh ..'*'0 Kangabi!'. In der folgenden Zeile schien 
der 7weitc Buchstabe dos Namens l oiii^r B gieweseu ZU sein. Z> 23 
geben Kangab^ und BOckh e* [Xt^^en^rw]. 

Spalte III Z. 11: die Pom des Nameni var vielleicht ünc andere, 
8. den Grnndtext. Z. 18 scheint ihr Vh^mSn der Ranm nicht auwn- 
reichen. 

lYtCfH' Listr stimmt mit der vorherscliendcn in dem Bestand der 
tlirakischen Provinz und den Quotenbeti'figen so überein, dafs sie zeit- 
lich niclit weit von cinandei* abliegen kOnnen. Unter den thrakischeu 
Stftdten fehlen di^enigen der Chalkidlke und Botti&a, welch« um Ol. 87, 1 
abfielen, dagegen sind diejenigen der Pallcnc und Akte, welche Ol. 89, 1 » 
dtirfh Bi-iis'ulas üIiwcikU^ gemacht würden, noch aufgefßhrt. Die Qiioten- 
ln'trii^rf siiul diirehschnittiich diesfliuTi wie im 2.'?. iind 24. Jahr. Doch 
scheinen einzelne Abweichungen darauf hinzudeuten, d&lis mittlerweile eine 
neae Sch&tsnng stattgefiinden habe. Auf Qrund dieser Daten, denen noch 
andere hinzugefügt werden konnten, ttnd die beiden Lieten zwischen das 
zweite Steingeffii^e und die Schätzung von Ol, SS, 4 zu setzen. N. 104 
ist fOr die akerc zu halten. Wähi-end in dieser Liste die Reihenfolge der 
Provinzen dieselbe ist wie auf dem zweiten Steinclenkraal, haben in 105 a 
Hob thrakische und kariseh-joiuMshe Ptorinz den Platz geiwechaelt So 
wdt rieh urthmlen ISfot, ist in den sp&teren Listen flbei^aupt eine feste 
Ordnung der Provinzen nicht mehr beobachtet worden, wahrscheinlich 
weil diese Listen auf einfachen Steinplatten eingetragen waren, deren jede 
die Liste eines Jahres enthielt. Auch dafe die Haesonier in 104 noch 
onttt den flbrigen thr^jkiBchen Stidten ad^g^efUirt, in 105« «NMumen nut 
den Methonlera und Diklt^ofiten unter eine besondere Bubrik giestdlt 
sind, lafst vermuthen, dafs die letztere Liste jQnger sei. Angenommen 
dfifs dns zweite Steiiipefüge mit dem 27. Jahre geschlossen habe und dafs 
die Sclifitzung von Ol. 88, 4 noch in diesem Jahre in Kraft getreten sei, 
worden sonadk 104 and 105a in die Jshn OL 88, 2 und S zu setMn sein. 
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IV. 

.SclläUUDgüiirkunUe au.« Ol. SS. 4. 

Die 26 Inschriftcnfrai!;iii«'nti\ deren Abschriften auf Tsifel X /ttm 
ersten Male zusammengestellt sind, hind zu verschiciienen Zeiten aut der 
AkropulLs gefunden worden und rObren säiumtUch von demselben Steine, 
emer 19 Centiraeter ^cken, oben glatt abg^schnittaien Stele am penteli- 
■chem Marmor, her'). N. 1 — 3 <;chören id den Aniang des Steines, 
an n. 1 stOfst vielleiclil (Kis kleine Fragment n. 4 unten an. Auch ti. 5 
scheint in diese Gei;rii<l /.ii ^i'hAi'e:i. N. (5 — 17 stofsen entweder un- 
mittelbar au einander an, oder lafiüL-n sieb diu-ch sichere Ergänzungen in 
Verbii»3ang bringen, mt dies auf der TaM veranadiaaKcht ist Von der 
Aufeinanderfolge der Hbrigen von der unteren Hilfte dea Steines herrüh- 
roiden StAcke vrird ^ftter die Bede sein. 



') Sie »intl hcnuisgegebeui 
K. 1. t. 8. 9. 18 b der 'M». W^. N. P. tu 68— 7t 
^ 3. "K.^. nj /,. n. 2-214 
« 5. , , n. 2652 

7. , , N. 1110 Rang, tu 2243 Beule TAcrapole II p. 990 

8. „ ^ n. 1383 Rüg, 2245 und 2257 



„ 10. , » n. 1280 
, II. „ , a. $807 



9 1}. « fi &• 8906 

« 14. , , B. 1844 Raag. «7 BSekh u. CXXXIII 

n. 4083 

. 16. « * D. 3d48 

« 17. « , B. 1S46 Rani;, tl» Baekli b. CXXXV 

IS. « „ n. 1286 KarA'. 322 nnd 2482 liöckh n. CXXXIt 
„ 19. „ , n. 1206 lUng, m Böekh CVJII 
«Ml • • B. 1S8S RMg. »484 BSddi n. CXXXIX 

21. , , n. 4062 
, 22. C. I. Gr. n. 143 Uf.ckh CXXXVIII Raiig. 350 
„ 23. 'E.^ ri. \-2:i:> Rai,«. '208 B4Sekh CXXXVII 
» 24. Rang. '21 H Hückh 11. CXXXIV 
„ ib. E^». .1. 1247 Rang. 220 B8<&h a. CXXXVT 
, 20. „ „ 1217 Rang. 193 Bückli n. CXVl 

« 9. 12 and U sind von Kiichhoff in d«a Abb. dietcr Akod. IU2 ü. G05ff. «u- 
ml tlwilwäae tn^kat 



G4 

Den Inhalt der Inschrift. biWet. wie diu rbcrsclirift 0[£:i'.] T.if^i]? 
[^Jo'ffcij] angiebt, eine Schatzungsurkiinde , sie ist cjas erste nachweisbare 
Beispiel dieser Gattung. Dieselbe besteht aus VoIksbescfalQsBen (ja. 1 — 13) 
und der Sdiltzuagaliste (n. 13 ff.). Der zertrümmerte Zustand des Steines 
gestattet die BersteUung im Einzelnen vorlaufig nicht, das Vorhandene 
genügt aber, um voti lUui Verfahren und diu zu Grnndc liegenden An- 
schauungen eine Yorstclhing zu gewinnen. Ich hebe zu iUesem Zwecke 
die bezeichuendei'cn Stellen hervor. 

Z. 3 — 6: 'eA^ [iSeu^ tuu Afii^*] he^vnftw] '-m 

iy^a[uuiiTtvt] liri||TTaTU, 0evA[r-8? tT/ri- --; dann Jiach dein unver- 

»tÄndliiduMi --Xc.ro-- etwa: [!-t<5]«y '//iji[ti:i>i Ju'ti] [r.u- f ttI 0;<<>«»i] 

xeAti«, öva [Äfj ü i - - - [Ä,o 6]f |jri v[i\rev<, Ä;a im E>./>»i3"ir]|;ev- 

rs[i j- tui[ei] - - - - «0»«} - • - - isii« ara . Die BehOrdc, von deren Ein- 
setzung und WaU liier die Hede war, ut eine ScbAtztingskommisston, 
roMirm, Eine »olche, bestehend aus zehn Mitgliedern » unter denen sich 
Alkibiadcs lit-fand, wird i-rwähnt in der Anddkides imteri^rschobencn Rede 
gefren diesen Staatsmann § 11, vgl. unter den zusaniuienliungflofsen Fnijj;- 

menten der Tributlisten n. 8: [TreAew «« £T]afo» «' raKrm tu v^«,u|ua- 

W«mf. — Z. 7 stand [MaiJpwMtrujiiw -- [Ttvt sl]«tywyta[(]', Z. 8 lirr« ko} 

dann --«•', li /3[euXif] ; Z. 9 vielleicht [»e/»rT5i''|!3ac, evre« - -j 

Z. 11 6« e^KicTat Z. 14 T>i ^Ai<n'i/ Z. 18 [tv.; uf/2\\aia<; a^X*i^ 19 [oJtts i^eu- 
H>)wo[c]. vgl. Z. 23. Über die ejKWTai vgl. Xen. Hell. M 5, 3 und die im 
Hermes U S. 16 mitgetheilte Inschi'ift; es sind Gesandte, beauftragt, die 
Bundesstädte auf die neue ScfaAtsung cu verödigen. Z. 26 xraren die 
Kolaikreten, 2L 88 vidleicht die Fsoatlienaen genannt; die enteren zMea 
bduumtlich den Richtersold aus. In dem kleinen Fragment n. 5 scheinen 
Z. 8 und vielleicht auch 9 die Thesmothcten erwähnt gewesen zn sein. 

Fr. 6 flF. Z. 2 : [ei crr^aT>ij70i Ka[l] o TO>Jßu^[xe<:] Z. 3 - - hat t«*[» 

fwr Z. 6 fü [J8«i9k]9 i^r« - - Z. 7 vieUeiebt [n>[(r]iAT[iä]nf w»« 
• ' • Z. 8 0 ^»jo« lir Tjr m - - Z. 9 vielleicht [nl^itt ywevrai taß Z. 10 
--SV fjL[vi\iißia 11 e Z. 11 --m T[»i]f x.w'j«« alffmr - - Z. 12 [^]ej. oe «f 
ta-xPQ]' Z. 13 [<rT]^>.a[i] AiSiVoi Z. 15 [5rjs/,[ijri n-eji reC ^[ejeu]. Dann 
Z» 1G'-~S2 efewa: nryx.t^"!) ir^oMMMr« • • - • £ « vfVTeuuK m i^tvey* 
«m]9^ f [«^] w ^juey y[ 84 Buehstabett }w . . . . tii[ 10 Bndwtaben n ^ x^m- 
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T . . Ta^ « [^]iaT es-l t?« TjvTav£i[a«, ^ jt^u« 

[tö rcjifVfiTovj. \'gl. über die Ütrafbe&timniungen gegen Uic Prytanen das 
Ge&etz über die ii^r/ji^Twia niAw* in Demoüthcueä Rede gegen Timokrates 
f 23 1) und Über das Folgende die eotsprecbenden BefttSnunangeii in der 

Urkunde über die Aussendung der Kt)lonie von lirea Z. 20 fif. und in der 
B.indc.surknnde v.>ii Ol. 100, 3 Z. nl iT. — Dlt- IK'i ^tclluti^r von Z. 22—27 
ist im Wesentlichen sicher: [f^tvi]y)terw ö« raira es [rev] ^iiev [ii Aryr]« 
7r[^avti^a ivävayKtt firii[<J«i' i«f).-&]} is d^^^v] if T^ivn» rjjü^a» [ff^üiTe]i> ntT[a 
Ta u]3d. ^ fxt^ ^(a«{p]a%9$ h raCfr) f$ huüintrift t]i, tpvto T^c2[T]oy rj| 
[jiu]Ti^(u<K [^ü«]'X,w« \tujt av ^]iaT[f]trx-S^ T»![« f^x,:u/ y,- -surajvf (oj ■ Ibv 
i[< <^t[»ry]xu.ri [rev cru]:»' [i -/_^>^urtri'Ta]7i jti Tt^jik' «[iJrjTi', y.^i- 

XLicf cn-td^fi^ctivrat .Ja«. — £)ä folgten Bestimmungen über Vorladung, 

wfkn><vr»t, der Stftdte dtvch AnfMriN ttXtirii^ und ictffMtv, v|^. Ärutoph. 
Av. liS5; ftr die letzteren wenigstens waren am Endi- dieses Abschnittes 
Gelder angewiesen (Z. 39. 40 wo viclleiclit atuid: rtitt ^ rtw leSn 

Von Z. 4U lieilbt es öodutju weiter: [Qeü&viret't tirfjf rä t^il^/] ««A/^t 
imdivt^ T$ /3ev>^> Tett rä^tts], 'oTa[t viernndzwanzig Stdlen ]r^Jurayfi[«], 
ot wr Tfln n/YXiCtKwrt 7^iir[ayet:vT];^-, k«! r[9Lc vierundzwwisig Stellen') h 
t]o ^MtaTrx'fWK, cra» Ttf» Twy T«^[ettiv Jj], sjtcm uv «[ vierundzwanzig Stellen]. 
'E^b^e»] if /SovXjl xai tJ Aj'jU'f A[!yr!ti ;]TjtraVn;[£, fl[\iifundzwanzi«^ Stellea 

9^aßam iü» iwdym k nBrat&]i(inia rii ju^vaAa] ürrwrcK, vtixvcvTwv \ßi jv] i| 
vofiT^ [sechzehn oder siebzehn Stellen. Kor« tmAi rraj^tv tÖ/;x ^«'[^sv Tri]» 
VQ^tr» n [i8]8v[Ai(], 5 [nxjum'ac n[^9 »sc TgäJre? fy^afXfKArmc e]Ti Sr^> 



iJuiUcbe Beatimmungen enthielt dos Fragment 'bi^. a^'^. ä44ö. 
*) Tidldcbt tun ^adt ttwyiy M r Ifaymr stft tduwv r]} 9. 

Äbk dir fkOat.'hidar. EL Mi ^ AVdi].). Nr. 1. 9 
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Tex;.[£eiis ä]3%«vTef ivl [tu,]» [w']ayiB[y»B»3i> e!« Ko[- - • iyf»ftfMr9M\, Hiermof 
folgt die Scb&tzuogidüte. 

Aus den hervorg^tifiMB SteUen erhellt, <UI« die Festatdlting der 
Tribute anf I^idativem erfolgte. BAenntfieh ttbie £e Volksver- 
sammlung zu Athen die Le^Iatlve sieht dii-ekt aus, sondern entschied 
nur <!arnbiT, ob Änderungen vorzunehmen seien, und übertrug dann in 
jedem einzelnen Falle die gesetzgeberischen Befugnisse gewissen Körper- 
schaften. Der Gegenstand ist mederholt nntersudit -worden, ohne in^b 
XU deijemgen Klariieit gelyncht worden zu sein, welche die Wichtigkeit 
desselben wünschen läfst Die Hauptquellen sind das Psephisma des Tisai- 
mcnos aus Ol. 94, 2 bei Andokidcs v. d. Myst. § 83 und das Gesotz Ober 
die istxt*^9Tovta tifunt bei Deiuoütheues c. Timocr. § 20 fT. Es erscheint 
EwealmBfng^ das erattte wftrilidi hdsafilgen: Xis^f ri Hum. Ttratum cTn- 
»aXtnvMF&a» *A9w9im tueri v«i^«lc II %f^T&m t&g 2«X«fw wd 

fitSa h v^s7&ev %jofy. cirorwv i" äv s-^e^^t'ij, eiif {itwi Bcrgk) r^rifüvet 
*eiie&irai viro rij« ßev>^^t uvay^cicpevTts i* vav'vrn i»T«3«Vru;r r^9( jovf inmv' 

xoT(«(, ew « A||^iTat uAovtp, (Tfi^:^ ißwiJUKartv f^iu'oi ^ xai t^ju.'r)t vm ßtW' 
hcfJLtvui littom US rfiv ßofj\i\v <Tvix3tv>.tvtf» , art äya^ev tyjf xeji riv veyrniv. 
Den Schlufs des Psephisma, die Ausführung der Gesetze betreifend, lasse 
ich "veg. Da die Veranlassung zu diesem BescbloMe eine aulscrordent» 
liehe war, so hat man auch daa darin Toigeacäuiehene Verfahren ftr ein 
aulscrordentliches gehalten und demzufolge die Lehre von der Nomothesia 
ans dem bei PenKj.sÜH'iics erhaltenen Dokumente abpelcltct, obgleich ein 
Widerspruch zwischen beiden nicht existirt. Das letztei-e verordnet, dafs 
m dci' ersten Volksversammlung des Jahres darüber abgestimmt werde, 
ob Verlndemngen an den Geaetsen vommchm«! seien oder nidht und 
dab im Ik^jahungsfalle, nacbclcni in der Zwischenzeit die einzubringenden 
Anträge durch öflFentlicbos Aulstellcn und Verlesen in der Volksversamm- 
lung bekannt gemacht seien, in der dritten refcelmttfsigen Volksversammlung 
über die Wahl der aus den geschworenen itichtern zu nehmendeu Nomo- 
theteuf den ihnen au gevihreoden Sold und die ihnen su itdknden Fristen 
BefcUals ge&Ait werde. 
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So weit das Gesetz, welches offcnlmr flcn Akt der Gesetzgebung 
selbst nicht berührt, sowie andererseits das Pgephisma des Tisamenos ein 
dem ia jenem vorgeschriebenes analoges Verfahren zur Voraussetzung hat. 
Hit anderen Worten; dea Gesetz bei Demoetbenes und der Bewsbluls des 
Tiu/OßUM tcheinen sich zu ergänzen. So aber hat man die Sache nicht 
angesehen tin<l hat dalior, weil in dem Gesetz des Rathes keine Erwäh- 
nung gesehielit, die Theilnalnni; desselben an der Gesetzgebung entweder 
vollst&ndig geleugnet, oder, da gewisse Andeutungen in der Schrift über 
den StMt der Athener, hA Pollux and in dem in derselben Rede des 
Demosthenes § 87 eingelegten, freilich gerade dcfshalb auch für gefälscht 
erklärten Gesotze^fintra^ des Epikrates diefs nicht znzulass^en sclitenen, die- 
!=elhe auf die probuleutische Thätigkeit des iiathes vor der Volksversamm- 
lung beschränkt^). 

Die bis ins Ebxelne gebende ÜberNnstammuiig swisehen dem filr 
die Ansetzung der Tribute und dem im BeecUob des Tisamenos für die 
GesetzesreN islon vorges-cliriebenen Verfahren bestätigt, dafs das letztere 
ein aufscrgewöhnliches nicht gewesen sei. Die Taxrt/i und der vom lüithe 
gewählte Gesetzgebungsausschuls entsprechen sich wio in den Funktionen, 
SO auch wahrselieinUcli in der Zahl; in gewissem Sinne sind es Kom- 
nüssionen von Sachverständigen, welchen der materielle Thcil der Gesetz- 
gebung, die Ansarlteitung der Vorlagen für den Hatli und den Spezial- 
gerichtshof der Geschworenen f>li]iegt. Nach dem Psephlsmri des Tisamenos 
soUte es auch PrivuÜeutüu gestattet sein, in die Verhandlungen vor dem 
Rsuthe einsutreteu} dafs Ar So Verhandlungen Ober die Festaetenng der 
Tribute dsssdbe galt, beweist die in den Quotenlisten vom 22. bis 29. 
Jalire vorkommende Rn!)rik der ~c?,iit :i liiZrm ev;'y^a-i'av t^ojcv tpt^uv. 
Die Zahl der Nomotheten wird in jenem Psephisma auf 500 angegeben; 
dals die gleiche Anzulii von Mitgliedern auch tUr die SpezialgenchtshOfe 
zur Feststellung der Tribute Qbfioh war, zeigt das baeits oben angefahrte 
Fragment n. 8 in der Rnbrik der [wiikut o« ü] j3«Aii mai oi' wvm*ina{t tt 

So flberzeiif!;end diese Analogien auch sind, welche herechtigen die 
Feststellung der Ti ibnte uls einen legislativen Akt zu iH zeichnen, tio möchte 

>) So tteilt Hermann die Sache dar in üea Gr. SuatoalterUi. ^ 131, 10, wo die 
im Tfzt btrühttMi SteHm anarAihTt «ad. 
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ich (ItCBclbon doch nicht ohne Weiteres, üm helfst ohne positive Beweise, 
auch iur den Geschäftsgang im Einzelnen voraussetzen. £ä ist mir zweilel- 
Iwft, ob die Ansätze der Prflfang des Geriehtdiofes unterzogen wurden 
oder etwa bloJii diqeingen, «eiche (Be davon betroffenen Stidte annter» 
kennen sich weigerten. Auf diesen Fall scheinen sich die Bestimmungen 
Ober die ■77^öi)c?<r,7K bezogen zti ha!>en. Dafs den Städten ein gewisser 
Aütlieil bei der Feststellung der Bundesbeiträge eingeräumt war, geht 
«US der in den Qnotenlisten T<nkommenden Bubrik der IliXw mrat ipi^ov 
r«|afiiv<tt hervor; Antiphon hatte fllr die Lindier und die Bewohner von 
Samothrake Reden geschrieben. 

Bemerke^vHwortb ifit, dafs rltirrli die Sr1i5tziinfr''tirkundf> die Existenz 
der uVayaiytK als einer besonderen Behörde bestätigt wird, Polkix Vill lul 
hat: tSrayur/tie «$ ktyeiiniut &t«s ^Htyovriv* ifrm» Vi arpSMCf« ^mitaL 
ißm^uuiC In ebem fhigmentuuch cAaltenen Peephiana, wdohes der 
Sehätzungsliiste ohngefähr gleichzeitig ist, scheint verordnet geweaen ZO 
sein. daf< die dtirt-h verweigerte Zahlung der Tribute veranlafsten Prozesse 
als tuyi^voi vci'handelt würden'). Hefter hat scharlsinnig bemerkt, daTs 
diese BeschrAnkung fiir Spezialgericht«hAfe eingetreten ra s«n Mheine*). 

Koch der Obersebrtft der SchUKungsfiste hat «fie Sdi&tKong unter 
dem Archontat des Stratoklea, Ol. 88, 4 425/4 v. Chr. statt<j;cfLmden, aus 
dem Anfang diesem Jahres rflhren also aller Wahrsclu-inliclikeit nach die 
dieselbe vorbereitenden VcUusbeschlOsse her. Aus Z. 18 der zweiten ilaUte 
verglichen mit Z. 4A f. iet zu eddiefaen, dafe d» erste dieser BwddQsse 
in der leliten VolksverBammlung «ner Fkytanie, der zireite in den ersten 
Tagen der folgenden, welche die Pliyli- Aegeis h^tädete, gefafst war. Aus 
der ereten Prytanie kann dor ei^te Beschlufs wegen des aViwciclicndcn 
Namens des Schreibei*» nicht herrühren. Nach der anderen Seite hin ist 
aus Z. 7 des Anfangs zu sddieben, dals dersdbe vw den Monat M&mak- 
teri<m Me. In dem attischen Gemeinjahr dles«> Zeit — und Ol. 88, 4 
war ein Gemeinjahr — fSJIt die vierte Prytanie mit der zw^ten gröCseren 
Hilfie in den Mimakterion. Es kann hiemach entweder der erste VoUnp 

>) '£</•. öji-/,. 3817. Zu demselben Boschludi gehören 'Ci^. a^y. hb (ßang. 2G3), 
'E^. rL/ !C3 (iung. 264) B«ig. 269 (liöckh StAstsb. II p. 689), 'C^ 2911 
(Bong. -iU) 3309 wcA Tidlcieht Micb C. I. Qr. I n. 75. 

•) IM« Atheii. a«rifllits««rfl 6. a99£ 
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beschlufs aus dem Schlufs der zweHeti, diT zwoitf ans tli-rn Anfang iler 
dritten, oder jener aus flcin SclilnlV der dritten, (]iescf o.u? dorn Anfang 
der vierteu Prytaaie lierrilhiieii. Es nmfh hcliiielalich die Möglichkeit offen 
gebuaen wertten, dab die neae Schlteung erst Ol. 89, 1 in Kraft getreten 
sei. Aus der Sclifit7.imgäliste geht hervor, dafs die Änderung eine nuli> 
kalc war, indem det- Trilmt dir einzehicii Stiidtc fast durchgängig auf 
das Doppelte des alten Ansatzes erhöht wurde. Es wäre daher wohl 
möglich, dafs die vorbereitenden Arbeiten, die successivcn Verhandlungen 
vor dem Itwdie nnd dem Gerlehtihof eich bis zum Sehluase des Jahree 
hingeiogen httlen mid in diesem noch nach dem alten Satze beiablt 
worden wäre. 

Von den Bruclistücken der nnf der unteren Hülfte des Steines ein- 
gegrabenen iSchätzungshste hatte bereits Bö eich (fcltaatsh. U S. 544 — 555 
n. CXXXn— CXXXIX) acht (n. 14. 17. 18. 30. 8S. 38. 35. 3€) von den 
Quotenlbten ausgeschieden aad ab Veneidmtaae von Tribatanettaen er- 
kannt. Die Ordnung scheint diejenige gewesen zu sein, dafs auf den 
Inseltribut der hellospontische und auf diesen der vereinigte jonisch - 
karische folgte und der thrakische den Schlafs bildete. Nr. 14 — 17 
stolseii unputtelbar an einander an und der Text lastet luernadi: 





nrtji[c]4 






AP 








U l»[T]TTT 






•«J«l(««*l 


P 






Kii[«i] 


P 




tu 




PT 




A 


T*tO«(0 


TT 








« - • 








T 


AnfC 
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T SJ^ei 

n XX ^c^r/J^ 
XX &imtfii« 

X 'Avntptuct 

n Ki^ Am 

XX 4«Aiyi(viftr 

HKM Bi>.3,rn 

X Käui^jn 

X SlMflPlfTttl 
M H nOTl'&IKf 

TXX An([«{i]im 

iV K[-j 3]Mfi 
TTT£TJ . »4- - - - 
•« .[•).-- 

An n. 14 hat BOekh (nach Eotu nnd Rangabä^a Wofgan^ n. 20 
angBKhlossen und aufserdem n. 25 zum Inscltribut gezogen, beide StQeke 

rOhrfn tirlefs, w'h' die ilufserc Beschaffenheit zeigt, aus der Mittp des 
Steines her. Die Insel Melos war Ol. 88 2/3 aufgefordert worden dem 
Buade beizutreten, hatte sich aber geweigert und eben bewaifneten An- 
griff zurflckgeBchlagen (Tbok. III 91). Das Vorkoaimfln dee Nain«i8 in 
der SehAtsungsIiste zeigt, dafs die Athener ihre Aneprflcbe aufrecht er- 
hielten, welche sie dann Ol. 91, 1 durrli die Resetznnq; der Insel ver- 
wirklichten. Gleichzeitig wie an Melos scheint an Theni die Auflorderung 
zum Anschlufä an den Bund ergangen zu sein, diese Insel sich aber ge- 
ßlgt xa haben. Z. 67 ist die Zahl wi« in dm vorheigdienden Znlen 
vegg^brodien; dafs sie es schon war, ala Rofs und Rangab^ den Stein 
sahen, ist ans T^ückli's Annierkuiif^ 7ti entnehmen. Z. <S4 ['ll]^[(u<rTiitc] 
BOckh, wozu indefs nicht recht stimmt, dafs in der folgenden Zeile (die 
Ziffer ist beiden gemeinsam) au zweiter Stelle o gestanden zu haben 
aeheint. Auch ist der Name, wo er sonst in den Listen vorkommt, 
ohne Spiritus asper geschrieben. 

Aus einem äufscr:-!! *^i--imde lasse ich zuiiächst dü) lurisch*joni* 
sehen StAdte fblgen. N. Xä und 19 stoüsea zusammen. 
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. . Uft - - - 
[o ^j)^ i - - • 

CW3«H' - - - 



Ka>.[viii'<M] 

n — 
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Z. 3 — 9 - - II [ejy^|u[f>iflrr«v«, jta^« w^sTf^ev i tf>?o]^ot ([räyjdyi öcvtwv 

eJII ^o'^op ^«x^ [•"»'^ ^«^'1 Böckh« vgl. den Grandtext — Z. 28. 89 
[| Tvpatm Bockh (n. CMII) und Bangabi, doch kftiintft «ich ge- 
standen haben 'I&rft0}v w] || Tbix'-jy-? a^n], v^^l. diis Stililteverzeichnif« am 
Ende uiitet- 'I'jtJfx?«, K«ftc und Tv'uviei. — Z. 33. 3-i FI:/.[(/^Ktr:i] '''Kci^Soa?:!] 
Rang, und Böckh, allein die Ei^tkr&er sind schon Z. 14 «jcnaont, vgl. 
das StBdteven. nnter '£^-5^^((r:i. 

An n. 19 eehant n. 20 unmittelbar ansostoTeen, eo dafe txx 
letzen wire: 

- . n|i/^6 - - ' 

\\\[^y,[>.f.c\ 
Mv»; TT[iei] 

K.,[d-.] 

- - T 'Af [«(m) - - 
« -TTT . - - 

Z. 38 Ticllcicht IIAai^[a^ar«(] , s. im Stfidteverz. — Z. 40 A«^i[o«] 
BAckh, allein diese sind bereits genannt Z. 9 und der Stdn hat deutfieh 

UEPIC. — Z. 43. 44 KMfibr-] |1 . . T 'ilf-- Böckh, allein die Ziffer 

ist iH'idcn Zi'llon gomeinsam. Kuidyc war ein iHTÜhiiiti-s Heiligthum 
der Artemis, welche den Bciuamca Kiadja führte, vgl. dos Städteverz. 
unter Kiv^i. 

TheilweUe jonisch - karischen Tnbut enthält n. 21: 

TTTT - - ■ 

[DrmiwyJmiStM TTT f E] . . . 

H» ^ • - - 

TT ... 

t ... TT ... 

Txxx [e] 

X K . - - 

0»] r - - . 

- - "A . - - 

Die rechte Spalte scheint dem thrakischcn Tribut anzugehören, 
N. 22, zum hellespontischen Tribut gehörig, ist, nachdem es zum 
eisten Ual abgesduiebm vurde, m 2 StQ«^ zerbrochen; dsa obere StAek, 
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welche}! horeits Rangah^ nicht mehr gesehen hat, whemt veiioren zu 
snn. Ich gebe den Text nach BOckh: 

• * NffvmX&nt • • • • • 

irn^« Xi^^ftM(r[Mi| 

AmJiUHUU 

tvfS^u X 

*''£'] *^** Mvmm' [^] 

(%>SMkn9» T 

. . . . la X 

[hti vf tJurUton XX 

- - - XXX 

Z. () hat Ghandler, nach dessen Abschrift BOckh dieses Stück: 
im C. I. Gr. 143 herausgegeben hat, NTEMMY und in der That ist 
vor T, welches die zwdte Stelle der Zeile einnimmt, «in Re«t von N noch 
jctst wfcflnwhMf. 

HeUeBpontiBch iit femer n. SS: 



Mvs- - - 
.... 

[B^vX]X«iiiifM 

W ['E;^i]«vinei 

.... «n|i'U 
[Mi»8J}r«a« 
« ■ * • • tVS^P^ « Mtt 

.... pjc 

•U [II(|lf]lM'IM 

^Jk. db- jiMM-Alff AP. A. «99 (S** AbtkL). Nr. 1. 10 
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[Kioi.]«' « ' ' ■ * 

[naxjTiJi-«« 

-M 

..... II • - 

» [:£i7»ijr? 

[SrTT.]ei 

[A ]5n4/,7r« 

|[IIfMiir]M 
(IIaAM3**|'*t'*'**i] 

'«ro 

Z. 7 [AaTK]i,'Xi[iov] Rnckli, aüein dei- StLiii ist hinter YUE unbe- 
schAdigt; vielleicht nur eine andere Form desselben Namens. — Z. 14: 

[Kv^ijmji'ot^ l'A.Tra])ai»oi oder ['A^rajKijvMl — Z. 18: aT^i[*]cu Böckh, 

alktn hinter KA fthlt nielito. Der flbrige Thcil der InsdiRft ist bei 

Böckh unerg&nzt. Z. 33 icheint [Tfv«f](o< oder [Sk4(\^]ioi gewesen zu sein. 
Den kleinen Buchstaben und eng an einander gerückten Zeilen nach zu 
iirtlieiien "«"hören dieses und das vorhergehende StQck in die Nfthe des 

untei'cn Eiidcb des Steines. 

Hierher sind meines Erachtens auch zu ziehen n. 24: 

[TT] - - - 
TT HJlutam} 

TT ro ♦ * • 

T . ♦ - 

t TT ... 

T ... 

nnd D. 25: 



* T . 

T 

T T 

TT M 

T O 

1» TT T 
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T T« - - - 
.XX K» 

. XX Ki'ji[aiji] - - 
. [XJX Nu« - - - 
» . • [X] lUtr • ' • 
- - K,[f] - - 
•in - - - 

liaugabe uud Böckh haben diese StQcke zum luseltribut gezo- 
gen , woca wedar di« inJaef« Bcadiafiinihetl dar Stein« noeh Rhimd 
stinunBn; dieae letzteren vielmehr »uf pontiadbe Städte lun. Vi^. 

im Ein/.elnen und Ober die möglichen Er^Qvmigftii (Z. 14 N<x[uii'ia] Z. 15 
nar[^aTv<] Z. 16 K<[jarni«]) das Stftdteven. unter den hdlespooüschen 
SUUlten. 

Vom thrakischcn Tribut ist erhalten das kleine Fragment n. 13 
Z, 50—54 

und n. 36 (CXVl Böckh): 

s 

0 

x» - - • 

Alt • • • 

lUKt • • - 
W *9ffi X • - • 

Z. 8: X9[afTi£fMq BOckh; obmid die Städte der BottiAa seit OL 
67, 1 mobt in der Geiwilt der Athener «uen, worden öe doch verniu1ih<- 
lieh in den SdiiliangfliBateD dieser Zeit au%ef&hrt. Z. 7 kmin Anm und 
Ahtarai pT^TiTX wefdeu. Z. B K«9v • • - Bflckb und Bang.« vg^ im 

StUdteverzächmTs. 
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V. 

QuotenUsten aas der Zeit cwiocbcn Ol. 88, 3 and 90, 1. 



['Kti Tijs - - - jcoi t^ok:7t5ic aoxvf , ? - - - fy^p^yuinM - - -] 
--- - .-.--[e].. r[isf 'A>j,agjctw, - - - 



(I) 




(D) 


(III) 


(IV) 
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mHH 








[^"i-^ 


HHH 


SMMh9lH 


HHH n^[x»(>tr7<oi] 






Af«HM 


PHHHPPH-Ml Kv,'[.<rr^e<'] 






HHH 








- i't 'Pe4«^ 


XXX 




API-«« :£4vf[<r:<.] 


w 




HHH 




HHPAAAim T«>'/[S.uJ 






F 




tanW XAAAAP AaH[\t nxri>s(} 






FHKHH 




P BfC»««'»-"') 






H 




APKH- *l!?«[ie;T.«] 






HH 




AAhhhll [.\]rt[u?raiM(fc] 


u 


[XtAMuytrta 


XHH 












XXHPP^■^ Bo[^«Wiei] 




['E^v-3'^«]<'ei 


HHH 




PHHHH 2:r[>.vu3;im>ei'] 






APHIII 


AiVi(«r(u 


X ni[^i>^ici] 




[rirfJ.iovjTiei 'EjicC"^!*!/ 


H 




HHPAPHU A«..[H«Ti<x<rff<] 














X 




PhhUl AaT[xi/'>.<ief] 






Arm 




AAP Ila^[un'«'] 










Pl-Wi lbt>.[i>iirtprMntl] 




b> 






APHIII nif;xuV'] 


tu 




APfHIl 




PH« 'A5'[«(^<J 




- • • ['■■if'* KttjAiiiy} 




(leonr Bwub) 


APNO nn(i»;yM] 




- • • - [mtfi X«]<!n[i>] 






P 'AQi)ri]i7«iiMQ 
PlH-KM] - - - 





Ta£ K n. 106. 



Der gogenwlrtig eingemMierte Stein ist nach den Angaben der 
irttheren Herau8gL'!>LT links nicht in seiner ganzen Dicke verstQmmelt, 
sondern nur die übcrtlüchc G" bis 8" hrcit beschrirligt., anch oben soll 
wenig fehlen. Nach dit^er Bt^üchreibiing kann derselbe nicht zum zwei- 
ten Steingefttge gehört haben, wie Hangab^ und Böckh angenommen 
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haben, sondern ist fnr ein« einfache Steinplatte zu holten. Wie bemerkt 
worden ist, enthielten die Breitseiten iles zweiten und ebenso de?? dritten 
Steingefüges sechts Spalten, während ii. 107 deren allem Aiischein nach 
ttur vier entMelt» in keinem Falle mehr da ftnf enthalten habe» kann. 

Die Oberaelirift giebt Böckh folgenderma£Bcn: fEa-i nie H-tK *m* 

- - - i^^, f - -]<rxo[c] »tiK [iyfOfiftdTRit,] • || Tisc, \iTyj^[t\(jiv 

MaaaS'tü/«»*- , ^OmtÜ^q noAP>>i[m'c] ahnlich bereits Rangabe. Die 

Reihenfolge der Stämme zeigt, dafe am Schlüsse die zehn Hellenotamien 
genannt nvaren, «orana «oh dann das Übrige ergiebt. Fünf Spalte» an- 
sunehmen, wie Bfiekh thut» ist weder nflthig noch der Beschreibung des 
Steines nach wahrscheinlich. 

I Z. 17 [rTi?-sia]nTi are K«;;«^ Buekh. was auch mir wahrscheinlich, 
obgleich das daffir beigebrachte Citat jetzt nicht mehr angetührt werden 
kann. Über die Ergänzung von Z. 18 — 23 s. 'E^v-^ja?« im StiUltcverz. 
Z. 21 stand wahrscheinlich (KajilSaff'iMtvJii« Ka]Cre[i'j. 

III Z. 11 ist die Zahl, in welcher die froheren Abschriften von 
einander abweichen, sicher. Z. 16 \'*% Rangab^ im Gnindtext, in der 
Minuskel derselbe rftj[* ft»i;]; ['A5]L[l>«cei'] Böckh. Der zweite Buchstabe 
schien auch mir P oder B gewesen zu sein. Z. 17 ist die Zahl vollstän- 
dig erhaltNi. Der Strin hatts nach dem vierten Zeichen einen Kb. Die 
tlhrigen Abwdchnngen der froheren Herausgeber Oberg^ ich. 

Die Liste kann wegen der abweichenden und hohen Quotenbetrüge 
nicht vor die Schätzung des Jahres Ol. 88, 4 gesetzt werden. Unter <len 
tbrakischen Städten fehlen diejenigen der Bottiäa und Chalkidike. doch 
und die Städte der Akte und Pallene, welche Ol. 89, 1 durch ßru^idas 
dem Bunde entrissen wurden, auigefbhrt. Unter den letzteren befindet 
sich audl Skione, wekhe Stadt Ol. 89, 9 nach der Wiedereinnähme durch 
die Athener zerstört, die Einwohner getödtet oder verkauft und das Ge- 
biet den Platäern überlassen wurde. Die Liste wird daher Ol, 88. 4 oder 
89, 1 zu setzen und dem Felden einiger kleinen Orte im Kurden des 
stryittonisefaen Meerbasens wie GalepsM und Neapolis -a^ 'Xvrijx^av \aka 
Gewicht beizmnessen sein. 
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VieruuddreifhigBles Jahr. 01.89,4 (421*20 v.Chr.). 
[hw> - , - - aj])^ÄÄn? ltt^aA»)-&f 'E^yaixitmte *Kyp^MW, 







Tftirwn 










AP 






A 




[lllf]T«lÄi;C 








w 











Taf. VIII n. 107 a, sa«nt von mir herausgegeben in den fierich> 
ten dieser Akademie 1865 S. 209 fL Der Stän, öne einfiwilie Mermor- 
phitte, ist oben und rechts unverlelst. Die Ilcllenotamicn waren nach 
der offiziellen Reihenfolge der Stämme aiifj^clTihrt. Für die Erii-iln/nng 
von Z. 7 vgl. die Cberschrift der ersten Liste. Z. 12 der letzti ii Spalte 
igt der Stein dicht hinter Mll abgebrochen. Das Erhaltene ist keine 
Quotenzahl, 1 dr. 4 ob. geben 100 dr. Tribut. 

Auf der Rackseite der Platte (n. 1076) steht: 
|4nr9av rr{>MKr* 

HH "H^friJ-rif« 
H 'bia^^M 

- - - - [.«]. 

Man kann zweifeln, ob dieses StQck zur 34. Liste gehöre und 
nicht vielmehr wegen de? fehlenden Aspirationszeichens in oUt jQnper sei 
al» Ol. S9, 4, doch weicht der Charakter der Schrift nicht ab. Die darin 
veniMelmelien Stidte hatten den Sti-atcgen dnee in der Nlhe befindüdien 
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Heeres SoldvorschüsBc gemacht, woför ebenso wie für die direkt an die 
Kasse der Hellenotamipn «geleisteten Zaiilungen die Toinpolquote abzti- 
föhren war. Ei^äozung und Erklärung rühren von A. Kirchboff her. 



VI. 

Zusammenhaiigslosd Bruchstücke. 

Nr. 1. 

i [HH]H Kuinei 

[H]HHH KäT:, 

(Let-rer Itauoj) 

Ccntimettir dicke Platte aus weifsem Marmor, rechts ist Hmid. 
Das StOok ksna nkdit in die fortlaiifiBnde Bohe der Jahreslisten Über 

die Tempelquote geboren, da in diesen seit dem IS. Jahre die Provitt* 

zen geschieden sind, von einer der alteren Listen das Stück aber wegen 
der Beschaffenheit des Steines sowohl, als auch wegen des abweichen- 
den, sonderbar und geziert alterthümlicben Schiiltcbarakters nicht her- 
rOhren kann 

Z. 6 ri KAI»YCTIOI ttangabö, allem der Stein scheint an der 

betreffenden Stelle neuerding» nicht verletzt zu sein, und auch Pitta« 
kis. der das Fragment im Ane, AA, S.429 mitgetholt hatte, lüst die 
Ziffer aus. 

Nr. 2. 

- - Stffxtt[hi] 
N«8ire>.7Trti 
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Mufe. wie man sirli leicht überzeuge» wird, von dor Vorderseite 
dan zweiten StcingcfQges zwischen dem 15. und 2U. Jahr berrOhren. 



Nr. 3. 

----- [PH] [Ko^.'xraoVifiJ 

~ ■ * mi X [nt;ni£MO 

- - - armri . - - 

- . - [ist,l>CfllS* PHHHH [K-.fixri-cij 
» ... iUiAH-l-i - - - 

[K?.f.^]«.-(<oi] APHIII - - - 
[K/ut^eiufMi iifi4ptfyS< P AfJTnyinvci j 

- - - P - - - 
[lwt4,}tfSt H ... 

I» ... Arn(;ij ■ - - 

- - - [liNwj^Sr 

EbenftUa zum sweitm Steingelbge^ Vorder- oder ROekMtte gehörig, 

dk Schrift hat viel Ähnlichkeit mit derjenigen der 22. Liste. 

Z. 1 iHH Rangabö, «ach der eing^tzte Name ist unsicher. 
Z. 11 PACh Raugsb^. 

Nr. 4, 

■ i « « ^f 

.... [it]iei 
» [N<]siTO/.rr«i 

MfStVWHM 

Alynim« 
BtifSMÜN 

S[MiltSwi] 

Ansehnnend ebenfidb von einem gröfgct-en Steingefilge und /.war, 
den kleitipn und eng zu8amni''n'_'t'<!rangten Buchstabon nach zu «äclilielsdii, 
von einer SchiTialseite herrührend; jedenfalls jünger als das 15. Jahi'. Z. 1 
vielleicht [ AKaj^-^^ist]. Z. 4 vielleicht \Bt^]am. 
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Nr. 5. 

H *lR9VIM 

• HH KnIwi 

[l"]AAP Vafyn^r.i 
»■Uli NsTifc 

(«ine Zea« IM) 

Über die BeeduiieiDheit des Steines kann nidiU angegeben werden, 

da derselbe eingemauert ist; aus dem Inhalt ist zu vennutlttDi dalk er 
vom «weiten Steii^gef&ge» Vordeiy oder Bückseite herrOhre. 

Nr. 6. 

[AP»}» Kif»dw 



Rockseite: 

B 

. [HHH]P»AA[A] 

(la«Nr BMa.) 

Auf Jtw^ Selten beschriebene Platte, in der N&he der Universität 
in der Untei-stadt gefuiuk-n und im Museum der archäologischen Gesell- 
schaft befindlich; herausgugebeu von Prof. Kumanudea in den hrry^ipai 
Srinitrei Athen 1860 n. 20. Jedenfalls jünger als Ol. 88, 4, vielleicht von 
demedbeti Stein henidirend wie n. 107, ol^deh die Dieke mcbt redit 

Z. 3 der Rückseite, HAA^H Kam., Z. 4 ..APhH-HII deiaelbe. 

Vielleicht he!Ie?;pontischcr Tribut. 

AM. der |)Ai7o«.-Ar«(or. AV. m!t (2" AbÜiL). Nr. 1. 11 
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Nr. 7. 

- - [M]a&[u><« 

['A]ywoM9wr, Tin 
£lleXii« oc »r]<«^cM> tu ttturmt 
i «V ^pWWHOTIWWpg 

[no>^ir RS- i] ßQ\>}.^ mit at «i*niiwm[t] 

Wie es aeheint Platte, rechte ist Kand. Es hindert nichts, dieses 
Stock ßte «ine liito fiber TrSbatqnoten zu halten, obwQU e» ebono gut 
von ^er SchitBiingaiiifaiiide henOliren kann; jedenftllB nk^ ilter ab 

Ol 88, 4. 

Z. Ö. 10: ['H näyc'j] ßovXi^ xat ü rrti/TdiKsVisi Ij [raV^ räf 

TcXric tr]a^av Rang., was keiner Widerlegung mehr bedarf. Z. 10 igt 
mir n^MKTToi wahrscheinlicher als SiKoffraL 

Nr. 8. 

. H ... 
X ... 
HHH • . ■ 

XI* K>.a^e[uinei] 

[Phh]HI AiO«[fr-m] 
M • • 'EiJ>«Vi«[i] 

Von Krämer, dessen Abschrift Böckh vorgelegen hat, aus zwei 
wiBummwigegetgt, von denen ich nur du obere, Bugftb^ 
nur das untere gesehen hat^); der letztere weicht in den Zahlen mehiv 
ftch ab, offenbar unrichtig. Mach der grolken 2äfier Z. 7 iit man geneigt 



Dm ^uue Stück giebt auclt fittakie ^nc. Ati, p. 411. 
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da» StQck nach Ol. 88, 4 zu setzen, indefs glebt Kr am er an, die Buch» 
Stäben seien unfrcwöhnllch profs, wie dies auf der Vorderseite des zweiten 
iSteindcnkuiale» nainenthch im 22. Jahre der Fall ist, uud es ist möglich, 
dmf« das Stßcik diliiii gdiOrt IK« MihviBr, Leros und Tan^uMa IiiImb 
zusammengezählt, ww Bftokb vefkaimt hai. Z. 11 [PH]!!! B^^ekh, vg}. 
indefe da« Stftdtevera. unter 'ItfwAük Den Anfing |pebt BOckh io: 

HHM - - - 

• > * ^ • 

Nr. 9. 

[HJ ... 
An[MM] • • - 

Mi[A,i;a'Wi] 
HHH Inn;; 

[^]^^Hl Kc>o<^im] 





Pl-I-I-I 


Ai*9ifSt{in] 






H 








u n 


'Iij>.üt[(Oi] 


HH 






t'^ P[eiy] 


H 








n HH 










Nr. 10. 


Pi+[Wi] 




Pl-H-Il 


[ V] . . . 


KU-]! 


Sottet 


AAP 




t APHIII 


Kariti 


API- IIB 





II» 
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X MiX^rMi 

• • Kafu^i 

- - ßfuui/iaftM 

• • ^ontATToi 

- • Mujp^ywmJ 

[K.] - - - 

Beide Stücke sind einfache Platten, beide haben links den Rand 
erhalten. Offenbar gehören sie zeitlich in die nächste Nähe und zwar den 
Betrügen und dem Schriftcharakter nach zu urtheileo bftld nach Ol. Ö8, 4. 

Nr. 9 Z. Sl vi«n«ieht [F]^[n ra^o^ij«]. 

Nr. 11. 
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Der nachlässifif'ii Selirif't uikI dem mehrfach fehl enden As|)irations- 
zeichen nacli zu urtheilen jnugerea UrapruDga; die Ergänzung in den 
letzten zwei Zeilen ist unsicher. 

Kr. 18. 

PE>.A]i|Tirai-[Teoc] 

- - Xa>.'/_i;Üei[««t) 

- [Ajh A(»;S<»r[*J 

S p(P]t-llll B-^in>Tic, 

- - 'ASvirMi' 

- 'K>.[i«]ioi,jr.[».J 

[n]o>.fic rti[Ä]j a^yjtt« 

[SbJeTO» rill <(iOftv 

• - I AifiMiAi [1^ X^j^MUfmi 

U Alis« r[s]>Ji? wrrn- 

. PHM Zifmoi 

(leerer Baun) 

Taf. IX n. 1056.. 

Auf der linken Seitenfläche einer einfachen Murmorplatte t>ehr 
luidillang eingegraban, i. Oiier die Beaebftffinilieit des Stdnes oben sur 
Ltito Ton OL 89, S. Oben ibd die beiden Ecken al^broeben, linln iit 

der Rand hie und da besch&digt, so dafs die ersten Zeichen nicht erkenn» 
bar sind. Man scheint von pineia In der Nahe angestellten Stein aus 
Mangel an Raum auf den auf der Vorderseite bereits früher bescbriebenea 
Abergegangeu sa Min. Der Sduifkelierakter, ^ Verwendung des H eb 
Vokal und der Inhalt nOthigen, du StAok in die leteten Jahre der Exi- 
Stans des Bundes zu set/en. Nach dem Abfall der hellespontiichen Stfidte 
kem Chalkedon Ol. 92, 4 wieder in diö Gewalt der Athener (Xcu. Hell. 
I 8, 9 BOckh Staatfih. II S. b%d)i bald darauf fiel Byzanz; audi Abydo» 
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Hcheint, wenn auch nur vorftbergehcnd. Ihnen offen j^estanden zu haben 
(Xen. Hell. I 2, 15). Aus den daiaaligeu Verhältnissen, unter welchen 
eine regehnäf»i<;e Erhebung der Tribute nicht stattfinden konnte, eirUftri 
flieh sowohl die geringe Anzahl det in der U«te •ii%efdhrtea heUespmi- 
tiacten &ldte «k Mteh die von den sonst flblidien sehr «bweieheoden 
Tributquoteu. 

Die eingcklanimertfii Ziffern sind nach Böckh^s Vorgang Pittakis 
liuchi rAiic. AtJt. p. 411 entnommen, welcher den Stein links voUstän- 
di<2;er gesehen zu haben schönt. Z. 5 hat derselbe IPHHH (P fliegt P. 
diireh PH «iedenagebeik). Z. 6 ir Pitt, als ZehL Z. 7 H Bnng»b6 
und BCckh, das Richtige hat die Abschrift von Rofs; IH Pitt.. Z. 8 
H Reng. und Böckh, A Pitt. Z 9 H Rang, und Kofs (Böckh), 

Pitt. Z. 10 (PJil^H- Böckii, dus erste Zeichen wie es scheint 
ledigUeh nua Veimuthung. Z. 12 [a7:ii]oTwt Bflcfch, wofür schwerlich 
Raum ist. Bflekh's Erkllmng von Z. 11. IS beruht auf der frischen 
Annahme, dafs vor den folgenden beiden Namen keine Zahlen gestanden 
haben. Unter den d^%ai vereteht man am einfachsten Truppen- oder 
FlottenbefehlRhaher, welche sich in den heileHfiontischen Gewässern be- 
funden, vgl. auf der Rückseite von n. 107 (34. Jahr): ireA«« otSi o-Tfari^ 
purQw kdkunu. Z. 15. 16: ikib *[cX]aK iwrk \)u^ \\ t«m ^* 

BOekh zum Theil nach dem Vorgange von Rofs. Allein rechts ftfalt 
nicht.s, und setzt man fx/^ii zu Anfang (kr folgenden Zeile ein, so ent- 
steht eine Unsrietchheit der Zcilonliingen, welche diew Erc^nzunp auch 
abgesehen von der Beschaifenheit des Steines wenig walü*scbeinlicli er- 
seheinen Ilbt Demungeachtat encheint dieselbe filr den Sinn so passend, 
dafe väk annehmen mOdite, oder t»»^ sei durch ein Versdien des 
Steinmetzen ausgefallen. 

Von den Übrigen Fragmenten, die ich bis auf eines im Original 
nidit gesehen habe, enthält Nr. IG wenigstens tbeilweiso hellesponti- 
schen (Z. 5 ff. na«[<r>|v8i'] , ' xßu\pYivsi\, Bfti[AAtMvp/])j n. 14 wie es scheint 
Inadtribttt ([Sni;^«. [XaA«]i^, [KvarJiM, ^t&ta^ oder CKcib>, 
ffr]Ni«i [TtjrH]< oder [S^i«]<). Nr. 17 gehört der Rubrik inkm edrai 
/MVM an: 
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AAP [SnfTwTM] 
An(HIN] • - ■ 

pn-m ... 

5 [AjnKHIl - • . 

[n>TA<w mg] 

e» ist jedenfalls jünger als das 23. und &tt«r aU das 31. Jahr. In die- 
seihe Zeit gehflrt n. 18, ja es prlieiTit, als ob dieses Stück uiinnttelbar 
anschliefse an Taf. VII n. 99, so dafs m der Liste des 23. Jahres h Z. .50 
w «etien wirei 

ei i&iwrni 





«0 rmi.(.i-u 


K?[.']>rfr.' 














PM-m 




» AAP 




AAAt-l-KQ 





Nf. 19, mit dem nr. 20 einige Ähnlichkeit hat, lät nuüh dun huhen 
Beträgen jAnger ab Ol. 88,4; finka stand . . . . m]ixi [roi]. — Rang. 
348 gehört nidit unter die Tribadiataii. 
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II. Abschnitt 

Untersuchungen. 

1. KapiteL 

Der ddiadift Brnii von seiner Gründung an bia tur Verkgav anh AthMk 

Ol 7a^ 4(76, 1 bi« Ol. ai, 8. 

Als im SDinmor de« Jahres 478 »»ch der siegreichen Sclilaclit bei 
Mykaic die Fi'ihrer dvv frriechit^clvpn Flotte In SamoH iil)er das fernere 
Loos di'f vom pers-isrlieii -Joche befreiten ionischen Koiünien beriethen, 
waren «lie Pelu^iuntiesier der Ausicht dieselben nach dem Mutterlande zu 
v«rpfltmeti, d* den Staaten d«s letarterao mdit zugemathet wradea kOnne, 
die Jonier in ihren damaligeii Wohnsiteen auf die Dauer gegen den Brb- 
feiod SU Bchfltzen: und es bedurfte der energischen Einsprache der Athe- 
ner, um die Aufnahme ihrer Statniiifrcnossen an der jonischcn Küste und 
aut den anliegenden Inseln in den Bund der zui* Abwehr der Perser ver* 
«bigteu Hellenen duvdmaetzen. Die pelopooneaiBchen Sdiiffi» aber fahr> 
ten, als die grieehiedie Flotte bei ihrer Ankonft im Hdleapont die per^ 
nichc SchiflfsbrOcke bereite abgebrochen fand, in ihre Heimath zurOok 
und nbcrlipr^on e<« den neiifn Rundcsiiutgliedern unter Anf&hrung: des 
athenischen Feldhcrrn Xanthippos den aui der europaischen Sehe ■jele- 
geneu Brückenkopf Sestos, zugleich den festesten Punkt der Pereer auf 
dieeer Seite und Sitz der Satrapen, naeh «ner dardi die vorgeschrittene 
Jahreaattt erachwerteo fielagening von der penischen BesatznDg au be- 
fireien 

Dureh ihr \"crhalten in Samo? und Sestos hatten die Pckijiotnu^ 
»ier, an ihrer Spitze die Lakedämonier, zu der ferneren Entwickelung der 
griechischen Interessen im Osten Stellung eingenommen. Zwar setzte es 
die Eriegsparlei in Sparta im folgenden Jahre durch, dals Pausanias vie- 



<) Ilerodot IX 106. 114 ff. vgl. VII 3.3. Thuk. I 89. Diodor. XI 37. Fall TOB 
iwato« im FriU^abr 476, OL 76, 2, t|0. Ullrich, die luUeiilMhm Kricga 8. 36 ff. 
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der an die Spitze der vcreiuli^on p-Ieoliischca Flott« trat und die bereits 
errungenen Vortheile im Süden und Norden durch die Eroberung eines 
Thetles von Kypros und von Byzanz weiter verlolgte. Bei der ersten 
Waffennilie indeä tnt der Zwiespalt von Neuem m Tage, die LakedSp 
monier iahen lieh genOthigt PauaamtB abznbernfen, um ach vor den hei> 
mischen Behörden gegen die von den Bundesgenossen wegen »eines herri- 
schen Benehmens und zweideutigen Verhaltens zu den Persern erhobenen 
Beschwerden zu verantworten und die von der persischen Herrschaft bc- 
frdten grieobiflelien Imdn und Sttdte, in ilirer Spitne £e Jouer, über- 
tragen definitiv den ObeHbefeU «n die athenisohen Feldhenm, indem ne 
sich gleichzeitig ziu: Eingehung eines engeren Bündnisses mit den Athenern 
bereit erklärtfn. Die Lakedämonier al>er gal)en, nach einem schwachen 
Versuch , ihre frühere Stellung wieder einzunehnieu, stillschweigend ihre 
Einwüliguug hierzu (FrOlyahr 476 v. Chr. OL 75, 4/76, 1)'). 

Der niehste Zvreck des Bmdes, vreldier unter diesen Umatlndea 
ins Leben trat, war Fortsetzung des Krieges gegen die Perser und Be> 
ireiung der denselben untertbänigen hellenischen Städte diese letzteren 
wui'den dem Bunde einverleibt. Zur Erreichung dieses Zweckes verpflich- 
teten sich die Bundesiuitglieder, die mächtigereu zur ätellung von Schiffen, 
<£b mindw michtigen cur Zahlung rcgelmfiXsiger Geldbeträge (<pö^x)i zur 
Stdlung von Mannschaften waren alle BnndesstSdte gehalten. Die Leitung 
des Bundes und der Obcrbefdü im Krieg, lännahme und Verwaltung 
der Gcldbeitrilgc wunlen Athen übertragen, welches diese letzteren Be- 
fugnisse durch eine eigens dazu eingesetzte Behörde, die Hellenotamien, 
ausflbte. Die gemelnschaftUcbea Angelegenheiten unterlagen der Beschluis- 
fittsung dwch Vertreter der Bmidesnutglteder, welche in periodisehen Ver- 
satumlungen (^i.'t>s&i bei Thukydides) zu einem Bundesratlie (to itomr wn- 
o^t:v hei Diodor) zusammentraten. Über die Vertheilung der Stimmen 
und den Gan<r der Verhandhinpen in dem letzteren fehlt jede Nachricht, 
doch ist aus dt^r Art der Eutstehung des Bundes uud den thats&chlichen 



1) Thok. I «4-M. PI«t Aiist. »k Ciiii. (L Diodor. XI 44. Über die Zeit 
A. Schifer, De rcrum jmt bellum ptnietm etc. geetanm teiiq>oribu» p. 14. 

*) 'AMWNMtaiu UV iiroc-cv hricCM/ae ßarOiim fftfm Tlink. I 88, iir' &-«vdi{Mm 
teisa TSV Mifiati tmc *^)^,tw III 10. 

M. Ar KL m$ (S» AViU.). irr. 1. 13 
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Verhältnissen zu folgern, dafs Athen ein gewisses überfrc wicht ausübte. 
Die grofse Anzahl der später zum Bunde gehörigen Städte macht et» 
femer yrahneheiiilich, dafs diese nicht alle einzeln das Stinunrecht be> 
e«6en, sondern dafs die anbedeatenderen eotweder unter emander oder 
mit einer grOfteren Stadt zu einor Stimme vereinigt wai-ei). wie ÄhnUdies 
nachweislich später fHr <Yn' Zahlung der Geldbeiträge oder Tribute statt- 
fand. Den einzelnen Staaten hVioh die Autonomie, insoweit Sie dieselbe 
bei ihrem Eintritt in den Bund besalsen, bewahrt 

Zu den Befugnissen des BundesraÜhes bftt George Grote diejenigen 
Mnes obersten Gniditshofea in Streitt^eiten der ännlnen Staaten mtBF 
einander und «ler Bürger des einen Staates mit denen eine» an<leren ge- 
rechnet '^). In der Tliat ist ein Staatenbund wie der attische Seebund 
uhne ein derartiges Bundesgericht nicht denkbar, und in den alten Am- 
phiktyonen -Bünden, welche jenem sls Vorbilder gedient haben, trat in 
GemftOdieit ihrer Entstehung diese» Prinap soigv vor demjenigen der ge» 
meinsamen Thätigkeit nach Aufseu in den Vordergrund. Der Gedanke 
Grote's ist daher in Deutschland aufgenommen, zugleich aber dahin aus- 
gedehnt worden, dals ein stehendes Bunde:»gerieht t-xistirt habe, wovon 
ich bei Grote nichts g<;sagt finde Man scheint dabei von der nicht 

') Der locus rla.ssiVtiR Ober die erste Einriclitung de« Bundes b«i Tbuk. 1 96, gegeo 
de»»en Autorität die abwuicbenden Angaben »päterer (lichriftMeUer wi« Flut. Cim. 11 oiclit 
Ib BatoMht fecogeii wcfden dOtfon, wi« ai«b noeh vm BSekb StMlA. I 8. SIS gndi«- 
bpti ist. V(;t. W. Visclicr, Kimon Anin. •I.'?, der ntch iTKlcfs Tcrpr-bfn"; bemüht, die Glaub- 
würdigkeit riiiturcba durch liit'T|>rel8tion lu rvtten. i>oit die Athener die Scbiffe lieferteti, 
■tdltn sie natürlich auch die Seanantduftn ud die BudeigiaoneD wuäm fS^Aim 
■dteiwr tarn Kriegsdienst berbeigeMgen. 

») Hittory of Grtece (New- York 1857) VI p. 3G flf. 

') Sch5roann, die ViTfassungsgescbichte Athens S. 87fl (pricbt von , einem gemwB- 
»atnen GBrichtshof" öer naoflKr dem Synedrion cu Delog" angeordnet worden sei. — 
Dagegen Grote a. O. p. 87; the tj/nad o/ Delot, compoted of ih* deputü« o/ all, iwm 
ihe natural Itotini of urintration Jor mteh ditpute*. Für R«:iz \ < rfi-lilt iuhh irli ili ti (tc- 
dankäB von Oncken, Athen und Hellas II S. III halten, die liellenotamien haben das 
Bandesgerleht geMtdet DIeVereinigang so heterogener FanklloneB in denwiben BdMtde 
würde der puIitüscTii n Ri if« di-r (iricchrn und vorzüglich der Atht'npr in jcm-r Zt-It wider- 
sprechen. DicCs trifft natürlich für das Bundeeaynedrion nicht zu. Anch die attischen 
OeMdnraranaeeriebCe repritMntlifo dirdrt dM aoaverlM V«lk. — Di» Bcdmtiiiig der Helle- 
nüt.aaiieti . deren Konipetonz nicht über die Einnahme und Vimriffmn d>r Ulimin BnWf 
trauten Gelder geht, ist ron 0. auch S. €5 überschitzt worden. 
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aiispresproclicncn Erkeimliiifs ausajegangen zu sein, dafs hei der irrofsen 
Anzahl der kunt'öderirten Staaten und bei der Menge und Mannigfaltigkeit 
der sich kreuzeaden Intereflsen die nur periodiach xusainmentretende Sy- 
nodi» die riehterlidien GeacbSfte nicht genOgend er]ed%en konnte und dab 
es hierzu eines stehenden IHbunals bedurft hätte. Ich will hier nicht >'iel 
Gewicht weder darauf legen, dafs Tlmkydldes in seiner [iräcisi'n Dursti lluiig 
der ursprOnglichen Verfassung des liuudcs eines stehenden liundesgerichts 
keine Erwähnung thut, noch dal's die Aiuphiktyonen-Hütide ein solches 
nicht kannten. Aber £e qAtere Bntwiddang des Bundee und namentlich 
der Übwging der Jurisdiktion an die atheoiechea Oeednrareneng^riahte 
bleibt onerklirt, wenn jener von vom herein ein entsprechendes Organ 
in einem das rpm/A- Jahr hindurch fungirendeo Tribunal beseeeen bitte, 
worauf weiterhin zurückzukommen sein wird. 

Zum Uittdipunkt des Bundes wurde das HeiltglJium des ApoUo 
auf der Insel Dek» gewlUt, in welchem sich daß Synode Tefwunmelte 
mid die Bundeskassc aufbcwalirt wurde. In Folge seiner geographischen 
Lage bildete dieses Eiland seit uralten Zeiten den religiösen Mittelpunkt 
und Versammlungsort einer amphiktyonischeu Vereinigung der jonischea 
Büwohner der umliegenden Inseln und des Festlandes. Dergleichen histo- 
rische Nolbwendi^dtea pflegen auf gewissen Kuiturstufian in der Form 
von Weissagungen oder Orakeln ausgesprochen zu werden, und es ist 
nur wahrscheinlich, dafs ein solches auch in Bezug auf Delos existirte, 
durch welches die Herrschaft über das ägeische Meer an den Besitz von 
Delos gelciiüpft wurde. Daher hatten sowohl Pisistratos als Polykrates, 
welche beide nadi einer solchen trachteten, der entere nach aosdrOok- 
fidkor Angabe an alte Qnkelspalkche anknflpftmd, TSinflnfa auf Delos an 
gewinnen gesucht Die Jonier, welche den er^.t«'n Anstofs zum Bunde 
pegehen hatten, bildeten ursprflnglich das vorherrschende Element in dem- 
selben und die Athener suchten auch sp&ter, als dieses Verhältnils taktisch 
nicht mehr bestand, üm Herrwdiaft daänrA au leohtfertigen, dab ihn 
Stadt als Metropole der jonisohen Kotonten gilt 



t) Üb» FJaittnlM Herodot I 64 (m tAt Xvyänr), ibw PoljkniM Unk. III 104. 
Ober die Ltge voo Ddoi, du »IMflii* das AieUfdiiBM, Cartiaa, Gr. Goadi. II t 

S. 114 f. 

12* 
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Aber auch Gründe pi-aktlscherer Natur sprachen, so lange der 
Krieg gegen die Perser dauerte, für die Wahl von Delos zum Mittelpunkt 
des Bundes, da Athen dem Kriegsschauplatz zu fern lag. Es i8t nicht 
bekannt, ob die Athener bereitB damals die Verweltung des Heiligthumee 
b die Hand oabnen, weldie ae spiter besaben. Fiel, irie tnüureehein- 
Keh, das alte Bundesfest auf den 6. und 7. Thargelion (Mai), so darf 
man unbedenklich annehinen, dafs am dßese Zeit aueh der Bundesrath 
sieh versammelte'). 

Von dem alten Amphiktyonen- Bunde, an welchen eich dei* neue 
Band anechlofs, unteradiied er eich dadurch, dab in ilmi die reUgiOee 
Seite hiiitir der politischen zurücktrat. Es war dieselbe Bewegung ge- 
wesen, in Folge deren In den griechischen Sta(ltgeiiieind(.'n äic Stelle 
des Altares der Ili^stin dm Rathshait?: nis Mittelpunkt getreten wai-. Stam- 
mesverwaudtfichalt und gemeinsamer Kultus haben uutgehört, die allei- 
nigen konstituirenden Elemente stBdtiadien und staadidieii Zusammen» 
lebens zu bilden, aber die alten Formen dauern zum "nieil nodi fort*). 

Die von den zahlenden Bundcsmitn;liedcrn zu leistenden Geldbei- 
träge wiirdon nuf 460 Tnlonte, eirca G90,0ü0 Thaler, festgesetzt und mit 
dei' Hepartition der Athener Aristides beauftragt. Seine Aufstellung fand 
al]g«neuMii Bdfoll, was um eo welunclkeitifichcr bt, als beidti fiAher 
dm«h (£e Bondesfeldhenren l&mtributionea erhoben worden waren und 
jetzt durch die vorhergegangene SchStzunf; der LeistungdUiigkcit der 
Stfidle der persönlichen Willkür eine Schranke gesetzt war'). Arisüdcs 
war es auch, welcher die StAdte auf den neuen Bund verpidipte; Blei- 
stücke wurden ins Meer gesenkt zur symbuliscbeu Andeutung der Un- 

') übor die Zeit Jes Bondesfi'.it/'.t Röckh, Staatuli. II 8. 60, A. Monimsen, 
Heortologie S. 41d Anm. £ia «Ites Heiligthom des delischen Apollo iu Phaleros wird 
bdkKmt MS 'B4>. 4p%' iSii (Kltchhorr, äüh. dieser Akad. 1864 8. SS), «o Z. 16 how 

SMtellen ist: ['A]t!!>.>^ . o^ ^['r/]':-, •Vn>.yz:[';]. 

>} UeD Uotmchicd swiscben d«n AmpbikqroQea-BüiukD und dem dduchen Seebond 
hellt Oneken s. s. O. I 8k 58 nh Redbt berrer, fiberriebt äber den vrapriiiiglioh Inste- 

benden ZuBaraiiR'nliaiig. Dagcgtu erblickt Curtias S. 114 im Anschlufs an die delische 
Amplüktjronie einen bewnlsteu Akt politischer Einheit aeilena der atheolBcben Staats- 
tttnoer m Sehontwg der Bm]iAiidlkiikeileii der asMa BnadesgenosieBi BeSle Asf- 
ftesnngen -«'«»HRn ()er Stetigkeit hisiorisctier Entwickslnig oifllll ||SIMillt 
>) S. hierüber aosfOhrlicber ontoo K»p. 4. 
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widerruflichkeit der Schwüre Die neu befreiten Jonier selbst hatten in 
Samos die Aiischauuiiij: zur Geltung gebracht, daJjs mit der Besit;gung der 
Perüer der Zweck des Bundes nicht erfüllt sei, und dali} von dem Fort- 
bestand des letzteren der Berits der kaum errangeDen Freiheit afahlnge. 

So im Innern vorl&ufig konsolidirt wandte rieh der Bund mit 
frischen Kräften seiner Aufgabe, die griechischen Gewässer von den Resten 
der persischen Herrschaft zu säubern, zu. Die in einer Atiiduhl lester 
Plätze au den helieepontischen und thrakischen Küsten zurQckgebliebcnen 
perriflohen Beealnngen irarden yertrieben oder vemiditefc and dkee 
genden dem Bande rinveilribt Eine writere Expeditaott von 800 Schilfen, 
darunter 200 athenische, wandte sich nach den sQdfistlichen Gewässern, 
von wo, so lange die karische und lykische Kn.ste persisch blieb, den 
feindlichen Flotten der Weg ins Herz von Griechenland jederzeit uß'en 
stand. An der lykisch-pamphyliflob«! Grenze erwartete die Griechen die 
verrin^ persiiche Land* und Seemacht, um nun ihmaeits die Heiehs^ 
grenze gegen die eindringenden Fremdlin{2;e zu schDtzen. Die Griechen si^- 
ten zu Wasser und zu I.ande, gaben aber da^s weiter»^ Vordringen auf und 
kohrt<Mi von den Feinden ungehindert mit reicher Beute beladen in die 
Heimuth zurück (465 v. Chr. Ol. 78, 3/4)*). — Um den Namen Kimons, 
des Bundeaftüdherra am Floaee Surymedon wmie bri den herrarragend* 
aten der froheren Untemriimungen haben dieae müitlrisehen Brfolge einen 
Glanz verbreitet, vor welchem, wie diefo zu geschehen pflegt, nicht nur 
das stillere Verdienst des Aristides frühzeitig in den Schatten getreten ist, 
sondern welches auch später von der Parteileidenschaft absichtlich und 
mit Erfolg zum Naehtheil arinea politiaehen Gegners und Naohlb|geES in 
der Latang des Staates, des PeriJües, Ober GebOhr herrotgehoban und 
verg^Csert worden ist. 

Noch bevor diese ünternehmungfin, wek lia das erste Jahrzehnt na<>h 
der Gründung des Bundes ausfüllten, in der Schlacht am Euiymedon ihren 



■) Plat. Arist 32 IQ AaL oad ib«r dSBedtatsag das tipMimitmäkm Onekeii 

Athen u. UeUu 1 8. 66. 

«) Ob« dte BeUadit am B. Tht^ I lOa Pitt. dm. lt. Diodor. XI 61. Über 

di« vorhergehenden Ereignissp, über welche din Überlieferung schweigt, Grote V p. 293 fr. 
and über eine Expedition nacb dem Footoe, «elcbe in dic»c Z«it su Mtien ist, unten Kap. 3. 
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Ahs< lilufs fanden, waren im Bunde selbst Verhältnisse eingetreten, welche zu 
einer Krißis uud im weiteren Verfolge zu einei* vollstündigeu Umgestaltung 
dendbea fthrten i). Duidi die neu hiDtugdommaien Stitdte hatte der 
Bond tönen ▼onrie|^d jouischen Charakter verloren, auf die Aolischen und 
dorischen, in Karlen und Thrakien selbst mit b^barischen Elementen ge- 
mischten Bewohner derselben übte das Heiligthum von Delos nicht den 
anziehenden und vereinigenden EinfluEs aus wie auf die Samier, Chier und 
Lesbier. Den grofsen Freiheitskämpfen, welche der Stiftung des Bundes 
vorfae^egMigen waren, hatten diese Stidte ferner gestanden, als die Uehr- 
zahl der ursprOnL^Iu lun Bnndesnutiglieder, der nationale AulV Itwung, wel- 
cher für diese daraus hcrvor^j^ngcn wnr, halte jene nur in den letzten 
Ausklfingcn erreicht. Dt^n Anwtjlmt'ni (icr niiikfiiunischtTi und fhrakischen 
Küsten wai* die persische Macht, t$eltücm dieselbe aus £m-opa vurdrüugt 
war, h« Wdtem weniger gefidufich ab Banheuclit und der Ehrgeiz 
dar Innnenlindiadfln BarbarenstSnune und Herrscher^). Mit der Zahl 
der Bundesmitglieder wuchs auch die Verschiedenheit der Machtverhält- 
nisse; nnm«M)tlich f^chcint Kanen an Jdeinen selfaetatftndigen Stad^emein« 
den reich gewesen zu sein. 

Aber auch Q»ter den alten Bundes- und Kampi^enossen der Athe- 
ner trat auf der ersten groben Etappe zur nationalen Unabhängigkeit 
naturgeniäfs eine Reaktion ein, welclie eine Zeit lang alles bis dahin Er- 
reichte '^\icdcT in Frage zu stellen drolife. Man war des bestriiuligen 
KriegszustAuiles mQde, der den Handel und Verkelu' itemtute, aul wel- 
chem die Elxistenz dei- meisten Städte beruhte« Die materiellen und Lokal- 
intereuen traten, edtdem die Perser von der Koste surQofcgedrftngt waren, 
vor den gemeinsamen und natimiakn irieder in den Vordergrund, und die 
StammesrerBohiedenhMten traten sdUbfbr hervor. In vielen der Bandes- 



1) Thuk. I 9&— 102 Tg]. VI 76, 3. PlaL C^. 11. Diodor. XI 70. Die Mbttsi- 
(ige Erwähnung des figioetigchcn Kriege« bei dem letzteren — vgl. Volqnardseo, 
UnlermiebungeD über die Quellen u. s. w. bei Diodor Bach XI— XIV 8^ SS AiUBk 1 uid 

8, 87 — beruht wohl auf 'Mnor VerwediselanR mit \bxos. 

Diu Ivimpfc duz Atiicaer ia Griudiuulaiid, aul wclclia Orot« V 301 grofses Go- 
wiebt lugt, um die Mifsstimmimg d«r BundesgeooMOl m erklären (and thU is m tfit great 
rouM o/ «Ii), fallen doch der Haaptaache nach sptttr and ia IrnÜ, li» Am im X«ll 
geackUdcrte Wechiel sich bereits ToUiogen hatte. 
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Städte war fxlcichzMÖg mit der Befreiung vom persischen Joch die üte 
Gc>.chk'('.ht("rlierrsi;haft entweder gehrochen und dureh freie Verfassnnj^en 
ersetzt oder doch in ihrer Stellung erschüttert worden. Die in ihren 
Interessen BenacbÜieiligten glaubten jetzt den Moment gekouimen, die 
Omen veriu&te Bewegung «u&uhalteD, uad die persischeii Satnpea und 
bald anch db Athen fdttdliche Partei in Sparta fand bei diesen Elemen- 
ten einen willkommenen Anknüpfungspunkt für ihre Intriguen. 

Die nSchste Foltje (Heser Zustande war Lässiffkeit und böser Wille 
in der AbtUhrung der bundesgem&Isen Leistungen an Schiffen, Mauu- 
wshiften und Cieldbeitelgeo. fflwfl*"fi*% und 'wohl eohon frOher echeint 
die Bundeasynode durch Mangel an Theflnohme m Verfall gevathen «i 
sein. Ohnehin hätte dieselbe zur Schlichtung der zahlreichen Konflikte, 
welche in dif^ser Zeit thells in Folge der pesebllderton Znst.Tndp zwischen 
dem Vororte und den Bundesniitgliedem theils durch den mächtig wieder- 
auflebendon Verkehr zwischen den Privaten der verschiedeneu Stftdte ent- 
stehen rnnfeten, nidit genfigt, sondern es hfttte emea etehenden Gericbte- 
hofiM bedurft. Dafs (&r ein derartiges Institut nicht von vornherein Sorge 
Lretrairen war, darf nicht wundern in einer Zeit, als in Grieeheidund die 
StadtKemeinde die höchste engere politische Einheit war und der Bund 
selbst den ersten Schritt auf einer neuen Bahn der £ntwickelung bildete. 

In Athen war seit der Verbannnng des Ihemistokles die aus den 
alten berrsehemdei) Gesehlechtem herrorgsgangene Ädelspartcü, deren Ver- 
treter Kimon war, wieder die leitende. Der seit der Konstltuirung de» 
Bundes Ober die Erhaltung ihres Einflnsses auf dem griechischen Festland 
eifersüchtig wachenden spartanischen Oligarchie durch Gemeinsamkeit der 
Standesinteressen verbunden befleifsigtc wdi dieselbe nach dieser Snte 
Un der strengsten Entbaltsamlcmt, wogegen ihnen, wenigstMM An&ngs, 
freie &nd In den ristllehen Gewfissern gelassen wurde« Mit der Volka» 
partei daheim fühlte sie sich insofern auf gleichem Boden, als beiden 
die Erhaltimg des Bundes und der vorortUchen Stellung Athens aufeer 
Zweifel stand. 

ünter dem Ebflofii cüeser Partei wurden mit emer AnsaU der 
angeseheneren Bundesstaaten Konventionen abgesehlossen, wodurch die- 
selben gegen Zahlung jährlicher Geldbeiträge an die ßundeskasse der Ver- 
pflichtung Schiffe zu stellen entbunden wurdeUf wie die kleineren Staaten 
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diefH von An&Dg an gewesen waren'). Die pflaktBche Vofldiebaiig dieser 
Leistungen wurde streng überwacht und gegen die Säumigen wurden Ge- 
waltuiaTsregeln (ävdyxat) angewandt. Als im Verlaufe dieser Ki'isis einige 
der mftchtigeren Stftdte vom Bunde abfielen, 'wurden sie von den Athe- 
nern mit Waffei^ewalt angenommen and genothigt, ihre llauero nieder» 
zurei&en, die Krtegnelüffe aaszuliefcm und jährliche Geldbeiträge zu 
zahlen. Naxos v;a.r die erste vcrliündete Stadt, welche auf dii^se Weise 
kurz vor der Schlaclit am Eiirytiiedon fjccren den bestchetidL'n (iebrauch 
nach dem Ausdruck de« Tbukydide» unterthänig gemacht wurde (za^a re 

H»S<c<n)ite« lAsuWSii). Dnaelbe GeicluditBclireilitf -deutet «a, dab tuabet 
Nazos und Tluwoe (bald nach der Soh]a<At am Buiymedon) nfMih andere 
von ihm nicht namentlich angefOhrte Stldte das ^odie Sohickflal ge- 
habt haber<. 

Dadui*ch dais die Bundesgenossen der Athener bis auf Samos, Chios 
und LeaboB udi th«la freitrilfig theik gpanrangen dnreh JUnfielie Geld- 
beitrige von der Yerpflicfatnng Sobiflfo and HaniMdiaften ni atdlen loa- 

kaui\«i), sanken dieselben allmählich zu Unterthanen (Ox»|>eooi) der Athener 
herab und die Führung (^rytfjicv'a) der letzteren i^infj; (iber in Herrschalt 
(it^/.»i')'). Der Umstand, dafs Tbukydides nicht erwähnt, in welches Ver- 
hältnlTs die mit Gewalt unterworfenen St&dte zur Bundessynode getreten 
aäen und ob ne lemerhin in dendben Sits gdwbt haben, bewdst, dafe 
diese letztere achon damals bedeutungslos geworden war, während ^didw 
zeitig die materielle Macht und in Folge dessen der Einflufs Athens wuchs. 
Eine unansbleihliche Folge dieser tief einschneidenden Veränderung war 
das Gefühl dar Gehässigkeit und de« Mifstrauens von Seiten der Bundes- 
genossen gegen Athen, wdchea mit jeder Herrachaft wbunden itt 

Unter dem Einfluese der im vierten Jahtbundeirt b Alben mab- 
gebenden Anschauungen hat sich die ^rie bemerkt bereits früher vorb^ 
reitete. fspatcr nanientHch von Ephoros auspefilhrte. Ansicht ausgebildet, 
wonach Kimon aU das Muster des Panhellenen erscheint, welcher die 

') Diese Verwandlung wird Kimon nigeschrioben von Plnt. Cim. 11, der jedoch 
voo den sn Qrnnde li^gendea, mm ThakydidM bdpuiBtea VecblltBiaMn kciM klare Vor- 
•tdlong bat* Blefii IbenMit Oaek«a I 8. (8* 

3) Hierüber aniifübrlicli QrOtsT p. 9909, (Kt]l. 45)| Unt (Bs "-*— **"||^ yf^ 
«Mioi Kap» 3 m Auf. 
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Herren clor "Rundesj^enossen durch Milde und Leutseligkeit gewinnt, mit 
den Grieclicii tks FestlaDdes in Friede und Eintracht lebt und in dem 
Kampfe g^'geu die Perser die Aufgabe Athens und zu^eich einen Abieiter 
Ton Zwistigkeiten der Griechen onteremancler eiUiokt, wihread PeriUeB 
die Bimde^enoMen knechtet und aussaugt und dardk den von ihm ver> 
anlafsten peloponnesiachen Krieg das Verderben Ober Hellas heraufbe- 
echwOrt *). Die Entwickelung dieser Ansicht war für die rhetorische, 
nach ftholichen G^eosätzen haschende Geschichtsschreibung der isokri^ 
tiacben Söhlde auch aus foimellBn Gründen «n irillkoiniDenef Thema*). 
Don ist «ntgegensubalten» dab nadi der DareteOang des Thukydide« die 
Begründung der athenischen Herrschaft unter den Auspicien Kimone ond 
der aristokratischen Partei erfolgte, deren politischen Tendenzen diefa 
auch vollkommen entsprach, und von Penkies und der von ihm vertre- 
tenen Richtung als eine vollendete Thatsache vorgefunden wurde. Hin- 
gegen gehört dieser leliteren Fsrtd das Veri&oBt, jene Horrsehaft in 
rechtliche F<»nen gebracht zu haben dadnrehf dafs die Konflikte Atliens 
und seiner Beamten jnit den unterthänigen Stfidten eljenso wie die l'ro- 
zesse der Börger verschiedener Städte der Entscheidung der athenischen 
Geschworenengerichte unterstellt und die iiepartirung der Geldbeitrttge 
oder Tribute statt sie der Entscheidnng der VolksverBannlung m flber- 
bunen, zu einem lej^shtiTOi Akte gemacht wurde, btt wddiem die Städte 
▼ertreten Ovaren »). Hatte es bei der Stiftung des Bundes den Ansdiein 
gehabt, als künno derselbe zn einem BundesbQi^^rreeht aU Konsequenz 



0 8. aber EimMi Pliit Cim. II und 19, über PeriUes Diodor. XU 38 ff. (nach 
Bphw«»). Tglt. auch AnaUota b«i Plat P«r. S8 n Bad«. 

ßeiopiele von dergleichen künstlichen Gpgen^ützt'n zusaSUMOgMltllt MI Diodar 
und surfiekgttfubit auf Ephoroa s. bei Volquardseo o. a. O. S. 49. 

*) Ditee bald«! Phaaan der atdaehm Hcnsehaft seliddet aoeh Orote nlebt, der 
daher B. 14 8. 4 zu hart über Pi rlVIe» artheilt Dafs Kinion iüp lIiTr-^t hnft mit He- 
waCataetn hergestellt habe, erkannt Schftfer, Dt rtnun a(c. p. 10 an; andere Curtias, 
Or. Oeaeh. II* 8. IHt und Oneken I 8. 64ir. — Anf d«n recbffidiaD Cbankter der 

attisrlieii Ilcrrscliuft wfibi'ii Jic iilIiL'iilscliL'ii GLSunJton in Sparta in der bckiiiinteu Sklln 
bei Thuk. I 76/77 mit gerechter Genugtbaong hin. Ich überaetao Kap. 77 aa Anlt 
ffVmu aaeh «em vir la den Proaeaaea gegao dia Baadeagmaaaaa tbar dia (Titbat-) 

Verträge imterlicgpii , ond zwar naclulpm die KnLichcidung bpi uns selbst gefSlIt ivifd 
nach (für beide Tbciic) gleichen Gesetzen, wirft man uns doch Kecbthaberei vor." 

AM. dir pHOu^kklor. £L tm (}•• AblU.}. NiA. 13 
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der Bundessynode führen, so schien dieses neue System auf die Ertiiei- 
luug düs atti&clien Bdrgerreciits an die Uuterlliaiien abzuzielen. 

Der Ausgang des auf !BSnu>iiB Betrid» bosdilonexiui ZngM dar 
Athener nieh dem Pdoponnes, um die Spartaner g^isa die IfeMemer sn 
unterstQtzen, führte die Vcrbannong ji^ncs Staatsmannes und einen Um- 
schlag in der innn'en und äufseren Politik AtltLiis lierbei. Unter Kphialtes 
Führung vrurde dui'ch liescbränkung der liefugiiisse des Käthes auf dem 
Arcopog die Soav»tnität det Volkea in den beradienden Veraammliuigen 
and den Geachwomenfiiriebten hergcstdlt. Leider hat sieh bernto im 
Altcrthura frühzeitig jede nähere Kunde Aber diese Umwälzung, deren 
lH'<li'utunf^ fTir uns nur atis der Heftigkeit der Opposition erhellt, ver- 
loren. l>ic in ihrem leuitii BoUwerk gctroifene oligarchische Partei liefs 
sich hinreiliieu von der zweiächoeidigen W'affe des politischen Meuchel- 
mordes Gebraneh an maclien; an die Stelle des gefidlenen E^hialtea trat 
Bttn Gewinn ungagenosse Perikles'). 

In der auswärtigen Politik äufscrte sich der Umschwung darin, 
dafs Athen mit feinen BundesfrentT^scn aus dem mit Sparta zur Be- 
kämpfung der Persei' geschlossenem Bunde ausschieden und Verträge mit 
Arges, TbessolieD und Megara eingingen s). Die Besetzung eiaee Theiles 
des megariscben Gebietes BÜkrt» zum Kriege mit Koriath imd Agina, ia 
welchen naoh und nach andere pdoponnesiache Staaten, am Ende auch 
Spart^i <rezogen wurden. Es waren Kruupfe, wie sie keiner ant^'ehenden 
Grolfimacht erspart bleiben, die aber in diesem Falle dadurch ein beson- 
deres Interesse gewinnen, da£s wie alaVorspid des groisea peloponnea- 
sohen Krieges endieinen'). Um zu verliiiiderD, dab durch eben Land- 
angriff die Verbindung der Stadt mit dem Hafen unterbrochen werde, 
wurden die langen Mauern angelegt. Der unj^lneküclie Ausgang der 
Schlncht bei Tanngra veranlafHte die Xurückberufun'_' Kimoiis, doch scheint 
die oligarchische Partei zu keinem vorwiegenden liuiilufs gelangt zu sein, 
sd es -weil sie in sich gespalten war, wa es, dab der Dradc der Auiseren 

>) Die BaMhrtBknng des Aiaopag dnreh Bphiiltw irifd 460 V; Chr. gemtal bmIi 

Diodor XI 77. 

*) Thak. I 103 n Bad«. 

*) Über die schon im AltertboB avgnmidl« Bezeichnung dieser neiuyClinfeB Kiapfe 
kU OtKcMMinTuiHis ir3}.itiat 0, UHtiettf die hellcniicb«! Krieg« S. SO. 
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Verhältnisse anf den inneren I'firtpihador niafsigend cin\virktc Zwar 
gelang es Ägina zu erobern und dem Bunde als untcrthänigen Staat ein- 
suverleiben, allem di» UntanMhmungtti in Cypera und Ägypten einigten 
wsb «n«r empfindliehen Niecjerlage. 

In diese Periode ffil' i Ereignlfs, welches seither als epoche- 
maclun«! in dt r GcHchiehte des ßimdcs betrachtet wonii-n ist, die Vei^ 
legiinti: der ljuiideskasse von Delos nach Athen. Die einzige positive An- 
gabe über die Zeit derselben findet sich iii Justins Auszug aus Trogus 
Pompqas Ml dner waluMhönlich ane Bplioros entlehnten Stdie. Hier- 
nach fiel die Vtflegnng in die Zmt nuAk dem Bruche mit Sparta and 
wurde von den Athenern aus Bcsorguifs vor dieser Rivalin bewerkstelligt 
Mit dieser Angabc stimmt eine (viellricht von Theopomp) den Gegnern 
des Pcrikles iu den Muud gelegte und bei Plutarch erhaltene Äufserung 
inioweit flheran, als ue die Veriegung von den Athenern aoag^hen Iliät, 
«Mhrend oe ala Vorwand die Ftardit vor den Fenem beaeiehnet*). Dap 

') Nach einer Venüon, ««Iclus Plat. F«r. 10 (iVmi ^ ^anr mK) «nfüUrt, war dim 
■daeotane Rnlw dra innervn Parteilebens dio Pntfe «hwr Vartliredang Kimom nnd Pe> 

riklcs diirt.'li dii- Vi-ruiilteluiii» der Eliiiiiiki.-. Piifs öio QiifHr liicrfur Stcsimtjrulds ^ei, 
hat II. Sauppe ia der in der näcUsten Anm. anzoführcnden Abhandlang S. 19 aus Cim. 
Kap. 14 geseUoman. 

•) Justin. III f'. 1 : Hanc rem (die Hfimscndung ihrer Tlijtfutrtipppn) AthnJcn^e» gro' 
td&tt fitettlet peeuniam, quat! rrat in Stipendium l'ertiet ittiU ab univeraa Grateia collata, a 
Dtto Athtma* trant/rruni, ne dtßediU&tu o ßth wattatü Laetdatmimii» pratda» ae raj^»a» 
rxsei. Die in den Woripn ab unirrrsa Graecia und defieimtibu* — Lactdaemonii» enthal- 
tt.>;ieu Irrlliümer (Oncken 1 S. (<>) kommen offenbar aufRecbnong der lateinischen liear- 
beiter and bcaiiiMehtigeD d«t) Ww^ d«r ZeitangpiM aidik (Aadets UllrUh «.8.0. 
Aam. 11.) 

*) Daft ffie befrelFend« Stelle eltier Rede entneamnea «et, bit H. Sanppe, Die 

Quellen I'lntarch« für das Loben de» Perikles, aus den Abb. der Göriinger OeseUsch. 
der Wieeenich. 1867 S. 26 f. erwieeeo. Der Aimabme, sie lei den hii%»mt des Jod von 
Chio« eotnonnen, kann ich theib wegen der bekannten FarteiMdInng de« letarten (vgl. 
Sauppe S. 29), tln-üs w( f;i-n diT J.irlii l atbaltencn llini»üchlicbi-n, einem Zeitgenonitrn 
nicht suntraneDden Irrtbümcr (vgl. in der Entgegnung dee Feriklet »v^ im*» *i> vaCr, 
mJx iit>itvt ^eiMtr« ttmw rAMmmr) niehc Mmten. Dar gwue Ateehnltt <ber 

die politi»che Lnafbalm des Periklt'-i Kap. 9 — 17 acheint mir der IIaupl«arlio nacli dcr- 
•elben Quelle, dem irt^t brurrya-/.»« überschriebeoen lOten Buche der den Theo- 

ponpt enClehat md mit Einschiebneln an« den wtkmun des AvieWtlM, der 8duift d«s 
Siesimbroto« QnuTr:,y'/ -.z-^^ km 6svxvii>^s-j Hat Ii<ji»xiii9 vbA de^jaaigen des IdOHMDWa 
versetit su »ein, vgL Sauppe S. 11. IC. 19 and 20. 

13» 
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ge;icii war nacli einer neuerdirifrs mit Recht betonten Nachriclit des Theo- 
pbrast die Sache in der Synode von den Samiern beantragt worden >). 

IX« VenehiediMihat und UDbeattnundMlit dieier Beriehte ia der Ho- 
tivinrng bewast, B»b es bemte im Alterthiim tn «ner aiufillirlicheii Dai^ 
stdlong des SacbvodttltM gebnMüh und dafs man diese lAtskd nach bestem 
Wissen Können aus eigenem Vermögen atiszufollen pe.«ueht hat, wo- 
bei, wie aus der vermutbungsweise auf Tbeopomp zurOckgcfQhrten Stelle 
«rsidbtlich ist, der Umstand mitgewirkt hat, dafe die Überf&hrung des 
Sdiatie« firidueitig als Af^tationsmittd gegen Athen verrnrndt irorden ist 
Nur die Angabe des Theophrast, dafs die Satnier den befrefTenden Antrag 
gestellt bnben, und der die Zeitbestimmung betreffende Theil de.s Berichtes 
des Ephorus »ind der Art, daüi man auf eiueo poütiven Kern derselben 
scbliei'äen inuis. 

Von den ITenetn ist die Frsge ivtederiMlt besfiHKben irorden, ohne 
dais man sovobl b der Anffiwsmig als in der Zeitbestimmung so dnem 

gemeinsamen Resultat gekommen "wAre. Im Allgemeinen Mst sich das 
Ergelniifs dahiii ?.ui;:nnmenfas8en, dafs die Einen in der Verlegung des 
Schatzes eiaen tiewaltiikt der Athener ei'blickt haben, welcher durch die 
Besorgnis vor auswärtigeit Feinden — den Spartanern, Persern od» ab- 
gefallenen Bnnde^enosstti — mssquiit worden sm; wAbrend andere diese 
letztere als den wirklichen Grund der von den Athenern einstttag oder 
auf Antrag der Samier ergriffenen Maisr^el besuchnen Diesen arider* 



') Plut. Arist. 25: Kcti yaa ra ^ruar« iprriv (Theophrast) Aif^Jw /3ewX»vo»aV«ti> 
'A-S^Vt^' miürm vufa rät «oii^'««« m» SLofüiui' «VnycvMtVwf n'siM' ummw, tu« av iuMiM^ 

iij«r« nCr* Im. IK« StaO* kt sdMtt «ttilUiilioh liMpntlien -worAu «n 

Oncken, Atkca u. Hellas I S, 74f., aas dessen AasfQhningpn nnmcntHr'i r.rrh hervor- 
geht, dafs an dem ersten Tlit-Uo der Nachricht betreffend den Antrag der ^allner fcstxu- 
balten ist, trotxdum dafs der «weite Aristides betreffende Thcil sicher einu Erfindung ist. 
Über den jedenfalls vor der VerUfong der BnndMkaaM an PoatM erfolgten Tod des 
letzteren s. unten Im 3. KopiteL 

*) Eise ABfttUiiBg d«r wtMlMaMa Aosiehtn i. M OaekeB, Adictt a. Bdlai I 

S. 74 ff, wo S. 79 in Bezng auf firote r-'m Vcrsrhon untergrl.nifeii sein mufs, da dieser 
VI p. ',i ausdrücklich duA Jakr 4üÜ ut thorilij a/lerwardn uU walirsclidnlichen Zeitpunkt 
der Verlegung angiebt. Oncken selbst sucht cu beweisen, dafs die Überführung der 
Bundeskaaw auf Aatraf d«r Saoikr ia Folft d« AafiMandM d«r K«xi«r 467/6 r« dir. 
erfolgt sei. 
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sprechenden Ergebnissen ^cgcnnbcr miifä der Veruch gemacht werdeiif 
die Fragp auf einem anderen Wege zu lösen. 

JUie Fra^ wegen Verlegung des Schatzes ist nicht von derjenigen 
der BnndeMynode wo. tmuien. lau Vorheti^headen ist auf dfie AnxMchfla 
dflfilr eufinerinnm genadit wovden, dab diese letztere frohseitig bedecH 
tnngslos wurde; wenn Thukydides') nngicht, dats in der ersten Periode 
des Buiult's die Athener unter dem IJeiiatli «rpmeinsamer Versammlungen 
die Hegemonie geführt haben, so spricht er iropHcitc dodiuxh aus, dalk 
nach der Varwaodlung der Hegemonie in die Herrschaft jene Bundeaver- 
saimnlui^^ au^ehflrt heben. Die beaddie&enden und riditerlichen Be- 
fugntaie derwlben gingen an die Athener VoIksTersammlung und Geschwo- 
renengerichte über. Die Gründe dieses Übcr^rnnjres lagen in den fiüher 
geschililerten Verhiiltnisson , rier Znsamniensetzini^r Bundes und der 
Theiiuahiulosigkeit seiner Milgheder. Indem dadurch der Mittelpuukt dea 
Bundea AUiBcli nach Athen verlegt wurde, war ein Grund, die Bundea- 
kaaae, dem Veiwaltong ohndnn die Athener fthrten, in Detoa ao be- 
lassen, nicht vorhanden, und es bedui-ftc der Motivirung der Cberftlhrung 
durch den Hirnveis auf auswärtige Feinde nicht. Es hegt daher dia Ver- 
muthung nahe, dal's der von Theophrast berührte Antrag der äamier von 
demadben nur mnralhtlndig ntlgetfaeilt ad und in einem eraten Theale 
die definitive Auf JOeung dei' ana Mangd an Thejlnahme hlnnechendea Bun- 
deaaynode zum Gegenstände gehabt hübe. Als frühzeitig die Erinnerung 
an die vorhergegangene, von keinem gleichzeitigen Selirif! steller 
tVberliefcrtc (vgl. Thuk. I 97) Cbergang»periode sich verlor, gcricthcn 
natürlich auch jene Vorgänge in Vergessenheit, und es ist ein nicht auf- 
auUirender Zufidl, daTa nch £e Notiz ana Theophrast gerettet hat*). 

Die Verlegung der Bundeskasse nach Athen ist das Schlufsglied in 
der Erisia, weldie der attiaehe Seebund am Ende der ersten Periode seines 

') I 97 m Anfang. 

*) Daffl gleichzeiüg mit der ObcrflUmng dar BondukaM« aneh die Anfldsnng dar 
Binide9ii7ni>de erfolgt sei, itt tuch Grot«*« («. a. a. O.) and tiri« e* Mhdnt Cnrtiaa 
(Gr. Gesch. II* S. 2ü) Meinung, doch sehen sie die Ictttere als Folge der ersteren an, 
wodureh nicbts erUirt wird. Ging mit der Aoftötang der fiaiidea«7oode die Goidil^ 
bntrit in BttM^uSm mit dm BnndoifHMawa an Adm flhtr, lo kann Jen« nkht wohl 
erfolgt !>c\n vor dar BitfHfiiiiiiilitHi dv atfuniaglMa Töftsgiriilrta dordi ^phialtaa, d. k. 
vor 460 r. Chr. 
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Bestehens durchzumachen hatte, und wodurch derselbe auf eine neue Basis 
gestellt wurde Die Geschichte der später delphischen Amphiktionie bietet 
«ne verwandte Erschemung, insofern der Mittdpunlct dm^ben unprOng- 
lieh das Ilciligthum der Demeter bei Thcrmopylfi. gewesen war. AIat 
während hier dir aniphiktioni»che CliMraktt r des liuinles trowahrt bUeb, 
entwickelte ^ich aus dem delischen Bunde der ursprQoglicbea Teodeiiz 
desselben geinüfs die politische Herrschaft Athens. 

Wae die Zeit jener Verlegung anlangt, so liegt kon Grund vor, 
an der Angabe des Ephnn», dab cfieselbe nach 461/460 erfolgt sei, au 
zweifeln; fbr das Jahr der Verlegung selbst ist daraus nldtts zu folgern* 
Wer sich einij^ermafsen mit der Art jenen Historikers seine Qut llcn zu 
vei-arbeiten verti*aut gemacht hat, wird über das, was vorgegangen i«t, 
mebt im Unklaren aen. Ep^oMM hat in dnem der auf 460 folgenden 
Jahre die Verlegung des Schatsea notirt grfanden and diesdbe seiner 
Tendenz gemftla nut den vorhergehenden Erdgoisaen in urüfichlicbt ii Zu- 
eainmenhang zu bringen ijesucht iinbckflmmcrt darum, dafs es durch seine 
Darstellung den Anschein gewinnt, als habe sie UQmittdbar nach dem 
Bruche mit Sparta stattgefunden 

Der hiemadi verbleibenden üngpwitsheH ist ein Ende gemacht, 
seitdem feststeht, dafs die erste der Listen über die von den Tributen 
der ßut^flttin zu Athen geweihten Quoten aus Ol. 81, 3 454/3 v. Chr. 
herrühre. Der sich hieraus fast mit Nothwendigkeit ergebenden Scliluls- 
folgeruBg, dafs in demselben Jahre die Buudeskasse nach Athen aberge- 
fiBhrt worden sei, hat man nch seither dureh die Annahme verscUossen, 
dab jene Listen nicht von der Veilegang der Bondeskasse, aondem von 
der länsetsnng der Behörde der Logisten, dureh wehdiB sie verftffiantUcht 



)) Dafs Ephoroa aa dio Darstellung des Bructie» loit öpartu wciüüutigc Kiinic- 
fuiiigtn Ober die Folg» dctsdbeii Angeknüpft hatte, deutet Diodor XI 64 gegen Ende an, 
ohne auf dies« näher einzugehen: «»<» yeh vifi rov-»» t« .ui'^o; iV reic C(x«i'cic yjt- 

Mwc ävayfa^euit: WIre die Motivimng des Ephor««, welche neuerdings Ullrich, die 
hell. Kriege Anm. 11, sa vortheidigcn gcsuclit hitt, riilttii,'. lianti bliebe unhegreifiich, wie 
XbukjdidM bei der gaaien Tendenc «eine« Werket die Yericfnng der Bondeakiitae b«be 
nnerwSlut lassen kann«n. Dieselbe Dngenaaigkelt wie die dir Teclegnng der Bandes- 
kasae Toraosgesetzte bat bekanntlich stattgefunden in Bezug auf den fünfjährigen Frieden 
mit Sparta, weicher in Verliiiidiuig gebracht varde mit der Badücebr Kinoas, Oncken 
«.m.a n 161 Ai».S 



4 
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trorden aind, datiren Es wu-d eine Aufgabe des nficlistcn Kapitels 
eein zu zeigen, dafs zu einer soklicn Aimaliine nicht nur kiin Grund 
vorhanden} sondern daia dieselbe auch höchst unwahrscheinlich ist. 



2. Kapitel. 
Die Tempelquote und deren LUten. 

Die gewöhnlich unter dem tarnen der „attischen Tributlisten'* zu- 
wuumengefafsten Inschriften zerfallen, wie bereits Büciih erka^mt hatte, 
in zwei Klassen, vun denen die eine Veraeichuifise gewisser Quoten der 
jidirlidi eingegangen«! TributbeitrOgc, die andere von Tribntanaataen en^ 
halt; VeweichniMe der «ngegaogenen Tcibntgdikr «md hu jetst möht 
aufgefunden worden ^) Es erscheint zweckiniU^, hier «inge aUgsmeine 
Bemerkungen Ol>cr die erstcron . die Bestimmung und den Betrag der 
darin verzeichneten Quoten, die Behörden, von denen bie ausgingen, und 
ihre Zeitbföitimmung cinzufhgen. Zwar haben die frOihercn Herausgeber 
und namentlxdi BOckh ') auch Aber «fiese Fr»ffn »nafthrlidi gefaanddt, 
doch fiind die Ergebnisse dieser Untersuchungeil in einigen weeentlicbein 
Punkten durch du; si itlu'rlircn Fuixk' nmilifizirt worden. 

Seit der Aullüsimg dor Buiidessynode und der Üljcrlührung der 
Bundeskasse nach Athen lialten der attische iiatii und dos Volk die oberste 



>) DaTs die Verlegiing der Bundeskasse 454 fnlle, bat II. S&nppe, Sopbokleiscbe 
InKbriftea, ww den NMluricht«D dw Oötdnger Qeaell»cb. d. WiM. 186d S. ö, tm den 
QnotenllBtni gewhloasen, der aber sneh duM festhllt, iah in diewa Jabre dte Logitfen 
eingescUt seien. Dagegen Onckcn. Atlicn u. IL llaH I S. 293 f. und SchiSfor, r/r rerum 
tte. f- 19| wekber ItittteFC aas der Stelle aus Jiutia folgert, dafi» die Veri^gnag OL SO, 1/2 
TOB der athenitohen Volktrftrtammlan^ auf Antraf des Perüdes beteUoMan worden Mi. 
Allein unter den za!ilr<'i> lien Ankhigi'n i:'-f,fn l'<-rikt''S HiiJct eicli auch flidll dte IdilMH 
AjuteutOBg, data derselbe bei jener Maf^regcl betbeiligt gewesen sei. 

*) Daa Antalokal der ReOenotamleDt wo diese Listen aefge^tellt gewesaa eaiii wer- 
den, lag in Jcr I nt. r.>ia<h. die Stelle Jfli bte Jetn «ocli üldit Wieder enljiadeeikt wofdait. 

<) Slaatah. II & 679—099. 
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Verfügimj Ober rVic letztere und die Überaufi^iclit (Iber die Verwaltung, 
für welche die llehorde der Helleiiotamicn bpstelien bliet). Die Zahlungen, 
welche früher diiekt an die llellunotatuien geleistet worden waren, er- 
lolgteD jetet vor dem Ral&e, «Is Termin traren, trenigatoiB in der Zeit 
det peloponnesischen Krieges, die grolätti Dionynen im nennt«! Monftt 
des attischen Jahres festgesetzt Aus den eingegangenen Betragen be- 
stritten die HeÜPiiotamicn die auf ihre Knsgc anf^c\vie^enon Austr;al)en, 
welche ursprünglich hauptsächlich <he Kosten für das Kriegswesen und 
andere cum Bunde in direkter Beoehung itehende Zwecke nmMsten, 
später ulser auch auf and«« Gebiete des attischen Staatdianshaite aus» 
gedehnt wurden -). Die hiemach verbleibenden ÜberschQsse wurden seit 
Ol. 86, 3 434 V. Cbr. als fiirulirter Staatssuhatz der Stadt- und Landes- 
göttin Athene geweiht und von den Schatzmeisteru der letzteren in dem 
Opbsthodom des kurz vorher vollendeten Putbenon aufbewahrt und ver» 
Wtet Dagegen worden die Aus^ibeii fiUr den Dienst der Göttin und 
die Instandehaltung ihres Heiligthums audi nach der Gründung des Staats- 
schatzes ans Jen ilir von früher her zustehenden laufenden Einnahmen, 
dem Ertrage der iiu' gehörigen Grundstücke und den ihr zufallenden An- 
theilen an Beute und Strafgeldern, bestrittea. Wie von der Beute und 
den eingezogenen GQtem wurde audt von den jährlich eingebenden IMbttt- 
geldetn lange vor der Gi-ündung des Staatsscbatses and aller Wabrsebebw 
liellkeit nach seit der Verlegung der Bundeskasse ein Theil und xwar der 
sechzigste, nämlich von jedem Talente eine Mine (mci diro tou To^vamu 
in der Überschrift der ersten und vierunddreifsigsten Liste) der Landes- 

*) Tbuk. I 96 TOn der Zeit der ersten Einrichtung dea BoadaSl «M *S>XitMTimSm 

TSV (pefov; dagegen yrird de rep. Athfn. 
III 2 unter den Obliegenheiten de« Ratbes aafgezSlt i^^ei' hl^ar^m. — Über diu Zeit 
ilit< Angabe aas Eupolis IlcXtic (aufgcfülirt 424 v. Chr.) beim Scbol. in Ar, Ach. 604 
und Rang. Ant. Httl, a. S69-h243 (über die ZotammmubdriglMit beider Süeks i. oben 
unter Sch&Uungalüite von OL 88, 4). 

>) B5ekb SUeUh. I S. 244. Auch die Kosten f3r die öffentliche AnfMallnf 
Inschriften werden spSter auf die Helleifotamien angewiesen: so im Vollubesclila£s za 
Ehren der Mörder des Phrynichos aus OL 92, 8 (Kirehhoff in den Mooatsber. düesar 
Ak«d. 1861 S. 003) und dem Beschlofii aber «a Aalbdcibmiig in DwkoeiMhaa QsMiss 
aal Ol. 92, 4 (Hermes II S. 28 f.). 

*) Hierüher und über das Folgende UOckh Staatsli. I S. 221 £ nnd 575 ff. 
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pöttiii als Weihgeschenk dargebracht "). Die Berechmmg dieser Quoten, 
deren auch iu dem ältesteu unter den VolksbeschlQs&eu iu Sachen der 
Methonäer Erwühnung geschieht^), erlulgtc durch die attiBche Oberrech- 
nunjpduinmer, die Lehsten oder wie sie nach der Zahl der Mitglieder 
auch genannt wurden, die DreiTsiger und wurde in Stein eingehaucn 
auf der liurg aufgestellt, wo sie liruchstla-ksweise neuerdings wieder auf- 
gefutidoti worden Hiiid. FOr die Venrcndung dieser Gelder liefert die 
Abrechnung Ober den Bau der Propyläen von Ui. 8G, 3 einen urkuiid- 
lidien Beleg, welche von Z. 6 an folgcnuafiwn herzuatellen ist^): 

• • revTCK (ex-MTansm) A[iffifiara rjw {«[«tTWV tbvtw] 

• • [ipifw dv« reu [Twp4tvT«u* 

Weiterhin werrlen Strafgelder wegen nicht geleisteter Kriegsdienste 
QstTreiTT^aTia vgl. dm Sdinliasti ii zu Tliuk. VI 91) verrechnet. Leider ist 
die Angabc des Betrages der Tributquote weggebrochen. 

In den Listen werden die der Göttin dargebrachten Gelder als 
dir«fx^> ErstlingB- dann ttberhapt Weihegabe, bezeichnet'). Nach der 
Schfttzungsurkundc von Ol. 88, 4 hatten sich die Bundesstfidte an «ler 
Feier der grofsen l'anathenäen durch Festgesandtschaften und Opferthiere 
zu betheiligeu. Eine derartige Betheiiigung an den religiösen Festen der 



>) y>rr nfimlicb <i,-n ^chnt«ii eiiwr moMtljcliat B«M, httM BSekh (II EL 621} all 

Ketrag der Quote aagenitmiiH-ii. 

') Über diene Bf)ckh H S. f. und I 264 ff. 

*) R»iig. 89 Bdckh Stutsh. II 8^ 337 und li;'/,. 1»44) -t- 1 29 £ (p. 394}. 
Der Text bt ma mir meb den Originalen revidirt Word«». Die Beurfaeitung dieser Ur- 
kunden von Klrciihoff in den N. Jabrii. f. Phtlol. 1861 iit mir nicht xogilngliek. 

8. die Übcncbriftcn der I. und .14. Linie and in d«r S9. Idst» «tt Ende. Ober 

die Uedeuiung de* Wortes Uöckh II S. G23 r. 

Jkk. 4te jiMfe^-«li(0f. SL iS6ä (2** AbtU.). Nr. 1. 14 
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Mntterstadt war Pflicht der Knlonicn und .^o tritt uns hier dieselbe 
Auffassuug cntg^n> welcher wir bereits Irfiher begegnet sind uiui welche 
in der Folgeadt nwiieBtlidi in den politiflchen Sdiriften des Itdtrates 
xa Tage tritt, dab nimlich Athen ak der geineinadiafUichen Metropole 

die Herrschaft Ober die griechischen Kolonien des figeisi'hen Meeres ge- 
bOhre. Man könulf wrsneht sein, den der Göttin (l;ir^Llii-aLhfi.ii Aiitluil 
von den Tributen auf ähnliche Weise zu erklären, iudels ist es doch 
wohr^heiiilicher, dufs bereit» dem Apollo zu Delos, unter dessen Schutze 
anfangs der Bond stand, eine ähnliche Ehrengabe au TheO wurde, welche 
»pAter an Athene Qberging. 

Dufs die Quoteidisten von den Logisten angefertigt wurden, ist in 
«Ion Überschriften flei- ersten und vierunddreifsigsten deutlieh «jesajt; zu- 
gleich scheint daraus hervorzugehen, dafs dieselben in der Hegel auch 
die Oberfbhrung der berechneten Gelder an den Tempel besorgten. Es 
kann daher auch keinem Zweifid unterworfen sein, dab nnter den jähr- 
lich wechselnden of/jnt, nach welchen diese Listen gezahlt werden (hü 
T?}« At/T<jitc (rjtTi]« xrX.) äoyjii, f - - - iyaauutürtvi), die l/Oi,n>teii nwA deren , 
Schreiber zu verstehen seien. Wenn also der Schreiber der elften Liste, 
Strumbichos von Cbolleidai, in einer gleichzeitigen Urkunde ^) als Schrei- 
ber der Hellenotamieu genannt ist, so ist dtefs so xu eikiflrcn, dafs Strom» 
biclios diese beiden Posten bald nach einander bekleidet habe. Dafs der 
Schreiber der in den Quotenlisten genannten d^yji nicht identisch sei mit 
dfinjcniL^cti der Hellenotatiüen. Vanveist die 21. Liste von Ol. 83, 3, deren 
Schreiber ein Achai'ner war, wahrend nach Ausweis der oben besproche- 
nen Abrechnung AW den Bau der Propyläen Scbrnber der HeUenotamien 
in demselben Jahre Protogcnes von Kepfaisia war. In der allerdings nidtt 
ganz korrekt gefafsten Cberschrift de» di-itten Jahi-es ^) wird er ausdrück- 
lieb nh Sclirc-lbfr «lor T.<i;^istt-n lii-zelLliiitt. ZwcMiuul in zwei nnf einander 
folgenden Jahren Ol. «4, 2 und 3 ist aufser diesem noch ein Mitsuhreiber» 




(liT Uauui um Endo pttrgt sonst ilnrclt dua Dcmulik»» RUvgeiüUl lu »via. 
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^u'Yy^»f*>^<*rt'li, genannt, welcher in beiden Jahren derselbe, Saiyros mb 

Lcukonoe, war. 

Aufscr den Logi»ten wci-den iu dcu Cbersthriften <lie ücllcuotaiuicn 
genannt, aus deren Kaaec, wie diefa in der ersten Obendirift anageaproehen 
war, die Quoten floaaen und nach deren Rechnungen dieae Liaten aoige- 
fertigt wurden. Hieraus crklflrt es nich, dafe in der 1. und .34. I/iste statt 
des Schreiber« der I.(>«rtHten aiisiiahiiisswcise derjenige der Hcücnottunien 
genannt war Seit dem 13. Jalire ist der Vorsitzende dieses Kollegiums, 
vom 38. Jahre, wie es achebt, dos ganze Kollegiiim in den Überschriften 
namentlieh au^efikhrt. 

Das Antaiigsjalir der Quotenüsteii war bis zur Wiedcrouffiiulung 
der Cbei-schrift di-r "4. Liste iiiiln kaniit. IJr.ckli hatte dai-nVior eino blen- 
«lendc Hypothese aufgestellt, lutlem er iu der von ihm im .Staatsh. II 
S. 340 behandelten Urkunde, welche beginnt: tä fciaYanjyi, cU 'Avnx^.ijc 

fiurrfbc. iwl K^vrvK Sfy(finK 'A-S^iva/emi-, dieselbe Ära wiederzuerkennen 

glaubte, setzte er als das Anfaugsjuhr beider Inschriftenreihen Ol. 83, 2 
447' f> V. Clir. In diesem Jahre, ho ^ichlofs er weiter, niOssf iti fler 
Finanzverwaitung Athen» eine ejwehemachende Veränderung getroflen wor- 
den sein; «Uefa aet die Einsetzung der Loyalen gewcaen. Ala An&nga> 
jahi* der Quotenliaten steht jetst aua der 84. Liste OL 81, 8 fest, allein 
obgleich hierdurch der Combinatton Bockh's der Boden entzogen worden 
iüt, bat man (Luli «lanin fpptfjchalten, dafs die Qiiotenlisf »mi Vdu der Ein- 
setzung der Logisten datiren. In anderen Urkunden dieser letztfren, welche 
erlialtcn sind, lindet sich diese Datirung nicht Auch scheint die doppelte 



') Der Srlirciljer «lor Loj^iMen knnntr nämlich die Dalirung der Tributli«lcn adcip* 
tin-n oder «ich «eiliM eigenni Nsmens hittntn bedietwo. In den Qootenlistcn hat in dor 
Kegel d«s Letirtere •tetlKefoDdeR, in dm oben «rwllmten 2ia«lteteelniniigcn dagegen iat 
die Datirung der Schatzmeister der Athene beibehalten worden. Au.i dieser Abhängigkeit 
der Quoten von den TributlUten erkllrt rieh «ncli die jeUt unbe<|aenw kun« Fwenng 
der enteren. — Dagegmi deutet dta namentilehc Nemraag diM VonitiendcB der Hclleiiö- 
taniien m^^ii <1' «i Jahr woU auf Eiafikniag fliaer Mraigmo Eaiitrnlle Uni vgl. Aatiph. 
de eaed. Ilerud. 63. 7U. 

') Rnng. A. IT. II«. 117 (Bftelili in den Abb. diemr Akad. 184« 8. »7001). Über- 
haupt iM mir keine attisclie stehende Behörde bekannt, die nach den Jahren ihre* Beslcliettl 
dntirt bitte. Anders die kontmiuMniehen BebSrden, die Inrnmu n>r tnuayw» iff^m». 
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Ben^'imimg jener Belißnle auf ein höheres Alter Itinzariciiten . wenigstens 
kennen wir eine ühnliciic nur ni)ch von dem uralten Gericht«Uol' der 
Epheten oder Einundf&nlzigcr Dagegen erkl&rt neh die Zllihing der 
QttotenlwteD von Ol. 81, S mb hmretcbead durch die Annahme, dtfR die 
Listen in diesem Jahre zutn ersten Male die TributqnoteD zn berechnen 
j^eljabt haben. Ein ganz analo<ies I^'i<^pi('! bietet flie von I^5ckb iintre- 
zogeuc Urkunde, welclip einet- Ixeilie von Huurer lmungen atigehört -'); der 
14. Rath ist darin gezählt nicht von der Einsetzung dieser Behörde au, 
aondern von dem An&ng der aaf Gr nnd ebea BescUnaaes des Rathea 
angeordneten und unter der Oberaufiücht deaaelben angefahrten Bauten. 
Haben aber Ol. 81, 3 die Logisten zum ersten Male die Tributquoten zu 
berechnen p;elial)t . ho ist weiter hieraus zu fol^'ern. dafy in diesem -Jahre 
die Bundeskassc nach Athen verlegt worden sei, denn dals die kSitte, eineu 
Theil des Tributea der Göttin ta weihen, jOuger arin aollte ala jenea Er- 
ögnifs, hat zu wenig Wahracbeinlicbknt fOr aidi, als dafa man nch dab« 
aufhalten möchte. 



9. Kapitel. 

Dm Band«^biet und demn Eiiitlieiluug 

SeitdeiiL die Hegemonie Athens in Hen-schaft Qbergegan^ren war, 
zei'fielen die verbQndeteu Staaten in autonome und untcrthftnige o<ter tribut- 
pflichtige (-e^nc dSrwMMM und iwinttt »Mt «;trsnXt«r Tbttk.). Am Itngaten 

•) O! }.eyiTTni ei -ftamvrn im Volksbescblufs betrcflund (!ir Einsetzung Aer r.an'ni 
tt>Xxv S-iiÜK § 4 (liöckh Staattth. II S. 62) aus Ol. 8C, 2/3, iu dcu Quotenlistvu atcta 
Rrblcchtliiti et -^utHovra. Dom eDt^prucbi-nd bciffrcn diu Kphvtvn in der oben emt'ähnten 
AuÜMichnuog d«r dralraiiiwbcB 0«aetiH (Herme« II S. 31 und 33) p<' ir,n-r«arr,x k«) «i« 
M l^wrm. Iii baldaa Tilles Itit Bau •pÜcrMii die Beseichsang nach der MitgliedenwM 
Idloa Uaien. 

>) Zu«aminengeatellt von Kirchhoff, Her. dieacr Akad. 1861 S. 860 — 871. In 
dieselbe Reibe gebörea 'lC<f). af/j. 1948. 1949 (und 2159 = Rang. 345) und ein bisher 
medirte« Stdek. 

'>) aIh Kr^ünzun^' zu dieteiB «od den IbIgMdfB Ki^iilela disica die in SeU«Ne 

angefügten ätÜütex'erzcicbniM«. 
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bewkhrten ihiv Autonomie die Inseln Samos, Lesbos und Chios, von weU 

oheii ursprünglich dif Initintive zum Bunde iui«j»e?Hnfroii war. ddcli \vnt<le 
Satnos 01.85,1, LisIjos (Jl. 88, 1, nachdem sie vom Hunde abgefallen, 
zur Strafe die UnabhHn<:igkeit entzogen. Unterthänigkcit und Tributpflich- 
tigkeit wKran nach dem frQher Bemerkten in der Regel mit euwnder vet- 
1)uu<len, erst i<|jüter scheinen, wie iu Mytilene^ dessen Gebiet an attische 
Kleruchen vertheilt wurde, Ausnahmen hiervon gemacht worden zu sein •). 
Die offizielle Spi-ache kennt den Autädriick C-thsci nicht, Horideni l>ezeiehiict 
beide Kla&äcn mit dem gemcinsciiatilichen Nanien svuuar/ji. in der »*pä- 
terea Zdt «erden darunter auch die Staaten und StAdte des grtechi«cheu 
Festhindee aovn» die Inseln des westlichen Heeees mit inbegriffen, welche 
JBMtweiBe mit Athen VMrbftttdet waren, obwohl faktisch und in der Auf- 
fassung der ZeitjrpT)o«sen immer ein l^ntcr^chied zwischen diesen und den 
Mitgliedern des bundcä im engeren Sinne bestand. Vou keinem unter 
ihnen l&Tst sich nachweisen, dab er tributpflicht^ odee dem Gerichts- 
swange unterworfoi gewesen sei, trott der abhSngigen Lage» in der nch 
einige zeitweilig befanden 

Die Tributquoteiiüsteu beweisen, dafs bereits zur Zeit der Ver- 
legung' der llnndeskassc Ol. Hl, 3 das Bundes^n-hiet nach aufsen hin so 
festgestellt wur, wie wir es itlr die Zeit des Ausbruches des pclopouue- 
sisehen Kri^es ans Thukydidea*) kennen, und die Umwandlung der 
autonomen Bundesgenossen in tributzahlende sidi im Wesentlichen voll- 



■) Die UutfH)iÜ!]igk>-it int nicbt durch die Tributpflicbtigkcit (vgl. Tliuk. V 1$, 4 
TOtf h* c<>ji« ifuftvTai! 7er ititf ^ i*' 'AftrnSwt «bni<«u«i>9 »Zm««}, sondorii durch die 
Vehrlosigkelt bedingt. Di« ItclinaM der Stidte liattett «fefi flim Wahrhaftigki-it «iter 
den früher ge«cbild«rb-'n Uaiatfinden nmprünglicb frriwilli): lir^i ticn. R«^chclich gingen «ie 
dadurch ilirar Asloiioinia nieiit verlutig, talttisdi «her blieb üinen den licfeblcn Atiiena 
gef^nOber niclite übrig „sn geborrJi^n* (umawoMr). Dm bimm entüjiringend« mlclaT« 

VerhältnifN benutzten dio Laki-düiiuiiiiui-. als »ii- »or Ausbriicli ilrs ]l(■ll;)pllIlIn:^i.•^l'll^^ Krii i,''-s 

di« Athener Mifford(;rtru, ibrea DuodesgenoMen die Autonomie xurückzugcben, Thüle I 
189, S. E« iM dalwr aindeaMoa nidit gennu «ngedrSdct, wenn Böcitli Slantili. I 5M 

nl< .ili'ii \vi<IitiLisli.Ti UiitiT-cliied" zwiocbcii ln-i<Ii-n Klassi-ii vnn R<tndp-iifi)n>«i-ii Jimi Hi^- 
richtszwang, re»p. die volle üericbt«bMrkeit bezeichnet. Vgl. über die autonomea IStMtew 
Tbnk. in 39. 

Vgl. übsr dit M KJmmb van DwdeiganosMa nucaükh Tkak. VI 85, S. 
•} U 9. 
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zogen hatte. Eine Erwoitennt:: ili : > RuiKksucMcti s ist erst Im Liiuff jenes 
Krieges diii'ch die Eiiivcrleiliiin^ lUr (ii)iiscjieii Inseln Meli»«, ih» ra und 
Kythei-u erfolgt. Dagegen hat Kreta iu der iaolirteu Stellung, welche es 
den nattomü'-helleDiflebcn Intereaaeii gegenfiber wihrend der Penerkriege 
oingenomm«! hMtCf beh«nt; em im dritten Jahre de« peloponnemeben 
Krieges von den Athenern gemaehter Vcixu-h, dort gowaltaam festen Fub 
zu fasHi'n. 1i!ie!> rp«iii1tatlns '). ^^it Ausnahme der genannten uinfufstc der 
Bund uUc Qbrigen Ingeln de:« ügeischcn Meeres uud der Propontis uud 
den hdleniwrten KfisteDMoin von der kariflch-fyknchen Grenie bis (Sial- 
kedon und von Byxfttix bis an die thrakiftcli-makedonisdie Grenxe am 
thernmiyehen MeerbuBen. \Vie später die Venetlaner von ihrer Stadt, so 
konnten die Athener von ihrem Iteiche behniipffn, rlnfs es in» Meere ge- 
gründet sei. Auf dit-spr goo^fraphisehen lieschullctdieit lieruhte die Stärke 
Athens, welclie» mit seiner Flotte das Meer hehcrr»chte, die Bundes- 
gcnoflaeo an einem einmQthigen Vorgeben leidit verhindern und deren 
Handel jedeimit vernichten konnte*). Andererseits wurde daa Verschmel- 
zen der letzteren zu aber engeren staatlichen £inh«t dadurch nnmdgUdi 
gemacht. 

Die Zahl der ui den Tributquotealistcn autgetilhrtet) Städte und 
Inseln bdftoft sich auf 857 *). Hiermit scheint eine Aufserung des Aristo» 
jihanes in den Ol. 89, 2 ao%efldirten Veepen, wo A*on 1000 tributxahlen- 
den Stidten die Rede ist, in starkem Widernpruch Sil rtdien. Demi wenn 

aneh an der ^'etmiiiiteii Zahl nicht tVst/.tihalton ist, po niufs dieselhe der 
Fassung der Steile nach doch eine ungeftlhre Gültigkeit gehabt haben. 
Aus der unvullstündigen Erhaltung der Listen läfst sich dieser Wider- 
spruch jedenfalls nicht erklaren, da mehrere derselben bis auf wenige 
Nummern volIstAndig vorliegien. So llftt sieh mit Bestimmtheit sagen» 



') Tliuk. III 85. Über .lus Y.Mlialt. n in i1,?n I'- r^i-rkrirm ti Hnro.lot. VlI U5. 109. 
Cber Jk Gründe dieser Abgwliiosu-nbt'it vgl. liueck, Krrta III S. 442 IT. 

*) Dir dti>.a«#gNpi(tAr ui« Onmd der nttitdien Honwhaft herrargelialMn A rtp. 
Athen, c. 11 

s) Raugabü sälilt 2S1, Bdckh 267. Der Unterschied erktSrt «ch duraiu, dals 
die Fmgnente der Qfioleatbtett ntekt von denen der SeliCltaiigiliito n» Ol. M, 4 ge> 
»cbiedcn sind. Diee« leti (ereil ut Uangengm, beMaft ticb ff^jeawtxGf die Zahl der 
Nauen aaf 387. 
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(lafs in der 12. T-isti- :ius Ol. 81. 2 nicht iiu-lir al.< !()">. in der folgendon 
172, in der 21. Li^te aus Ul. o hücb^ten» 158 Namen aufgeführt wa- 
ren. — Diese Schwierigkeit ist im Wesentlichen bereits von ßOckh ') 
g^Uttt worden, de««eti Bemerkungen ich ver»uelien werde im Folgenden 
theib nfther ausiufllhren, theils zu berichtigen. 

Den ersten Anstofs zur Stiftung des delischen Secbinides hatte die 
Jiofreiung und der Schutz »ler griechischen Kolonien dc"* n^reischon Meeres 
gegen die Perser und die übrigen Bai'bureu «Ich liinneniatide» gegeben. 
Dieser n»t)on«le Chftndcter hat dem Bunde denjenigen idealen Gehalt ver» 
liehen, deesen es zur Errächung hoher Ziele bedarf. Es ist das nnstwb- 
Uche Verdienst Athens und seiner Staat-smännor iri'wi'scn . su h an die 
Spitze iVte«icr natiotialen Bewegung gepti/llt und die damit VLi-Luiulenf^n 
Opfer beivitwillig getragen zu haben. Hierfür int es reicii belohnt wor- 
den, denn es bedarf kaum des Beweises, daf» die grofsartige Entwickehnig 
Athen» nidit nur auf dem materiellen, sondern auch auf dem geistigen 
Gebiete durch die üufsere Maehtstdlung des Staates bedingt und in hohem 
Grade beeiutinfät worden int. 

Aber die iriechische Kolonisation hatte auch anfserlifilb dc"? Archi- 
pelagns ihre Wuntehi geschlagen. Im Norden waren die ivOaten <ie» «chwar- 
sen und asowtchen Ueerea mit einer Kette hellenischer PflaazstSilte um- 
spannt; im Osten hatten die griechischen Ansiedler auf Kypros bereits 
am ernten joniechen Aufstund thätigen Anthcü genonnnen. Im Norden 
Afrikas hatte griechischer Handelsgeist in Ägj-pten trotz der l esondern 
in diesem Lande der Ansiedehmg entgegenstehenden Schwierigkeiten früh- 
zeitig festen Fufs zu fassen gewuf^^t und in Kyrcne eine blQhunde Uaiideb- 
Stadt gegrQndet. Im Westen endlich ftihrten die sOdItehen Ausläufer Ita- 
lien» den »tolzen Namen de» grofsen (triechentanda und auf Sizilien hatten 
jonitiche und dorische Ansiedler die vor ihnen angesessenen PhOnikicr auf 
den Westen und Nordeti der Inst-l zurOrkgedrüngt 

Kh lag in der Tendenz des Bundes, nachdem die nächsten Auf- 
gaben erfUli waren, auch diese versprengten Glieder des gnechisehen 
Volkes in den gemeinsamen Interessenkreis zu ziehen, und in der That 



■) SuaUh. II S. 655. 

*) Vgl. Cnriia«, Gr. GMch. I * 8. d31£: die IklleneB ufieriMÜb du ArcbipeUfaa. 
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ist dieser \'or«ti('li an allen <len genannten Punkten gemacht worcieu. Allein 
jede wenn üuch noch so oncrkcnncnswerthe Tendenz verfehlt, wenn sie 
auf die Spitze getrieben wird, ihr Ziel Thnb die Sebivflche des beBe» 
m»cben Elementes, theÜB Stammesveradiiedsiibeiten, üuaia die Tftunilicbe 
Entfennin}:; liahen venirsadit, dafs keiner jener Versjnclie zu einem v«»Hen 
Resultate «reführt hat, und der letzte derselben — in Sizilien — hat vor 
Allem dazu beigetragen, den Sturz de» »tolzeii Gebäudes, an welchem 
iMieheinuider Arutide», Kimoa und Periklee thätig gewesen waren, und 
damit zugleich den Abeehlufe der glänzendsten Periode der griechischen 
Gesehiehte Uorbei/uilnhren. 

Niriiends lau. nu br Veranlasstinir fflr Athen und den BuimI vor. sieh 
lier griechischen .NieiieriasHungen air/unehnieii als» am schwarzen Meer*). 
\'ou den beiden Metropolen, welche sich den Ruhm streitig machen koun- 
t^i, diese durch Klima und Anwohner gleich nnwirthlichen KtkBtai durdi 
Anlegung zahlreicher Tochterstädte griechischer Kultur imd griechiadiem 
Handel eröffnet zu haben, Megara und Milet, gehörte die letztere zu den 
ältesten l?unfl«»smitjrlioflpr!). Der Keiehthum der umlie'jfüilen Länder au 
Getreide, Holz, \ ich und .Sklaven, des Meeres an Fischen und Salz, sowie 
das Bedilrfbifs der Eneogntsse des griechischen Gewnrbfleifses, griechiadien 
Öles und griechisdier Wdne waren eine Quelle des Wohlstandes für Pri- 
vate und Stftdte im Bunde . und die ringsum einmündenden Handds- 
sstmlscn, wi'lf^he flom pridüclKti und westlichen Europa die Eraeugnisse 
des inneni Asiens und der nördlichen Länder bis zum baltischen Meei'O 
Zufahrten, machten dieses Gebiet frühzeitig zu einem Knotenpunkte des 
antiken Welthandels. Nachdem die Konkuirenten des griechisdien Han> 
dels in den östlichen und güdlichen Theilen des Mittelmeeres, die PhA- 
nikler, lange vor Stiftung dos SLcbinules aus dem schwarzen Mccrc vci^ 
drängt waren, war der ]ioiitlscln' Haiuli'l griechisches Moiuipol geworden. 
Zur erJolgreichen Ausbeutung desselben aber bedurfte es eines starken 
Bflckhaltes im Mutteriand«, wie ihn die Metropole» «Udn den auf den 
langen KOatensaom xerstreaten und dadurch der gegensntigen Hflile be- 



') T^. übnr das Folgende diu Rede vnn L. Prcllcr: Über die Bedeutung de* 
»cliwarzen Meeres ffir dt n Handel und Verkdr der aiten Welt, iriederabgednudtt in den 
AasgewAlilt«n AufsfcUen 441 — 4ü7. 
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raubten Pfiaiizi-tadteii nU-lit zu gewäliren vermochten. Denn wie auf tler 
einen StMt«^ <ltc See, so iimflttf beten flieselben landeifTwflrtK die wilden 
Harbarciiborden der Thmkcr, .Skythen, ^Vrmenicr und diesen verwandter 
Stftmme, die, uBcbdem «e »ich diu Aiwiedlnngsreebt mit «chwerem Tribut 
hatten ftbkaufen lasBoi, tiglich Leben und Ei^tlium der Annedler be^ 
drohten. Das Luos, welche» heutzutage dem europlUschen Handel in den 
oetw.sifiti>cIn'n f!i-\vrissLTii ohne don Sclmt/. der etiropäiHcIicii Kriejrsi^eliifFp 
TAI Theü werden würde, mag eine annäherudc Vorstellung gcbcu von der 
Lage der griechischen Kolunistcu im Poutos. 

Die Kaebriebten Ober £e Art und WeiM, in veldier Athen und 
der Bund Beiner Pflicht nachkam, sind at^eriseen und iQckenhaft -m» 
Alles, wa.*! die Zeit zwinehen den Perserkriegen und dem i>eloponne8i«chen 
Kriege betrifft und nicht in direktem Bezug zu diesem letzteren f^teht, 
und es dOrfte von Iittei'eb»« Kein, dieselben hier kurz zusaumengestejlt 
zu finden. Die ftlteate scheint bis in die Zeit kurz nach der Stiftung 
dei Bundes zurOckzardchen. Nadi Plutareh im Leben des Aristides c S6 
hatte dieser Staatsmann nach Einigen auf einer Expedition (^sitvXtvcram 
■K^ü^tuiif irtKa Sv.u'Ti'j.'-) im Pontos seinen Tod gefunden; nach Andern war 
er in Athen gestorben; nach Krateros endlich, welcher indefs gegen seine 
Gcwohuheit weder lu-kundlichc Beweise fbr seine Angaben beigebracht, 
noch seiiMn Gfeiv^rBmann angeiftihrt habe, sei er nach der Verbannung 
des Hiemistoklefl angeklagt worden, bo Gelegenheit der Fcstttetzimg der 
Tribute von den Joniern Geld angenommen zu haben, und habe sich, da 
er die ihm auferlegte Oleldstrafe von 50 Minen nicht habe zahlen kftnnen, 
nach donien begeben, wo er gestorben sei. Von diesen drei Versionen 
ist die erste der Art, da& man nicht ansieht, wie sie ohne einen posi- 
tiven Kern habe entstehen können yn» von den beiden andern nicht 
^t» Das Grabmal des Aristides sab noch Plutareh in Phakron'), das- 
selbe sollte ihm auf Staatskosten errichtet sein; allnn danms folgt, wie 



>) Ein« Verwcebtdiiiig mit dein Tliak* VI 76 erwihnten Falilherra gleichen Nnmtoa 
Im nleht gluiblidi, da diCMr, wihranl leia Kollege in den FlmtCM «inli«^ im HeHetpoiit 
rarfickblicl», auch vom Tode deiMlbcn aiclit« gsm^Umt wüd. 

») Flut. Arial. 27. 

Mi. dtr fhäog^hiMtor. KJ. m» {i" Abdü.}. Nr. 1. 15 
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bekannt, nicht, dafs er in Athen gestorl>eu sei; in den T.cltcivsl esdirei- 
biniii;en des Thukydides hatte derselbe Irrthuni ans demselben Grunde 
Platz gegriffen. Die bereits von Plutiuxh augezweifelte Kncühlung des 
Kntteros tritgt in mehr ab einer Beziehung den Stempel tendenziöser 
Erfindung an sich und widerspricht außerdem der Angabe aller übrige 
Sehriftsk'ller, dal's sieh Aristide.s des ihm ertheilton Auftrages, den Tribut 
für die Städte festzusetzen, mit der gi-öfstcn Uneigenj^i\tzi«rkeit und zu 
allgemeiuer Zufi'iedcDbeit entledigt habe; siti verdient höchstens insofern 
Beachtung, als sie den Tod des letzto^n ehraifalls aulseriialh Athens ei^ 
folgen lafst. Das Todesjahr steht zwar nieht fest» mufo abw nach Allem, 
was darüber bekannt ist, zwisehen Ol. 77, 3 und 78, 3, 470—466 v. Chr. 
falloti'l Eliio Expedition nach dem Puiit.>s in dieser Zeit crwei-^t sich 
als durcliaus wahrscheinlich. 13er politische ilaudci, vor .Mlem die Ge- 
treidezufuhr, vrae (Qr die Bundesmitglieder zu sehr Lebensfrage, als dafä 
man nicht, nachdem der Hellespont von deu Persern gesBubert war, als* 
bald versucht haben sollte, mit HQlfc der ^echischen Kolonien dort, festen 
Fiifs zu fas.sen. Ol. 77, 2, 470 v. Chr. war durch Kimon der Schlüssel 
zum Pontos, Uyzanz, durch die Vertreibung des Pauffuitns dem Hunde 
zum zweiten Male gewonnen und damals wahi-scheüilieh auch der Cber- 
sones von den Persern gesftnbert mirden'). An diese Unteroehmungep 
schlofs sich eine Expedition in den Pontos, wo es sich veniger um mili- 
tärische Erfolge als darum handelte, durch das Erscheinen eines Theilee 
der iiundestlotte den liarbairn Scheu und den Stammgenosgon Vertrauen 
und Sympathien cinzutlöfscn, naturgemäl's an, während Kimon mit der 
Hauptmacht an den südlichen Küsten Thrakiens die Autorität des Bundes 
zur Geltnng brachte. Daraus dafs Aristides an der Spitze stand, der vor 

>) Vgl. Bückh SUuUh. I b-2lb und Oncken, Athen u. HeUiw I 66 f. »chSfer, 
Dt rtniM po*t b. Pirtkm He. p. 14 Bimmt 467^6 und ab Ort das Tod«s, wie es sdieint, 

AtluT .-ui. Iii lürs. Zi-il f.'Üll lür n iclit lies Tlii'iiii-tMk!<'s an «i<'ii Persisriien Ilof, wo 
ilim diu Eiuküut'tc von Magacam, Lumpaakus und Myu8 zum Unterhalt •ugewiescu wacdco. 
Tboliydid«! (1 1S8) giebt nnr deo Betrug derer von Magnesia, 50 Taleote, an. Die beiden 
andiTi-n Städte MÜmlic!i laf^fti hi jmrt'''>i!f intl'h'tt'im , A. !i. Ar ii' hörten zain IJundp. Die 
ihm ertUeilieu Besitztitel »üllten Tbciiiistokles als $pi>rn diencu iui Dienst« gnfgea die 
valerliadlecheB latereaaen. Dem BimdesgenoMaii den Lohn In Feinde» Lsnd «xuoweiMn 
iat demnach ein sehr »Iter Kiinstfn'iff. 

*) l'lut. Cim 14. Schäfer «.0.0.8. IQ. 




Kurzem TriKiitvei-hnltnisse zur allgemeinen Ziifriedenheit geordnet hatte, 
l&tit bicli vielloicht aut ühiüicbe Aufti*age schliefeeu. Ob dieselben nu Ende 
geführt oder durdi dea Tod iks vardimtea IbmnM, vie zvü «RBbReknte 
»piter durch dei^enigen KimoM die von der Reichen Absiebt ausgebenden 
rjitei iiehmuDgen auf Kjpros, uaterbrocbeD wurden, darüber liegt keine 
AndwutiiTis; v«r. 

Dli- iiüeli'-tc' liuiiiK sf'eldherr, welchem wir im Puiitos he{:;ejinen, ist 
kein geringerer ah i\'riklus. Der tncrkwßi'dige Bericht findet sich iu 
Plutarcba Lebendiefichreibung des letzteren c. 20 Perikles, so lautet 
derselbe, sei mit einer grofsen und glänzend ausgestatteten Flotte (rTtkif 
fityÜAv Kai KeKOJiM/ißtvM Xaurjou«) in den Pt)ntOH eingelaufen, habe die Re- 
klatn.itiom'ti fler irricchif*rhci) StHrlte entgegenkommend verti'cteii (rtiw 
*ii/>.»IviT« vohtTt* i^ovTs <J«~j«^«To xai Tz^eayiyi/^&n ^tXav&^m:TWi^ imd den 
omwobnenden barbariechen Volkencbaften und Dynasten ein glftnzendea 
S<£ausptel der S^madit der AÜiener gegeben. In Sinope babe er eine 
Flüttenabtheilung unter Lamacho» zurackgdassen, um <lie Einwohner gegen 
dfii Tyrannen Tline^-ilfos zu iiiifcrstfitzcn und s[)ätor n;u!i des letzt-eren 
\ ertreibung liUU atlu*ui-t lu' AuKiedier dahin gesandt. — W elcher IVriode 
der stuatämätiuiüchca 'i hüligkeit des Perildes diese Expedition angehöre, 
iBlst sieh leider aus der Darstellung Plutarcbs nicht entnehmen,* nur sovi^ 
lafst sich mit einiger Wahrscheinlichkeit sagen, dal« »ie später fallen müsse 
als die ebenfalls unter l'criklea i'^ührung etfolirtc Nciiansiedelung und Be- 
festigung des Chersonesos, welche letztere Ol. ^1, 4, .S2, 1, 4.'>3/2 v. Chr. 
angesetzt wii'd — Ganz allgeaieui au» der Zeit der attischen Seeherr- 
Bcbaft wird die NeugrOndang von Amboa unter FQbrung des Athenoklea 
datirt, deren nach Tbeopomp Strabo Erwähnung tbut'). 

Die dritte und letzt« pontische Expedition , von welcher wir 
Kenntnifs haben, ist bei Thukydides verzeichnet^). Es war in der Zeit, 

>) Nach Sauppo'« VcmathaDg (Qaellen Ar Plutarclis Leben dea Ptoriklei 6. 3&} 

att> K]iluin>s fiitlrlint. 

') Am dem SchluMe des Bericbtes )tei FluUirch {Tä/.>j* h' eC 9i4>«%wf«t mK) ctwns 
•■f die Z«t d«i- Kxpedition su tehlier««!, halle kh für gewagt, tibar iS» Bafcs^igung 

das Cher»one> Pi a. Per. 1t) rgl. c. 11. X Diodor. XI 96. 
') iStrabo Xll .'>42 und 547, TgL Appian. 084. 
*) IV 50 und 75. 

15» 
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uIm «lic Einnahme von Sphaktcrin <1ic Athener mit neuem Nfutlie beseelt 
und der Kriegs- und Eruberuugüpulltik Kleons und seiner FarteigeaoBsen 
freies Spiel verscliaffl hatte. Um die Mittel fbr dieM zu beschaffen, waren 
die Bund«BgetiOBMn in den ersten Monaten von Ol. 88, i (Sommer 425) 
einer neuen Sch&t>ang unterworfen worden und eine Flottenabtheilung 
(viiK d^yifcXc'vsi) \var unter FChnnif,' di s Aiistidi s. Demodoko» und La- 
machos in See izi Mangen, um die rückständi^^i ii Tribute einzutreiben 
Diet^elbc hatte sieh den Winter über au der tin-akischen Küste auigchultcn 
und befand nch im Sommer de» ibigemlen Jahree im Hdleapoot Von 
hier lief Lamachoa in den Pontes ein, verlor aber im Gebiete von Hera- 
klea seine Schiffe durch ein heftiges Unwetter und kehrte mit der Be- 
n)an!iim<^ '/ii Lande durch Bithynien nach Chalkedon zurflck. — Soweit 
Thukydides; einiges Detail fQgt Justin hinzu, aller Wahrsciieinlichkeit 
nach aus Ephorot, der den Vorfall mililUich der GrOnduugsgescbicltte von 
Heraklea nsSUt hatte Nach diesem hatten die Heraldeenser die Kiiega- 
.■^ti ucr verweigert, benutzten aber dann die Ohle Lage dci^i aÜiMiiflChen 
Jfeldherrn, um eich pütlic]i mit il ein selben aiiseinaiulei-zusetzeii. 

Dafs der Bund im i^oiitos tributpHichtige Mitglieder besa^, war 
läugst durch die aus dem neunten Buche der Urkundensanuiduiig des 
Krateroa ertwltone Angabe, wonach NymphBon in einer nicht niher be- 
stimmten Zeit mit einem Talent angesetzt war, bekannt^). Gemeint ist 
die Hafenstadt dieses Namens auf der taurisclaMi Halbinsel am Eingang 
in de!> Bosporoi«; «spüter, wie en scheint in der Zeit zwischen der Kata- 
strophe in Sizilien und der Schlacht bei Aegospotamoi, giug dieselbe nadi 
der Behauptung des Asehinea durdi Verr*th des Grobvaten des Demo» 

•) Vgl. anten Knp. 6 und über die i^tc «^7. in Kh|i. 4. Lamarlios i>t für ptnen 
Vcrwacidlcti ilc» vuu IVrikles iu Sinope zarilckgcl(i»ftfiivii Ft-ldJurrn zu liuilen, wofern er 
nicht mit jenem identisch iSt Offenbar hatte der Name in den pontiselwn Stfdten gKten 
Klug» wie der Pliorruioni« nnfer (li-n AkiimainTi fTlnik. III 7, 1^. 

'} Joaüa. XVI 3: i^uum rrru« pottrnttur Athmiemti victuque PertU Grateiae $1 
A$ia* ItAkm» tu tuUlam clatti* dtteripriuntt, «mhAw wpMi ad frmMiiim tataU» «mm 
Coi}/frrTitihus soü Iferaclieitir» oh amirttiam rr<jifm I*rr*irrrnm rollatwnm ahnutravt ftr, — 
Der Vers m» Kupolis „StAdten" Fr. Xili Meineke (Scliol. Ar. Nub. öbi) int berciU 
TOB Grote, ««na ich nktit in«, ftaf dicie Sxpcditidn besogeit vordoi. 

TIarpocr. and Phot. s. v. N-Ju.r'.<ir Mciiicko in Steph. hyx. I p. 715. Vgl, 
Bückh StMteh. 11 S. £58 uod über die Zeit de» Vvrla»tes Grgte XI 264 Anm. 
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•thenc? .in die botporaiiiächen Herrficher Ober. In der Scli&tzun<;sni4te 
von Ol, 8S, 4 waren aufser Nyinphäon noch t-tno Reihe andern- ponti- 
scber Städte angefahrt, ileren Namen leider nur theiiwcise erhalten sind 
die oben erwihnte Au<;abc des Krateros war glelchCoIls einer Sobfitzungs» 
Utte entlehnt In den Tribatquotcnlieiea kommt keiner dietMsr Namen vor, 
woraus indefs kein SehUifs auf die riivollstfladigkeit <Ii i- i rsteren zu zie- 
hen ist. Der Pontos lag aufserhalb «ler cHrrcnii MaLlitsj>hstre Athens 
und di'v luoraltjclic KiTifliifs auf die (lorti^cii ^riechisrhrii Knlniiien vcoa 
schwerer ah die veriiältnifsiuäfsig unerheblichen Tril)Uigelder, deren ge- 
waltsame Eintreibung, abgesehen von den Kosten» die beiden Theilen 
gjleidi vansebeiwverthen freundschaftlichen Beziehungen gestört haben 
würde. Man begnOgte sich mit der formellen Ancrki iiming des Pi*otek- 
toruts'S Athens seitens der minder infu lltiL^-ll Stiiilte. und erlicfs die 
damit verbuiideuen Yerptlichtungen stillschweigend; mit den mächtigeren 
StMten wie dem bosptawmsdien Beiche bestanden freuudsdiaftlidte Be- 
ziehungen« In diesem ^nne war die Perikleische Expedition nach dem 
Pontos unternommen und ausgeführt worden, während die spätere zu 
denjenigen extremen Mafsregeln der Kleonisclien Piu-ti'irichtung zu zählen 
ipt, welche die endliche Katastrophe vorbereitet halieii. Nirgends vieüeieht 
hat Athen seine nationalen Pflichten mit seinen niatcrielleu liiltieärieu 
besser in Einklang su setzen gewutst als im Ponto«. Die dortigen grie- 
(Aiaehen Stidte und Staaten sind unter seinem Schutze ta migcwöhnlicher 
Rinthe gelangt und haben ihm wie namentlich das Fflrstengeschlecht der 
Spart okiden, auch später, als es längst zu Gegenleistungen unfilhig ge- 
worden war, ihre thäligeii Sympathien gewahrt ■'). 

Diese Auffiusung der pontiscben Verhältnisse findet eme Bestäti- 
gung in den analogen Verhiltnisaen an der makedonischen Kflste. Nach 
Allem, was urkundlich bekannt ist, waren es nur drei Städte in der Land- 
schaft Picrien, welche zum Bunde gehörten: Methone, Dikaopnlls, I>ei<!e 
GrQndungen der Eretrier, und U&sonc; die bedeutendste unter ihnen 

■) Dar« da« im jiufs«r»ten Winkel di-.« »chwancn Mecrra gelefMt N.vtnplifioii nicht 
die «intige tribalpOichtiga BandcBMailt «m Vaatot habe tein kflmwa, Tnatand sich im 
Onmd« TOD Mlbit. 

>) Vgl. wrgcD der liiafoiniiigeA ■« 4m botponahdica Hemdieni Dem. Lept. 31 ft 
and Hang; A. U. a. 
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Methone Waren cß im Pontos vorwiegend kommerzieHe Gründe, welche 
den dortigen ßunde8gt;uo8£tfn eine Ausnahutestellung verschafften, so fObi> 
ten in Makedonien militSiüchopolitiselie Rfldwditen in ghndien Besol- 
taten. Seit dem Abfall der bottiftlMilien Stfldte waren die ehrgvizigen 
Plfine des KOiiifXs Perdikkas auch für \\H iili.'er Siluirf Mickenden kein 
fteheimiiifs mehr: es Ififst sich denken, dafs derselbe nichts nnvor?;rieht 
jjehisseu liatte, sii h der athenisclien Jiesitzunjjen im eifienen Lande mit 
Güte oder (jewuh m Ueiuüclitijjcn. Aus diesen Verhältnissen ist ea zu 
ci'UareD» doTs die Methontter in den ilteren Tribatquotenüstcn nicht vor^ 
kommen und dafs ihnen laut der noch vorhandenen VolkebeschlQMe aus 
den Jahren Ol. 88, 1 imd 2 filr ihr bisherijres Verhalten anfser Vertretung 
ihrer IiitATCsseii Penlikkas ge«;enQher uml uiiiKriii Verj;ftiisti;fUMj«en in 
Betreff der Stellung von Ilflll'struppen , der Zahlung der rückf;tündigeti 
Tribotgelder und der Einfahr von Getreide aus dem Heltespont Befreiung 
von den TributzaUungen bis auf diu Quote an die Gflttin gewahrt wurde. 
Diese let/.tere Befreiung wurde gleichzeitig oder bald darauf auch an 
Hüson und Dikäopoli? vorlic lu n "'). 

Am schwierigsten wai-en die Grenzen des Bundesgebietes im Süd- 
osten festzustellen, da hier der natürliche Abschlufs fehlte. Die Bevöl- 
kerung, wdche die griechiadien Ansiedler, diese vornehmlich dorischen 
Stammes, in Earien und Lykien, auf Kypros und <len gegenüberliegenden 
K(ist«n vorgefunden hatten, warcu nicht rohe Xomadenvölker wie am 
Puuto)«, snnfl(>rii «clf>st alte Kultm'Viilker , den (Tricdien stiitnniverwandt 
aber mit piaiuikisehen und andeni barbarischen Elementen trldizeitig ver- 
setzt, den Anwohnern des ftgeiioihen' Ifeeres, denen sie als Lehrmeister 
in der Anfertignng von Waffen und der Anlegung von Bargen ge<tient 
hatten, durdi ihren kriegerischen Sinn von idten Zeiten her wohl bekannt. 



') Die Aiigabon bei Pein. VII 12 ■^■j.'- y.h 'i' r MriMcVs]/« j?,/. i'-';c..- t'jTv 

iipigw) und Arr. Aimb. VII 9, 4, vgl. Curtiug Gr. Geitcb. III 40^, sind demnacb tür 
nngeiwa su halicB. 

*) Vj^i. filjrr Mctlioiu» die zulri fTi-ii Ji-n BfiiitTkiin^iMi vnn K i r c Ii Im f f, Cliritrioldj,'!« 

der attischen Volksbeschlüaa« für M. , iu den Abb. dieser Akad. lüül S. 556 uud über 
die Zvit ika «mmb VnUcabMchkMai tmtaii Im A. Xapttel. Über Hlaon md DjUapoN* 
8. im Städteven. , vielleicht befiehl aidi sof (ine dicacr baMm StSdIe der Volkabaaeblnb 

2U — Uang. 273. 
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Bieien Elementen gogfn(\ber hatten die grlechUchen Amiedler nidit <Hc 
domniircn'le oder auch nur nbschliefsendc Stellung einzunehnien vennuiht 
wie anderswo, eine \'eriuischung »wischun beiden war eingetreten und 
eine GreDzIinio lebwer zu zieheD. Dalier war audi dam Prinzip der grie> 
chwcUen Stftdtefreibeit in diesm Groden nicht sar auncbliefdiclien 6el> 
tung gekummen: die Tribut-iuoteiilistoM zählen noter den karisdien Bflnd- 
nem mehrere Dynasten mit ungriechisehen Nnmeii nuf 

Hereits vor (hv Stiftung tle» delisclien Hundes hatte Pausanios an 
der Spitze der verLiiiiirtcn peloponncsisehcu und athenischen Flutte deu 
grOTsten Thcil von Cypcrn unterwotfen, worunter die nördlich« vorzngB- 
weiie helleninrte Hälfte zu verstehen sein wird Die Lage dtesei» Ined 
hat bewirkt, dafs sie in den nfiehsten drei Jahraehnten das Objekt ver- 
schiedener Expeditionen seifen!» Athens und «los Hitndf*^ i.'<'wes(»n if^t und 
daC» sich hier die letzten Eünipfe ge^n das Perserreich konzentrirt liabenj 
wo»UB zugleich folgt, dzTs die B<»itxergreifttng dor^h Painaaias nur duie 
vorflbagehcnde gewesen «ein mQwe. In der MQndung des Golfes, wel' 
eher duivh die Kflsten von Pamphylieu, Kilikicn und Phönikien gebildet 
wirf!, wie ein Koi! e'm^escliohon heherrscht Kvjn'iis (Ticsrüicn L'lfiL-liiiiiifsig. 
All diesen KQsten aber befanden sich die Wttitcii iler persischen Flotte 
und ihnen entlang führte der älteste llandcUweg nach dem getreidereichen 
Äg}-ptca. Die Insd selbst trieb einen achwungluften Exportiiandel na- 
moitiich mit Sch'.lTsbauholz and Kupfer. Gelang es dem Bunde diesdbe 
dauernd in lksitz zu nehmen, so war der letzte Zugang der Perser zum 
Mittelmeere so gut wie verstopft 3). 



') S. DiuJor. XI 60: er«i h' ■'t':'/ viV? l. ryii >rii tp:ev3nt i'/o-^Tni nizrtxne, 
ßif wfteäyvi' ittc>JcfMii (Kiuauw). Die KiuwoUiier der kurischeu Stadt Kt&^i'«u waren Mi^a- 
SdfßnfM uadi Xen. Hdl. II 1, 15. Vgl. da» Stfidterers. anter Tfvia«, 'itvuSi«. Km^ 
und i"-.rr-'7i>;> . iiwl eher die Barbiirisir-tii^ ' ■j'2n:.2ti:>Tis) von Kypro« Isncrat. Kuag. 19 ff. 
Eine allfii Anlbrclurnugcn iler heutigrtt liiKtoriscben Wiuenacbnft R«cluiuiig irageiidt! Er- 
bnehoBg von Kariea und Lyldea ist leider aoeh lauiMr da pian dcaideriani. 

') Clwr die »tratogische Hedoiitunf; von Kypros vgl. U!<- Aufzüge ■:.nt R.>ckel. d«r 
Opcrationsplan der (•ricclieii nach den Schlachten rnn Platfift und hhkaie, bvi Uuckeu, 
Athen u. Hellas I 90 in der Anm.; üher die HandelKutrariio nach Agjplea BStIi*«B' 
•cUGU, BeeiM and £rwerb ioi griecbitclwa Altertbasie S. 433. 
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Nachdem bald iiacli der Grtludun{^ des SMebundes Tlitniistoklea 
doinsciben die Östlichen Sporaden einverleibt hatt»:», nisirhte ein .Jalir/.ehnt 
i>pMcr Kimon der persischen Ucrrsuhnft auf der kariseheti und lykiftchcu 
Koste bU an die Grenae von Painphyliea ein Ende. In den spfttoren 
Berichten Ober die Schlacht am Euiymedon, weldie diewn Feldzug si^ 
reich abschlofs, erscheint Cypern als die Station der ]>ersischeii Flotte 
JJeim Abfall von AgA'pten 460 v. dir. befand sich ciiu' Bundesflotte von 
200 Segeln in Cypern und dal» in diesem Jahre sowohl hier aU au der 
phOnitctschen Küste gekämpft worden sei, bewdst das noch erhaltene Ver- 
zeichnilk der in demselben gefidlenen athenischen Krieger*). Genauer 
unterrichtet sind wir über die letzte Expedition nach Kypros im Jahre 
450/49 uut r Führung Kimons, welche durch den Tod dieses Feldherrn 
und eine Tlieuerung in der Ileimatli unterbrochen wurde Dafs Athen 
je tribulpllichtigo Bundesgenossen auf der Insel gelwbt habe, ist nicht 
bekannt; mit dem griechischen Dynasten von Salamis Ensgioras, wdcher 
die alten I^läne der AthcntT mit nulir GlQck wieder auihahm) bestand 
spftter ein theilwcise noch erhaltener Vertrag *). 

Auf dem Festlande ist die durch die Schlacht am Eurvmedon ge- 
wonnene Grenze, wonach Phaselis die äul'serste ilundesstadt nach Osten 
hin war, apBter nicht venfidit worden. Aber anch diesseits derselben in 
Lykten nnd bis nach Karten bu«n war der attische Besitsstand ein pro- 
klrw und zum Theil nur nomineller. Die Städte der lykisdien Kidge- 
no.ssenschaft (Aijxisi xüi Ti.vrf?£T>) kommen in den TribiitipiotenH^tcn nur 
einmal uiad zwar bald nach der letzten Expedition des Kimon und mit 
dem geringen Tribut von 10 Talenten vor; ebenso die Telemesrier an der 
lykisdi-karischen Grenze nur in dersdben Uste mit 1 Talent Tribut Da- 
gegen haben die Phaseliten, weldie sich anfangs geweigert hatten Kimon 
ihre Tliore zu öffnen ■'), später sehr regelmäfsig gezinst, vermuthlich weil 

>) Über Themiatoki«» Fiat. Them. Sl , SchSfar, rmm pott m. 8. Ii; Omt 

t db Scliluclil am Eurynicdoii oWii im 1. Kap, 

») Thuk. I 104. C. I. «. n. If.:). 
S. hierüber im folgenden Kap. 

*) *E4u AfXr 934 (■■! »10t = Baag. S76) iwd S4»4. DtoM fititeke rOhica wa 

deotaelben Steine her. 

>) Plnt. Ciiu. 12. 
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Rie wegen ihres lebhaften Handels zur See des attisfheii SL-lmtzes mehr 
bedurften als ihrp binncnliin^liiThen Nachbarn. Als Ol. 87. .3 430 v. Chr. 
Meleflander mit 6 äcbiti'en nach Karien und Lykien abget>uiidt wurde, um 
dort die rückständigen Tribute zu erheben und zugleich die See von 
peloponnesiachen Seeriabern zu rtuberti, wurde er in Lykien mit dnem 
Thcile seiner Truppen von den Land esbc^wohiu rii er^^chlagen, und duMlbe 
Schicksal hatte zw ei Jahre später Lysikles in Karien 

Ähnliche Verliältnisso, wie sie im Poiitog, in Makedonien, in Karien 
und Lykien nachgewiesen worden sind, sind für die gatizc binnculändische 
Grense des Bundesgebietee vwaunnsetKen. BOekh hat dieedben (S. 662) 
eb«wo kun ab treftnd bezeicfanet, indem er sagt» dafa die Grense d& 
attischen ^^acht jederzeit auch die Grenze der Tributpflichtigkeit war*). 
Die Fraj»e, ob die Grenze des Bundesgebietes narli persischer Seit«» bin 
je durch einen Vertrag festgesetzt wonlen sei, brauchen wir hier nicht 
zu untersuchen, da der letafeere, wenn er abgeschlossen worden ist, eine 
praktisebe Bedeutung Bieber nie erlangt hat. In den Sehfitzugslisten aber 
waren natfiriicb olle ursprQnglich tributpflichtigen Stidte, mochten die- 
selben nun ihren Verpflichtungen faktisch nachkommen oder nicht, auf- 
jrefObrt. Hieraus zinn ginfsen Tlieil erklärt es sich, d«fs sich in der- 
jenigen von Ol. 88, 4 die Zahl der au8 ilcu Quoteulisteu bekannten Na- 
men zur Gesammtiahl wie 8 zu 3 verhalt, und dasselbe VerhSltnib in den 
aus ErateroB Sammelwerk erhaltenen Fragmenten, welche aus Schätzung^ 
listen herrtthren, wiederkehrt'). 



1) Tlivk. II ftd. UI 19. 

') Man erinnert sich Iitprbri dpr (trcnzni den ruitüiRchen Rpichr« in MlttelMiMt, 
ül»er wplcb« s«lb»( die onixielka Augabeu vktUacb so widersprecbead lauten. 

*) Die am Kmlemi altirton, tu den Lisi«« bis Jetzt afeiit inm VoMchein gdcoumn- 
neu Namnn sind: d*^fo: 'kari>rli) , ifiji; (tl)mki»rh), Mamaisi und vielleicht ' A^jau-tTtiev 
(belleaponliMb), rgL Mcincko in ^^teph. Ujrz. p. 714 (T. Die S^r^n^/L^ftiM »ind, wie höckh 
richtig «rluMot bat, tdmtiwb mit dm in den Listen aufgelQhrten BfmißiSot, ASf* war 

eine pböniki?rho Stnrit; t!af< fin;' gleii-hnami^c in Kurien existirt babe, int au« der 
S«b&tzungi)li>it' ^<'M lil<jit»en, in der der Natmc uutcr dem JcarUdien Tribut ttjutd. SoUl4s 
nicbt duch du {<liö:iikische Stadt gemciiit Min moA di« Alh«Mr dort varabatgeiicad fettaa 
Fttb gefiifst haben? 

jIM, der jMkäM.-Attlor. El. iSGS CS" AbtU.). Nr. 1. 16 



Böckh hat bereits iJiu'aiif aufmerksam fretnacht, dafs die in den 
Quotcnlistcn angewandten Ortschaftsnaimii tluils Knllektivnamen sind, 
tlieiis uiü isulchc au^ulussen sinci; dem von Unu in dieser beziebuug Be- 
merkteo ist wenig himnizufngcn Kollektivnamen ohne Weitem aind 
die Nahmh der Iiiseln, von äeavü die grOfiter«n mehrere Ortschaften^ zum 
Thei] auch Besitzungen auf dem Festland umfafsten Detu entsprechend 
waren auf dem Fcsthind mehrere StfifUr« zu Syntoücu v«Teinip;t und zahlten 
gemeirisuni. Die Erwähnung einer solclien .Syntelie ist si^charfütuuig von 
Böckh in einem jetit ins nennte Jahr gesetzten Stdck in der Eubrik 
AvKwj xat «i«y[TfXf&] erkannt worden; dem entKprechend steht jetzt in der 
10. Liste :L(^ixv'AiYif y.ai 7vy(rt?.u:) '^). Dieses letztere Beispiel ist defsbalb 
^)esOIlc^•l^■^ lehrreich, wi-il. wie ilie Trilintqtmtp rei'^. die Svntcüe ffir die 
ganze Si li;it/.in)gsj)oriüde unzuuehmen ist, «)l)gleicli in den übrigen Listen 
dci'üelben nur 2«{;iv/u»if steht. So scheinen die 'AßuvaiS^i in der Hegel 
mit den ZvayyOSis gczDblt tvt haben, ob^eich diefs nur einmal (in der 
9. Liste) bemerkt ist; in der 2. und 11. lilste hatte jeder Ort fOar sieh 
gezahlt. Klcnichien und Kolonien zahlen mit ihren Muttcrstüdten : so ist 
im Tribut der Müesier in der ReL'el derjenige der Kleruchen in Ijero» 
und Teichiussa mit iubegritten zu denken. Fünf Kolonien der Erythräer 
hatten hn 6. Jahre, wie in der Liste aoscIrQcUich gesagt i^t, den Tiihnt 
g^einschafdich nach A£ben abg^filhrt^); biswdlen Schemen sie mit der 
liutterstudt gezahlt zu haben; anderswo kommen sie getrennt vor. Die 
hellcspoiiliselicii CluTsoiiesiitett , nvcIcIk' in deti zwei ersten Schlltzimgs- 
periodon mit 16 Talenten angesetzt waren, sind offenbar eine Syntelie meh- 
rerer Ortschaften. Dafs die Syntelicn ursprünglich mit der Stiinniverthei- 



') Staatali. II Ü63 ff. Dio im Fulgcudcti un^ciütirtcii üfi^piel« iasMsu »ich aus dem 
Slidteverz. TefOtebreil, vgl. Oliti-r Ktiai, Atupisi, Bernnisi, '0>.vv3isi, Q^nnSaiot, Mn^Ki'Trni. 

hti d«r BespreekuBg im TiibutbeitrCgo wird wied«riu»lt «nf dw Sjrnteliea znräcksa- 
kaauBen aein. 

>) Tgl. flW die fMiUndiMben Bastlsdiigm dar Ifitjrlenier Thnk. III iO, S nd 

IV 5«, 2 

Auch in der 8. Liste 6 11 «i lu ittt - - - - [itai TVt'rJiA. g«stand«n ku haben. 
*) Auf dan Poaten 'Ejv^'Wei {o\gi -. cCm aCrS» imf nthyyHAf ttm iwlf UivtA* 
^tÜtvnM ■•u&fi^c 'E>.niciirici Ilrt/.i cvVici. Der Ausdrtic-k <ar airäv, gMekbedmland mit 
Mtmt «nS*i7r, iat au« Herodot and Tbak/didea bekannt. 
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Inns i» den Htmdossvnodcii ziisammengehantreri haben niöcjen , ist horoits 
oben vei-uiuthct worden. Aus den Zahlungen in Syntelieii wird es zu 
erklircn sein, -vean gua onbedeatende Ortschaften, die ihier Lege nach 
doch imm» in der Gewalt der Athmer genresen aein mOasen, wie Loryma 
und Chios in Karien oder Paktye auf der thrakisehen Ghere(maioa, nur 
vore'm/i'U. aurlorc ^vio A«tyra, Daskykion, Berse und Assos mir in ein- 
zelnen Schätzuiijfsperiuden in den Quotvnlisten vorkonimeu. JSocU ver- 
dient erwähnt zu werden, dah man später, ala man hemflht war, die 
Tributsumme zu erh5ben, ea ala «n nahe liegendes Mittel bienni be- 
nutzte, die Syiitclicn aufzulösen und die Städte einzeln abzuscliätzen. 
Diep<'H Svst<'m sclieint bereits Ol. S6, 4 in Anwendung gebracht und 
Ol. 88, 4 WH it^ r aiisjredebnt worden zu ^ein. 

Ich "jlBubc, dafs sich aus dem bislier Aat*j«< tülnten die Ycrschie- 
denhett der Zahl der in den Tributiiuotenliaten vorkommenden Namen 
von der Angabe bei Ariatophanea binrachood erkl&re und dafä man nicht 
nOthig habe enxonelimen , daAs in den letzteren die Staaten nicht alle 
enthuUen gewesen seien, welche den Tribut «reznhlt haben. Xur ffir die 
rOckständigcn Tribute ist ein<^ Ausnahme anzucrkeiuien; diese xind seit 
dem 9. Jahre in den jährlichen Quotenlisten nicht mehr verzeichnet wor- 
den )). Von den von BOckh zum Beweis angeführten, in den Quoten- 
listen nicht vorkutnnienden Städten kOnnen die Mehrzald zu einer der 
beiden Kate<forien, der mir nominell nbliäiijritrcn odt-r iUt in Sviit<'Iii>n 
zahlenden Städte gehOrt liaben; an«iere wie Kylhera sind ei"st zu einer 
Zeit tributpflichtig geworden, aus welcher die Quotenlisten bin jetzt sehr 
unvolUtändig vorliegen; von einigen endlieh wie von Atn{)hipolie »teht 
die Tributpflichtigkeit nicht feat*). Die Angabe des Ariatophanes kann, 
wie bereits bemerkt worden int, nur auf eine ungefähre Grdtigkeit An- 
spruch ninehen und ist offenbar rnO^lichst hoch tje^jriffen. Wie im fol- 
genden Kapitel zu zeigen sein wird, entspricht die aus den Quot«nli»ten 

>) 8. biertber im Mgendui Kapital. 

•) I>ic Viin Ilöckh S. fl(>l nnrri'2og''nP Sfrllo nt|» l""r. 12 !sC jrUt vrill^tütiJiSfr ge- 
lesen worden und beweist in ibn-r gegenwiinigen FaStung, eben-oo wie daa hiitttrr der 
34. hkUt aagsfDgte Fragmeal, im G«gentfaetl, dafs auch von denjinigcn TribuUamnieii, 
wcirho tTTi T.ntifp Hl X -Tnlin * nn Ort und Stelle an BttiMlM Beamte genliU worden wmcn, 
die (juulc in der Jaiire»li»te berecUoet wurde. 

16» 
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s'u'h erj*ebende Durchselinitt^siimine der i.lhi-ltch eingegangenen Tribute 
den Angaben der Schriftsteller über diesen Punkt bis auf einen kleinen 
Ausfall, der sich daraus erklUrt, dafs eine Anzaltl St&dte in der Regel 
den Tribut nicht zahlte, eo dafe die Qnotenlisten auch aus diewm Grande 
ftJr voUetftndig zu halten sind. 

Vom innintcn Tahre an sitid die ßundesstädte sowohl in den (^«loteii- 
uh auch in den fragnientarisch c!b.ili<MK>n Sfh;St7nn2;slig,ten nach ihrer geo- 
graphischen Zusannuungehörigkeit in Kreise oder l^rovinzeu eingetheUt. 
In den ersten drd Jahren ist in den Quotenlisten diese Eintheilung zwar 
noch nicht streng durcbgefahrt, liegt aber offienbar herdte zu Grunde | 
vom 12. Jahre an ist dieselbe durch Überschriften besonders hervorge* 
hoben. Der Kreise sind fQnf und die Ordnnrts: dir folgende: Jonischer, 
Uellespontischcr, Thrakischer, Kuriücher und Itiseltribut ('Ituvixec cpi^as, 
'EAAifTirwrief *Ev\ und dnmal iwt Q^fntut ift., Ka^txcf <f). und Xnri««- 
TM«« ^ ). Zwischen dem 15. und 20. Jahre, aller Wahrsdieinliehkeit nach 
bei der neuen SchUtznng Ol. 85, 4, bt der joniBche Tribut mit dem karl- 
soliori, anfangs mitrr jcn^^ni, später aurh unter diesem Xaincn ve!-i-Liii;L^t 
worden, und die Oriltiung ist von jetzt j^n di'', dafs a\d" di u ji misclicn 
der Inseltrd>ut, aiit diesen der hcUespontischc folgt und <ler tin-akischc 
(jetzt Q^ttKtss <p.) den Schlufe bildet In den spftteren Listen, wie es 
seheint, seitdem dieselben nicht mehr auf grOlseroa SteinkOrpem son- 
dern auf einfachen Steinplatten eingqpraben wurden, ist eine feste Ord- 
nung der l'rovin/eii nirlit mohr nachweisbar. 

Was die Ausdehnung der letzteren anlangt, so uudursl die kariscbc 
die karische und lykttche Kaste und die Insdn Rhodos, Karpathos, Easos, 
Syme, Challda, Telos, Kos, Kalydna und Ast3^Sa; im Ganzen, ausge- 
sehlossen die nur in den Sch&tzungslisten vorkommenden Xamen, dagegen 
einige andere ciii^osi-ldosseii, deren Hierhergehörigkeit zwar nirlit aus- 
drücklich feststeht, die jedoch ihrer geographischen Lage nach liierher 
gezogen werden konnten, 27 Namen; der junische Ki-eia die jouisch- 
ftolische Kttste etwa bis zum Vorgebirge Lekton und die Inseln Nisyros, 
Ijeroe und Ikaros, 47 Namen: der hellespontische Krds die fiolischo Eflste 
von Lekton nordwärts, beide Küsten des Hellespont, der Propontis und 
des Bosporns, Tenedos und die Inseln der l*n>ponti8, 44 Nruin ii : der 
thrakiscbe Kreia die thrakische KOüte von der Chersouesos westwüi-ts bis 
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an die makedonische Grenze, die ßundesstädte an der uakedoniachen 
Küste und die Inseln Saraothrake, Thasos, Skiathof«, Peparethos und Ikos, 
63 Namen; der Icselkreia endlich die Qbrigcn Innelu zwischtsn Tenedos 
und Kreta, Melo» mit inbegriffien, 28 KameD. Die einzige Verwilderung, 
vrelche innerhalb dieser Eistb^ang vorgenommen worden ist, betrifft die 
Int^el Nisyroii, die Anfuigs zum joniacben Kmae gerechnet, epftter zu d<Mi 
Ingeln geschlagen worden ist. 

Eine aduiinistrulive iiedcutuiig liuUc* tite Kreifieintheihing, von der 
sich auch bei den Historikern Spuren finden ursprünglich nicht. Diefs 
beweist das Jahr der EtnfiÜirnng. In der zweiten Hälfte von Ol. 63, S 
zu Anfang des Jahres 445 v. Chr. war der dreifsigjährige Friedensvertrag 
zwischen Athen und Sparta abgeschlossen worden, in welchem die kon- 
trahirenden Mflclitc <1on beiderseitigen Besitzstand anerkannten ; dem Frie- 
densinstrument war eine namentliche Auii^ahlung der beiderseitigen ßundus- 
genoflsen beigefügt Zu Ende des genannten Olympiadenjahres oder zn 
An&ng des folgend«» ist die 9. Quotenliste abge&Tst, in welcher die Pro- 
vinzialeintheilung zum ersten Mal zn Tage tritt. Dieses Zusammentreffen 
pctattet krincn Zwcifid darüber, iliifs ilio letztere aus der Fri('<]i'iisii!-kiiii(le 
auf «lie I ributliMten Obertragen worden sei. Später ist sie liann ailerdingü 
auch bei der Besteuerung und bei inilitSrischen Mafsrcgelu zu Grunde 
gelegt worden. So war in der Scbfttzungsnrkunde von Ol. 88, 4 im Ein- 
gang die Wahl einer Schatzungskommission von zwei Mitgliedern fllr jede 
Provinz an^cmlnr't. tiiid schüti friiliir tritl In «Ifti (j^ioti-iilisten nament- 
lich bei der Erhebung von Nachstriu'tii i,'nie iMTt'icksiclitijiiniL' der Krcis- 
^ntbeilung hervor. Ebenso bei der wiederiiolten Aussinuiung von Fiotten- 
abthdlungen zur Eintrübung von R&cksCflnden. So wurde femer im achten 
Kri^ahre dem apAteren Historiograpken des Kric^ Thukydides und 
Eukles als «rr^aTyy:?« t-2v ivl 6^Kf|c der Schutz der thrakischen ii«>sitBun- 
gen gegen Brasirlas ril>ertni|ron un<l in »*incr bald nach dem 30jährigen 

Frieden veriafsttn Urkunde werden «i rvyygafal a[t ar^uljrsu yjau- 

fumöomc iyevsy[Ta fjLtTu. TW> vöX(]u)v TMf hi 0^»iic ebenfalls mit Bezug 



>) TgL Thuk. II » uid Plot Per. 17. 

») Daher die nöt.ue ayio<po, Thuk. 1 40, 2 im4 C 31, t. Vgl. Onckes S. >. O. 
II 164 und Ullrich, die heHcDiacbeD Kriege S. 9. 
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will" LajuU'svH rtlundiguiig erwähnt. Von solchen aiirx i ordcntliLlicn Mafs- 
iiahmeii aber bis zur Verschmelzung zu administrativen Kinheiten durch 
Hontellnng geni^nicbaftllcber IntereMODkrewe und Überwachung dendben 
durch stehende Beamte ist noch ein weiter Schritt, welcher nie versucht 
worden ist^)« 



4. Kapitel. 

Dil* Tribntbcitt i;;.' \ on Ol. 81, 8 bi« Ol. 85, 4. 

Hei der EinfUlinttii; (li;r Tributpflichtigkeit im delischen Rtinrlc 
scheint nicht sowohl die zeitweUige Knegs«teuer («s^c^tja) der [»elopon- 
neswchen BundeegenoMen, als viehnehr .die Steuerorganisation des persi» 
sehen Sdches als Vorbild giedient «i haben, irelehem die Mehrzahl der 
Mitglieder angehört hatte -). Bereits früher hatte TheniistoklcK von den- 
jenigen Inseln lind Städten, welche den Persern ITeereisfolge geleistet hatten, 
gewaltsam tind, wie Herodot versicliert, zum Theil ohne Mitwuiscti seiner 
Mitfeldherm EontributionNi erprefst^). Jetit wurden che Beitrige der 
eioselnon Stlldte nach ihrem Einkommen featgesetat und mit dieser deli- 
katen Mission Aristides beauftragt, der sich derselben zur allgemeinen 
Zufriedenheit entledipto. Der von Arisf'ulc.'i nnj^cspt^ti' Tiiliut (: irr' 'Afi- 
vruSov f 8ge« bei Thukydide&) belief sich im Ganzen auf 460 Taicntc *), 



*) Thuk. IV 104, t. OrflndvBi^ttrkaBde mm Brea Z. 15 nach der Hmtellanf von 

Snuppo iti ili'n Ufr. der Lcipz. ficH. der Wisnensch. 1853 phil.-hist. Kl. i>. ^tS ff. 

*) Über die penimbe Steuerorciiniflatioa Herodot. Iii 89 — 07 und VI 42. Aach 
die OdrjrserkSnigR rriiAbon Von den ltinc>n nnterworferHin barbariücben KtSnimen nnd grie- 
clitsclien Stfidi^n Trilmt: Thuk. II 97, 3 (100 Talente unter Sciilhiä). IVii griechischen 
VeibAltniMcn am nicbaten kommt die Homcbaft liLartbago« über die libjrphftnikiscbeD 
Stidta, 9. die ScbHdening bei Mommsea, ROm. Gesch. I ^ S. SU f. In beiden Fallen 
«■ntspricht der Tributpflichtigkeit die AVebrlosigktMt, dncli hat I tika wie Samos, Lcitbos 
nnd Chios die Autoaomi« gerettet. Die übereinetlmmung uütbigt, da aa eine Beein- 
flusiong natOrikb nicht aa denhcn ist, avf gaas Iboliclie VorbediBgmigeB und eise loakfa 
Entwickcluiig zu «chliersen. 

») Ilcrodot. VIII III. 112. Pltit. Thtm. ?I. 

*) Thok. I 96 vgL V 18, 4. Flut Arisi. ii. Nep. Ariit. 3. 
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Nach Diodors') DarptoIIiing wäre dieser Betrag auf Ariatides Vor- 
srhla;^' von fk-r BunJessynude bc-i-hlosst-n uikI die Repartirung (iiaut^iruet) 
aiit" fiie einzelnen StiUlte tleni erstereti übertragen wonlcn. Es lälVl üich 
leider nicht ei*mlttehi, ob diese Dai-stcUuug auf älteren Quellen beruhe, 
oder ob sie, was mbrachanlicher ist, nur die VorsteUung wiedei^be, 
-welche sich der Gewfihrsinann Diodors, wahi«cLeinlicb Ephoros, selbBt 
von d«iii Vüi-gange gebildet hatte. 

^ne]\ einer Angabe in der Schrift vom Staate der Athener fand 
in der Zeit nach dem Fnedeu des Nikias in der Regel (»< t« ttoAX«) von 
vier zu vier Jahren «raup Ttfjt.zTov) eine neu« Schätzung (rü^n ^o^ev) 
statt. Man hat daraus geschlossen, dafs die Tributperioden mit den atti- 
schen Finaiizperioden identisch waren und mit den grofsen Panathenäen 
.■«bltefcn -). Die Qttnti'Mlisten beweisen, dafs jene Angabc mindestens seit 
«1er \ erlegung des Buntlossehatzes Ol. 81, 3 gilt, dafs aber kim vor «lern 
Ausbruche des peloponncsischcn Krieges die Tributpciüodc aus dem dritten 
in dos vierte Olympiadenjahr verl^ worden U>t. 

Innerhalb derjenigen 15 Jahre, deren Listen auf dem ersten Stein- 
gefilgc stfln.len (Ol. 81. 3 — 8:), I, 4b4 — U0 v.Chr.), haben Ol. 82,3 
4.')0 und Ol. 8."?, 3, 44G neue Schätzungen stattgefunden. Beiden S<4intznn- 
gcu liegt eine Herabsetzung der Tribute der cinzeluen Städte zu (irunde; 
^r ersteren in beschi^nliterem , derjenigen von OL 63, 8 m ausgedehn- 
terem Mafse. Als Bdeg diene folgende Übersicht der Zahlungen einer 
Anzahl jonischer StAdte, fBar welche hinreidiend sidiere Daten vorliegen: 





I. Pcriodu 


2. Periode 


Poriodc 




Ol. 81,3 — 82, X 


01.82, 3—83,3. 


Von OL 83, 




3 tal. 


3 tel. 


l tal. 




i 


i 




'E<picm 


n 


n 


6 




3 






Kvuatti 


12 


9 


9 


Atßäut 


3 




1 



*) Xt 47. 

>) iJe Attvt, in 5. Kii-«lili«rf, duwMlogie im VollnbMAIine Or Mb- 
tbon« 8. Ml. 
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I. Period« LFerf«de 9.P«rMe 

tSAnrui — tal. 10 tal. 5 td. 



Kwt^ 1^ — 1 

OTn&i 1^ _ I 

»WMIMK 3 3 2 

4ü tnl. 28|tal 



Der Austall bcti'ägt, Milct iu der er»tcn Periode wie in der Jtwcitcn 
mit 10 tttl. angeseilt, 17|^ tiL, ein I>rittd des 6e«aDmtbetriige&, fDr 
rfbmntUdte jonUche SUdte» angenommen daJs die nicht angefllbiten den- 

KcIliL-n Tribut fortgezahlt Iiättcii, wüä von einigen zwar gilt, von allen aber 
nicht ungt-nommen worden kann, immer noch mehr als ein Viertel. 

Eine Erhöhung der Tribute läliit eich innerhalb der drei ersten 
Seliltzungqieriodan nur Ar folgende dm StBdte «eher nachvrnsen: 
1. Pnrtod« S. Periode S. Periode 
::c^,uLXi^f — tal. 1:^ taL 5 tat. (S> not mwriMw} 

0Ü3TIOI \ 1^ 1 

eärtet 3 8 30 

AUetn offenbar erklflrfc neb die seliänbare Erhahung von SermyJia 
daran», dals daeadbe in der 3. Periode zum Haupte dner Syntelie gemacbt 
worden ist. IX-r auffallende Unterschied in den 2Ublangen von Tliasoa 

war bereit» l)ö< kli nnf«rpf:ill*Mi , wclrher denselben ansprixliciid daraus 
ei*klärt hat, dafs «iiesc Insel einen Theil ihrer alten Besitzunj^eu , welche 
sie in Folge des Auft^tandes verloren hatte, später zurQckerhaltcn habe 
Eine ibniicbe Bewandm& darf man ftr Thyssos voraastetsen. In einigen 
Fällen kann auch die lierabKetzung der Tribute auf der AaflAwmg und 
Umgestaltung von Synteüen beruhen. DIcfs ist sldier anzunehmen vwi 
d<*ii tbrnkischcn Chersonesiten, welchf in der dritten Periode von 18 tal. 
aul' 1 tal. herabgesetzt worden sind. — Eine vorübergehende Erhöhung, 
Wehe ebenfidls mit dem Syntdienweeen zusammenhingt, haben er- 
fabren die 

1. Periode 1. Periode ,-5. I'. riodr 

Kvii&0( B tal. 5 tal. 3 tal. und 

Mav&nM 8 * 15 5 



0 StMlsk II S. 632. 
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Rriiiirt man diese Erhöhungen in Abzug, so belauft sich deni- 
uiiflreaciitt't der nachweisbare Gt'&ammtausfall in den drei ersten Perioden 
im Minimum auf 52 tal. Von einer Apzahl Städte, wclcbc in der vierten 
Periode erhobt vorden sind^ ist aus den xwei ersten Perioden die. Quote 
nicht erhalten, und es wird mc-h zeigen, d«b tn der ersteren in den 
meisten Fällen auf die Ansätze der letzteren zurückgegangen worden 
Eine Anzahl kleinerer, z.utn Theil ihrer I^agc nach iinhekannter Orte A'rner 
wie die Eur^'iaacbiten, Paktye, die iirykunticr und andere, kommen von 
der dritten Periode an in den Quotenlieten nielit mehr Tor und lind daher 
Mrabncheinlich damals in Syntelien angenommen -worden. 

Die Quoten der i iü/tltun Städte sind in den Jahren derselben 
Schätzung.speriode in der KiL'el ^^Icloh. die vorkotnmeixlcn Ausnahmen 
t»iud aus unregelmärsigcn Zahlungen und besonderen UuistäiKleti zu er- 
klArun*). AuffollenderwciBe mtd im 6. Jlahr (OL 82, 4, 449/50) ebe 
Reihe von Städten mit einem Theile ihres Tributes im BQckstand ge- 
blieben, welchen sie im 8. Jahi-e Ol. 83, 2. 447/6 theils verzinst theils 
unverzinst^ in ettmialiger Zahlung oder niteinveise abgetragen haben. Dief« 
läfst sieh slelier narh\vet?;cn von Ahdera, Thasos, Abydos, Dardanos und 
Sigeion: v»m Olophyxos (vielleicht auch von Skione) Iäf»t »ich gegeJiwftrtig 
nur tutgen, daTs es im 6. Jahre mit einem TheUe semes Tributes in SOdc- 
stand geblieben sei: von Bytanz, Kyxikoe, Anos, Imlnvs, H^hislia und 
Myrina auf Lemnos, TenedoK, Er\'thrä und Eos, dafs sie im 8. Jahre 
Nachzahlungen fxelci-tit haben, da keine der beiden Listen vollständig 
erhalten ist. Die UQckstänUe dieser Städte stehen in keinem festen Ver- 
hftltniC» zu einander; so ist Abdo« auf einen vollen Tribut von 15 tal. 
mit 1 tal. in RAchstand geblieben; Thasos auf S tal. mit 8240 dr.; Dar^ 
danOS auf 1 tal. mit dcrs^elbcn Summe: Sigcion auf 1000 dr. mit 240 dr. 
Der Ziiisfiifs Ififst sich in Ermangelung einer .Anga1i!> Ober den Zeitpunkt 
der itiickzahluug nicht berechnen: auf eine liatc der Byzantier von 450 dr. 
»iiid in der Quotenliste 30 dr. Zins, auf eine zweite liatc derselben Stadt 



■) Sil Firhwankl div (juolc von TriiedM fa»t beetüadig, hüll alclt ahn meist in dor 
Nfilu' Ton 2a% A. Dicfi« umts in bcgnudcrcn Tcriititoiraca mibcb Grmad hiÜMa. 

die Qiiute von Abydo.<i, Chalkciloii und Hvznnz. 

AAh. der philot.-hUior. Kl. im» (2" Abtlil.). Nr. 1. 1 7 
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von 370 dr. 27 J- dr. Zins geroc-hnct. — Da alle frenannton Stildte in der- 
selben geographischen Sphäre liegen ohne dürsLlbeti Provinz ansiugehören, 
so ist ein geincinsajuer Grund ilireii:Zabluiig£.untuiiigkeit anzunehmen. Zu- 
fidlig lind ym im Stande cßesen naehsuweisen. 

Im FrOlgahr 449 nämltch, zu Ende des 01jnD|mdeigiüire» SS, 8 
trat Kimon mit 200 Segeln seinen letzten Feldznp: gegen Cypcrn an. 
GU iSchiffp wandten sich nach Ägypten, wo Amyrtüos iukIi iiiniuT der 
piutiischen Macht Trotz bot; mit dem Keiitc der Flotte belagerte Kimon 
Kilian sd der SOdkQtle von Oyper». In Folge des Todes dicaes Fdd- 
herrn and einer eingetretenen Theuerung (K^ittrK ü ixt^mimt m» Xiftcn 
ytvo(jitvt\j) mulätc die ßebgerung aufgegeben werden und die griechieche 
Flutte kehrte, nachdem sie in der Gegend von Salami« noch einen Doppel- 
Kieg Ober die vei*einigte persische Land- und Seemacht erfocJiteu hatte 
wid die Schiffe au» Ägypten ivieder zu ihr gestoisen waren, nach Athen 
iturHek. — > So Thukjrdides dessen prftzise und klare Daieteliung jetst 
in den TributÜHten eine achönc Hehtütigtmg erhfilt. Denn es scheint un- 
zweifelluifl. dafs die Röckstjlude der l!. I/iste ebenfalls durch jene Kala- 
mität veranlafst worden sind, wdihe die Küsten des HcUcspont und die 
angrenzenden Gegenden betJ'offeii liatte. Die übrigen Historiker -) thun 
der letzteren keine E!rw&hnangi obglach nch aus ihr der plOtaUehe Ab- 
brach der Expedition zum guten Theil erklirt. 

In der 8. Qnuteiilistc »ind die Machzahl iiiigon nutet besonderen 
H(ibrik«»u aufgeführt, »o daf« darin dicselln-n Städtenamen mehrmals ge- 
naimt suid. Dieses letztere scheint auch in der d. Liste einige Male der 
FaB zu Brnn; adaerdem enthlH dieae rine Anzahl von Quoten, welche 
die in der zwnten Penode regelrnftTaigen Qbereteigen und mit 60 vervid» 
&ltigt keine runden Summen wie die gcwChnlicheu Tributsummen geben. 
Es haben also auch in diesem Jalne Xach/aliluM^en Htattgefnndcn. Der 
gewöhnliche Termin für solche scheint in dieser Zeit der Schlui» einer 
Sch&tzungsperiode gewesen zu sein. Auch in der ersten Liste finden sich, 
und »war in ziendicher Anzahl, Quoten, velcbe die re|{$lmlUBigcn Qber^ 
steigen, aber der üatendued ist hiar in einigen FiUen ein so bedeu- 



•) 1 112. 

*} Di«aor XU 3. i. Fiat. Cim. 18. 19. 
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tender, dafs die Annahme von Restzahlungen au» den letzten vier Jahren 
zur Erklflruiifr nicht anureicht. Vielmehr M'ird man hierin eine neue Spur 
von der damals erfolgten Verlegung der Buodeska^se erkennen dClrfen, in 
Folge deren itmmtliclie alte Beste angetrieben worden. 

Ol. 84, 3 hat kttne Veränderung in den Tributanefttaen «tattgefiin- 
ätn, doch ist im 15. Jahr, Ol. 8ä, 1, 440/39 von einer Anxahl jonieeber 
und hellespniitisoher Städte ein aufscrordentlirhor Ziibchiifs («s-i^s^a) zum 
regelmafsigen Tribut gezahlt worden. Derselbe ist für die vei-sehiedeneu 
Städte ohne Hücksicbt auf die Höhe des Tributes verschieden, för Pitanc 
b Prooent, ftlr Dkwhieron, AeUyn und Lamponeta 10 Proeent, illr Notion 
16f Proceot oder d»e Epobelie, (Hr Dardanos, wenn R angabt' s Ab- 
schrift des jetzt verstümmelten Stftckes zuvei'Iässig ist, 4^ Procent. In 
spsiteren -lahron kommen Procent, ß PnK-cnt, 8 Procent und 12 l^rocent 
oder eine Epobelie vor Ober die Veranlassung zu die*er aufserordent- 
liehen Auflage kann kein Zweifel lan. G^n Ende von OL 84, 4 waren 
die Verwickelungen mit Samoa eingetreten, in Folge deren dieee Inael bald 
darauf vom Bande abfid; dem Bewpid von Samos folgte Byzanz, welches 
in dem genannten Jahre zwar noch pozahlt hat, aber nicht den vollen 
Betrag. Der ui Sardes residircndc persische Satrap Pissuthnes war in 
den Anaefalag eingeweiht und hatte das Erscheinen einer pcr.<ischen Flotte 
in den weatlichen Gewbaem zageaagt Ea bedurfte der Anspannung aller 
Krfifte Athens um den Aufstand zu dämpfen, welcher seine Seehcrrschafl 
ernstlicli In Frage stellte; nicht weniger als 180 attiselio Schiffe, 55 der 
Leshier imd Chicr, versammehen sich nach inid nach vor der aufstän- 
dischen Insel ■•'). Einem der damals gefafstcn Volksbe^chlüsse scheinen 
die Fragmente bd Rangabd n. 365. 266 (vgl. Bflekh Staatih. I S. 887) 
angehm zu haben, in denen der in^a^m namentlich Erwähnung ge- 
schieht. Die Stftdte, welche die letzteren gezahlt haben, .sind sRmmtlich 
unbedeutend — die ansehnlichste ist Dardanng mit 1 tal. Tribut — und 
der Gesammtbetrag kann 1000 dr. nicht viel Öberschritten haben 

*) Bei (Irr Bcreclmuiig tut zu b«Mlit«ii, dab ^ Obftio« die kleiaete KaHamuaiuc In 
Admi w«r, worfiber Ü6ckh U 636. 
■) Tbuk. I t IS Ii: Vin76,S. 

*} Uic Cicringfügigkcit der D«trCge scheint die AnD«hnie zu mUctM, daA die Naeii- 
ateoer ala Bneix ßr nkht geetellt« ilülCitrappcn genhlt aei. 
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Spater siikI dergleichen Zuschüsse öftor erhoben worden mir] schei- 
ucu auch in der Sch&tzung^urkunde von Ol. 88, 4 erw&hot gewesen 
itu idn. 

MerkwIlTdigerweiM finden lich Mit OL 98, S ia den Qaotenlisten 

nur \H'ri'in/.ek(! und zweifiJbafte Spuren von Rc«t»ihluiifrL'ii, oliijlficli 
offenbar Ki'u kstäniit- vurgekommcn sind Y^s niQsseu damaU Einrich- 
tungen gftnilb'ti wunlrii Htnn, worltirch cim« •rrnfsr're Kegehußfsigkcit in 
deu Zolilungen herbeigelülirt und die Kiickütäiidi.- aul anderem W'cge als 
bisher eibobon und verrecbnet wurd^i. Seitdem Athen in die Rechte 
der Bundee^ode dngetireten war, waren demen StwtemKnner bemüht 
geweaen, dem Bunde eine festere Organisation nach aufsen und nach 
innen zu geben. In eri-tetvr Be/iehmif; tHonten diesem Zwecke vornehm- 
litJi die Anlegung zahlreicher Kolonien und Kleruchien, die Ausüenduug 
von Beobachtung)^- und Übungsgeaehwadem und die Befestigung der 
BandeB»tBdte nach der Landaeite hin, wihrend die Seeaeite unbefestigt 
blieb*)* Für die innore Organisation find die Andeutungen bei Weitem 
»parHclicr, woraus indels eher auf die Maii^^L-ÜKiftigkeit unserer Quellen 
als darauf zu schliefscn sein wiril, dafs man in tiieser Beziehung uiitliiiti;; 
geblieben scL Wie bereit« früher bemerkt worden i»t, wurden in der 
späteren Kriegaaeit Tk'ibotrQdcatflade durch l>eaonden hierssa auege^ 
sandte Flottenabtheilungen, i'iif« ä^^e%e<yw, erhoben: der Name der nüt 
der Kiniiammlung beauftragten Behörde, der fitXsyi»v-, wird von den Lexiko- 
graphen ans Antiphon und Lysias zitirt. Auf <lie Aiissendung einer der- 
artigen KommiiHiiou bezog sich ein VolksiieHchlui's au» der Zeit de» Kiieges, 
von dem eine Aniahl BrucfaatOete una noch im Ori^al vorli^n; der» 
sdbe entladt auafohrliche Bealammnngen Ober den Tttmin der Zahlungen, 
die Kontn>Ile derselben und die Führung der aus etwaigen Konte^tationeu 
entspringenden Frozosse, welche vor attischen Gerichten als Axui «Vunvci 
entschieden werden sollten. Mau wird nicht iri'en, wenn man den ür- 

I) VgL in Stftdterera. unter 'Ac-ffm Am'^tc nud 'tfißfiM für im 11. Jährt fBr AIh 

•chlagsznhlnrigrii Tinni^f^ia« im 15. .lulir. Vn?.r4^tn im 12. J«hr. 

') l'latarch Per. II, 3 versichert, dafs sur Zeit d«a Parlciknnpfes switchen Pcrikles 
«ni VkalkydMiu Jilirlidi tia Übus^igescliwader twi 60 Tricrai wd t Monata in Sw ging. 
In Bftrcfr iler Befe9ti(;ung der Stidw ^ SteUcaMoiialang bdi Herb«!, iHe S«iÜMltt 
bei d«n Arginuscn ä Anco. 6. 
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spruiig dieser Einrichtung um Ol. 83, 8 tetot Umgekehrt koDnte «i 

nicht ausbleiben, dftfs die neue Stclhmg Athens im Bunde mx\' die innere 
Eatwickclung jenes Staates röckwirkte. Bei der Beiutbcilung d*"8 Besol- 
dungBirasemi beispiddialber wird nieht aulwir Aehl sa Iwse» Min, wk 
sehr aeit jener Zeit die Anfordemngen vraehMn, weiche der Staat aii die 

Bürger im See- und Kriegsdienst, in der Volksversuainilung und in den 
Gerichten an die Bürger stellte. Dafs imin pirh dieses ZusaunneiiliaTijres 
bewufst war, «larauf di iitet aiii li «1er l utsUad liin, dafs Ul. 88, -i gleich- 
zeitig mit den Tributen der tierichtsüold erhöht wurde. 

Da atte dem Zntnuim swisehen OL 83« S und 85, l mehrere Listen 
anniherDd volktBndig vorliegen, §o Iftlst »ich eine Bereehnung des innerhalb 
desselben jälirlich durchschnittlich eingegangenen Tributes anstellen. Das 
Ergebnis sind 423 tal. 3070 dr., welche sich in folgender Weise vertheilen: 



l'roriaz: Naiaen: 




(^ttoteabetrag: 


Tributb«triig: 


Jorniche SS 




5020 dr. 


50 ta). 1200 dr. 


Hellespoiitiaclte 39 




7983 4 ob. 


79 


5080 


Thrukische 43 


1 tul 


1. 5911 


119 


(560 


Künsche 54 


1 


843 5 


62 


2630 


Inseln 33 


1 


4591 4 


105 


5500 



Summe: 190 7 tel. 351 dr. 1 ob. 423 tal. 3070 dr. 



Diese* Be»ult»t giebt einen Fiugeneig ibr die Beurtheilung der 
Herabaetznngen Ton Ol. 82, 3 und 83, 3. VeranecUagt man die in der 

') Nauih «Icr gtnrübiilicluiii Aoiiitlime, zu wcicber ich keine hiorcicbeode VeranlaMUQg 
mIm, wami dU nTt« ttfY'fa^i (Thuk. II 69. III 19. IV SO and 75. Ar. Eq. 1071. 

Xi-n. Hell. I 1, 8) dazu ln.siii:iiiit. anfsoriirdontlichi« KotilTibutiniu n iirui Krin i .-.ümigcn i-iti- 
xutreibea. Erfolgte die Zaliliiug der Kfickaliiade uicbt gutwillig, »o wurde ujUürlich C>«* 
walt wgewMHk und iatta iroÜ «mh liShei« Sitae crbobfo. Die ArgTiologeii «erea 
daher den Buiide.<iKeiio$i»cn verbaut. Daraus driT« dtf Dpliörde keine Atvlioiid« vrur, erklfirt 
es flieh, dafs »it* anderawo itt^^cyii-- hcil'sen, doch «rheinen »ich die Autulu-iingeii dir«es 
Namens (». Harpoer. Said, wid das Lex. Sef. unter iktsytStt BSekb, Staath. I 8. 211 
II S. 582) allt-rdinga auf ••inen bontiiiinitcn Fall zu l(pjtieh«*n, Vlc Bruchstüclt«' im 
Text erwfihiiteii VDlkshcschlussfS sind in der ersten Abthuilmig zur Sc'hät/uiig.->urkuiidu 
von Ol. 88. 4 ungugt^ben worden. Am Schlusi>e »tand: [0'<5» </i]53et/ iy[/3ytii r.]f[!^r'">'-]t 
die Natnen sind weggebrocln ii. ICineiu älteren Volkabeaehlalii fihaliehen Inhalte eoheiat 
'Etf). nsx- (Hang. 277) ;inj;.>lnirt zu haben. 

>} Wenn Thukydidcs III 31, 1 den Jonisclien Beitrag aU den bedeut<>ndslvii bezeich» 
Ott, ao «rklirt sich diefg darau«. dafa ia der Zeit, aaf wekhe die«« Aobernag aieb b«- 
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Regel nicht cinjit henden Tribute auf j&hrlich tal., was schwerlich zu 
hoch gi'grifFen ist, so erhflit iimn als (TCRammtHiimme (1c8 atispeschriehenen 
Tributes 460 tai. oder den Aristidiücbeu Tribut. Mit anderen Worten: 
£e Gaaaiiimtuimme dos ArutidtBeh«ii Tribates üt als nuverBodeiiidiM 
DefinitiTttm sngeteheii waä in denudben VerblltnifB, in wdobem die Zabl 
der steuernden Bund^m'itglieder angewachsen var, eine Entlaatung der 
von früher her steuernden Stadto vorprenommen worden. 
Diese Anschauung hat gegolten bis Ol. Üb, 4. 



5. Kapitel. 

Die Tribatbcltrüge von OL 85, 4 bii« Ol. ää, 4. 

.\nf« dem 15. Ms IP. Jahre liegen keine Quotenlistcn vor, aus dem 
20. Jahre nur der Schlul's derselben. Innerhalb dieses Zcitraiiinr^fi ist oine 
Scb&tzuugslbte aufgestellt worden, m welcher zum ersten Male «1er kari- 
sche und jonisohe Tribut verdnigt waren. Im 28. Jabr, Ol. 86, 4 hat 
diesdlie einen Nachlrag erhalten» indem «ne AnzaU in dieaem Jahre neu 
angesetzter Städte ohne Hncksicht auf ihre «;eogra|)hische Lage unter zwei 
neuen Rubriken am Emlt- hiiizuj^eflnrrt worden sind. Diese Kinthcilung 
hi in die QuotenlLsten übergegangen. Da nun auch OL 86, 4 eine neue 
Sdiibiungidiate tA^ge&hlt worden it%, ao ist so aehfieften, daJa in dieser 
Zeit eine Verlegung der Tributperioden ana dem 8. in das 4. 0]ymptaden- 
jahr stati^efunden habe. Wir setzen diese Verlegung vorläufig gleich- 
zciti<; mit der neuen SchJUaung zwiaehen das 15. und 20. Jahr Ol. 85, 4 
437/(i V. Vhr. 

In Folge diesei" Schätzung iat der Tribut der eiuzehieu Stfidte 
dttcdiachnittlich erhöht wordm, und zwar so, dafa S& meisten doraelben 



sietit (OL 88, 1), der kviMhe mi jOHisdi« Ttilmt noter den Vtumeu des joniscliai w 

eliüiii w^in ti, »ülin iiil dar llinddadw imA den AbCül der bottiibeben «od cfaalkidlMlMa 

Städte vcriniudert ww. 
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wieder auf den alten Satz gebracht worden sind, welchen sie Ol. 81, 3 
gezahlt hatten. Die nachBtehemien Heis[)icle sind dem thrakischen Tribut 
entnommen, weicher aus Ol. 86, 3 vollständig erhalten ist: 



KPwjoa« i.Pteiod« S.P«ri«d» 4.F«tM* 

AP^mt ^tal. \taL ^tal. ^taL 

*A^uTai«i 3 3 1 S 

^'küm v.'A. ^ ^ ir \ 

yitvSatot 8 15 5 8 

MiiKUTTC^vinbr ? 1 i ^ 

Xtvmüt ? ? I 1 

:LHaßXaiei ? ^ | ^ 

1tc.:Xioi ? ^ I 1 

Ferner sind erhöht worden: 

1. Periode 2. Periode 3. Periode 4. Periode 

'Ä99nfrm |ta]. | tal. ftd. \Uä, 

Mao<tv^< 1| 1^ 1| 10 

^Ktuivaroi 6 6 6 15 

:^va^Tu>ici 2 2 8 3i>j 
Dagegen sind herabgesetzt: 

l.Periodo S. Periode 3. Periode 4. Periode 

AftiM 13 tal. 12 tal. lOtaL 4 td. 

•A^/>u« ? ? 1 ^ 

ra>.^iti 1-J 1^ 1^ ^ 

S(^,uuX(^( ? 3 5 4^ 



Wahrscheinlich hängt <lie Herabsetzung von Argilos und Galcpsos 
niit der GrQndung von Amphipolis (Ol. 85, 4), in dcMen nidwter Um- 
gebung jene beiden Städte lagen. diejcnip;e von Änos mit der gleicfacö» 
tigen aulTallenden Erhöhung des benachbarten Maroneia zusamtnen; nach 
Ol. M. 2 kommt Änos in den Quotcnlif^ten nicht mehr vor. — Die B»j- 
yaici, welche seit Ol. 83, 3 in einer Syntelie gezahlt zu haben scheinen, 
sind w.«der besonders angesetzt mit SI20 dr., d. h. wdil ursprQnglich 
mit ^ UL Tribut nnd i Proc. Nadisteacr. Diese tetxtere» ist im 21. und, 
wie es scheint, auch im vorhergehenden Jidire auch von andern Stödten 
i'rhobL'ii worden. — Die Nachsteuer nicht in Anschlag und die durch die 
gleichzeitigen Herabsetzungen erlittene EinbuTse in Abzug gebracht, be> 
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Ifiiifl sich Mehritoh-ig hu thraki.-c hen Tribut nach der neuen SchStzunp 
auf 17 Uli. 940 dr., nftmlich J3(i tal. IdOU dr. gegeu 119 tal. GBO dr. — 
AuB de» Qbrigen ProTiiuen sind im 20. und 21. Jabre nur unbedeutende 
Uestc erhalten T doch kftnnen dafbr nach dorn oben Aber die SdiBtxung 

von Ol. 86, 4 Bemerkten auch die fol<;<Miden Tjist< n benutzt, werden. Hier- 
nach sclielnen :tnfser doii thraki«chon nriiin iiiru li die knriseh - joniwlien 
Städte dureli die Schätzung von Ol. 85, 4 betroffen worden zu sein, wie 
d>e& au8 folgenden Beispielen erbellt: 





K Periode 


S. Periode 


S. Periode 


4.Ptaiodi 




» 


2 tal. 


l^tal. 


2 tal. 


Xlviisi 




10 


6 


10 




6 tal. 


3 


8 


6 


Of^o&t j| '1. 


H 


? 




1 


riirarawi 


i 


i 






'EftTUt 




n 


6 





Dau'cgen Mst mtet den Inseln, die freUleh nirgends voll- 
fftAndig ci Inlt^Ti siiu!, nur von Syros nachweipen. dafs es von ^ tal. 
wieder auf den alten Satz von \ tal. gebracht worden sei. 

IKe Ol. 86, 4 der Schatzung.sli«ie in swei Rubriken binzugefQgteu 
Orte sind s&mmtlich unbedeutend, der betkntendste ist die Insel Amorgoe 
mit 1 tul. Tribut. In den früheren Listen kommen nur die Othorier, 
Pharbelii'i um! Mllkorier oikr Miltorier, letztere beiden in dr r 21. Liste 
aI.-> «roKT«* vor. .\m Schlufs sind als araKTct die Kystirier aTigetiilnt. Da 
nicht wahrüclieiuliuh ist, dafi> diei>c Orte damals dem buade eiuvcrknbt 
worden soieti, bo wird anzunehmen sein, dafs ne frOher in Syntelien ge- 
xahlt habm. Der Zuwaeb« betrügt in Srnmu» 6^ tal. 

Die beiden Rubriken der 

7cAfw airat 0aflsv ra^äfMvat, und der 

geben £c ersten dordb die BroehstOcke der Sdi&tzungeurkande vmi OL 
88, 4 und dag in Anhang su den Listen mitgetheilte Fragment Nr. 7 
vervollständigten Andeutungen Aber die Art und Weise, in welcher die 

Schätzungen vollzogen wurden. Nücljst (K r gemeiti.<inmen Gcrichtebarkeit 
ist nichts so bezeichnend für ikii (ieist (kr attischen Ilcrrschrift als der 
Umstand, dafs die»e Schat/.ungen nicht durch VolksbesuhlCtki^e oder Koni- 
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mxRBionen, sondern auf legislativem Wege erfolgten. Nachdem das Volk 
in der Ekklesic Ober die Vornahme einer neuen Schätzung »clilüssig ge- 
worden war und die nöthigeu Anordnungen getroffen hatte, fibcilrug 
CB die materielle Seite der eraterm einer KomtniBBion von 10 SäMaem 
(raxrcu), »eitle iegii«latl\ eii BefuguiBW im engeren Sinne aber dem Ratlie 
und gewissermafscn als lefzti-r Instanz pin^m Spezialgcrichtsliofi« von liOO 
GcKchworencn. In den Verli^iiiiluugen de» Käthes konnten Privatpersonen 
(tkürm) Autrüge stelleu, wahi-eud die iutercssirtcn Städte ihre Reklama- 
tionen wohl nur bei dem Gerichtshofe «»bringen konnten >). Es rind bis 
«if 4Üe Namen genau dieselben Formen, in welchen die Gesetzesreviaion 
von Ol. 94, 8 vollzogen wurde. Wenn der Gedanke, die Tribute der 
Bundesgenossen flurch Gesetze 7ii rodeln, in Ermangelung je<los Anhalts- 
punktes auch nicht auf Perikles zurückgeltlhrt werden katm , so ist er 
doch jeden&lls ^nz im Geiate dieses Staatsmaunes und der von ihm veiv 
tn^ienen Politik. 

Dofs die Regelung der Tribute bereite« seit der Verlegung der 
Bundeska^sse und der Auflösung der Bundcssynode an Athen Tiberge- 
'^a.np;cn sei , kann keinem Zweifel unterliegen -). Ob nber von diesem 
Zeitpunkt an auch dus spätere koniplizii'te Verfahren mul ob dieses uUe 
vier Jahre in «einer ganzen Ausdehnung in Anwendung gekommen sei, 
ISfiit sich vor der Hand mit Sieherhat nicht ssgen. 

Au» den Listen ans der Zeit zwischen Ol. 87, 2 und 88, 4 allein 
wßrde »ich in ihrem gegenwartigen Zustande der sichere r>eweis nicht 
fahren lassen, dafs innerhalb dieses Zeitraumes eine Schätzung stattge- 



■} nck$ts MTvn» ififtr Tti^auMim sind nach dem Im T«zt B«uerkt<m SUIdie, welche 
dt* Billigkeit der tron dm Sehltiera nnfgettellteii Antltw mit Erfolg bcvtritten niid di« 
Ton ihoen dag<.-g(<n aufgcstclUcn zur Annabinc gebracht hatten. 

*) Bi «nehcint «ehr ghwbUcb, Mb die Bepartiniag der Tribnte ebene« wie di« 
TcrwaltoBg der Bandeekaese tob TotalwvefB dem Vorort flbertregcn war, vgl. dl« Thif 

Mellung drr Aristidiichen Schützung bei Diodor a. a. O- Je tirfer man in i\cu Gpgen- 
aUod eindringt, nm «o mehr wird man in der Anaicht befcatigt, dafs der £inäub Albena 
Ton Anfang an ein grefancr war, nie gewöhnlich angnWDmeii wird. Dab (Be Tkibot- 

ansfitzL- vnri Atlicü .-lu« gi'inncht \Mir>'n, »inl lo'^tHti^c dorcb dia BeeebaAbiibeU 4eiwllic»i 

iusoft^rn ab ihnen du^i attische 'l atent zu Gründe liegt. 

Mb. der p&ilot.'kUtor. El. mS (2** Abtbl.). Nr. 1. 18 



iundcn habe. Diese Lflcke wird in willkommener Weiise durch die Volks- 
beschlässe in Sachen der Bundesstadt Methonc ausgefüllt, welche in einer 
jetrt oicbt bestimmbaren Zeit auf einer nocb erbaltenen Marmorptttte sn» 
Mmmengestellt worden sind. In dem ersten und ältesten dieser Beschlösse, 
wiMchcr nach dem Inhalte in die Zeit von Anfang Ol. 87, 2 bis Ende Ol. 
88, 2 fallen mufs und aus der ci-stcn PiTtanir rlc? Jahres datirt, wird 
auf die an den Pauathenäcu de» vorher^joiienden Jahres 8tattgefun«lene 
Selriitaang Bezug genommen Nacb dem Aber die Veriegung der Tri- 
bniperiode Festgestellten kurn kein Zweifel dsrOber bestehen, dals Aes« 
Sebfit/.ung 01.87,4 stattgefunden habe und dafs somit der Voll ' lilufs 
all"* ilfin Anfaiip; drs -luhi-es Ol. b8, l herrühre. — Von den liridoti Listen, 
welclie vermuthungsweise in diese Schatxungsperiode gesetzt worden sind, 
ist die eine sieber jünger als der älteste V^olksbescbluiii für die Mcthouäer, 
da in derselben diese letzteren b Obereinstimmang mit den Bestimmungen 
jenes Beschlusses ab Dur die Quote für die Göttin (airi\v ri\v a-asx.il'') 
zahlend angeführt shui. Leider «icid beide Listen bis auf ilie thrakischen 
StÄdte unvollstrnuli;; ; ui diesem Tli^ile wcichci! sie nur in wenigen Posi- 
tluueu von denjenigen der vorhergehenden i\'riodc ab. Die Abderitea 
nnd von 15 tal. auf 10 tal., die Hüsonier von 1500 dr. auf 1000 dr. 
heruntergesetst; aach der Ansatz der Skionler sdieint vermindert worden 
zu sein. Diese Herabsetzungen thraki.scher Stüdt*' erklären sich in natilr- 
Hcher Wei.se aus den damals in diesen Gegenden bestehcndtMi Vorhält- 
nisscn, doch haben nach den erhaltenen Theilen aus dem Insel- und 
karisch -joiiiscbeo Tribut zu sdüiefsen auch in den übrigen Provinzen 
weitgebende Veränderungen in den Tribatansfttaen Ol. 87, 4 nicbt stat(> 
gefuiuK'u. Da am Ii die Eintheilung dieselbe ist wie in der vorhei^e- 
hendrii Periode, so Ist niiztitudimen, dafs eine neue Sdinf/nng überhaupt 
nicht aufgestellt, .sondern die wenigen Veräi!(li'run<:t n in die Ol. 8C, 4 mit 
einem Anhange versehene Liste von Ol. 85, 4 eingetragen worden seien. 

Das ZurOckgehen auf die Tributaasltse von Ol. 81, 3 im Jahre 
Ol. 85, 3 Ifibt vermutheo, dals die enteren die alten Aristidisdien Sfttza 



I) Vgl. Kirclihoff, Übor die Chronoloj^n der attischen Volk^beschlÖMC für Mc- 
lhont% Abb. dieaer Alud. 18(S2 S. 555 — 606, und denselben, Bemerkungen zn den Ur- 
kundfsii der äduUineiiter der anderen OStter, Abh. dieier Akad. 1864 S. 1 S., S. 7. 
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xraren. Datlui-L-li dafs man diese wieder herstellte, wurde in Folge dor 
\enTithning <l(r tributziihlentien StÄdte der Aristidischc Ge»ainnittri}»ut 
von 4G0 tul. Qberscbrittcn. Hiermit befindet sich die Angabe daa ihu- 
l^didcB in EinUmDg, dafs so An&ng der 87. Olympiade jAhrfidi durch* 
achnittlieli 600 tal. an TriW «»^dgen i). MH der Anfttelliing der 
SchütznngsHste von Ol. 85, 4 scheint die Verlegung der Tributperiode 
"leichzeitii' zu sein; der Oniiif! zu dit-er letzteren war viidloicht kein 
anderer, als daJjs die ausnaliiusweise uaiiangreicheu Vorark>eiUMi für die 
Schltznn^iste im dritteo Olympiadenjahro nicht lechtaeitig zu Ende ge^ 
hraeht vurden. 

Der (Tcschildcrtc Umschwung fUlt in die dritte Periode des öfifoni» 
liehen Leliens <]v> Porikies, wolclicr rr j^owisBermafsen parallel Iriiift. Ol. 
84, 1 war der seit Ktmona Tode mit erneuter Hefti<,'kcit zum Aufbruch 
gekumuiene Kampf zwi.sohen der oligarchischen und demokratischen Partei 
dadurch zum Aastrag gekommen, dab Thukjdidea des Meteeias Sohn, der 
FOhrer der ersteren, in Folge einer Entscheidung des Scherbengerichts 
Athen verliefs und Perikles als anerkaimter Führer <ler Mehrzahl in jene 
cinHnfsreiche Stcllun;:; eintrat, welche ftchon im Altcrthum den Ver{|;lcieh 
mit der .Monarchie hervor<;eruien und jene zahlreichen theilä lulmiscben 
theilfl witzigen Anspielungen der Komfldiendiehter veranlabt hat, welche 
alle unmUkOrlidi doch die BewundNiing des groleen Manne« dnrchklingen 
lassen Ol. 84, 3 erfolgte zum ersten Male seit der Verlegung der Bun- 
<leskaj>8e keine HeraKpetzuntr der Tribute. Ol. 8'), 1 wurden zum ereten 
Male Nachsteuern erhoben. In dieselbe Zeil füllt der Bau den Fartbunon, 
welcher stets für eine That des Perikles gegolten hat; nach dem Grund- 
p]an war der westliehe Theil des Tempels bestimmt als Schatatkammer 
zu dienen. Dersdhe '« unle Ol. 85, 3, ein Jahr vor der Aufstellung der 
neuen Schritzimgsüste, dem Gebrauch übergeben: vier Jahre später, Ol. 
80, 2/3 wurden die Volksbe!icblüs.se gelafst. durch welche die Sehätze 
der fibrigen l..andesgötter ebciifalls im Panthenon vereinigt und dadurch 
zur Disposiüon des Staates gehalten, und ein fester Staatsschatz gegrOtidet 
wurde, in welchen fortan die jfthrfichen ÜberechQsse aus den Trihuten 



i) Thuk. TI 13, 3. V(L Flut. Ar. 24. 

») Plut. Per, 11—17. 
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flössen '). AuB den Heden, durch welche Thiikydides die Politik den 
Perikles cbarakteriairt, ist bekannt, ein wie grofse» Gewicht jener Stasts- 
m»n» Mif ^ FinsDSTervaltuug legte nnd dafo hd Aariwnch 4ei Kri^^ 
geg^n Sparta sein Vertnmen auf «nen glOeUiehen Auagang vorndtmlidt 
auf die Athen in Folge »einer Stellung im Bunde zu Gebote stehenden 
Geldmittel gründete 2). Dafs man dle*tni Krieg seit länf^erer Zeit als 
unvermeidlich voraussah, würde, wenn e» aulser der Kenntnifs <ier Sach- 
lage eines Zeuguiäse^ bedürfte, die von den korkyräischen Gesandten in 
Athen gdialtene Rede beweisen, und ob hat lich m Beaug auf denselben 
ein Wort des Perikles erhalten, welche» nur dann Bedeutung gewinnt, wenn 
es geraume Zeit vor dem Ausbruche des Kriegea gesprochen war^). 

Das Verhältnilk Athens zu seinen Rundcsgenossen war in den Jahr- 
zohuteii, welche der Ycrleguug der Bundeskasse folgten, ein verträgliches 
und den gem^neamen Literessen, wdche in der nstionslen Unabbängtg- 
Iratt und der Sicherhnt des Verkehrs kulminirten, entsprechendes. Dieb 
gL-bt hervor aus der Art und Weise, in welcher jene Verlegung hcrbei- 
geltlhrt worden war, und wird bestätigt durch dio (Jeschichte der beiden 
einzigen Abf^e, welche bis zum Ausbruche des Krieges versucht wurden, 
desjenigen von EubOa Ol. 83, 8 und deqenigen von Sanos Ol. 85, 1. 
Der erstere war hervorgerufen worden durch die Oligarchen, welche sich 
ebenso wie ihre GesinnungsgenosKeu in Athen mit «1<t iieii<>n ihren Standes 
intercsscii 7inv"uk'rl;uif«'iiili-n Lage der Dinge nie vei^ohiuii konnten. An 
der ICrlu'hunfj; von Hüolicii als iünitrranton (tfit/yiiiic^ bctiieiligt hfittcn diese 
dort und mit Sparta die alte WuÜ'eübrüdurächait der KlistheniMchen Zeit 
erneuert, wie aus dem gleicbzdtigen, von Sparta nnterstOtiten Ab&ll von 
Megsra hervoigdit. Es war eme VerschwCrung in grofsem Stil gegen den 



*} Blekii, StMtsh. II S. 49 — 67 und Qbcr die Zeit der BcschlüM« Ktreliliofr, 

tJbcr die Urkiiridcii Jit Sfhatzmi'isli'f diT aticlcren fJötter a. a. O. S. 80 ff. 

>) Thuk. I 141 144. 11 13. Nach Plut. Per. 12 soll Fcriklca tavnt den Grund- 
Mts geltend gemacht haben, daft die Atbenar den Bundesgenosaeo ksim RccfaMaebtft 
über die Vcrwenduug der Tiitmla Mholdclea, waso ak Ibnn VtrpiklrtsiigM gugen dk- 

selben aacbkämen. 

*) Plot Per. 8 'A*an»m-tvnm 1t i>jya nwvimtw (t»u D<|«r>i«vO* ri rlv 

nc}.ttier ^Sr ip/<:.,i K,v3-c:rti' äwi llf^.giren'tfaw wfK^tf^uuw, Die IM» dtT Kiwkyritr 
Thuk. I 31—37, s. namendicb c. 33, 3. 
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-n-achsenden Einflafs der Athener, in welcher die Oligardien von EubOa 

den Sprirtnncrn riTir !ils Werkzeug gedient 7m haben sehi/inen. Von dieeen 
im Stich gelassen, wurde der Aufstand auf lUeser Insel, ohne weitere Ver- 
hfettung gefitnden su haben, unter der energischen Ldtung des Perikles 
nwch unterdraefct. Die Represaafien der Athener berchrlnkten eich danui^ 
die , Ritterschaft" (IzTeßcrm) von Chalkis zu verbannen und die Bewohnet 
von Hestiäa, well diese iVu- ^f;^nn•^^haft eines attischen SehifT^^^ niederge- 
macht, zur Auswanderung nach Makedonien zu nOthigen und das Stadt- 
gebiet an attische Kleruchen zu vcrthcilcu, welche sich in Oreus nieder- 
lielaen. Der Wunsch sich den Beeita der widitigen Foeillon am Eingang 
de* Euripue tu sichern, mag auf diese letztere l^Ialkregd lueht ohne Sin« 
flufs gewesen sein. Eine Erhöhung der Tribute fand nach Ausweis der 
Quotenlisten nicht statt; dafs Kriegskosten erstattet worden seien, wird 
nirgends berichtet^). — Ähnlich verlief der Aufstand von Samoti. Wie 
früher bemerkt worden, hatte die Insel ihre Autonomie bewahrt; flie war 
einer der Ältesten und nach Athen bei Weitem der m&ditigste Bundesstaat 
Der Abfall wurde dadurch veranlafst, dafs sich dieselbe in einem Streit 
mit der Buri<li'>>ta<lt Milet der si'lii' ilsnclitcrliiluMi l'Intsclu'iduiiir Atlu'ns 
nicht fügen wollte. Auch in Samus stantl die Volkspartti aui SiiU'ii tU-s 
Vorortes, wfihrend die Oligarchen im Einverständnifs mit dem persisclieii 
Satrapen von Sardes banddten. Nach der mit grolsen Opfern verbun- 
denen Wiederunterwerfung w uidc (U n Satniem die Selbständigkeit, d. h. 
die Mittel zum bewaffneten Witli istande, entzogen und ihnen die Kriegs- 
kosten auferlegt, bis zu deren Kiitcuhtung aber Gcifseln zurfickbehalten. 
So lautet der unparteiische Bericht des Thukydides; die davon abwei- 
chenden Erzlhlungen anderer Historiker Ober die Motive des Krieges und 
die Grausamkeiten der Athener haben nur insofern Interesse, als sie 



1) Tbttk. I 114 und über die Em^rtatan fai BSatlen «. 118, 1 Fiat Per. ». S3. 

Die Verse in Ar. Nub. 210 ff. bezieben üirh .nttf dir Unterwerfung der Insul durch Peri- 
kle« und enthalten niclitü, vfna nütliigtc ciiu- Krliülr.uit^ ikr Tribute anzunehmen. Da« io 
Dezug auf eine solche in den Scholien RciiiiTk-tf i^t Iriiiglich ein Erkläningnrersaeh. Wla 
die dort aus Philachoros nngefljbrle Stelle bowciat, wuTste auch dieser Schriftsteller nicht« 
von einer Steigerung der Tribute. Zur Dettitigung dessen, was über die Ilestiäer be- 
richtet wird, dient es, dnfs diese seit OL 83, S to 4cD lUlnrtlistaa nldit nähr vorkon- 
am, vgl. im 8tidl«T«n. onter 'Kmai^«, 
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we'uei). dar» die tendeiixiöse GescIitcbtBverfiüschuDg keine Erfindung der 

Neuzeit ist *). 

Darftber, welchen Einflufs die Scbktzung von Ol. 85, 4 auf die 
Stimmung der Bundeagenossen au^eDbt habe, Hegt kon Ansuchen vor, 
insofern niun nicht in dem sechs Jahre später erfolgten Ab&II der bot> 
tiäi»chen und chalkidischen Städte ein solches erkennen will. ICine ül)cr- 
bQrdung war s>ic nach dem früher IJcmciktcii nicht, zumal da der Wohl- 
»Uuid der Städte seit der Aristi(hsclien Sciiätzung uavergleichlich gewachsen 
'war. Die hütoruchB Bedeutung und ztx^icfa daa VerfaAngni&volle der> 
selb^ liegt darin, dafa aie zum Auagangopunkt filr neue Erhöhungen ge- 
dient und der unwürdigen AuiTuääung der ßundesgenoaaenadiaft ala Ein- 
nahmequelle für den Vorort Vorschub geleiatet hat*). 



6. Kapitel. 
Hie Sehftnwf von Ol. 88, 4. 

Seit dem Ausbruche des Kriegs mit Sparta trat ein Uni^ichwung 
in den» Yerhältnifa Athens zu seitien liundesgenossen ein. Der Grund des 
Krieges war die auf die Ileri'schaft über die letzteren frejrOiuIcte Mncht 
Athen«, eine beiuer Veranlassungen der Abfall Potidäas und der chalkich- 
achan und bottifliaehen Stftdte'). Ea var in Athen nicht unbekannt ge> 
blieben, da& bei den BeaehlOBsen der Peloponneaier, den dreifingjfthrigcn 

>) Thuk. I U5— 118. VluU Per. 24—29. Piodor XU 27—29. üie Samkr 
iam» in Sparta Tergebens um Hülf« nacIigMiicht nach Ttink 1 40, 5. IMe Kriegilroitra 

bctnigfili narh l">i(idor 1200 Tah-nt«, die abweichfin«!«* Air^abp br-i Vltitarch (200 TalcTilo) 
beruht auf einc-ui Fehler dea Textes, s. Sauppe, i^"*'"*-')^ tür das Leben de$ l'i-rik'.rs 
8. 10 Aani. Der Tributpflirhtigkeit geschieht bei keiacB der geunaten Schriftütt Ii, r I'.i - 
wfilinnng, doch »ckeint sie Xlinlc. VII 37 voraoifeevial au wträta. In den (^oteuli»tea 
bat »icb der Natu« Ina jetst nicht Torgei'uudeii. • 

*) Tgt. flbsr Xm» Auftuanng Xen. dl* tttu an An£, wo nnMr dan *AJ&ijnin waimf 
iMTK muncntüch Perik1«9 gemeint ist. 

*) Tbuk. I 8» — Öd. m. 
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Friedeiwvertrag för gebrochen zu erklären, geheime Agenten der Agineten 
mitgewirkt hatt<*n Die von den Siiartancm an die Athenfr pcricht*'t« 
Aufforderung, ihren Verbündeten die volle Autonomie zurückzugeben, war 
nur ein Vanrand, wdclior mber nicht verfeblen konnte, bei diesen Wider- 
h«tt SU finden. Man Btellt meh leicht vor, wie die Athen feindlichen Par- 
tien Aller Ortet) das Hwopt wieder erhoben, mit welcher Spannung t^ie 
der Ivitwu kcluns der Dinpe folgten. In Athen fühlte man den Rmlt n 
tmter ilen Frifs<ti wri'skon; Periklrs sjuarli ofTen 'aus. dals von emor 
strengen Cberwacliung der Bundesgenossen der Ausgang des Krieges ab- 
hänge'). Das gute Einvernehmen tvischen dem Vorort und den Verbün- 
deten, welches unter dem EinfluBse der Zeit und Gewohnheit sich gebildet 
hatte, wurde seitdem gestOrt. Der Gegensatz zwischen HorrBChern imd 
l'ntertliancii . dir Tnt< rscliierl zwischen der iirsjtriliiglichon vciirrt^-'nirt- 
fäigen und tier seitdem eingetretenen faktischen Stellung der letzteren 
tr»t flchSrfer «Is je hervor. Argwöhnisdk beobAchtete wftn Mch gegen- 
seitig, hier Abfall dort weitere Vei^waltigungen befürchtend, wie diefs 
namentlich das Heispiel von Lesbos zeigt. Je mehr die Hoffnung auf 
eine IihIiHlH' Bceiiirnriing des Krii>i:c< sdnvnnd innl tl'h' Buiulcs'^'eriossen 
in <lie Mitieidenschaft desselben gezogen wurden, um so feindseliger wurde 
•he gegenseitige Stimmung. 

Zwar wurde Potidfta nach sweijihriger mit grofsen Opfern verbun» 
Jener Belagerung.2ur Ül)ergabe gezwungen und die Stadt nach Vertreibung 
der Einwohner an attische Klenichen fd)erlassen (Ol. 87, 3 itu Winter). 
Dieselbe Strafe war bereit.s frt'ibiM' (Ol. 87, l /'i) nn Agiiia vollzogen wor- 
den Allein es gelang trotz aller Anstrengungen nicht, die Städte der 
Chalkidike and Bottifia, Spartolos, Stolos, Olynthos, Mekyberna, Sermyle, 
Singoe, Assera, Strepsa, Skapaa und die Ilieguntier wieder snm Gehorsam 
zu bringen ■•), und abgesehen von dem bösen Beispiel mid den Kriegs- 

>) Thttk. I 67, 2. 

*) Thuk. II 1.3, 2: irnrsy'r" (Ilrjix'^«) - - T« Ti Tili" ^\/uua'/jiv hin '/Jifi'i 

JiMMti 71'xur x-<i y^TUftV«'!- viiie-j^iff xfitTtiT^m. Vg), II $S ttnd t 14S, A. 
>) TImk. U 70 and 27. 

*) Dielte Stidtc kommen seil OL 87, 1 In itn Qaftienltaten nicht mehr ror, doch 
haben «ie In dioscin Jnhrc noch gezahlt und zwar einige, wie l'otidto, «Ben iiitgewfibn» 
U«h hohflD TriboV Si« kSanen dabw «nt gegen Ende •bgefaUvo lein. 
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kosten envHchs dem Staate allein durch die Einlmfhc an Tribiitpcldern 
ein Jälirliclier Verlust von 18 — 20 Talenten. DaSa demungeachtet der Bund 
Docli zwei Jahrzehnte zusamnacnbielt, beweiBt, wie tief der athenische E'm- 
iluCs Wund geseUagen hatte. Unsere Nachrichten Ober die feindaelige 

Stimmung der Bundeagenossen beziehen sich entweder auf die Kriegs- 
periode oder rühren a»H eiiKr Zeit her, in welcher luan du' wrilircnd 
dieser eingetretenen Zust&nde ohne Unterschied auf die irllhere Zeit flber- 
ti'ageii bat. 

Im Herbste des Jahres 439 raffte die Pest Periklei hinweg, zu tpät 
fiU* ihn selbst, aber zu frOh fOar seiDe Vaterstadt. Seine mabvoHc Be^ 

handlung der Bun<lesgenossen haben wir gelegentlieh der Aufstände auf 
Kuböa und Sanios kennen gelernt. Seine Kripcspolitik, eine zflhe Defen- 
sive zu Lande und Erhaltung der Älleiniiii rtjchaft zur ^ee, war gegründet 
auf eine weise Erwägung der beiderseitig zu Gebote stebendea Mittel. 
Kaeh sdnem Tode gelangte in Ei-mangelung oner die Gegeneitze aus- 
gltiichtnideii staatsmänni.schen Kraft die damalige ^'ulks|>al toi . welche von 
<len in altgi ii < liisi liem Sinne untersten, d. h. di u liaiidel- und gewerl>- 
trcibe!id('ii Klas.Mii <\cv l^flrgpr^chiilt gebildet wurde, zu vorwiegendem 
Kinduf» uül die Leitung de» Kj-ieges und der auswärtigen Politik. Die 
MaasNi stehen sich selbet flbeHassen unter dw Herrschaft ihrer Ij«den- 
schaften. Ihren Beatrebungen pflegt d.n richtiger Instinkt zu Grunde zu 
Hegen, aber verzerrt und i»hne Untei-sclned des Mfiglichen von dem l'n- 
nuVlich«'". Die Erhaltun<j und Ilebunif der athenischen Macht war ftlr 
»Vi gleichbedeutend mit einem Krieg bis aufs Messer nnt Sparta, \'erge- 
waltögung der BundesgenoMen im Innern und Auadehnung durch Erobe- 
rungen nach Aufsen. In der Ausflihmng hat diese Partei den gauxen 
vor nicht'i zurückschreckenden, Ober alle Schranken des Rechts und der 
Sitte sicli hinwegsct/endeM Fanatismus bewiesen, welclipn die Massen stets 
und überall zu entfalten pllegen, Hohald sie von politischen Ideen ergriffen 
werden. Die nationale Bewegung in Rufdand seit dem letzten polnischen 
Aufstand bietet manches Analoge, nicht zum weni^ten in den Innern Wider« 
sprechen. In der atlieniselien fuschichtc ist der Ab.^ehnitt sMt dem Tode 
des Periklcs der bei Weitem ergreifendste, am meisten dramatische. 

Die ersten Aufserungen dieser Richtung, deren nan.liafte.ster Ver- 
treter, wie bekannt, der üex-bereibesitzer Kleou war, fallen noch in die 
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letzten Lebensjahre des Perikles. Plutarch rechnet an einer Stelle der 
Lebensbeschreibung des letzteren diesem zum Lobe an, dafs er sich mafs- 
loscn Eroberungsplanen widersetzt habe. Als Gegenstand derselben nennt 
er Fcnieu und Ägypten, Sirifieo, Tyrrheni«» und Karthago. Plutarch 
hat hier mit R&clanfllit auf daa gl«cha Verhalten dea PeriUeB Diii($e ver- 
einigt, die der Zeit und den Motiven nach zu trennen sind. Die Pläne 
gegen das Perserreich gehören in die Zeit des Todes Kimon?, diejenigen 
gegen Sizilien, Tyrrhenien und Kurihago in die letzten Lebensjahre des 
Perikles; jene gingen von der oligarchischen , diese von der radikalen 
Partei ana Die Angriffe, denen Perildes wegen seiner Eriefpsfilhrung 
ausgesetzt war, Kind bekannt; unter seinen lioftigstoa Gegnern wird Eleon 
ausdrücklich genannt'). Die Aiiklaijen, welche nach der Eiiinalmu; von 
Potid&a gegen die athenischen Fehilienn wegen fler bei der Kajutulation 
gewfthrten milden liediuguugen erhoben wurden, sind zu sehr im Geist 
£eser Partd, ab dab man de nidit auf Rechnung derselben setzen sollte. 
Auf de» twid darauf in demsdben Trelen einigten Tod jener drei Fdd* 
herrn werfen dieselben ein düsteres Licht ^). 

Die Verminderung, wilche der Tod des Perikles in der Situation 
herbeiführte, wird durch eine Reihe von Thatsachen deutlich gekenn- 
zeichnet Nach der Wiedereinnahme von Mytilene (Ol. 88, 1) wurde zwar 
die Auafilhrung dea ersten Bescfalunesi alle Envachsenen unter den mSmi- 
lichcn Bewohnern der ttnglOcklichen Stadt zu tödten und die Frauen und 
Kinder als Sklaven zu verkaufen, im letzten Augenlilick noch rrickfiäiigiir 
gemacht, aber der an Steile dessol^'^n von Kleoii eingebraclite Antra^j;, 
die Urheber des Äufstandes, deren Anzaln mela- als tau»eud betrug, iiin- 
zurichten kam zur Auafllhrung^). Es vaien diela die ersten von den 



>) Plut. Per. 20. Alcib. 17. Vgl. Ar. Bq. 174 «ad ISOOt. 

>) Plut. Per. 33 zu Ende, Thiik. II 31. 

*) Ol. 87, 3 Tfaak. II 70, 4 and über den Tod der Feldherrn c 79, 7. Eine wie 
«nuta Swhs fn dioaer emgtm Zeit dne Vmtadvng vor da» Volkigeridit wm-, wtgt du 

Rrispirl des StTntr;;cn Pacbes. der sich wnhrciid der Verhandlnngen felhst den Dolch 
in'» Her« sticfa , Plut. Nie. 6 und über die wahre UrsAche seines fn-ivritligen Todes 
Grote VI Sfi9. Vgl «neb die W«rltt des Pa^dagonien in Ar. Sq. U8t imßatjS l«r 

') Tliuk. 111 2Ü — il. Auch der irsti' .\nlrag rülirtu TOB Klaon her, C. 3G, 6. 
Abh. dtr yh,Uu.-hUt9r. KL mo (i" Abthl.). Nr. 1. 10 
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Athenern in einer Biiiule^stadt vollzogenen Mns^cncxekutioncn; der Ein- 
flnick auf die nViri^!;('n inufs ein gewaltiger und tiefer gpweson soin. Und 
doch mul'bte dur uugeiiblicldiclie ScUreckeu vor der Erwägung zurücktreten, 
dab ein Weitergehen aaf der anrnal betretenen Linie bei Weitem wahr- 
scheinKcher sei als eine EOokkeihr ta milderen ChrnndaMsm. Der Zweck 
dieser blutigen Mafsrcgcl aber, die Qbrigen Bundesgenossen von neuen 
Aufätandsvcrsuchon nbTrilhalteD, wurde, wie die £r&diroDg der n&cbsten 
Jaiire lehrte, nicht erreicht. 

Im folgenden Jahre Ol. 88, 2 gcgcbah der erste Sehritt sar Ver* 
wirklichung des Projektes, Sialien in den Bereidi der UaehtephSre Athens 
/u ziehen. In den zwischen den dorischen und jonischen Städten dieser 
eiitstanrlonen Z\vistiü:kf'itcn cr^nfToii ilic Athener I'artei filr die letz- 
teren als ihre ulteii StatnmeH- uinl HuiKlcsiiciinsscri uml sandten ihnen 
dcmgciuüfs cuie Flotte von 20 Segeln zu Hülle Es tat einer der inne- 
ren WidetsprOohe, Aber wddie die radikale Partei sich hiwegpetzte, wenn 
gleichaeitig an die doriacheii Insehi HeloR nnd Thera die kategorische Anf« 
fordcrung gerichtet wurde, dem attischen Bunde als tributzalilcnde Mit- 
glieder botzulioten (fc r« nvTuv ^fXfiayjKov ievat). Zwar widerstand Mdo«» 
dem bewaffneten Angriff, welcher aui sctae Weigerung erfolgte, aber die 
Insel wurde von da aa ab toibutpflichtig angesehoi nnd ab soldiB in 
der n&chaten Soh&taungsliate aa%efl)hrt Dag^n muts mck Thera, wel- 
ches in gleichzeitigen Urkunden ala tributzahlend genannt ist, der Auf- 
forderung; poffigt halyeii -). G^gen Chios, das letzte autonome Bundes- 
mitglied, gegen dessen Buiide^treue Zweifel erlioben worilen %varen, be- 
schränkte: man sich auf Kuerzitiv - Maikrcgcln durch Demulirutig eine» 
Thöks der Festungsweike 

Dui'ch die Emnahme von Sphakteria und die Gefimgennahme der 
dort eingesohlossenen SparUaten (OL 88, 4 sn Aniang; August 435) ge- 



') Tbak. III 86. 

') Thnk. III 91. Cbor Thcra, welche« von Tlinltydidei Qbergangen i«t, ft. in der 
29. Quotcnlistc (Ol. 88, 3} und Rang. 869 -i- S83 au* dem mehrfach «rwfthnten Volks« 
bescblur«. Aus oligendn poKtiMban Gribdm nchtfeitfgt dlwt FoliÜk AlkiUsdis M 

Thuk. vr IS. ri. 

») Ol. 8», 4. Thok. IV 61. 
\ 
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lanjite Kleoii auf den Gipfel seines ELuflusscs. Alle HoflFnung auf einen 
baldigen JfriedeaBücUluls war dadurch al^eschnitten. Wiederherstellung 
der Hadit A.lli«ns, solcbe yor dani dreilkigjalu-igen FiwdADivertrag 
gäweaea war, var das geringste welches E3eon den Athenern 

steckte*). Der Krieg wurde auf \ otschiedenen Punkten /ugleidl mit 
neuen Anstrengungen eröflFnet: «las (Viilur lifstehiMide \'>Tliä!tnir5, wonach 
Sjiarta die Uffensive, Athen die Defensive gehört*', war in das (ii fit utlieil 
umgesetzt. Hierzu aber bedurfte es neuer Geldiuiltel. Die bechs Kiiegs- 
jahre, vor Allem die swegahrige Belagerung von Potidt*» wdche alldn 
3000 Talente yerachlangeii hatte, und die jihrlich noh iriederholenden 
FlottenausrQstungen hatten die Ersparnisse der Friedensjahiv erschöpft. 
Thiik\ (Ürlt's unterbricht die Erzrihhmg des Krieges gegen Leslms zweimal 
um auf diesen Uimtaud hinzuweisen (Ul 17 und 19); fOr die Üels^erung 
von Mytilene wurde *xaa ersten Male eine VermOgennteaer von 300 Ta^ 
lenten ausgeschrieben. Eine Vergleichung dieser Summe mit den dvuvb 
die Belagerung von Potidtta verursachten Kosti-n zeigt die Unzallngfich- 
keit dieser Hülf:^iiui>lle. Uumittelliar nach der Röckkehr Klcons nach 
Athen wurden daher die einleitenden Volksbeschltisse zu einer neuen 
Schätzung der Bundesgenossen gefaüit, in Folge deren die Tributsumiue 
auf das Doppdte eihftht wurde'). 

Die erhaltenen BruchstQclce der betreffenden Schätzungsurkande 
sind im ersten Theile besprochen worden. Der e'mleitende Volksbeschlnf«; 
rührt aus den letzten Tagen der zweiten oder dritten Prytanic Ol. SH, 4 
her. Von der Schätzuu|^ll»te ist der die Inseln betreffende Tlicil bei- 
nahe voUgtiodig erhalten. Die Anafttae fibereteigen die aua den frflberen 



') Tbak. IV 21 ff. 2eff. 

*) Dafe die im ToriwrgehendcQ Jahre in Folge eiiw« Onkeltpradm (mtm %^9iiS» 

6t, tiwi) erfolgt« ttpinignnf; vnii Detaa uinl Erricui riiiig di r doliscbcn Featfciwr (Tbiik. III 
104. Plat. Nie. 3. 4. Diodor Xil 58) cur ReorganisiitioD ttes Bondea in Üezietiang ge- 
•traden iwbe, «üge ieb nidit sa beiiwii>l«n, vgl. CeHlne, Or. Qetdi. O* 430f. Dafli 
Kli iiii (Itireh Onticeisprüclio auf den Dliuos cinwirltte, wird in den Ritdin Jis Aristo- 
phtuies wiederholt angedeutet, vgl, V. Cl. 818 uail 996 ff,; vgl. daa in lieziig auf Ucloa 
im 1. Kapitel Bemaikte. Es enelicilic jedoch genlhen, hienof vorHadg Imine weiteren 
ilyputlie»en zu bauen. — Über die gl«i«hzeitig mit der Erliöliong der Tribute cur Bin« 
treibung der Rüclutind« susgeaaodte Flotteoalilbcilung s. oben im 3. Kapitel. 
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Perioden bekannten fast darchgllnpg um ein Bedeutendes, in der Regel 
um das Doppelte, bii^wi ilen um mehr als das Doppelte, wie diefa aus 
nacliüteheuden Beiäpielcu erhellt: 
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Während der dritten Sch&tzungsperiode hattm dieselbeii Ort^ fftr 
Eretria den höchst möglichen Ansatz von 12 tal. nntjenoTnmpn (vjrl. in 
der 24. Liste), zusammen 57^ tal. gezahlt, und hierin scheint in den 
zwei Düchsten Perioden kehie greise Veränderung vorgegangen zu sein. 
— Neu Immig^komnien rind die M«3ier und Th«r>er mit 15 und 5 tal. 
Ao&er diesen beiden Insdl), welche dem Bunde neuerdings einverleibt 
traren, enthielt die Liste noch eine Anzahl Namen kleiner Orte und 
Inseln, \v(*lehc in den frülieren Quotenlisten nicht vorkommen, irSmlich 
die 'Afa^moi, U«>,Otiu, Ai«x^<oi und IlPTt^eiev ri^ Lvßtt^, Ke^ta, KiftaAcs, iiw- 
njrnt und «aAryov^^ mit einem Tribut von xiuammen %^ tal. N«cb 
dem frober Bemeilcten iit wuunebmcn, dab diese bisher in Syntefien 
zahlt hatten. Die Ansätze filr Ägina, HcphSstia und Myrlna aufLemnos, 
Dion auf Kuböa, los, Imbros, MykottM, Seciphos und Ammgoa, ml- 
leicht auch für Samos fehlen. 
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Es kann keinem Zweifel unterliegen, doTs die Tribute der Qbrigen 
Provinzen gleichzeitig in analoger Weise erhöht worden seien, obgleich der 
verstümmelte Zustand der Liste nicht gestattet den Beweis dafür anzuti-e- 
ten. An einer StaDe der letateren (Fr. 18) scheint gesagt gewesen za mid, 
dab die Nadvtenem (hnfo^ai) tbSA txm Tribut geechlagen vordeo seien >). 
In der litterarischen Überlieferung hftt sich die Nachricht erhalten, dafa 
nach Perikles Tode die Tiiltutsiimme auf mehr als 1200 Talente « iler, 
vrie in runder Summe ebenfalls uiigefreben wird, auf 1300 Talente erhöht 
worden sei'). In einigen Quellen wiixl diese Erhöhung dem Alkibiades 
sugesdirieben. Die bestimmtesten Angsben finden sich in der unter An- 
dokidee Nomen fiberlieferten Bede gegen Alkibiades, in welcher § 11 
diesem Staatsmann vorgeworfen winl, er habe da.s Volk zu einer neuen 
Ansetzung des von Ariptidcs nttf das Gerechteste fcfstgepctztcn Tributes 
vermocht und als Mitglied der hierzu gewählten Kommission von 10 Mit- 
g^edem die Ansitse der dnadnen BundesstBdte auf das Doppelte erhobt*). 
Kaeh Flntarch Arist 34 soU die Erhöhung auf ISOO Talente durch die 
Demagogen nach dem Tode des PeriUes nach und nach (xam fMitgw) 
und zwar nicht der T-rui|;(' des Krieges wegen erfolgt sein, sondern wegen 
der Spenden an das Volk und der theui'en Bauten (au^ gutw tou ■irt>Jfjicv 
im. laittof xaj rvxfi^ iavarit^dv ytvoitew lud wtdiamJ^tik, tk rlt SSifM» 
WM^ic Kai 3f H|im^ «m! Katamtuik liyeAfMrwff mm kfSf sfsayoTwrw). 

• Diese Angaben beziehen sich unzweifelhaft auf die Schätzung von 
Ol. 88, 4. Wenn Plutarch von einer ullmilhlichen Erhöhung seit dem 
Tode des Pcrikles spricht, so ist diefs euie üngenatiigkeit. welche sich 
aus dem früher über die Schätzungen seit Ol. 85, 4 Bemerkten leicht 
erUftrt Durob diese letztere warai die in der Zwiaehenaeit ho-al^ 



*) In der OL M, 4 odar 89, 1 gcMliMn LfaM ftt in dncr Annlil Quoten df« iwi~ 

,{<:•'< mit iubcixn'fTrn . vpl. im Stiidtcvcrz. unter Alyai-riei und Sünucct'n. Die iuifTallendr 
Abweichung der Qoutcn einer Anxubl haUaapontiacber SUdte von den gewölinlicli vor- 
komMadeB ZMm iat TenmitUidi ebenMU hiennt n «Uban. 

*) S. oufier den im Text weiterhin angafllfarten StdUa Aritt. Fiat. B. II B. 199 
ed. Dind. nebst den Scholien III S. 510. 

'} n^»Tei< luv obv TTfiVac ißäs riv ipego» rat» itAatnit <<f%^< r<t^m rcv Cte 'AftTTil- 
imi mnmi> hutatevtna TtTixyniifCt) ti/tdtie Iw T»VVt> Hmm? «M« (uti.i9ta itwlartav oM» 
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Mtxten Äristidischen Ans&tzu ftlr dio einzelnen Stadt«i wiederhergestellt 
wordpn. In den We'^pen de» Aristophane«, welche Ol. 89, 2 zur Aufihh- 
rung kamen, Y. 655 tf. werden die EinkQni'tc Atheus auf nahezu (iyyw) 
2000 Talente angegeben, «fthrend dieselben nach der Angid>e des Xeno- 
phon in der Anabasis VH 1, 87 noch zu Anfang des Krieges mcht mebr 
als 1000 Talente betragen hatten. Nach einer anderen Angabc gingen 
niK'li (iiMu Frieden di s Nlkias jälulich über 1200 Talente von den Bundes- 
gt iKisscii Lin In jenem frieden w^urdc durch die Lakedämonier einer 
An/ulil tlii ukischer St&dte der Tiibut nach der Schätzung des Aristides aus* 
bedungen Die »Bitter" des Artstophanes, welcbe an den Loden, also 
am die Mitte des Jahres OL 88, 4 zum ersten Male auf'getiihrt wurden, 
und die zwei Jahre später aufgeführten ^Wespen" desselben Dichters 
enthalten zahlr<»i("he zum Theil er^t jetzt recht vcrstandliolH' Anspielungen 
auf die TributerhOhung und die dadurch hervorgerufenen Kontestaüouen 
' In «elcher Beüehnng die eben&Ib OL 88, 4 an%ef)lfarten «StädtB" des 
Eupolis znr Scfaltzung dieses Jahres gestanden haben, Iftfst sieh aus den 
Fragmenten nicht erkennen. Die Reden Antiphons Ober den Tribut der 
I^iiidior und denjenip?!! von Saruothrakc ^chnren aller Walirscheinlichkeit 
nach in dieselbe Zeil und sind vor dem zur Prüfung der Ansätze im 
Fall von Küutestationeu eingesetzten Spezialgerichtshof der 500 gehalten 
worden *). 

Die Angabe desVerftssers der Hede gegen Altibiades, dafs der- 
pelbe die Athener zu einer neuen Schätzung bewogen und dann den 
Städten den Trlbtit verdoppelt liabe, ist eine Übertreibung, zu welcher 
der Umstand die äufsere Veranlassung gegeben hat, dals er Mitglied der 
SdUUatangskonumssioa war. AUdbiades stand OL 88, 4 ungefkbr in sei« 
nem 28. Lebenigahre und kann schon wegen sMner Jugend damals nidht 
den Einfiufs besessen haben, um eine so radikale Mafsregel durt Iiziisotzen. 
Er soll sii Ii im Beginn seiner politischen Laufbalm zur oligarchisch-lako- 
nisüheti Partei gehalten haben; aus Thukydides wissen wir wenigsten« «o 



>) A«i«Uii. dt iah. Ug. 337. AmUk. dt jwM 9. 

•} Tbok. V 28, 4. 

•) Vgl. Eq. 310 fr. 759. 802. 839 f. 1034. Ve»p. «iSG ff. 69811. 

') S. Bfiekb Staatah. 1 544 £., wo die Fngmefli« ist, b«id«n Rwka sn%eiibU «od. 
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\ lel, (lafs er sich in der Zeit nach der Einnahme von Sphakteria um die 
SympalhietT der Lakedfimonier bewarb Diefs berechtigt nicht daran 
zu zweil'eiu, dals er in der SchUtxuugskoinmission gewesen sei, allein es 
ist Uar, dafs ein ttDzdnei Mifj^cd derselbea nicht den Eiaflii& ausgeübt 
luben kiömie, vdcben der V«rfuMer jener Rede Alldbiadeg ziuelirribt, um 
BO weniger, da nach der SchätztingiraTkundc die Provinzen unter die Mit» 
glieder jener Kommission vertheilt wai-en. Als Antrapstclki' ist in jener 
Urkunde Thudippos genannt, eine uns durchaus uribekannu* i\'i-s(Vnlich- 
keit; in den nliittern" wird Kleon iÜr die Tributerhöhung ziemlich deut- 
lich veraotwortlieh gemacht, der also ^ser MaJin^;el jedenfidls nicht fem 
gestanden haben kann. Man könnte sich hierfilr aaoh darauf berufen, 
dafs nach einer von gewichtigen Auforitflten vertretenen Annahme Kleon 
seit Ol. 88, 3 das Amt einen S( LatznuMsters dor öffentlicher» Einkünfte 
(raijuai ttü xeiv^f irgctroieu) bekleidet habe, allein e» i&t zunächst erst zu 
erweuen, dals diese Ftnansatdle Oberhaupt vor dem Aichontat des Euldi* 
des eadutirt habe*). Bas, woran nicht xu xweifeln ist und worauf es 
sdllieielich altein ankommt, ist, dafs die TributerhOhang von Ol. 88, 4 
von der radikalen oder, wie die Zpitgenosspn sie nannten, Volkspüiti t 
(m ^juoTwei) ausgegangen ist, deren Führer Kleun war. Nach dem Ver- 
halten Antiphons nnd der Komödie „die lÜttcr" zu schlicfsen wurde sie 
Ton der oligsrchiachen Partei bekämpft, natOrltch nicht aas Sympathien 
fikr die Bundesgenossen, sondern weil sie von der Gegenpartei ausgegan- 
gen war. Die Nachi'icht, welche AlkiMades zum Urheber derselben iii;urht, 
rührt atis oiiipr Zeit her, in welcher jener Staatsmann als Fühi^r rler 
Volkspartei au die Stelle Kleons getreten war und dessen Pläne auf allen 
Punkten wiederau%enomm«n hatte Ans Ahntiehen GfOndein wenn anch 



1) Thnk. V 43. 

■) Die «iniige Stelle, «eiche cnni Bereifte Mgefubrt ta vrerdpii rflpRt, Flut Ari*f. 4 
(MW IltaMmn»), kam aU vollgültiges Zengpiifi nicht angeaafaen ««rd«ii. DaCt aidi übri- 
gens dsr Binflnrs, w«leh«i Kieso und ud«t« UvouigOgBa anf die FiuBaea uehmlsUch 
autgt^übt )i:it >pn, «i hon Hw ihrer demsgopseihco Bjgainichaft oUiM, hat Bftckh SiMtsh. 
I 224 d mit vollcin Hechte bemerkt. 

*) NIdita gebietet anzanebmen, dafs die beim Rbetor Arittides a. a. O. und in den 
Sdnlisn xu dieser Stelle erhaltene Nachricht, daT« Alkibiades die Tribute verdoppelt bubi^, 
au «bwr radsrn Qaelle gefloaaen aei ala ana dar Pawidpaadokidaiacltea Bede. Der in 
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mit bei WciUini weniger Berechtigung hat es uingck^tt gescheben können, 
dafs man frühzeitig !*cnklcs Mafsrf;,'c]n und Dintro znr Last legte, die 
11 !ith weislich Kleon und seiner Ptirtei angehören, weil man beide Hich- 
tiuigcn identifi^rte. 

Die Fragmente der Schttsattgsurkunde seheinen zu beweiMn, dab 
dieselbe nicht eine Erhöhung der Trifmte, sondern eine IJeoi -^juiisation des 
ganzen Bundes iHv.werktr-. Das frOhüre Vt_-i-li;iltnifs wird darin als die 
äf /jtiu a^-/j\ bezeiehneL. auch si hi iiH ti die Städte neu vereidigt worden 
zu !^ein. Dos Prinzip der nur durcli die eigenen Landetigeäetze beschrünk- 
ten Herrschaft des attischen Demo«, deren thatsleUicher Beweis die eigen- 
mächtige Erhohmig der Tribute ist, errnchte dadurch seine letzte Ent- 
vrickelung In diesem Siimc darf das Jahr Ol. 88, 4 als der Wende- 
punkt in (hv Geschichte des attischen Soebtindes bezeichnet worden. 

Aus den Fragmeuten der Quotcnlistcn von Ol. 68, 4 biä 91, 4 i»t 
»1 sdifie&en, da& ndi äxt TributbetrSge innerhalb dieses Zeitranmes doreh» 
«cbnittlieh auf d«r Höhe erhalten haben, auf welche sie im Beginn der^ 
selben gebracht word( n wari n: hiermit stimmt die bereits angeführte Notiz 
flbereiii, daCs hl den Friedcnsj:dirc>n jähiliidi im-Iir als Talinitc an 

Tribut eingingen. OlFenbar war man damit an der tirenze des auf diesem 
Wefje Erreichbaren uugekommen, denn als durch die äiziliäche ExjKjdition 
»nd die Blokade von Dekdda ans die angesammelten Fonds abermals 
erschöpft waren, wnrde Ol. 91, 4 der Tribut ganz angehoben und an 
dcsecn Stelle eine Stener auf die Ein- und Ausfuhr zur See iin Betrage 



<)( :i Si liiilii ;i i nilmlteiH- Zatuix, di'- Bfindtir r soir-ii gcnötliigt g«'Wp<!f>n ihrp Kif.()«-r zu vor- 
kuiik-ii, um Ut;n Tribut zalilen xu können, ist eini- gfiütrrirhc J>tt;igeniiig des In dor Rede 
B«btnipt«tciii die Bfiodwr Mi»n gtuStfalgt geweaen, nncb Ttuirioi au»znwaiidvrn. Dag<.-i;eii 
venlit'til darauf anfinerk«an) gemacht (u werden, daCs in Platarchs Lebensbetcbreibang 
dva Alkibiadi» der Erliüliung der Tribute mit keinem Worte gedacht wird. 

t) Vgl. die Ampieliingeii Ar. E4. 7d7. S65f. 10S?. Bto ütlicne mtgAtm Mf dicee 

Fragt- veibii-li'l vorliinfiir »I'T fraptrirnfirlt- Zn-tnrid i'.'-r Urkunde. Gloicbieitig mit tltT 
Verdoppelung der Tribute ist dor Ritiia-rsold vuu 2 jiuf 3 Obolen erhöht wiirdiii, vgl. 
Über die Zeit dicMr BifeSliung Fritische. de merctde judieum ap. Athtnitn»*« p. 3 ff. 
Die durrh die Tribiitprom8e gesteigerte Tlifitigkeit der Richter «cheint aU Grund gedient 
zu haben. — Daf» die Rerechligung der Athener, die Ariltidiscliea AniStxe vx ändern, 
boiriiten wurde, geht daraus hervor, dafs die Lakedfimooier in dem Friedensrertrage VOa 
Ol. Sa, 3 fflr eine Anieiil StXdte jene «uadrfieklieii muabedeqgni. 
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von ^ geietstt^). IndcCs auch dieses System scheint sich nicht be^rthrt 
zu haben, denn um Ol. 93. 4 wnnlen, wie aus Xenoplions Jlcfl-nin^ I 3, 9 
erhellt, wieder Tribute crholjen -). Hiermit stimmt das tibeu ans iiufseren 
uud inneren Gröndeti in die letzten Jahre vor der Schlacht bei iVgospo« 
tomoi gesetzte Stück «n«r Qnotenliste (Fr. 18), welches za|^eicb dm Be- 
weis liefert, wie er!<chQttert damals die atbenische Madit war und wie 
wenige Stftdte freiwillig den Tribut abflünten. 



Städteverzetclmisse* 

Vgl. Rangabö AM. BOL I p. 289— S08 und B«ekh Staatsh. d. Athener 
Bd. n S. e05— 611. 665—747. 

I. 

Jouischer Tribut 

['A^twToi wollte Bockh n. 916 im XXIV. Jahre lesen, wo jetst 

KyM hergestellt ist.] 

Ai^oioi, Ai^atsi. Ai^air?, A/^aitj«. RangaliL- zweifelte, ob zu verstehen 
sei Alf Ol - - £tti xoi aXA}] 'luvca« (Steph. Byz.) oder die bei Strabo XiV G44 
(*e%^w Tunw) und Thuk. Vm 19 vorkommende Stadt 'E^« bei KUzo- 
nenftj Bftckh hat nut Recht in beiden Namen denselben Ort erkannL 
Nach Thuk. a. a. O. fallen sie Ol. 92, 1 mit Lebedos ab. Die Stadt zahlt 
in der ersten und zweiten Schfitziinfrsperiode 3 tal. und wird in der dritten 
auf 1 tal. herabgesetzt. I. J. 300 dr. V. J. — VI. J. 300 dr. der N&me 
eingeaetst VIL J. — Vm. J. 300 dr. K. J. 100 dr. XDL J. 100 dr. 

•} Thuk. TU ta. 

*) Vgl. Böckh Staatth. n 8. 588 f. 
AM. der pkih$.-kin«r. SO, OB» {V AbtU.). Nr. 1. 80 
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XV. J. lOn dr. Schritzungf^liste von Ol. 88, 4 — Fr. 11 — Vgi. die Vor- 
bemerkung zum zweiten Steimit iitcni!»). 

'Affxs/gvivji', 'a. Mvtsj. A.styni zwischen AuUiudi-us und Adraiiiyttion, 
bekannt durch warme Bidtr und do Heiligthum der Artemw, Strab. 
Xm 613 und Pbu«b». IV S5 10. Fudet Bich bis jetzt nur m der dritten 
Scliätxun^spenode mit 500 dr. Tribut. IX. J. — XI. J. 8 dr. 8 ob. XV. J. 
8 dr. 2 ob. und T) ob. fTiffscs«. 

lisWci^9c, n. 'K^v^((ti'j.'v, einn^al wie es scheint auch IkvC'ui. Pdauz- 
stadt von Erythrii, wie jetzt namttitfich dureh die 6. und 8. Liste aufier 
Zweifel gesetat ist; die Lage in der Eiythrta hatte bereite Bflokh 
richtig vermuthet. Der Tribut schemt in den ersten drei Schützungs- 
perioden ICOO dr. betragen zu haben, <lur!i kommen zwei M;il auch ge- 
rin;;ore ^^Hiotcn vor. I. J. — II. J. IG dr. 4 ob. IV. J. lü dr. 4 ob. 
V. J. — VI. J. — VU. J. 1 dl-. 4 ob. Vm. J. — X. J. 10 dr. XI. J. — 
XIL J. — Xni. J. — XV. J. 16 dr. 4 ob. der Name eingeeetzt; XXX— 
XXXIV J. — Fr. 11 — . 

l'i'.oy.iiY^. In der Troas am Adramyttenischen Meerbiinen : dii' 
Stallt konunt in den Listen sehen vor und scheint bis Ol. 88, 4 4500 dr. 
Tribut gezalilt zu haben. III. J. 75 di-.* VI. J. 75 dr.* XHL J. 77 dr. 4 ob. 
Fr. 5 75 dr. 

r^-eiij«. 'H r^Jviia, ri. Vfunm oder T^mim am EUitiachen Meer^ 

buscn. Zahlt in den ersten drei Schatzungsperioden 1000 dr. Tribut und 
wirf] später, wahrscheinlich berpit-^ in tler vierten Pcriodi'. auf das Dopiieltc 
erhöht. II. J. 16 dr. 4 ob. UI. J. — VI. J. 16 dr. 4 ob. Vlil. J. iti dr. 
4 ob. Xlll. J. 16 dr. 4 ob. XV. J. IG dr. 4 ob. XXVOL J. 83 dr. 2 ob. 
Fr. 5 38 dr. 3 ob. 

^ottstuu, Axocf^rroj. Aus u^ov zwischen Lebedoa und Kolophon: 
nhcr die verschiedenen Formen des eSvmc.- s. dio 7ti<;,'immt>iisfi'llungen bei 
Bückh. Zahlt in den ersten zwei Perioden loOü th-. und wird in der 
dritten Periode aut die Hälfte herabgeaetzt, wobei es auch Ol. 88, 4 ver- 
blieben zu BÜn scheint. L J. 16 dr. 4 ob. IL J. 16 dr. 4 ob. V. J. 16 dr. 
4 ob. VI. J. 16 dr. 4 ob. VIII. J. 16 dr. 4 ob. Xm. J. 8 dr. 3 ob. XV. J. 
8 dr. ? oh. und 5 ob. «-«^s^«; Pr. 5 — Fr. 8 8 dr. 3 ob. Fr. 9 vermath- 
lich nach Ol. 88, 4 8 dr. 2 ob. 

'EMta Mu'^var, 'EÄtufOf 'E?<,auTM} die Fonn 'L^>ai^<; ist im XV. J. 
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von Böckh ijcgeu die Spuren des St«ines gepetzt werdeu. In <lei- Aolis 
aiii Meerbusen gleichen Namens. Zahlt wenigstens in den ersten drei 
Perioden lÜOO dr. Tribut. III. J. 16 dr. 4 ob. IV. J. 16 dr. 4 ob. 
K. J. 16 dr. 4 ob. XI. J. 16 dr. 4 ob. XHL J. — XV. J. 16 dr. 4 ob. 
XXIX. J. — XXXIV. J. — Vgl. die Vorbemerkungen tarn »trotten 
Standen knuü. 

'KArtxsvVisi, E. "Fsi S"3:u''j; . Kolonie der Ervt liräer in der KrvthrHa, 
worüber jetzt die 6. 8. und 10. Liste keinen Zweilei mehr lassen. Scheint 
^ronigstenB in der dritten Periode flut 100 dr. angesetzt gewesen zu sein. 
VI. J. zosammen mit vier andern Kolonien der Eiythrler — VIII. J. — 
X. .1. 5 dr. XI. J. 1 dr. 4 ob. Xll. J. — XIV. J. 1 dr. 4 ob. XV. J. 1 dr. 
4 ob. XXX— XXXIV. J. ^ Fl 11 -. 

["tlftyr,.-, a. unter den kaaisdien Städten.] 

'E^oain. BrudistQcke von Vertragen aus d^ Zeit vor dem pdo- 
ponoMisdien Kriege stehen G. I. Gr. n. 78 und 78 das Original des 

letzteren i^cheint leider nicht mehr \ >)rhandeik SU sein. Der Tribut betrfigt 
in «1er liiitten und vielleicht bereits in der zweiten Periode 7 Ui\.', aus 
der viei'len und tuiitten i:^t die Quote zweimal unvollständig erhalten, die 
Keste tidiren aul 38UO dr. als Tributsuniuie. Im XXJV. J. haben sie ge- 
m^nechafUich gezaUt mit einem andern Ort, vieüsicht X[aX)ei£i<], vrelehcn 
Kamen Bdekh an einer andern Stdie herstdlen wollte. Er versteht einen 
Ort in der Landschaft Xa/ottr«, von der er verrauthet, sie sei ztnn Tlieil 
erythräisch, zum Tlicil teisch gewesen, vgl. Pausan. \^I 5, 5 .Sr ul.. XIV 
644 (J. I. Gr. II p. (i51. — Als Kolonien der Eiythrier werden lu den 
Listen besondtta au^efilhrt BwSimSf ne>uy/aiu, 'KXamw-iat, Stjsvri« und 
llriÄemVtei. V. J. vidletcht doppdte Zabkmg, — und 855 dr. VI. J. — 
VIII. J. — und 33 dr. 2 ob. Restzahlung auf ein frflhei-es, wahrscheiidich 
<]:i< VI. ,f.; X. J. — XI. J. 700 dr. XII. ,1. — XV. J. 700 dr., <ler Name 
eingesetzt; XXI. J. E. xai X---, — 18 dr. 2 ob., vermuthlich 68 dr. 2 ob.j 
XX VIII. J. vermutldich 68 dr. 2 ob.; Schätzungaliste von Ül. 88, 4 — 
XXX — XXXIV. J. — Fr. 8 — V|^ die Vwbenerkung zum swuteo 
StdngefOgc. 

'lii^ETJOi. Ephesos zahlt in der ersten und zweiten Periode 7^ tid., 
in der dritten 6 tal. , in der fünften und sechsten und wahrscheinlich 
bereits iu der vierten den früheren Satz. II. J. 750 dr. III. J. 750 dr. 

20» 



106 



VIII. J. 750 dr. IX. J. — X. J. — XL J. GUO dr.» XII. J. 600 dr.» 
XUI. J. — XIV. J. — XV. J. 600 dr. XXIV. J. 7iO dr.* XXViU. J. 
750 dr, SehiteBAgBlkte vvm OL 68, 4 — Fr. 8 — . 

"^tnnut "RrvM. UnbAannt, doch ist ßockh's Veramthong, es 
seien die Bewohner von A»sos an der SfldkQste TOn Troas, fiufserst wahr- 
sclieinlii'li. Vijl. StC'jih. Byz. unter Ma^xcue», wo zu Ende des jVitikels 
Hock Ii verniuthet: si s<x»jTo^f? Ma^xarei. K^arf^s«* Ma^xaubt, "tlTTiat, und 
Mcinekc p. 715. Sie kommen in den Listen selten vor und mögen zeit- 
weise wie in der dritten Periode in einer Syntelie inbegriffen gewesen 
sein. Der Tribut betragt fiberaU 1 t«L I. J. 100 dr. V. J. 100 dr. Fr. 5 
100 dr. Fr. 11 — . 

ötffxacsi ff 'IkÄ^'m oder 'Ixet^ev, auch bloCs ©fjuctia«. Stadt Therinft 
auf der luscl Ikai-os, vgL Oivaiat. Sie zahlen in den ersten drei Perioden 
uuTerlndert ^ tal. III. J. 50 dr.* IV. J. 50 dr. V. J. B. h 'Bmo^ 50 dr. 
VI. J. — vgl. die Anm.; Vm. J. — XUI. J. 50 dr. XV. J. — XXm. J. — 
XXX— XXXTV. J. — . 

'I<r(V5(«i. "iTtv^ot, TföXit 'luivtat Steph. Byz. Komiiit jcttt m (hm Listen 
vor dem XII. J. nicht vor und zahlt von da an bis Ol. 88, 4 lÜUO dr. 
Tribut. XIL J. 16 dr. 4 ob.* Xffl. J. — XI\'. J. IG dr. 4 ob.* XV. J. 
16 dr. 4 ob. XXIV. J. — XXVm. J. 16 dr. 4 ob. Fr. 8 16 dr. 4 ob. 

KAa^«fiaM6<, K?M^^o|J^ivu^. KlazomenS. fallt Ol. 93, 1 al i. wird aber 
bald darauf von dvn AUumiumisitii wiidiT ciiigonommpn , Thuk. Wll 14. 
2.3. 31. Die Stuilt zahlt in den erston drei Perloden H tal., später wie 
es scheint da» Zehnfache, i. J. — HL J. 150 dr. IV. J. 150 dr. V.J. — 
VI. J. 150 dr. IX. J. XU. J. 150 dr. XIH J. -~ XV. J. — SdUltsung»- 
liste von OL 88, 4 — F^. 8 1500 dr. Fr. II ...8 dr. S ob. Vg|. Fr. 3 
und die N'ürbemerkung zum zweiten StetngcfQge. 

Koks<pwvnii, KcXoifkitiviTat. Kolophon wurde im Frühjahr Ol. 87, 3 in 
Folge von innern Zwistigkeit«n von Barbaren unter Itamanes eingenom- 
men; die unterlegene Partei flllcäitBto nacb Notioa. Als bier neue Spal« 
tungen eintraten, rief Ol. 88, 1 ßm eine Partd die Athener nnti» Padies 
zu Holfe, welche die medisch Gesinnten vertrieben, Notion den treuge- 
blicbenen Kolophouli-i-n i"i1.er;;.'ilien und der Stadt sp&tcr durch attiseiie 
Oikist*Mi eine neue \ ^Tt'as•^uIl^ gelten Helsen, 'l'huk. III 34. Der \ on Kun- 
gabe 249 mitgetheiite , auf Kolophon bezügliche Volkäbeschlufs , in wel- 
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rhoni der Oikisten Erwähnung geschieht, miiffi, wie Brx k!i l.omerkt hat, 
dem Sdiriftdiarakter nach zu urtheilen älter slIii aU diese Vorgänge: iu 
einem nacheuklidischen Vulksbeschlulki, Kung. 22bö, werden die Kolo- 
plionier ab amww der Athener bezeiebnel; vg). »ach 'E^ ÜT. F. 117. 
Nach den Listen zahlen die Kolophonier in der ersten Scbfitzungisperiode 
3 taJ. , in der dritten Ij^ ta!.; in fpfttfron Fragmenten die Quote von 
500 dr. Diese letztere hat Böckh aul die Kolophonier in Notion bezo- 
gen, welche neben den Notiern besonders gezahlt hatten. 1. J. 300 di*. 
IL J. 800 dr. IV. J. — K. J. 150 dr. Xffl. J. 150 Ar* XV, J. ~ 
XXIV. J. — SchaixangriigtB von 01. 88« 4 ^ Fr. 5 8 dr. S ob. Fr. 8 
8 dr. 2 ob. Fr. 9 8 dr. 2 ob.» 

KvpLaXoi. Über den Abfall der Stadt Ol. 92, 1 s. Thuk. VlU 31. 100. 
Diodor Xlil 73. Nep. Alcib. 7. Sie zahlen in der ersten Periode 12 tal., 
von der Stetten bU Ol. 88, 4 9 t«l. III. J. 1200 dr. IV. J. 1200 dr. 
VI. J. 900 dr.* Vn. J. — VIII. J. 900 dr.* IX. J. 900 dr. XI. J. 900 (fa-. 
Xin. J. 900 dr.* XV. J. — und iT.^sji — XXIV. J. 900 dr.* XXVDI. J. 
900 dr.* SchätzungsHste von Ol. 8H, 4 — - . 

Aföff^iai. Lebedos zahlt in der ersten Seh;'itzunirsporiodc 3ta)., iu 
der di-itten 1 taL Ol. 92, l iiiilt die Stadt ub, Thuk. Viil 19. IV. J. 
300 dr. V. J. — IX. J. 100 dr. Xm. J. 100 dr. XV. J. 100 dr. Scfafttrang»- 
liste von OL 88, 4 — . 

At^ei, MiAifrioi Ae^ioi, >IiA);Vici Xe^ev. Die Sporsdentnsel LerOR 
war von Milet mit Klcnicheii besetzt worden, ebenso wie TeiehiuKs^a 
(8. unten) und Amoi^goi«, fitrab. XIV 635. Uerodot V 125. Kol» Jiucr, 
med. H 8. 68. Im enten «bhr Inbea die Lerier beBonden und iwar 
die bedeatmde Summe von 3 tal. gezahlt, spftter •teuem sie in der Regel 
zttsamnen mit den Milesiern, was auch da anzunehmen ist, wo ihr Naaie 
neben dem der Milesier nicht :ui>r]rQcklich genannt ist. I. J. M \ 
300 dr. Schatzungslistc von Ol. 88, 4 M. Arpci — Fr. 8 /.us^ammen mit 
den Milesiern und den Kleruclien von Teichiu^su lüOO dr. Fr. 9 mit Milet 
und Teidüussa 1000 dr. Fl*. Ii trie es scheint besonders — . 

AsjwftnM}. Fehlt bei den früheren Herausgebern, aufgeführt in 
der Schatzungsliste von Ol. 88, 4 mit weggebrochener Zahl. Es scheint 
unzweifelhaft, dafs die alte üolische ZwOlfstadt Larissa, bei Herodot I 149 
Ari^trat, mit dem Beinamen ii i^umvU, südlich von Kjmc, gemeint sei, 
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za Strabn's Zeit (XIII 621) war sif wüst. Die glcichiia!ni<ie Kü^tctistudt 
lu düi' Troas südlich von Tcnedos (Thuk. Ylll lül) würde wohl unter 
den hdleBpontiBdben Stidtoi ite&eii; eine dritte in der kaystriseliMi Ebene 
lusgL ta weit von der Kaste ab. 

Ma - - - . — .im III. J., Mma/^jic/ oder Ma^a^moi. 

MittK' r^jijt. Maeandros oder Maeainli oujioiis in Magnesien nach 
Steph. l!yz. unter Maiaviicii7:c?it , vn-1. PHn. H. N. V 21). Die Stadt, 
welche ziemlich weit von der Kiiste abgelegen gewesen sein inuls, koiumt 
in den Listen wenig vor and sdieint den Athenern niebt neber geweMii 
zu sein, vgl Thuk. III 19. Der Tribut scheint in den ersten beiden Pe- 
rioden Inno dr. betragen zu haben. I. J. 66 dr. 4 ob. VIIL J. — X. J. 
. . . 1 dr. 4 ob., vcrnmtblieh GG dr. 4 ob. 

.^I<i^«■S7>ic•l9^ Marathesion unterhalb Ephesos, von den baniiern an 
die letztere Stadt gegen Neapolis abgeti'eten, Strab. Xl\' ü39. Mll. J. — 
XIII. J- 50 dr. XXVI. J. — . 

MMijri«!. Die Stadt Mt Ol. 9S, 1 ab, Thuk. VIII 17. Die MUesier 
xahlen in der zweiten und verniuthlieli auch in der ersten Periode 10 tal., 
in der dritten ö tal., später und vielleldit srlmn in der vi<Tten l'eri'i le 
sind i*ie wieder aui" den alten Satz erhölit worden. In diesem Tribut i.st 
wahrscheinlich Qberall deijcnige der Kleruchen in Leros und Teichiuss» 
mit inbegriffen. III. J. — V. J. 1000 dr. IX. J. — XII. J. 500 dr. 
XIII. J. — X\'. .1. :»00 dr. XXIV. J. — XXVIII. J. — Fr. 8 zusannnen 
mit Leros und Teiehiussa 1000 dr. Fi-. 9 ebenfalls mit Leros und Tci- 
chiussa 1000 dr. Fr. 10 lOOü dr. Fr. 11 — . 

NIoiin«, Mviimei. Sadiich vom MSander; die StBdte Mv3i^c nnd MvW 

bei Steph. Byz. sind nach Böekh identisch. Sie zahlen in der er^ten 
Periode l-.J t;il.. in iL r /.weifen innl (!rl(te:i 1 tnl.; später und wahiWiein- 
lieh «ehon in der vierten Periode bind hie wieiiir anl den alten Satz ge- 
bracht worden. III. J. 150 dr.* V. J. 100 dr. Vlll, J. — IX. J. — 
XII. J. — , der Name eingesetzt; XIII. J. — XIV. «T. — XV. J. 100 dr. 
XXVm. J. 150 dr.* Schätzungstiate v. Ol. 88, 4 — XXX— XXXIV. J. — . 

.Mt,^*viirsi, M. TTa^a KiJunv, .Nlt^jv« r. K. Sie zahlen bis Ol. 88, 4 
1 tal. Tribut. HL J. 100 dr. IV. J, 100 dr. V. J. 100 dr. VI. J. — , 
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der Name eingeeetat; VIII. .1. 100 dr. IX. J. 100 dr. XIII. J. 100 dr 
XV. J. — und eV../,«j« XXIV. J. 100 dr* XXVJII. J. 100 dr.* 
XXXIV. J. — Fr. .5 100 Fr. 10 — . 

Müos*. Welcher Ort oder welche Ortschaften unter diesem Artikel 
begriffen seien, ist unbdcannt. Dafo auf Steph. Byz. Mutot* %w^a tuäxifdt 
nichtB m geben sei, hat BOckh gezdgt, t^. Strab. VIII 356. Auch die 
Provinz ist UDsicher. Vi:], oben "AxTv^nv eJ Mvrst. I. J, .3.3 dr. 2 ob.* 

NirJjisr Vnn (Iii- dorlsehen Intäil Ni^vrns hei Kos. in flcii vier 
ersten Perioden zum jüiiLschen, in der tiuitlen und wehKUn zun» Inscl- 
tribut gerechnet. Sic zahlen in der ersten Periode 1 J tal., in der dritten 
und noch in der sechsten Periode 1 tal. IIL J. 150 dr. IX. J. — XIII. J. 
100 dr. XV. J. 100 dr. XXIV. J. — XXIX. J. 100 dr. 

ysTtov, XsTojc. Die Hafenstadt von Kolophon, vgl. ilber die ge- 
schichtlichen VerhfdtnisKe oben unter Ki>~e<p-lvi:i. Der Tribut ist bis Ol. 
88, 4 i tal. I. J. 33 dr. 2 ob. II. d. 33 dr. 2 ob.* lU. J. 33 dr. 2 ob. 
IV. J. 33 dr. S ob. V. J. 33 dr. 8 ob. VI. J. $3 dr. S ob.* VIIL J. 
33 dr. 8 ob.*, der Name emgesetat; XIII. J. 38 dr. 2 ob. XV. J. SS dr. 
f ob. und 5 dr. 3J ob. szi<psM: XXVIII. J. 88 dr. 8 ob.* Pr. 5 1 dr. 
4 ob. Fr. 8 83 dr. 2 ob.* Fr. 9 33 dr. 2 ob. 

Oiynic», O. fv 'Ikxtm, auch 'ixd^iu. Oenoi- auf Ikaro», v<ri. oben 
Bt^ixuioi. Sie zalüeu ui der ei-stcu Periode 1^ tai., in der dritten ^ tal., 
in der fünften 1 tal. I. J. 133 dr. 8 ob. IV. J. 133 dr. 8 ob. V. J. — 
VI. J. ^ 8. die Anm. VIII. J. — DL J. 66 dr. 4 ob. Xm. J. 66 dr. 
4 ob. XV. J. — XXIV. J. 100 dr. Vgl. die Vorbemericung nim zweiten 
Steindenkniul. 

[naj-«jaii(, «. niitir iK ii karipchen Städten lla^ro^iiTai.] 
lltTavattt. Fituue um elaitischcn Meerbugen, zahlt in den ernteu 
dr« Perioden 1000 dr. Tribut» und ist wahndunnlidt in der vierten auf 
das Doppelte erhöht wordm. IL J. 16 dr. 4 ob. IIL J. — IV. J. 16 dr. 
4 ob.» V. J. 16 dr. 4 oh.* VI. J. 16 dr . 4 oh* YUl. J. 16 dr. 4 ob.* 
IX. d. 16 dr. 4 ob.* XV. J. 16 dr. 4 -b.* und 5 ob. iiri^«j« XXIV. J. 
33 dr. 2 ob.* und 5 dr. 3-^ ob.* isupa^ä. 

Uehr/jiaXoi, IT. 'Eft^&jiw'uif , neArx,^^I■al. Poiichne bei Klazomenä, Ko- 
lonie der BiTthraer nach der 6. 8. und 10. Liste. Ol. 93, 1 von den 
abgefiUlenen Klasomentera besetzt, wird es bald darauf von den Athenern 
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wieder eingcKoninicii. Der Tribut !M ttäL?t in der dritten Periode ^ tal. 

J. mit einer an li i ii Kolonie von Erytlirä 10 dr. 4 ob. V. J. — VI. J. 
ziif^anunen rnil 1 atuK rn Koloiiieu von Ervtlirä — VII. J. — VIH. .J. — 
X. J. 100 dl. XI. J. Miih: 4 ob. XV. J. 6G dr. 4 ob.* Schätzung.sli8te 
von OL 88, 4 — XXX — XXXIV. J. — . Vgl. die Vorbemerkung zum 
Kiiviten Stcindenktnal. 

n^irirf. n^iow»)«. In Jonicn am latmigchen Meerbusen. Zahlen in 
der zweiten Periode 1 tal. V. J. 100 ,1( . VI. .T. — VII. J. 100 dr. 
IX. J. — XII. «J. — Schätzuniisliste von Ol. öö, 4 — . 

nrtktevrut, n. 'K^i^^^aim, einmal scheint HreKtiv gestanden zu haben. 
Wie jetzt durch die 6. 8. und 10. Liste feststeht, ist darunter die m dn> 
EiylJufta gelegene er^nhraische Kolonie Pteleon su verstehen, Thuk. VIII 
24 tK !£»ÄsvV<rr>.' xat fx nriXtstJ, a ('.l 'x-^r,''(ttci) tv tj 'EfuSf^a^ß lfX,ov Ter/,*i. 
V. .J. — VI. .1. ziis.imnieM mit 4 andern Ivulnnion von E. — VII. J. 
[nr]j/.{£]c. — Mll. .J. ~ XI. J. — XII. J. — Xlil. .J. — XV. J. I dr. 
4 ob. XXX— XXXIV. J. — . 

llt;y«Mj;. nvyaA^e. Pjrgalo in Jonien s^sdien Epbesos und Marathe- 
sion, zahlt in <li r dritten Periode 1 tnl,, in der sechsten 1^ tal. IX. J. — 
XII. .1. — Xlll. d. — XIV ,1. — XV. J. 100 dr. XXVHL J. 150 dr. 
SchätziniLi-Ii-'ti' von Ol. SS, 4 — . 

i,frä=t;7ioc . i,. 't:^v3^atwv. Die Verschiedenen Angaben bei Steph. 
Byt. unter und SAw, Thuk. VIU 24 und Plin. H. V 38 sind 

bereits von B5ekh auf einen und densdben Ort in der BrytbrBa bei 
Klazomenä bezo<i;en wor ' i : ;iu» der 6. 8. und 10. Tii>tv' * rlielk jetzt, 
dafs SidiKji ciiii' Knloiiii:* ilcr Hrvthrüer war. V. J. — \ 1. J. /.iisarnnicn 
mit 4 aüiieiii Kolonien von Erythrä — VIII. J. — X. J. 5o dr. XI. .1. — 
Xn. J. — Xlü. J. — XIV. J. 8 dr. 2 ob. XV. J. 8 dr. 2 ob., der Same 
etngeiwtEtj XXX— XXXIV. J. — . 

Ttr/fäurrat Miki/rm h TnxiMtavf. Teichiussa, sQdlieb von Milet 
p;elegen, naeh der Bezeichnung in der ersten Liste wie Leros (s. oben) 
uTid Atnorgos von milesischen Kleruchen besetzt. Ein Tyrann von Tt^i- 
ehiussa (Ju-x/ouv^i 'i^T^M) Xamens Chare» aus der Zeit vor dem jonischea 
* Aufätaude bt dordi Newtons Funde an der heiligen Stralse der Bran- 
cbiden neuerdings bdcannt geworden (Ber. diner Akad. 18S9 S. 6G1. 
Kirch hoff, sur Gesch. des griech. Alphabets S. ISS). In den Listen ist 
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die Quote von Tcichiussa mit inbegriffen in der von MlK t, vgl. oben 
anter Leros. I. J. M. i» Jux^uraiß — Fr. 8 zusammen mit Lcros und 
Uileli 1000 dr. Fr. 11 ... S ob. 

Ti|Mi, Tpu. i^eben ueh Ol. OS, 1 den Lakedftmomern, neliinen 
aber uomittelbar daranf die Athener wieder auf (Thüle. VIII IG. 20). Der 
Tribut betrügt in den drei ersten Periodf>n G fal. IV. J. COO dr. V. J. 
600 dr.* VI .T. fiOO dr. IX. J. 60Ü dr.* XI. J. ÜOU dr. XIII. J. GOO dr.* 
XV. J. 600 dr. XXIV. J. — Schätzungslbte von Ol. 88, 4 — . Vgl. die 
Vorbemerkung zum streiten Stemdenkmal. 

^ttme. Die Stadt ist Ol. 92« 1 Torflbergehend in der Hand der 
Spartaner, Thnk. VUI 31. Sie /nlilt In iL r eisten und zweiten Periode 
8 tal., in der dritten ist sie auf 2 tal. h* i ;il»;,.'8etzt. III. J, 300 dr. IV. J. 
300 dr. VI. J. — VIII. J. 300 dr. IX. .} 182 di-. 3 ob. XIII. J. 200 dr. 
XV. J. 200 dr. Schützuugsliste von Ol. 88, 4 — . 

LIT - - II [*aj]« MtHrM(»], s. die Vorbemerkung zum zweien 

Stoindeokmal. 



Hellespoiitisclier Tribut. 

'.\,3j5rv;i'. Alivdos an der a.-iatischen .Seite des Hellespoiit, füllt 
Ol. 92, 1 ab nach Thuk. \ 111 02, v^l. oben zu Fr. 12. Der Tribut be- 
trägt iu der vierten Schüticungsperiode 4 tal. Ii. J. 200 dr., wahi-scheiu- 
lieh vcrstnmmdt. IV. J. ^ VI. J. .... 8 ob. Vm. J. — und ... 10 dr. 
4 ob. Restaililung aus dem VL J. X. J. 405 dr. 1\ ob. XI. J. — XU. J. 
. . . 22 dr. 21 ob. XIII. J. 400 dr.* XIV. J. 400 dr. XV. .1. 400 dr. 
XXI. J. — XXII. J. ~ XXIII. J. . . . 1 dr. 2 ob. XXX— XXXIV. J. 
554 dl'. 2 ob. Fr. 12 — Vgl. Fr. IG. 

'A^iui. 'A^ei^<. Stcpb. ßyz. 'A^uutcu, sS-ref t^c T^waiot - - - ÄpyovTsu 
üe *tu 'Aitm. Sie zaUen unverändert 400 dr. Tribut. HL J. 6 dr. 4 ob. 
VUL J. — Xm. J. 'k^tM 6 dr. 4 ob. XXL J. 6 dr. 4 ob. XXX— 
XXXIV. J. 6 dr. 4 ob. 

Jük. der pltao$.'hittor. Kl. iS69 {i- AbthL). Nr. 1. 31 



162 



[A/:>.?rrt(, s. unter den thrakischen Stihlton.] 

\\Xu,Tcx:i^nri:i, AÄn rcü i/vr[Tjci. Die letztei*c NamcnsfoiTn findet sich 
in den Listen uiLUiiiich. In der tln-alvischcn Chci'soucsos (r^t 'Ef^jf^cwev- 
vms Xc^^'tov Steph. Byz.). Der Tribut Msheint m der vierten Periode 
2000 dr. betraf^en tu haben. IX. J. — XL J. — XXL J. 88 dr. 2 ob.* 
SchützungisHste von Ol. 88, 4 — Fr. 7 — Fr. 12 um 01.92,4 82 dr., 
vielleicht vei-stQuiindt. Vgl. die Anni. zum IV. .T. 

*\^iTQa\<n. Arisbc am Uellespont z\vi.schen Abydos nnd Pcrkote, 
vgl. Ober die spütcrc Zeit Strab. XIII 590. Sie zahlen in der dritten Pe- 
riode 3 tal. Tribut XIIL J. 200 dr. XIV. J. 300 dr. 

'K^-KayuLKt, 'A^rayioi. An der Propoutis svrachen Kyzikos und Pria- 
pos, öbor «lie vei'schiedenen Formen des Stadtnamens 8. B<Sckli. Sie zahlen 
bis nach Ol. 88, 4 30Ü dr. Tribnt. VI. J. 5 dr. X. J. — XII. J. — XIIl. J. 
.') dl-. XIV. J. 5 di'. XV. J. — XXI. J. — XXIII. J. j di". XXiX. J. 5 dr. 
XXX— XXXIV. J. 5 dr. Fr. 8 h dr. 

*A^r«in|irob Artake bei Kyxikoe, der Tribut betrSgt 2000 dr. I. J. — 
III. .1. 33 (Ir. 2 ob. IX. -T. — XI. J. 33 di . 2 ob. XII. .1. 33 dr. 2 ob. 
XIII. .1. 32 dr. 2 ob. XIV. .J. 33 dr. 2 ob. .\\ . .1. — XXI. J. 33 dr. 2 ob. 
XXVIM. J. dr. 2 ob. XXIX. J. 33 dr. 2 ob. XXX— XXXIV. J. U dr. 
2 ob. Vgl. die Schätzungdiäte von Ol. 88, 4 .,..xy,vsi — . 

'Airfiauei|y«k Aetakos im CBÜichen Winkel der Propontis, von Athe- 
nern und Megaran gegrttndet (Stnib. XII 563), Bp&ter Olbia. Sie zahlen 
in der ersten Periode (wohl als Haupt einer Syntelie) H tal., in der 
zweiten und dritten 1 tal. I. 150 dr. II. J. 150 dr. III. J. "Arr - - 
150 dr.», s. die Anm.; V. J. ItJ dr. 4 ob. X. J. 16 dr. 4 oh.* XIV. J. 
IC dr. 4 ob., der Xame e'mgesetzt; vgl. in dei* Schützungsluite von Ol. 
88, 4 . .. . löj»« — 

ü^MTvrtu, BiqSiTm, B. v«v f$ ''l^. Steph. Byz. hat Bf^vn«» T^cdttni ' 
TcXi«, TO e3viKev BfgvTiV»;? ktA. SIc zahlen in den drei erstou l'triixlcn 
1000 dr. Tribnt. I. J. IG dr. 4 ob. V. J. IG dr. 4 ob. IX. ,1. l(i <lr. 4 uh. 

li^^j}'}^vti Bryllion in der Nähe von Kios und Daükylcion in der 
Propontis, Flin. H. N. V 40 und Steph. Byz. Die Stedt iefadnt Mher 
in Syntdioi gezahlt zu haben, apiter konunt sie einmal nut 3000 dr. 
Tribut vv XXIII. J. B^\jX>,tavoi — Schätzungaliite von OL 88» 4 [B^ 

— XXX— XXXIV. J. 50 dr. fr. 18 — . 
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üv^itvTiti. Zugleich mit Sainos Ol. 84, 4 al>;L;L- fallen, ergaben sie 
^iich im iolgpnrlcn Jahr. Zum /weite n M;il(? n^irffallen zu Ende des Jahres 
Ol. 92, 1 (lluilv. VllI 80), wird die Studt um den Anfang von Ol. 92, 4 
von Alktbiades wieder Angenommen (Xen. Hell. I, 4, 15, vgl. oben zu 
Fr. IS). Der Tribut schwankt auffallend, wie bei mehreren hellesponti- 
scheu Städten; in der dritten Perioden betragt er in zwei aufeinander 
folgenden Jahren 15 tal. 430Ü dr. HI. J. — V. J. B'j<<'avr<:< ]m) dr. 
VI. J. — VlIl. .1., der llauptpoi*ku ist niclit erlmken, Restzahlungen itlr 
ein fröhci-es, walirschcinlidi das Yl. Jahr 450 dr. und 30 dr. Z'uiseu uu«l 
870 dr. mit 27 dr. 8 ob. Zinsen; XII. J. 1571 dr. 4 ob. Xm. J. 1371 dr. 

4 ob. XIV. J. 1507 dr. 4 ob. XXI. J. ^ XXm. J. 1830 dr. XXX— 
XXXIV. J. 2157 dr. Fr. 12 um Ol. 92, 4 1501 dr. 3 ob.* 

RvßiKic, RvT)Qix*ivej. Sonst BiV/3ix:c, ln!*el in der Propontis, konnnt 
ui deu lÄsten zuerst im XXili. J. vor mit 3i>00 dr. Tribut. XXlll. J. 
50 dr. XXIX. J. — SekitanngsTiate von Ol. 88, 4 — . 

rcfTiivMi. Gentinoa in Troas nach Steph. Bjz., Tribut in den ersten 
drei Perioden 500 dr. II. J. 8 dr. 2 ob. III. J. 8 dr. 2 ob. VT. J. 8 dr. 

5 ob.* VUl. J. 8 dr. 2 ob.* IX. J. 8 dr. 2 ob. X. J. — XL J. 8 dr. 2 ob. 
XU. T. _. 

Aa---, in der Scküticungulibtu von 01.88,4, wahrscheinlich am 
Pontos, 8. die Anm., — . 

Äc^Awüc. DardanoB auf der aeiatäechen Sd,te des HeUeapont. Oer 
Tribut beträgt in der ersten Periode wie es scheint 1:^ tal., in den vier 
folgenden l'nioden l tal. IV. J. 150 dr.*, vgl. die Anni.: VI. J. Ab» 
sohhigszahhmg 4fi dr. 4 ob.* VlIl. J. 54 dr. HeKtzahlung aus den> VI. J., 
<lie ilaupttiuote ist nicht erhalten. X. J. — XII. J. — XJU. J. lOU dr. 
XIV. J. 100 dr. XV. J. 100 dr. und 4 dr. 2 ob. hrt^i XXI. J. — 
XXIIL J. — XXIV. J. 100 dr. Scbfttzungaliate von Ol. 88, 4 ^ Fr. 7 — 
Pr. 12 . . . 1 1 dr. 

^a^ittv Tta^a n^v M'jTi'av. Steph. Byz. Aa^isv, vcht rije ^^vyiaf. 
Schätzuii^liste von Ol. H8, 4 — . 

Aa/tmakue*, ^ i» n^wrät, AaTtojJ^tiam. Hauptstadt einer persi- 
echen Satrapie (Herodot. HI 120 r«|tHv i^erra r»i i» Aasnmitn^, Tbuk. 
I 120, Xen. Hell. IV 1, 16). Der Tribut beträgt 500 dr., in den Listen 
der dritten Periode kommt der Ort nicht vor. I. J. 8 dr. 2 ob. HI. J. — 

21* 
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V. J. 8 dr. 2 ob. XXII. J. — nn<\ iritpo^d — XXIV. J. 8 dr. 2 ob., der 
Natue eingesetzt; XXX — XXXIV. J. 8 Ur. 2 ob. Vgl. io der 8chätzungs- 
Inte von Ol. 88, 4 zu . . . > oht, 

AiowtoTa^tUt Aap»i»nrji^Tttt. In der Propontia svischen Perinthos 
und Selymbria, vgl. Skylax c. G8 und Stcpb. Byz. unter Savvtcv und ^xtix- 
iLui. Über das spütere Vorkommen des Ortes in der Byzantinischen Zeit 
lind Ober die verschiedenen Niunensfornirn bei Böckh. Der Tribut 
beträgt in der zweiten, dritten und viertt-n Periode 1000 dr.; OL 88, 4 
seheint derselbe bedeutend «"hobt worden zu säm. m. J. — VIIL J. 16 dr. 
4 ob. IX. J. 16 dr. 4 ob. X. J. 16 dr. 4 ob.* XQ. J. — XUI. J. 16 dr. 
4 ob. XIV. J. IC dr. 4 ob.* XV. J. IG dr. 4 ob. XXI. J. — XXIII. J. 
S[a'jvnT(tyjTa!] — XXIV. .1. in Ar. 1 ..b. XXX— XXXIV. J. 266 dr. 4 ob. 
Vgl. tlio Sclnitzungsliste von Ol. 88, 4. 

^th/j-oTuy/Tai. Unbekannt, gewöhnlich mit den i^MiinaTuy^Tcu ge- 
nannt. Über die Teracbiedenen Orte gleichen Namens, irdche angefilhrt 
werden, s. bei Böckh. Tribut 1000 dr. VI. J. IG cb>. 4 ob. Vm. J. — 
IX .1. IG dr. 4 ob. XII. J. — XIII. J. IG dr. 4 ob. XIV. J. IG dr. 4 ob.* 
XV. .1. 16 dr. 4 ob. XXI. J. ~ XXIII. .). - XXIV. .1. IC dr. 4 ob. 
XXX—XXXIV. J. lü dr. 4 ob. Vgl. die Schüt/ungtiliste vuii Ol. 88, 4. 

'Ekuuvnott 'M. ev Xe^^cirijTv- Von 'EXetiwc in der Ihrakischcn Cher- 
BonesoB. Tribut von der svrmten bia fönfien Periode \ tal. VID. J. 
r>0 dr. IX. J, — X. .1. — XI. J. — XII. J. 50 <lr. XIII. J. 50 dr., der 
Name einiicsetzt; XXIX. .1. — Sdiätzungsliste von 01.88,4 — XXX. — 
XXXn'. .1. 1« dr. Fr. 12 .... 22 ik. Vgl. unter den unbekannten Städten 
miter K . 

ZiAuora«. Zeloia liegt in der IfAhe von KyzikoB, der Name i»t in 
den lAbien nirgends vollständig eHialtea, aber von BOekh mit Wahr^ 

srlioinlichkeit hergestellt worden. III. J. [/JiXtiarai — XIV. J. [Z]t- 
kuarat — SchiUziiiig>rLStc von Ol. RS. 4 ^ZsX]siä[7ai] — . 

['!>iAur«si vnö lÄf. von Bückh falsch gelesen in der ersten Liste 
statt tit^vtriii V. T. 'l.] 

Ka — . Sehitzungsliste von Ol. 88, 4 — . W» es soheint mit 
pontisdien Stildten genannt, vielldeht die Bewohner von KaM«ti«, öner 
Kolonie von HeniUea awisohen Odessa und Tomot, Strab. VIII 819 
Steph. By2. 
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KrtÄXire>~rai. wahrscheinlich Kiillipolis im thrakischeii Chpi-soTK-;. 
8. Steph IHz. unter KaA>.»VoAu, kommt \ or i!i»r 22. Liste lYieht vor. Tribut 
1000 dr. XXII. J. 16 dr. 4 ob. XXlil. J. IG di-, 4 ob.", vgl. auch im 
XXVni. J. SdUUKungBliste von Ol. 88, 4 ^ Fr. 7 

Ko^x^'trici, XaXxi|3pvtot, und zwar die letztere Form ztt trietler- 
holten Malen; \(tXKr,ievt:iy was Böckh hergestellt hat, ist nir^a'nds erhallen. 
\'on den Atlu riern wie es scheint zugleich mit Byzanz abj^jefalleu zu Eiule 
von Ol. Ö2, 1 (Thuk. VUI 80 vgl. Xen. Holl. 1 1, l^'^) wird die Stadt mn 
den Anfang von Ol. i>2, 4 von Alkibiadcs wiedereingenommen, Xen. Hell. 
I 1, 35, v^. ^e Anin. zu Fr. 12. Der Tribut scheint in den ersten drei 
Perioden 9 tal. betragen zu haben, «pflter auf 6 tal. herabgesetzt worden 
zu sein. III. J. XaA---. T.'jO dr. lob., wdll Abflchlagszahlung; IV. J. 
Ka--, 900 tlr. V.J. XaÄ>t»i<Jjic:» 3UÜ dr., wohl aus einein frfthereü '.ihr; 
VI. J- [K«Xy;<^cV]i:i — VIII. .1. [KrtXy,r:]d:i»s« — X. J. X.tA - - tX»«» dr. 

XI. J. - - xn^önct — XII. J. lKu>.yjni]iyiu — XIII. J. 900 dr. XIV, J. 
900 dr.* XV. J. XaJ^yjtüvi« 900 dr. XXI. J. ,.i<.'x;^ut — XXIL J. 
iwm — and ht4>o^ — XXIH. J. — XXIV. J. K - - - COO dr. XXIX. J. 

... 35 dr. .., der Name eingesetzt: XXX — XXXIV. J. Vm^% 585 dr. 

Fr. 3 ROO dr., der Nanic eingesetzt; Fr. 12 \a>.yji\Uvt9t — , 

[Kuo-eXa^ij;, s. unter deu kuriäcbeu Städten.] 

Kc/S^>; ist. Kehren oder Kebrene im Innern von Trooa scheint nur 
vorftbergehend in der Gewalt der Athener gewesen zu sein. L J. 300 dr. 
V. J. 145 dr. Scllfitzungsliste von Ol. 88, 4 — . 

Kc^ - - , v ielleicht die Bewohner von Kf^rm« am Pontos, SchiUzungs- 
Itste von Ol. SS. 4 — . 

JLavci. \ on Kies in Bitliynien an der Proponti», Tribut lOÜÜ dr. 
I. J. 16 dr. 4 ob.* IV. J. 16 dr. 4 ob. VID. J. Kt— 16 dr. 4 ob.* 
X. J. 16 dr. 4 ob.* XI. J. — Xm. J. 16 dr. 4 ob. XV. J. 16 dr. 4 ob.* 
XXI. .1. — XXIII. T in dr. 4 ob. Sehfttxun^liate von Ol. 88, 4 
XXX ■ XXXIV. J. ü; ,lr. 4 

Ki,u(iU£^i - -]. i>ie nördlicJie der beiden Landzungen, in welche die 
Halbinsel Tanjan au2^1äuft, hiefs K*MMt§»»l nach Herodot IV 12, der auch 
Ttiijcita KiMfu^«^ (vgl. zum Ausdruek Vn 113 zu An£) sowie «-»^fnii« K. 
i(«int; nach Strabo XI 494 lag auf dieser auch eine Stadt Kijuu^^ixs'y, die 
indeb znr Zeit des Geograj^en nicht mehr «xistirte und widcfae Herodot 
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iiifht erwähnt. Eiiu' Stallt Namen» K»,a/xjj»xcV hics ;un Eingang dos Ho«*- 
l>uios auf (ier europäischen Seite nach des Anonymus Peripl. Punt. Eux. 
§ öO; eine andere Kiixixt^k t^k und (Smni«iaiii genannt am Ausflnls de» 
BosporoB in die Mfiotis auf asiatischer Seite nach Scym. 896 Mela I S, 19 
Plin. H. N. VI 6, vgl. den Pcripl. § 47j diese scheint identis^eh zu sein 
Ulli <!;*r Küjfxni i? Kiuutoixrt, ^r« fTTU' urptTTst^v tow t^v ?\tfxvyiv i:?^svrtv bei 
Stillt'. XI 494. Ich vermut}it». dafs rinc ilieser beiden Städte in der 
Sehät/.ungsliütc von Ol. 88, 4 unter andern pontischeu au%eftlUrt gewesen 
sei mit einem Tribut von 'wahrscheinlich 3000 dr. 

K«^jin]*«L Kyzikos von Athen ahgeiUlcn wird 0). 9i, 3 meder 
eingenonunen, Thuk. VIII 107 Diodor. XIII 40. Der Tribut scheint bis 
01.88,4 n tn!. (H'tniL'on ?.u hulnii. III. J. — VIII. J. 72 dr. Nachzah- 
lung wain-schoinlicli aus (iem VI. »J., die Haujjtijuote l'fhlt; XII. J. 90U dr. 
XIIL J. ÖÜO dr. XIV. J. DÜU iU>. XV. J. — XXL J. — XXJII. J. 900 di-., 
der Name eingesetzt; XXVni. J. 900 dr. XXIX. J. 828 dr. 3 ob. XXX— 
XXXIV. J. 858 dr. 2 ob. Fr. 3 aus der dritten oder vierten Periode 900 dr. 
Fr. 12 ... 22 dr.» Vgl. in der Schfttznngsliste von Ol. 88, 4 ....«)»« — . 

AauTTMvtia, Aau77u.'i»jc, AftiLircuvii^v. T^finiponion oder Laniponeia in 
Troas. Tribut lüOO dr. 1. J. 15 dr. 4 ob. IV. J. — VL J- 16 dr. 4 ob.» 
Vin. J. 16 dr. 4 ob. X. J. 16 dr. 4 ob.* XL J. 16 dr. 4 ob.« XE. J. — 
Xm. J. 16 dr. 4 ob. XIV. J. 16 dr. 4 ob.* XV. J. 16 dr. 4 ob. und 

1 dr. 4 ob. iwKps^ii. XXII. .1. — nii l l-tfs^ü — . XXIV. J. 1(5 dr. 4 ob.* 

und 1 dr. 4 ob. i:Ti,po^.i XXX— XXXIV. J. 23 dr. 2 ob. d. L 16 dr. 4 ob. 
und G dr. 4 ob. s-Kt^t^a. 

\aß-^ay.r,vsi \ on den Athenern abgefallen wird die Stadt uumit^ 
teibar darauf wieder eingenommAn Ol. 92, 1 (Thuk. VIII 6^ Der Tribut 
beträgt in den ersten drei Perioden 13 tal.; mit den geringfio^gen Be- 
trägen im VI. und VIII. J. mufs es eine besondere Bewandnüs haben. 
IV. .1. 1200 <li-. V. J. 1200 dr. VI. J. Aojx.-- 8G dr. 4 ob. VIU. J. 
\(tß--- GOdr. XIll. T. 1200 <lr. XIV. J, 1200 (b-.* XXI. J. — XXUl. d. 
. . . 105 dr. 1^ oh.* XX.\— XXXIV. J. 1045 dr. Fr. ... 21 di-. 

Aifotmi, A. h Xt^^eviirto, eiudttl auch J^m. Sie zahlen tm VIII. J. 
2000 dr., seit der dritten Periode 500 dr. Tribut, vm. J. A«m« 33 dr. 

2 ol). IX. .1. — XIII. J. 8 dr. 2 ob. XIV. J. — XXL J. 8 dr. 2 ob.* 
äcbatzuDgsiiste von OL 88, 4 — Fr. 12 ... 1 ob. 
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M — t in der SdiAtsiingslistc von Ol. 88, 4, anscheinend unter 

den Städten am Pontos, nntjcsotTit mit 2 ta!. 

MaivTioi. Von i\liuivt<»H in der thrakischen Chersonesos. Sic haHen 
in der dritten Periode 500 (h\ Tribut gezahlt und sind in der vieiten uuf 
2000 dr. erhobt worden. XI. J. — Xm. J. 8 dr. 3 ob. XIV. J. 8 dr. 
9 ob. XXI. J. 33 dr. 2 ob.» Fr. 7 — Fr. 12 — 

NtaV^^eia, Nsav^^rnj^. In Troas Tmoflns gegenüber, sie zahlen in 
den ei-sten fönf Perioden unverändert <lr. Tribut. I. .1. 33 <lr. 2 <»1). 

IIJ. J. 33 dr. 2 ob. IV. J. — V. J. 33 dr. 2 ob. IX. J. 33 dr. 2 ob. 
X. J. — XIIL J. 88 dr. 2 ob.* XV. J. 38 dr. 2 ob. XXIU. J. 38 dr. 3 ob. 

NMar«Xic 4»^ 'A^vaw, VtmnMerat, N. to^ci Xc^«n)r«v. Unbekannt, naeh 
B0ekh*8 Vermuthung ein kleiner Ort am Kiugaiige des thrakischen Cher- 
sones. Sie zahlen in der dritten Periode 300 dr. Tribut. V. .1. IC dr. 
4 ob.*, der Natne unsicher; XIIL J. b dr. XV'. J. 5 dr. Schätzung^liste 
von Ol. 88, 4 --. 

Ml»-', m der Schlfainngsliste von Ol. 88,4 wie ee sehebt unter 
Sttdten am Pontes genannt mit 3000 dr.* Tribut; vielleiebt Nikuvm an 
der MOndung des Tvra» (Steph. Byz. u. d. W. und Strab. VIT 3Gfi). 

Ny[af;i«i5v] liabe ich in der Scliritznntrsliste von Ol. 88, 4 hergestellt, 
der Tribut beträgt 2 tal. Auf der curopiliädien Seite des Kimmeriscbea 
Bosporos, vgl. oben im 3. Kap. 

O---. irie es sehdnt unter St&dten am Pontes genannt in der 
Schfttxungsliste von Ol. 88, 4 mit 1 tal. Tribut. 

na«r»;yoi. Paesos auf der asiatischen Seite des Helle-spont, der 
Tribut b. tifi-t 1000 dr. III. J. IG dr. 4 ob. IV. J. IG dr 4 ob. \1. J. — 
IX. J. IG dr. 4 ob. X. J. — XII. J. — XIV. J. IG dr. 4 ob. XV. J. 
16 dr. 4 ob. XXI. J. — und hnfc^ — Scbätzungsliste von Ol. 88, 4 — 
XXX— XXXIV. J. 18 dr. 4 ob. 

[IT]aicTv[)j]. In der tbrakiBchen CherBoneaoB, fehlt bei den früheren 
Herausgebern. IV. J. — , 

Ua?Mi-t^KWTUi. Alt-Perkote bei l*erkote an der asiatischen Seite 
des Hellespont, Tribut 500 dr. IV. J. 8 tü-. 2 ob.* VI. J. ~ Vlll. J. 
8 dr. 2 ob. IX. J. 8 dr. 2 ob. X. J. — XI. J. 8 dr. 3 ob. Xn. J. 8 dr. 
2 ob. XIV. J. 8 dr. 3 ob. Schfttsnngslirte von Ol. 88, 4 — XXX— 
XXXIV. J. 8dr. 2 ob. 
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na^Mvei In Asien an der Propontis. Sif /;dden in der ei"sten 
und zweiten Periode 1 tal., sind in der drittin auf ?000 fh\ herab- 
gesetzt, aber in der vierten wieder aut den ulten Satz gebraciit worden. 
I. J. 100 dr. VI]I. J. 100 dr. IX. J. — Xin. J. 33 dr. 3 ob. XV. J. 
38 dr. f ob., der Name eingemitzt; XXI. J. 100 dr. XXIV. J. 100 dr. 
XXIX. J. — Sehützung^Kste von Ol. 88, 4 — XXX— XXXIV. J. 35 dr. 
Fr. 12 .... 2 dr. 

\naB~a^ai6t. s. unter den karischeii Stiuiuii naj—a^ioi] 

IlaT , in der SchiU/ungslistc von Ul. 88, 4, wie es scheint unter 

Städten am Pontoa, Tribut 3000 dr.*. Vielleidit tlar^aiCf auf der kimme- 
riscben Halbinsel PantikapBon gegenOber, s. Strab. XI 494. 

llf.-i' L.-J.1. ,\iif der europiiisehen Seite der Propontis, Tribut IG tal. 
III. .1. lOoU dr.* XII. J. 1000 dr. XIII. d. 1000 dr., der Name ein setzt; 
XXI. J. — XXIII. J. ... 25 dr. 1^ ob. XXIV. J. lUOU dr. XXX— 
XXXIV. J. 1000 dr. Fr. 3 1000 dr., der Name omgesetzt. 

Utfiuinh TlifHurm. An der amatuchen Seite des Hcllespont, Tribut 
11)00 dr. III. J. IG dr. 4 ob. IV. .f. 16 .h-. 4 ob.* VI. .1. — IX. J. IG dr. 
4 ob. X. J. IG dl. 4 uh. XII. J. IG dr. 4 ob. XV. J. IG dr. 4 ob, 
.Scbützunj^süstc von (Jl. 88, 4 — XXX— XXXIV. J. IG dr. 4 ob. 

Il^u7c£, Il^itt-^c. Au der asiutii>chen Seite der Pro|iontis, Tribut 
in der zweiten und dritten Periode 500 dr. VI. J. — \UL J. 8 dr. 
i ob. IX. J. 8 df. 3 ob.* XIII. J. 8 dr. 3 ob.* XIV. J. 8 dr. 3 ob. 
XV. J. 8 f!r. 2 ob. XXI. J. — Schätznngäliste von Ol. 88, 4 — . 

nj9Keiv>)5-»ei. Von der Insel Prokonnesos in der Propontis, Tribut 
:{ tal. III. J. — IX. .1. — XI. .1. — XII. .1. 300 dr. XIII. J. 300 dr.» 
XIV. J. 30U dr. XXI. J. — XXIV. J. 300 dr. XXVlll. .1. 300 di-. XXIX. J, 
noo dr.* XXX— XXXIV. J. 300 dr. 

Sir7tt/^^iav«r, Si|Xtfitj9^«Mk An der europäischen Säte der Propontis. 
Sie sahlen in der dritten Periode b tal, in der vierten und 01nften 900 dr.; 
Ol. HS. 4 sclicinrn «ie auf 0 tnl. i^cliracht worden zu sein. IV J. 
VI. J. — ViU. .J. — X. .). — XU. d. — XUI. J. 500 dr. XIV. J. öüO dr. 
XXL J. 15 dr. XXIII. J. 15 dr. XXVIH. J. — XXX— XXXiV. J. 90O dr. 

StjoTwi. Sesto« in der tbrakiscben GheraoneBos am HeUespontw 
Der Tribut beträgt in der dritten Periode 500 dr., in der vierten ist er 
verdoppdt worden. IX. J. — X. J. — Xi. J. — ■ Xlll. J. 8 dr. 3 ob. 
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XIV. J. 8 dr. 2 ob.' XXI. J. 16 dr. 4 ob. Sebitrangilüte von Ol. 86, 4 — 

Fr, 12 . . 6 dr. 4 ob. 

iXtycuoi steht einmal ini VI. J. , Böckh hat doruDter die £10- 
wobaer ikr Stadt Sig» in Troas, des Geboyrtwnt«« des Gescbiehtflclirei- 
ben DnmMte«, Tentand«n, 1. Stepb. Bjz. u. 2ryq und «ndere Stdien bei 

Bückh. Indelk steht in der Liste des VIII. J., welche dieselbe Reihen- 
folge dor Städte hat wie dio dt-s VI. J., an der (■ntsprccluMidcn Stelle 
[2r)i"y[»]e» und in dpr 7. Liste in älmliclu'r l 'ingchuiiL' ['^{y]yici. Ks ist 
mir wahrscheinlich, dai's an diesen drei .Stellen die Kuuvuiuier der thra* 
kiachen Stadt Singos (vgl. nnter den timkiachen Stödten) zu verstehen 
soen, wddie bei Thuk. V 18 Strymtt genannt «erden. Die Zabl ist an 
allen drei Stellen weggebrociu».] 

li-yci^f. Von Sigeion am Einoranpe de« Hello*; j>ont. Trlhut 1000 dr. 
V. J. 16 dr. 3 ob. VI. J. 12 dr. 4 ob. VIII. J i ob. und 4 dr. Rest- 
zahlung aus dem VL J. X. J. — XII. J. 16 di-. 4 ob.* XIII. J. 16 dr. 
4 ob. XIV. J. 16 dr. 4 ob. XV. J. 16 dr. 4 ob. XXI J. — XXm. J. 
16 dr. 4 ob.* Schätzungsliste von Ol. 88, 4 — XXX— XXXIV. J. — . 

2:Ka\|/i9i, ^iuf4/a7ot. Verschieden von den gleichnamigen Bewohnern 
der bei Steph, Byz. Ka^pa genannten Stadt in Pallene, s. Ober diese unter 
den thrakischen Stedten. Auf die hellespontischen Skapsäcr bezieht Böckh 
den Arttkd bei Steph. Byz. unter Sicqi'tf«* «ÖA« e^xiK. ri iSvam 5im|k* 
^fftSKt «ttl »Zi(«M<«tiM ABürMnix^ct% dessen leiste Worte allem Ansehein 
nach einer TrÜmtliste bä Krateros entnommen sind. In den er]ialt<>iieQ 
I/isten läfst -sich bis jetzt die Fonn Zk/iuXicj nielit nachweisen. Der TrÜuit 
Iwiträgt in der ersten und dritten Periode 1 tnl. IIL J. 2iX«(>^iei 100 ch*. 
VIII. J. [XKa]4^alhi] — XiV. J. ixa%|/ - - 100 dr. 

T"-t vrk es scheint unter StAdten am Pontos genannt in der 
Sehltsongsliste von (A. 88, 4 mit 1 ial. Tribut 

T — > wie es scheint unter politischen Stftdten gmaant m der 
Öchitsungaliste von Ol. 88, 4 mit '2 tnl. Tribut. 

Ta ' • • , wie es scheint unter pontischen St&dteu genannt in der 
Sch&tzungsliste von Ol. 88, 4 mit 2 tal. Tribut. 

Tmtie*. Von der Insel Tenedos; den schwankenden Quoten nach 
m urthdlen mvh es mit der Tributpfltchtigfceit der Insel eine besondere 
Bevaudnifs gehabt haben, vgl. unter Rv^avTi« und oben im 3. Kapitel. 
AAk, der fkil9$.-iU»tor. JO, mS (2** AbthL). Mr. 1. 22 
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Die Quote von 4 tal. r)280 dr. kehrt einige Mali- imd zwar in vei-scliie- 

ilencn Perioden wieder. II. J 2 dr. , der Name iiiiMchrr: Ifl. .1. 

4üj dr. V. J. 102 dr., vielleicht litiätzabluug uus einem IHiheren .Jahr, 
vgl. di« Amn. zu Ende; VI. J. ... 3 dr. 2 ob. VIII. J. 290 dr.* und 
drei Kactizahlungen vrahnwlieinllch warn VI. J. von &4 dr. und xw& Mal 
U dr.: X. ,f. 3-)0 dr. XI. J. — XII. J. ... 2 dr. XIII. .). 288 dr.« XIV. J. 
200... dr. , der Name eingepotzt: XV. .1. 283 dr. 4 ob. , der Name ein- 
gesetzt: XXI. -T. ~ XXIII. .J. 288 dr. XXIV. J. 288 . . . dr.* XXIX. J. 
288 dr.* XXX— XXX1\ . J. 285 dr. 3 ob. 

Tv^'&^a, Tv^Ui^M, die letetere Form im III. J. ricW. Nach He- 
rodot VII 25 hn Gebiete von Pcrinthos an der PropontiR, vgl. Steph. 

liyz. TvoeSi^a, -ö'/i« 0^<ix>;< litra ^t^^t«v-~- To e^vlxcy Jv^eStiaice a'c IVt- 
^orsc* vZv Tv^sii^i^vot ?tycv7at dt K^are^'a h -/ (die LA lüissiclicr, der 
Hehdig. hut nach Meiueke S ex V corrcetum) rij« yl/yitfttTfxxTwv. Stein 
lu Herodot a. a. O. vermnibet, der Ort 8« idcutiüch mit dem von Skylux 
hinter Aiuic^ «»r^ angesctsten Tu^iTTanf, wofQr Stein lesen will Tv^cVran«. 
Der Trihnt betragt in der ersten Periode 1000 dr., in der dritten 500 dr. 
ni. J. 10 dr. 4 ob. IX. J. S dr. 2 ob. X. J. 8 dr. S ob.* ScbatEungeliate 
von Ol. 88, 4 — . 

X€^trcv?]7rra(, Xt^^onnivlrtu, X. ätr 'Xyt^a«. Die Form mit findet 
sich in den Listen, soweit die eriialtenen Stftcke ein Urtheil gestatten, 
nur im IH. J.» die Form JL^^ov^rm von den thrakischen Oiereonesiern 
gebraucht ist in den Listen nicht naeliw< isl ar . vii]. in den karischen 
Städten imter \f^'i:i'ijtriei. Der Zusatz «t' '.Kyo^a<; 6ndet sich jetzt zum 
Otiten Mal im .\iV. J. und in allen »ipflteren Li<^fpii, in denen der Posten 
erhalten ist, mit Au*uuhme de« XV. Js., ui welcliem er gefehlt haben 
aeh^Dt. Der Tribut betragt in den ersten zwei SchBtzungsperiodoi 18 tal., 
in den folgenden Perioden bis Ol. 88, 4 1 tal. Bockh, wddier die kari- 
Kohen und ihrakischen Chersoncsicr in Folge der unrichtigen Vertheihnig 
der Fragmente nicht nberall richtig unt<^r««cltii'il(>n mul drii IkiIku Tiil iit 
von 18 tal. niif die ersteren bezogen li:it, verstellt untcf den letzteren 
überall die BewohiuT der Stadt 'A-ycsä, weluhe au dw nördlichen Grenze 
der Chersonesos lag (Herodot VII 58 Steph. Hyz. 'xyo^ä) und nach nnem 
Fragment des HekatBos bei Steph. Bjz. aueh diesen letzteren Namen 
fbhrte. Der hohe Tribut fährt darauf, dafs in den ersten zw« Peiioden 
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ciiK' Syotdie a» verstfhen sei. Vnn den 11 oder 12 Städten, welche 
iiarli Xpj). Holl. III 2, 10 auf der (Jhcrsonesos latrcn, koiniiieii in den 
Listen aulser 'Xyo^d vor Alopekonnesofi, EI{lMt>, Kallipoiii^, Limnä, MadytuH, 
Puktye und Sestos; auch Neapolis luit dem Zusatz xa^ii Xt^^invrov kann 
hierhergesog«!! werden. Paktye kommt nur ein Ual (im IV. J.), Alope- 
konnesos, Madyto» und Sestos ei-st seit der dritten, Kullipolig &eit der 
fünften Periode vor. Kardia fehlt in den Listen und hat alt>o jcdenfallH 
mit einem Ort ztipamuiengestenert. Indefs waren alle diese Orte, nhL'lt'ich 
die liaibintsel für selu' ü'uchthai* galt (ä. Xen. a. a. 0.), unbedeutend uu*l 
erklii-en den hohen Tribut in den ersten 2Wtt Perioden nicht hinreidiend. 
I. J. .--Tnu 1800 dr. V. J. X<--- 1360 dr. 4 ob. VU. J. Xr^Mt-- 
1800 dr/" VIII. .1. [\]t^[^]iv-. — XI. J. [Xf^JjovuxrTH — XIII.J. \'£:-.- 
lOü dr.* XIV. J. X[«^^3w>i7rra«] j ur' 'x^oiäi 100 dr. XV. J. 100 dr., der 
Name ein^a-M't/t : XXI. J. Xf^jov>j(r«r«< ü-' 'Ays^u? — XXiV. J. Xt^esr«- 
jirat äx' 'Av:^u. cuigeseUt, 100 dr. XXIX. «J. X[f jjaji' - - «t' 'A7'o[9äc] — 
ächAtzungdiBte von Ol. 88, 4 Xi^^svnifrrr« a«* 'kytfU — Fr. 12 \t^^svrf 
trir« OK* 'Aye^ — . 



. . ^titt TTuüa [fif\v}J,uc», Sdiiitxungsliste von Ol. 88, 4 — . 

M SchuUungsliätü von Ol. 88,4 — (etwa (KttjfijiaV). 

— {ajirrrm Schatcungsliste von Ol. 88, 4 — . 

. . . . uiTui SchfttxungBÜste von Ol. 88, 4 — , vgl. die Anm. daseibat. 

SchAtziuigsliste von Ol. 88, 4 — . 
ar^ . tut Schfitzung^liste von OL 88, 4 — . 



Tliiiiki«clier Tribut. 

'Aß$Y\^XTat, 'xßdn^trai. .\bdera ist in den ei*!iten fllnf Schätzungs- 
periüden mit 15 tal. angesetzt gewesen und in der sechsten auf U> tal. 
herubgestitüt wurden. Zur Zeit der Veriassuugsveräiideruiig wie es »cheiiit 
abgefallen (vgl Tbuk. VIII 64), kommt e» Ol. 98, 1 ^eder an Athen 
(Diodor XIU 73). 1. J. 1S86 dr. 4 ob.* DI. J. 1500 dr. V. J. 1500 dr. 
VL J. 1400 dr. VIU. J. 100 dr. Beatzahlnng aus dem VI. J., die Haupt- 
SS* 
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quote ist nicht erhalten; X. J. 1500 dr. XX. J. — XXI. J. 1500 dr* 
XXni. J. 1500 dr. XXVIII. J. 1000 dr. XXIX. J. — XXX— XXXIV. J. 
liX)0 dr. \ gi. die Vorbemerkung zum zweiten Steindenkmal. 

lUydrtm. Nach Bdckh aas ÄgK in Pdlene. In d«r ersten und 
«weiten Pefiode «ngeeetzt nut 8000 dr. , in der dritten herabigesetKt auf 
2000 dr., in der viert n vieder auf den alten Betrag gebracht.^ IV. J. 
50 dr. VI. J. 50 dr. VIIL J. 50 dr.* IX. J. 33 dr. 2 ob. X. J. 33 dr. 
2 ob. XI. .1. 33 dr. 2 ob. XII. J. 33 dr. 2 ob. XUI. J. — XIV. J. 83 dr. 
2 ob.' XV. J. — XXI. J. 50 dr.* XXUI. J. — XXVIII. J. 50 dr. 
XXDC. J. — XXX— XXXIV. J. 54 dr. 1 ob. d. L SO dr. und ^ iwtftfl 
Vgl. die Vorbenerkang »am weiten Ständenkmel und Fr. 4. 

AiVcÄrai und einmal (XI. J.) aAuTtüi An der nordwestlichen Spitzo 
der Chalkidike. Der Tribut betrflpt bis Ol. 88, 4 3 tal. und ecbeint in 
die»eui Jahre auf lOOü dr. iierabgesetzt worden zu bein. IX. J. 300 dr. 
XI. J. 800 dr. XII. J. 300 dr. XIIL J. — XXI. J. 800 dr. XXIL J. — 
XXm. J. — XXVm. J. SOO dr. XXX— XXXIV. J. 16 dr. 4 ob. Vgl. 
die Vorbemerkung zum zweiten Stebdenkmal. 

Akisi. Änos, Samothrake gegenftber, unter den thrakiscben Stödten 
die Ostlichste. In der ersten und zweiten Periode angesetzt mit 12 tul., 
später luit 10 tal. Seit dem XX. J. kommen sie in den (^uotenlisten 
nieht mehr vor, doch werden sie Ol. 88, 4 und im likifieelieQ Kriege 
noch anter den Bandeegenaoaen sn^efUirt, Thnk. IV 88. VII 57. IL J. 
1200 dr. III. J. 1200 dr. V. J. 1200 dr.* VIII. J. — Kcstzahlm.;; uns 
einem früheren Jahre mit 3 dr. 3-^ ob. Zinsen: X. J. 1000 Av. XI. J. 
1000 dr. XII. ,J. 1001) (Ir. XIII. J. — . der Name eingesetztj XIV. J. 
1000 dr. XV. J. lUUU dv. XX. J. 400 dr.* 

Aar-— > Ari'[(9t] oder AiV[farai], Scbfttzungsliste von Ol. 88*4 

A&TJtiii. Steph. Byx. hat AuAtMy, ni; 9faiait Xf^r^rov TtkK. OW' 

ßtv cZya», wohtrtveiJitvr,v 5? ßtra rwv \a>M^uiv rl i&viKC» AiisAiiec ktX. Aus 
dem Fragment deä Theopomp scheint mir Mcineke mit Recht geschlossen 
zu haben, dafs unter dem thrakiscben Chersoces bei Steph. die chalki- 
diftclie Helbineel zu ventdben eei, \«ie euch an einigen anderen SteDen 
demelben Schriftstellen«, während Böckh unter Bezugnahme auf die An- 
gabe bei Plin. H. N. IV U, dab der sOdItobete Theii der tbrakiechen 
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Cheraonesos Äollum gehelfsen habe, die Äoliten zur hellespontischen Pro- 
vinz zieht. Sie kommen in den List«n erst seit der fllnften Schatzungs- 
periode mit 500 dr. Tribut vor. XXII. J. 8 dr. 2 ob. XXUL J. Ö dr. 
3 ob. XXXJL J. S dr. 8 ob.* 

A&o. Steph. Byi. A?», vth« e^fwi« 9fWxM HaiJ^ Zahlt 
im XXII. J. mit viar andern Ortschaften xiawnunen 50 dr. Quote, also 
3000 dr. Tribut. 

Kurwv, a7tuiv, AiVtorri«, A'trwvtet, AiVtevisi. Es scheint mir unzwcifel- 
baft, dah, wie BOckh vermuthct, nicht an den in Magnesia iti Thessa- 
lien aiigciidirten Ort dieaes Namena* aoadera «n «oe aonat onbekannte 
Ortaehaft an dem FliMae gleichen Namena aQdlieh von Pydoa und Metbone 
zU denken sei. Der Trihut bi trftgt in den ersten vier Perioden 1500 dr., 
in (lor sfclistfii 1000 dr., doAi /.uhlcii ^^iL• in dieser Zeit wie dk- ^^etho- 
iiurr und Dikäopolitoii nur nocli d'w Tempelquoto. II. J. 15 dr.* IV. J. 
25 dr. XI. J. 25 dr. Xil. J. 25 dr. XIV. J. 25 dr. XV. J. — XX. J. 
25 dr. und 4dr. 1 ob.* hafo^ XXI. J. 25 dr. XXllI. J. — XXVm. J. 
16 dr. 4 ob. XXDL J. 16 dr. 4 ob. 

'AxAv-^tat. Akanthoa an drr östlichen KQHte von Chalkidike. Die 
Stadt geht uu SpStsommer Ol. «9, 1 zu Brasida« n>^er (Thuk. IV 84. 88) 
und wird im Frieden des Nikiaä für autonom erklärt mit der Verpflich- 
tung, den Aristidisühen Tribut zu zahlen (Thuk. V 18). Tribut 3 tal. 
U. J. — IX. J. 800 dr. X. J. 300 dr. XI. J. 300 dr. XIL J. 300 dr. 
XIII. J. — XXI. J. — XXIII. J. — XXVIII. J. 300 dr. XXIX. J. 300 dr. 
Schatzungsliste von Ol. 88, 4 — XXX— XXXIV. J. 300 dr. Vgl. Fr. 4. 

'X^ylXteL Ar<rilos am 8trv^^ot1isphen Meerbtisien, sQdlich von Amphi- 
polis. Sie fallen Ol. 89, 1 an brasidas ab (Thuk. 103) und werden 
ifli Frieden dea NUdaa noter denaelbea Bedingungen wie Akanliioa zurOck- 
gegebe». Mit der hoben Quote im eraten Jahre mufe ea eine beaondere 
Bewanduifs haben; in der dritten Periode zahlen sie 1 tal., in der vierteil 
sind sie auf lOOÜ dr. heraliginetzt worden. I. J. 1050 dr. IX. J. 100 dr. 
X. J. 100 dr. XI. J. 10(1 dr. XII. WO dr. XIII. J. — XIV. J. — 
XV. J. — XXIll. .1. 16 dr. 4 ob.» XXX— .\XX1V. J. IGdr. 4 ob. 

'Amj^Toi. Aaae» in der Chalkidike am singitiecben Meerbnaen, 
wahrscheinlich identiaeh mit Aaaa hei HerodotVII122, vgl. Steph. Byz. 
unter b^den Namen. In der eraten bia dritten Periode angeaetst mit 



174 



2400 ilr., in der vierten erliftlit auf 3000 th. Scliciut mit den ftt>i iti('u 
cliulkidlhchcn Städten nbgctallen und nicht wieder an Athen gekonnueu 
zn sein, L J. znaamiuen mit den Skabliern und Olyuthian 100 . . . dr. 
IV. J. 40 dr. V. J. 40 dr. VI. 40 dr. VUL J. 40 dr. DL J. 40 dr. 
X. -I. — Xll. J. - Xlil. J. — XIV. J. — XXI. J. 50 dr. XXU. J. 
50 dr. XXUI. .). ÖU dr. Vgl. das /.WLito Städtevcr/. unter .>77v^--'. 

'A0VTUICI. Apliytis in l'allene aui toronHischen Meerbusen , vgl. 
Katig. 274 = 't.ip. u^y, 139G. lu der ei-stou und zweiten Periode au- 
g/ea«itt mit 8 tsl., in der dritten niif 1 toi. berabgeseUcti vahncbeinllcli 
ttber bereite in der vierten wieder auf den alten Sats gebradtt. III. J. 
300 dr.*^ IV. .1. 300 dr. VT. .1. 300 dr.* VIII. J. 300 dr. IX. J. lÜO dr. 
X. J. 100 dr. Xll. J. 100 dr. XIU. J. — XIV. J. 100 dr. XV. .1. — 
XXI. J. 100... dr. XX VIII. .1. 300 dr. X.XIX. J. 3UÜ dr. Sdiätzungslisle 
von OL 88, 4 — XXX— XXXIV. J. 30ü dr, 

Btp/atu. Berge, nordwestlieh von Ainpliipolis. Tribat in der ersten 
nnd /.weiten Periode 2880 dr., von der viei*teu an bia Ol. 88, 4 3120 dr., 
in iler dritten scheint die Stadt in einer Syntelic gezahlt zu iKd^cn. 
III. .1 48 dr. IV. J. — VIII. J. 48 dr.« XXI. J. 02 dr. XXIU. J. ö2 dr. 
XX\ IJI. J. b'2 dr. Vgl. iui XXL\. J. und Fr. 4. 

tUrrmlu. In der we»tlicben Cbalkidike, ::7u'^tw/>«« if nermei bei 
Tliuk. II 79. Sie fallen zugleich mit Poteidfia und den Chalkidieni ab 
nach Thnk. 1 .'>7 f. In den Listen kommen sie unr im IX. J. vor, in der 
XII. Li>te, wdehe die thnikischen Städte in d» r>t !!irn Ordnung nnllulirt. 
Mehen an der>:«'nu'n Stcüe die Spartolicr t:iU ui-r i,deiehen Quote, nümücli 
200 dr. Vgl. unter in^.tjröj/.«5i nnd die von ueiuselben Stein herrüln-enilen 
Pi-ugmento eine» Vertrages mit den Bottiilem bei Uang. 353 (— 't:<p. ä^^, 
tt tu 32Ct>. 254. 255. 

[Bj---, von Böckh als zwei versehiedene Orte unter den thra- 
ktschen aufgeffdirt, s. ü^nxsJvnst unter den kariisehen Städten.] 

ra?uae«. Von Böckh und Uangabe in Beziehung gesetzt zu Vu- 
Aojietl bei Mcäambria und Strymc (Uerodot VII 108). Sic koimiicn in den 
Listen in der fhnften Periods mit \ taL Tribut vor. XXII. J. 50 dr. 
XXIU. J. :)0 dr. 

r«?.»i\i/i3«. Bei den Sthrift!<tellei"n werden zwei Ort.»!chai'tt ri de.s Nh- 
mena erwähnt, eine in der vrestlicheu i>ithoDi» (Uerodot VII 122), die 
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HiirlcK' an der Kfl»te ll«tlu-li von Amphipoll«; bn Thtlkydi(]es und in di-ti 
Listen ist nach B^^fkli ObcraJl dlosc Iptrtore zu verstehen. Nneh Thiik. 
IV 107 fiel»»!i sie Ol. si). 1 ah und wurden im ei*stpn Theile des »hihivs 
89, 3 wiedeivingcnounuon : in dem letzteren Jahre haben sie nach den 
Listen bereits wieder gesteuert. Tribut in den «irsten drei Perioden 1^ tal., 
von der \'ierten nn bis 01. 88, 4 1000 dr. L J. 150 dr. III. J. 150 dr. 
V. J. — VI .1 — VII. .1. — VIII. J. lL>n ,lr. IX. J. 1.^0 dr.** Xll. .1. 
hO dr.» XIll. .). — XV. J. — XXIII. J. lü dr/ XXVIII. J. 16 dr- 4 ob. 
XXIX. J. IG dr. 4 ob.* 

Viyuivci. All der Ost*cile des thcmiiiisehen Meerbusens, vf^l, Thuk. 
I 61. &blt im XXII. J. xusammen mit 4 and«« Stttdten 50 dr. Quote, 
d. i. \ tal. Tnbut. 

A «Tri TcC 'A&W, U rtZ 'A-, 'A- Nach Thuk. V 82 fallet» 
«ic Ol. 00. 8 ah, vgl. Thuk. V .T,. Tril)nt 1 tal. IV. J. 100 dr. VI. J. 
100 dr. IX. 100 dr. Xll. A. 100 dr. XIII. .1. 100 <lr. XIV. -). — 
XV. J. — XX. .1. — XXI. J. 100 dr. XXD. J. — XXill. J. — XXVIU. J. 
100 dr. XXL J. — Scliat«mgftli»te von Ol. 88, 4 — XXX— XXXIV. «1. 
lOOdr. Vgl. im XI. .1. A.-- -. 

Aikaia, TTrtj' "xß^T^n. riiterhaU» des IJistoniscIien .Seen. Ii» dei* 
ei-stcn uiul zrvettPii Periode un-iesctzt mit SOOO dr., werden sie in der 
ch'itteu Periude iierabgesetzt auf 2000 dr. , wahrselieiulich aber beivits 
in der vierten vieder «af den alten Sat» gebracht L J. — IIL J. 
50 dr. IV. J. 50 dr. V. J. 50 dr. VI. J. 50 dr. VIII. J. 50 dr, IX. J. 
.!3 dr 2 .1. X. J. 38 dr. 8 ob. XV. J. — XXI- J. — XXII. J. — 

XXVIU. J. f)0 <lr. 

Am thennäiijchen Mcerbu!>en nach Plin. il. N. 1\ 17. Die Sttult wird in 
Pierien in der Nftlie von Methone und »war nach der Reihenfolge bei 
Plin. noch nnterbalb P^dna gesadit werden mnmen. Der Tribnt betragt 
in der dritten bis fönften Periode 1 tal., in der sechsten ist ihnen der^ 
selbe bis auf din Tempelquote iTla«!«en worden. I. »T. 400 dr.* V. J. — 
VII. J. — VJII. .1. — IX. .1. 100 dr.» X. .1. A. - - - — XI. Xll. XUl. 
XV. J. — .XXI. J. 100 dr. XXIII. J. — XXIX. J. 100 dr. 

'ES^ttKiMt Xi^'ami. Unbekannt) Tribttt in der «weiten und vieiten 
Periode 500 dr., in der ftnften 1000 dr., in der dritten scheinen sie in 
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einer Syntelie gezahlt zu haben. VI. J. 8 dr. 2 ob. VIII. J. 8 dr. 2 ob. 
XXI. J. 8 dr. 2 ob. XXII. J. 16 dr. 4 ob., der Name eiogesetzt, r. die 
Anm.; XXIII. J. ... 2 ob. 

l'E^iiiUt B. im nreiten Stftdtererz.] 

[Ei;|tiiM«X^«*> im sweiten Sttdteve».] 

edrioi. Thaso» fiel Ol. 92, 1 von Athen ab, schlofs sich aber 
92. 4 dem.selben freiwillig uicdcr rii> (Tluik. VIII. 04. Xcn. Hell. I 4, 9. 
Dcniosth. Lept. 'jO). Tribut in den eretcn zwei l'crindt'n 3 tül. , von 
der dritten ab 60 tal., vgl. oben im 3, Kapitel. 1. Ul. IV. J. 300 dr. 
VI. 246 dr.* VIII. J. — und 54 dr. Rest «ai dem VL J.; XL J. 
3000 dr. XV. J. — XXI. XXn. XXIV. XXVID. XXDL XXX— XXXIV. J. 
3000 dr. 

W^ftuöfuJi An der Sftdspitzc von Pallcnc. bei iU'iodut. \ II 123 
Bt^äußni;, bei Stejih. üyz. Q^äußaq und ^r^außai, an der letzteren Stelle 
aus eine-T Schätzungsliste bei Kratero». In der ersten Periode zahlt der 
Ort gemeinaehafUich mit Skionet vtm der dritten an gesondert 1000 dr. 
11. und IV. J. mit Skione 600 dr. IX. X. XL XII. J. 16 dr. 4 ob. XIV. 
XV. J. — XXI. XXVIU. J. 16 dr. 4 ob. XXX— XXXIV. J. 18 dr. iob. 

d.i. Iii dr. 4 oh. und -jJj fnupc^d 

[e^rtviiirai, s. unter de» kariäcben Stüdten.] 

CtuWiet. Thynoe auf Akte am singicieehen Meerbmen. Nach Thuk. 
IV 109 ergab eich die Stadt OL 89» I an Braaidai, doch wird «ie V 35 
OL 89, 4 meder ala bundeeg^nossisch erwähnt, in welchem Jahre sie von 
dfn Diktidiern eingeiioinmen wurde. In der eniton Pcriodo zahlt die Stadt 
4000 in der zweiten seheint ^ic auf 1 t;il. erhöht wurden zu ««ein, 
seit der dritten zahlt bie wieder den früheren Triljut. Hl. .1. Gü dr. 4 ob.* 
IV. J. 66 dr. 4 ob. V. J. 150 dr. IX. XI. XIL J. 100 dr. XIU. J. 100 dr., 
der Käme eingeaetst; XXL J. 100 dr. XXm. J. 100 dr.* XXVHL J. 
1 00 dr. XXIX. J. — Schitzungflüate von OL 88, 4 — XXX—XXXIV. J. 
100 dr. 

'lx<s<. Von der Insel Ikos. Tribut 1500 dr. VI. J. 25 dr.* VIIL J. 
25 dr.* IX. J. 25 dr. XI. J. 25 di.* XII. J. 25 dr. XUL J. 25 dr., der 
Name eingesetsct; XIV. XV. J. 35 dr. XXI. J. 35 dr.* XXn. J. S5 dr. 
XXm. J. — XXVm. J. S5 dr. XXDL J. 35 dr. XXX—XXXIV. «T. 35 dr. 
VgL die Vori)emerkuiig zum dritten StemdenkmaL 
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Kaixaxal. Unbekannt, kommt in der XXXIV. liUte OUt 10 dr. 
Quoto, (1. i. fiOO fir. Triliitt vor. Kelilt Ufickh. 

Kio-ac. Nach iiöckli identisich mit ^Kt^ai, ffsA« @^m]$ vAiiruv 
JIsTiAtn« bei Stcph. Hyx. Die Bewohner haben Im XKII. J. susammen 
mit viel* andern StSdten 50 dr. Quote d. u ^ tal. Tribut gezalilt. 

RXcLLi-ni' Am Athos. Ergiebt sich Ol. 89, 1 an IJnvsitltw (Thuk. 
I\' 109). Kommt in «len Listen seit der fTinfti-n Periode mit 500 dr. 
Tribut vf.r. XXII. J. 8 dr. 2 ob. XXllI. J. vgl. Fr. 18 8 dr. 2 ob. 
XXL\. J. - . 

K«7[<raro(J. Steph. liyz. Ke^w«, fu^ef flt^trilbf «» shnmwtw Kmp. 
vtim. tvn tuu e^fnoK »e^MMr. Bei den frQberen Heraittgebem unergBnzt. 

Scbatwmfrsliste von Ol. t — . 

KvTri'wsi. Von liaii^'iibe und ßöckh nU identisch erknnnt init dem 
sonst riiTTVfof, IluVrij«« luid BiVmjsc <;;enannten Stapelplatz an der thra- 
kiflclien KOste Thasos gegenüber, obgleich im Etym. M. 488. 10 IliVn^ 
lind zCvti^ neben«nandtf angefahrt werden. Der Ort kommt nur im 
XXII. .1. als aTaKTcs tts'Xi« mit 5 dr. Quote oder 300 dr. Tribut VOr und 
hat jedcniulls in der Regel in einer Syntelie gezahlt. 

[,M . . Tw^tsi, 8. MtAxa'^ci.] 

Ma^ttivij«, Mo^uiMrat, Mo^wrcui«. Muroncia an der thrakischen Kitstc 
Östlich >'on Abdera. Tribut in der ersten bis dritten Periode 1^ tal., in 
der werten Periode bis CH. 88, 4 10 tal. I. II. J. 150 dr. III. J. 150 dr.* 

IV. V. .T. l.'.i) ,lr. VI. VHI. .1. — IX. X. XI. XII. J. löo dr. XIII. 
XIV. .1. — XX. XXI. XXII. J. 1000 dr. XXIll. J. — XXVIII. J. 300 dr., 
der Name iini:. .etzt: XXIX. 1. ~ \XX— XXXIV. .1. ;500 dr. 

Mt^ujvmei. In Pierien iiüi illi( Ii von Pvchia. Über die Ol. 88, I 
der Stadt gewahrten Vergnnsti;.Mnigcn e. oben' im 3. und 5. Kapitel. 
XXIX. J. 300 dr. Fr. 4 — Vgl. die Vorbemericung zum dritten Stein» 
denkmal. 

Mfv^usi In Pallene, Ol. 89, 1 vorfilH r;::t lu nd in der Gewalt des 
Brasidas (Tluik. IV 123. 129 f.). Tribut in der ersten Periode 8 tal., in 
der zweiten 15 tal., in der dritten 5 tal., später wieder 8 tal. III. J. 
800 dr.* [Mw^]i. IV. J. 800 dr. VI. J. 1500 dr., der Name eingesetzt; ' 
Vni. J. 1500 dr. IX. J. — XI. J. 500 dr. XII. J. 900 dr. XIU. XIV. J. — 
AUh 4» fknM,'UiMk KL m$ (S" Abihl.). Nr, 1. 23 
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XV. .1. 500 dr. XX. XXI. XXII. XXIII. J. 800 dr. XXIX. J. 800 dr.* 
XXX— XXXIV. J. 800 dr. Vgl. Fr. l und 4. 

>\n*vßt^v(uai, HnKvirt^vtuM. In der Chalkidikc westlich von Olynth. 
Im Frieden des Nikias \rerden sie um es acheint för seibststftndig erklflrt 
mit der Verpflichtan^ den Arieiidischen TVibut xu zahlen (Thuk. V 18), aber 
bereits im fol<<i i ! i fahre von den Olynthiem genommen. In den Listen 
kommen sie seit dem XXIII. .1. nicht mehr vor. Sir /ahl ';i In ler ersten 
PfHul,' znsummen mit den Stoliern mehr ;iis .'i tal., ui der zweiten ;;e- 
ficMidert 1 tid., werden in der dritten Periode auf 4000 dr. herabgeK-tzt, 
über in der vierten irieder auf 1 tal. erhöht I. J. mit den Stoliern 
500 .. . dr. III. J. 500. . . dr. V. J. 100 dr. VI. J. — , der Name ein- 
gesetzt; VII. J. — VIII. .1. 100 dr. IX. r VA] dr. 4 oh.* XI. .1. 6G dr. 
4 ob.» XII. .1. CG dr. 4 ob, XIII. XX. J. — XXI. J. 100 di-. XXU. J. — 
XXUI. J. 100 dr. 

MiAxca^iai, MiArtJ^ict. Steph. Byz. Mt^xw^c« (vgl. unter Muixu^o?) 
Xo^iei&iti voKk h Q^«9 ktK MiTucw^mi verhiit sich zu Mikrti^ wie Skw- 
Awi m StwAip«, n^i^ zu fltr^«. KuVri^ps« zu ritoTi^PC, rr^'nw zu T«A«wi*. 
Sie werden zuerst erwähnt im XXI. .1. als uTaxroi mit lOOO dr. Tribut 
lind sind bei der Schätzung ilen Iblgeu'leu .labre«; mit .3000 dr. angesetzt 
worden. XXI. J. MiArul^is. IG dr. 4 ob. XXU J. 50 dr. X.\III. J. 50 dr. 

NMVtAtc. N. ^1* Q^^ir.^, NinraXTrait N. vaf 'Arrunt^ov. An der thrap 
kischen RAste Thasos gegenflber. Tribut 1000 dr. I. V. VI. J. 16 dr. 
4 ob. VII. .J. — vni. J. in ,]r. t ..b. IX. J. — X. XII. XX. XXI. .1. 
16 dr. 4 ob. XXII. J. — XXIII. XXIX. J. 16 <lr. 4 ob. V-l. Fr. 2 u. 4. 

Nifl— oXtr«», N. (K lloAAiinii?, N. yUrSaiwr a—ciKOi. Am toronäisehen 
Meerbusen Meude gegenüber. Tribut 3000 dr. I. IV'. J. 50 di*. V. J. — 
VI. J. 50 dr. VII. J. — IX. XI. XU. XV. XXI. XXU XXIIL XXVffl. 
XXIX. XXX— XXXIV. J. 50 dr. VgU Fr. 8 and 4. 

O , in der Schätzungsliste von 01.88, 4, vielleicht '0[Ae^t'^iei]. 

*0-&e'jiei, '()3zo:i. Tribut in der dritten und vierten Periode 760, 
von der fänfteu an 500 dr. XII. J, 12 dr. 4 ob. XIII, J. — XIV. J. 
12 dr. 4 ob. XX. J. — XXI. J. 11 dr. 4 ob., vgl. die Anm.; XXII. J. 
8 dr. 3 ob. 

'OXa^J^Mi^ 'a «g^Adi«. FsIlkOl. 89, 1 «h. Tt&M SOOOdr. IV. J. 
33 dr. 8 oh. VT. J. 85 dr. IX. XL XU. J. 33 dr. 8 oh. XHL J. 33 dr. 
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2 ob., der Name eingesetzt; XX. J. — XXI. J. 33 dr. 2 ob. XXJIL J. — 
XXMII. XXIX. XXX— XXXIV. J. 33 (Ir 2 ob. 

'l)?<.vv-stct. Sie fallen zugleich mit den übrigen (Jhullvidieiii und Po- 
tidfta uro Ol. 87, 1 ab (Thuk. I 58), haben aber m dem letatoen Jabre 
noch gezahlL Nach dem Friedensvertrag von OL 89, 8 «oUen ete an Atihen 
zurückgegeben werden, vgl. Thuk. V 89. Tribut in der dritten, vierten 
und fünften Pericxle 2 tal. I. J. zusammen mit den Skabläern und Asse- 
nten 100 .. . dr. II. J. . . . 100 dr. IV. VII. IX. XII. Xlll. J. — XIV. 
XV. XXI. J. 200 dr. XXllI. J. 200 dr der Name eingessetzt. 

Titza^ri^tiu Von der Insel Peparetbos. Trtbat 3 tal. I. J. 800 dr., 
der Name eingesetzt, 8. io der Anm.; III. IV. VI. IX. XII. XIII. J. 300 dr. 
XIV. .1. — XX. J. 300 dr.* XXil. XXIII. .1. — XXVIII. J. .^00 dr. 
Schatzungslisti' von Ol. 88, 4 — XXX— XXXIV. J. 300 dr. Vgl. Fr. 4. 

Uufw h ni^yüfji'M. Die Pierer am ihren Stammattmi ndrdlich vom 
Olymp durch die Temeniden vertriebe», hatten sich Östlich vom StrjriuOn 

am Pi iiLiilon-rn ' nied rgelassen und bewohnten Pergamos und Phagres, 
Herodot. Vil 11-' Tliiik. II 99; liei d n früliiTcn llerauggebcrn fehlt der 
Artikel. Vill. -). Ilf.-^vja--, — SrhütziiiiirslisU' von Öl. H«, 4 — . 

Ili>^^5i. in der Sitbonia am singiti-sclien Meerbusen, Hero(ii>t. \ 11 

132. XXn. J. 10 dr. 

IIcVniiTo«. Unbekannt, Boekh verglöcht Steph. Byz. Hßam«, 
e^Kx« -iktt. XXIL J. 8 dr. 2 ob. Vgl. Fr. 18. 

ni}a-' T7a^a - — , vittileickt eine Stadt am Su-yuiou, Scbätzung«- 
liste von Ol. 88, 4 — . 

neri«liua> flernftuifw, UsriAartu. Fftllt um Ol. 87, 1 ab, hat aber 
in diesem Jahre noch gezahlt; wd Ol. 87, 3 wieder angenommen und 
mit AtbiMu'rn besetzt. Tribut in der «li ittcn und vierten Periode G tal. 
X. XI. XII. .T. 600 <lr. XIII. .T. — XIV. J. tiUÜ dr., der Name eingesetzt; 
XX. J. — XXi. J. ÜOO dr. XXil. J. — XXllL J. 1500 di-. 

n^TvAat. Steph. Byz. n^a^iA««* wii« Mamjttirw«« ri ISruci» n^«- 
^ftiflc XXXIV. J. 15 dr. Fehlt bei den fi-ühem Heraiugebem. 

i — , Seh&tsmtgsUste von OL 88, 4, ineUdcht einer yon den fol- 
genden Orten. 

23» 
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^ttue^^^r.t(. Tribut in den ersten vier Perioden C> ia\. . in der 
fQnttcn oder suchätcn Rcheinuii eie auf 2 tal. herabgesetzt worden zu 
sein. U. J. — III, J. eOO dr.» IV. J. GW dr.* V. J. 600 de.* VI. J. — 
VI n. X. XI. XII. J. 600 dr. XM. XIV. J. — XV. J. 400 dr. XXI. J. 
600 dr. XXII. XXIII. J. — XXVIII. J. 200 oder 600 dp. XXIX. J. ~ 
XXX ~ XXXIV. J. 200 dr. Vgl die Vorbemerkang zum zweiten Stein- 
denkmal. 

^ovaioi. werden zwei Städte Najneuü Sauc erwüliiit, liie eine 
auf der Westküste von Pallene (Herodot VII 123), die andere am Ein- 
gange der Akte. Da in den Listen kein Unterschied gemacht vird, nimmt 
fiO«kh an, beide Städte haben einen Staat gebildet. Im Frieden des 
Nikins wird Sane Iflr autonom ei-klflrt mit der \'er|)flichtung, flen Arihti- 
dischen Tribut zu zahlen. Der Tribut beträgt in der dritten Periode 
4000 dr., in der vierten, fünften und sechsten 1 tul., seit 01.88,4 wie 
es scheint 1000 dr. V. J. ~ IX. J. 66 dr. 4 ob. X. J. — XL J. 66 dr. 
4 ob. 8. die Anm.; XII. J. 66 dr. 4 ob, XUI. J. 66 dr. 4 ob.» XIV. 

XX. .J. — XXI. XXII. XXIII. .1. 100 dr. XXVIII. .1. 100 dr., der Name 
eingesetzt; XXIX. J. — XXX—XXXIN'. .). 10 di-. 4 ob. Vgl. Fr. 4. 

Sa^raict. Sarte iu der Sithonia am singitiächcn Meerbusen. Tribut 
in der f&nften und sechstoi Periodo 1500 dr. XXII. XXIIL J. S5 dr. 
XXVin. J. 25 dr., der Name eingesetzt; XXXIV. J. 1 dr. 4 ob. Vgl. 
Er. 17 25 dr., der Name eingesetzt; Fr. 4 u. 7. 

T^cpuctTct, Sef^Jjc. Unbekannt, Bftekh denkt an Sorrha oder Ser- 
rhcion. Tribut :>00 dr. V. VI. J. 8 dr. -> ob. VIII. J. — X. XI. XV. 

XXI. XXli. XXlil. XXViU. d. 8 dr. 2 ob. Vgl. Fr. 2. 

St^foAtq«, St^uAj^?. In der Cbalkidtke am toronfttschen Meerbusen. 
Nach Thuk. V 18 ist die Stadt zur Zeit des Friedens des Nikiaa in der 
Gewalt der Athener. Tribut in der ersten Periode G tal. 5500 dr. (?), 
in der zweiten 3 tal., in der dritten 5 t^il. (-. xal mjvrOjii X. J.), in der 
vierten und lünften 4^ t^il. 1. J. 1772 dr.' IV. J. 591 dr. 4 ob. VI. J. 
SOO dl-.*, der Name eingeseUt; VII. J. — VIII. J. 300 dr. X. J. 500 dr. 
XI. Xn. J. 500 dr. Xni. XV. J. — XXL XXn. J. 450 dr. Vgl. die 
Vorbemerkung .zum dritten Steindenkmal und Fr. 1. 

SjVvtot, SiW'«'- Singos an der Ostlidien Küste der Sithonia; die 
Einwohner halsen bei ThuL V 18 Siyyv&i* v^. oben unter den helles» 
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pontisclu'ii Siütiten Sryawi. Im Frieden des Xiklas fftr autonom crklSit mit 
der Verptiichtuiig den Aristidischea Tribut zu zahlen. Die Stadt scheint 
in der ersten Periode 4 tal. gesteuerfc ni haben and seit der sweiten 
Periode auf die Hsifte berabgesebst worden zu sein. I. J. 408 di*. S ob.* 
m. J. 4üÜ dr. IV. J. 400 .Ii * V. J. 183 dr. 2 .1.. IX. X. XII. J. 200 dr. 
XIII. J. — XIV. J. 200 dr. J. 300 dr. XXII. J. 200 dr. XXiil. J. 
100 dr.» 

itvc«. Nacli Ix an gilbe und ßöckh identisch mit iiuosc (Herodot. 
\TI ISS) oder ^it^os (Stcph. Byz.) am thermftiecben Meerbusen. Tribut 
in der vierten und f&nfk«n Periode 1500 dr. XXIL J. 2d dr. Fr. 18 aus 
dem XXUI. J. 20 dr. XXXIV. J. 1.3 dr. 2 ob. 

Sic---. S>e[tt^^'a^el] mlcr IxituSici] Iin XX. J.. Iß dr. 4 ob. 

^xa/^Xar». Xach Böckh in der Niihe von Olynth, vgl. Steph. liyz. 
Si(cu8a/.a, yjä^a 'E^tT^Uxv ©fssrejure; UKca-7'2 jtTa^ruj 4>i>ar7iK(rr. rc i&vijti» 
SmiScAaTec; Tribut in der. zvrnten Poiode ^ tal., in der dritten |tal., 
in der vierten und filnften |- tal. I. J. gemeinachaftlich mit Abdera und 
Assera 100 ... dr. IV. J. — V. J. 50 dr. VI. .1. 50 dr., der Name an- 
gesetzt; VIII. J. 50 dr. IX, J. 33 dr. 2 ob.* XII. ,1. — .XIII. XIV. J. — 
XX. J. 50 dr. XXI. J. 33 dr. 2 ob. XXII. J. 50 dr. XXIII. J. 25 dr. 
Vgl. die Vorbemerkung zum dritten Steindenkioal und Fr. I. 

Siein^f, Sk«4«(. Schon Rangabö hat h)erhern;e2u<i;en Stcph. 
ßyz. Kcev^a, tcAk XoAxi^xij« %ie^as Karet Ua>Ji.i^vr,v efie^6V7a ri 9lfßtu^ 
xÖKirtti. 0 voXiTut Kayl^aht; bei Ilerodot, VII 123 Kufxyl/u. \'jr\. iKclv^iet unter 
den liellespontiiiclien Städten. Tribut 1000 dr. VI. J. 16 dr. 4 ob. 

Vill. J. — L\. J. IG dr. 4 ob. X. J. — XI. J. IG dr. 4 ob.' XII XV. 
XXUI. J. 16 dr. 4 ob. Fr. 8 16 dr. 4 ob.* Fr. 4 — . 

XicMtSwi. Von der Insel Skialihoe, Tribut 1000 dr. IX. J. 16 dr. 
4 üb. XII. J. 16 dr. 4 ob.» XIV. J. — XV. J. 16 dr. 4 ob.* XXIL J. 
XXVlil. XXX -XXXIV. J. 16 dr. 4 ob. Fr. 4 — . 

Xiuwotuei. In Pallene. Ol. 89, 1 abgefallen (Thuk. IV 120 V 1») 
ynrd die Stadt 89, 3 mit Gewalt genommen und nach Vernichtung der 
Einwohner den Platlem ftberbtaen (Thuk. V 8S> D«r Tribut betragt 
in den ersten drei Perloden 6 tal., später 9 tal. IL J. susainmcn mit 
den Tbzunbaern 600 dr. IV. J. mit den Thramb&em 600 dr. VL J. 



781 (ir. 4 ob. VIII. J. — IX. X. .1. 600 dr. XI. J. CdO di * XU. J. 
fiOO dr. XIII. XIV. .). — XXI. J. löOO dr. XXVIU. J. 400 di-. XXIX. 
XXX— XXXIV. J. 900 dl-. 

SjuÄ^ Bei Herodot nnd Steph. Byz. ZittKat in der ChalkU 
dike uu thermftiBdieit HeerbuMD. XSXL J. zuBammen mit vier anderen 
Stidten 50 dr. 

i'----, Scliätzun^isliste von 01.88. 4 — , li-r[(r^Tw?Mij liOckh. 

Saro^TwÄtct. lu «ler cliulkidisclieii Bottikc, vgl. obeu uutei* Bsttmuc« 
und Harpocr. unter Sva^raÄe<; auch b. de Dieaeog. hered. 42. Ol. 87, I 
abgefallen, sollen sie nach dem Friedensvertrag von 89, 3 den Athenern 
7.uni(;kgo^i.'bcn wcnlfn. Tribut in den ersten drei Pcr'iu li i» 2 tal. , in 
der i'ftniten um! wulil auch in der vierten 3.^ tal. I. 11. III. ,J. 200 dr. 
IV. ,1. — VI..). 200 dr. VIII. J. 200 dr.. der Name einfreKPt/t: X. XII. 
Xlli. .1. 200 dl-. XIV. XX. J. — XXI. J. 100 ... dr. XXII. XXÜI. J. 
dr. 2 ob. Vgl. Fr. 3. 

STK-yi^trai. In der Chalkidike aiu etrymonischen Meerbusen. Sie 
fallen Ol. SO, 1 ab und werden 89, 3 durch den Frieden den Athenern 
unter der Bodingmig der FiuiMiätigigkeit nnd mit der Verpflichtung den 
Aristidisehen Tribut zu zalilen zurückgegeben. Tribut lOOO dr. V. VI. 
VIII. J. IG dr. 4 ob. IX. J. 16 dr. 4 ob., der Nuiue eingesetzt; X. XI. 
XII. J. 16 df. 4 ob. XIII. J. 16 dr. 4 ob., der Name eingesetzt; XIV. J. 
16 dr. 4 ob. XX. J. — XXI. XXMU. XXX^XXXI. J. 16 dr. 4 ob. 
Vgl. die \'rii l ' nierkung Zinn dritten Steingefil^e. 

ir^tv^aiej. Strepsa im innersten Wink des thennäischen Mecr- 
busenf, bald zu Make*l<)nien bald zu Thrakien gerechnet. Nach Pluygers 
Konjektur zu Thuk. I 61, 4 (j-l :X7^r4/a* statt hnTJ^^nK) wäre die Stadt 
in der zweiten Hälfte von Ol. 87, I von Athen abgefallen gewesen, sie 
könnte defshalb innnerhin in diesem «lahre nocli <:i -ti ii' rt haben. Tribut 
l tal. I. d. 100 dr. IV. VI. .1. — VIII. J. ^r^tyLcitzi] 100 dr. IX. .1. 
100 dr. X. J. — XI. ,1. 100 dr. XII. J. 100 dr.» XIII. XV. .1. — XX. 
XXI. XXII. J. 100 dr. XXIII. J. iUO dr.*' .Schatzungslistc v. Ol. 88, 4 — . 

:;r««^i. Nach Boekh^s unzweifelhaft richtiger Vermuthnng iden« 
tisch mit der bei Thuk. V S9 SiwA«; genannten Stadt, vfß* Ober dem 
Wechsel von k und t oben unter MiÄKou^tei; in der Nühr von Olynthos 
und Spartolos. Nach dem Friedensvwtrag von Ol. 89, 3 (Thuk. a. a. 0*) 
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mSl die Stadt «n So Athener zurOckgcgcbcn werden. Tnbut in der 
zweiten Periode 5000 dr., in der dritten Periode 4000 dr., in der vierten 
und fiinftcn 1 tal. I. .1. zusammen mit .Mek)q)erna 500 . . . dr. IV. J. — 
V. J. 66 dr. 4 ob. VI. J. 83 dr. 2 ob. VIII. J. 83 «Ir. 2 ob. X. J. 60 dr. 
4 ob.* XU. J. 66 dr. 4 ob. XIU. J. 06 dr. 4 ob.* XSH. J. 100 dr. 

Tiifiiuci. Ste\ih. Byz. unter Titiutz 'Eim itoi TMh ft^^ttn« XaXMjJteq 
vwÄis. n i$HHiv Tiv^aiet. XXII. J. mit 4 anderen Stü'lten zuiianinien 50 dr. 

Te^wvaiet. Auf il>'r westlichen Küste d<T Sitlniiiia: Ol. SO. 1 von' 
Brasidas genommen, aber bereits uxi folgenden .Jahre von Klec^n wieder- 
erobert, Thüle. IV. 110 ff. T. $ f. vgl. V. 18. Tribut (wenigstens seit 
der dritten Periode) bis Ol. 88, 4. 6 tal., in dieeem Jahre auf das Dop* 
pdte -elnaeht. VIII. J. 108 dr. 2 ob.' IX. J. 600 dr. XI. J. — XII. -1. 
600 dl-. XUl. J. — XIV. .1. 600 ,1> XV. XXI. J. — XXVill. J. 600 dr. 
XXIX. J. — XXX~XXXI J. 1200 <lr 

TqixaaL Unbekannt, fehlt bei den trüberen Meransgebern. XXXIV. J. 
13 dr. 3 ob. 

•«^iiAio^ *aoQiiikK. Steph. Byz. W^Ao« ir«Xw 'C^r^r. r« 

i'iicov *ivp/Q»jA*5c. Bfiekh uificlite das makedonische Olbelos (Steph. Byz.) 
hierherziehen. Tribut bis zur fünften Periode 1000 dr., in dieser auf die 
Hälfte hpn»»,?e'!et7t V. VI. J. 16 dr. 4 ob. X. .F. — XI. XII. .T. 10 dr. 
4 ob. Xül. XiV. XX. J. — XXI. J. 10 dr. 4 ob. «raxr« -om^ XXII. 
XXIU. J. 8 dr. 3 ob. 

•iryirmi. ftinrtmw, «iiysviTmi. Unbefcapnt, Tribat 1000 dr. IV. J* 
— V. J. 26 dr. 4 ob., wahrscheinlich 16 dr. 4 ob. und 10 dr. Restzahlung 
aus einem früheren Jahre; IX. X. XI. XII. J. 16 dr. 4 ob. XIll, J. — 
XIV. XXI. J. 16 dr. 4 ob. XXII. XXIII. J. — Vgl. Fr. 1. 



Kaiiscfaer Tribut 

'XMx.d^vaTTTs, ' AhKa^väffo-iet, 'AXixa^vacrioi. Tribut bis Ol. 88, 4 1^ tal. 
I. J. 166 dr. 4 ob. III J. 166 dr. 4 ob. IV. J. 166 dr. 4 ob.» V. J. — 
VI. J. —t der Name eingeaetrt; VIIL J. SOG dr. X. J. 166 dr. 4 ob. 
Xm. J. 166 dr. 4 ob.* XIV. J. 180 dr. 4 ob. XV. J. 166 dr. 4 ob.* 
XXIV. J. 166 dr. 4 ob. XXVIIL J. 166 dr. 4 ob. SchatsnngBL 0. 88^ 4.— 
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'AfO/vaviri- Unbekannt, in <ler Reg^l ist der Tribut in demjenigen 
von Syan<r<'1a mit cinbcgriffeti. II. J. 50 dr. b ob. IX. J. Sva^TtAv mu *A. 

— XI. »J. 5ü (Ir. vj;!. die Anm. 

'A^tima, 'h^Ksrtrua, Kapa-5-ov 'a., einmal (XXIX. J.) auch wie es 
iM;heint 'A^jutwo • • ». Ort auf der Insel Karpathos za der Stadt gleichen 
Naniens gehörig wie (k-r Zusatz xeigt, aber gesondert stetiornd, vgl. unter 
Kaerä^tet. Tribut seit der dritten Periode Ol. 88, 4 1000 dr. XII. .1. 

— Xlll. J. 1(> «h-. 4 ob., der Name eingesetzt; XIV. J. IG dr. 4 ob. XV. J. 

— XXVm. J. IG Ur. 4 ub. XXIX. J. — Fr. G IC dr. 4 ob.* 

^A^hwef. Unbekannt, genannt im X. J. unter karischen Orten mit 
10 dr. Quote. 

' A.7rvTaKat^if einmal auch 'A<rTn-a>ai^;. \mi der Insel Astypubia. 
Antansts mit 2 tal. anixeset/t wenlcti sie In ilt-r tlritfon I\:io(li' herab- 
ge^et/.t auf tal.. in der vierten alm- wieiler auf den alten .Satz ge- 
braeht. II. J. — Vlll. J. 20Ü dr. Xli. J, — XIII. J. 150 dr." XIV. J. 
150 dr. XV. J. — XXIV. J. 800 dr. XXVI. J. — Schatxungsl. v. Ol. 68« 4.~ 

Av?.Hirai» AiSXi^Tai, *A. Ku^k, OuAmwj. Böekh vei^leicht Steph. Byx. 

AvXai', thlv AtJX«! xai .\vr.i'a<: yjus^iov. Tribut in den ei^sten drei Perioden 
.•)00 dr. Vgl. unten 'OUt. ijc. I. .1. 8 dr. 2 ob. II. 8 dr. 2 -.1.. III. .J. — 
IV. V. VI. J. 8 dr. 2 ob. XI. J. — XII. XIII. XIV. .J. 8 dr. 2 ob. 

Bii^YvAiti?, fia^yvAi^rai. In Karicn. zahlen in den ersten drei Pe- 
rioden 1000 dr. Tribut. I\^ J. 16 dr. 4 oh* V. J. 16 dr. 4 ob. VI. J. — 
VII. J. 16 dr. 4 ob. VIII. J. GG dr. 4 ub. X. XIII. XIV. .J. IG dr. 4 ob. 

B^ixiv^d'^ifi, fl. h Pe'Äu;. In einer rbodiselien Grabpehril't (C. I. (i. 
n. 2.').')7) und in cnti'n) VerzeiebnifM von Priestern von de!*><'1lH M Insel 
(lioli», Iiucnjif. iiifi/ti. III. u. 277} lautet der Name Ujuviiducie«; Kofis 
hat a. a. 0. zuerst einen Ort auf Rhodos erkannt und den Kamen bei 
Athen. XIV C5S und Poll. Vlll 8t hergestellt In den Listen kommen 
die lirikindarier niebt vor Ol. 88, 4 vor und scheinen frflbcr mit einem 
anderen Oil, viellei<dit Kamiros, vgl. Fonrart !n.vrripfii»i.f innlitm dr 
nii' Rhoih's, Paris 18G7, p. .'>!), zn-ammcn ge.steuert zu liala-n. Bei 
den tinhereu Herausgeber n lelilt der Name. Fr. 5) lüO dr. Fr. 10 — . 

l^mwnwu Aus B^tc^ auf Karpatboe an der Stelle des heutigen 
BM^ysSvTtt, v|^. Bofe Inselr. III, S. 64 nebst der Karte, an der Nord- 
uresteeite der Insel; der Ort ist nachgewiesen worden von Weaeber in 
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der licriif archiol. ISGf? Novemberheft, wo ein Dekret aus dempplWpü 
uiitgetlieilt ist: vgl. unten unter Ka^ra-Si«. Das i^nx'oy Bjvxcvvruc tindi t 
hieb Lu Grabschriftcu bei Rofs Hellcuika I Bd., 2. U. S. 106 und Fou- 
cnrt, Iiuer^ «Udäei de FUe dt Bhodtt n. 43. Der Ort, wdcher bei 
den firdiierett Hemuigebeni fehlt, kommt nur in der zweiten Periode mit 
500 dr. Tribut vor. VI. .1. — MTI. J. 8 dr. 3 ob. 

Aitfx^ia« Pe'jur. Unbekannt, sie kommen in den Listen erst seit 
Ol. 88, 4 mit 2 tal. Tribut vor, vgl. unter U^mi^^'^tot. Der Name fehlt 
bei den frQheren Herausgebern. Fr. 9 200 dr. Fr. 10. — Fr. 11. — 

'£^0%. Unbekannt, von BOekh unter die Ionischen StAdte ge- 
stellt, weil sie mit Orten dieser Provinz zusammengenannt werden ; allnn 
an der bctrelFentlen Stelle war 'K^\y^^aiBi\ zu setzen. Die 'K^iv«!« kom- 
men in 3 rho'lifscben Insclnifteti vor (Khcin. Mus. 1845, \^^: Hofs 
Hellonikii Bd. 1, H. 2, S. Iii; Foucart Insa: ittid. tk lile de lihodcs 
n. 33); hiervon Mlirinen die *E^aßs nieht venchieden. Tribut in der 
dritten Periode 1000 dr. II. J. 68 dr. 5 ob. EL J. 16 dr. 4 ob. XI. J. 
16 dr. 4 ob. 

'V.rtty.a^vci^ici, 'M. ix Ka^-(l^cv. BAckh hielt dlcsr für identisch 
mit lien Ka^ra-Sf«, welche in dm Listen iiiclit die Bewohner iler Insel, 
sondern cina" gleichnamigen Ütadt auf der insel bezeichnen, allein sie 
kommen neben diesen in derselben I^ste vor, s. Fr. 6. Der Zusatz bt K. 
IftTst vermuthen, die alt eängesesseneu Famifien haben steh in Folge von 
Spaltungen von den Karpathiern getrennt und zu einer eigenen Gemeinde 
konstituirt, x^}. »niter KrtSTa^ic. Tribut 1000 di-. XXIL XXill.J. 16 dr. 
4 ob. Schatzungsl. v. Ol. däS, 4. — Fr. 6 lü <lr. 4 ob. 

©oy^aj^f. Unbekaimt, Tribut 500 dr. IV. VIIL XIV. J. 8 dr. 2 ob. 

e^tmSina. Unbdcannt, von Bockh unter die thrakischen Stidte 
gestellt, was durch die Bemerkungen zum XII. J. seine Erledigung ge- 
funden hat. 11. J. 17 dr. 1 IV. J. — . 

*I«7rc. I;is»»s in Kurien, Ol. 9?, 1 von den Peloponnesiern und 
Titi!sa[ihernes cingenüuuncu uud dem letzteren überlassen, Thuk. VlU, 28 
vgl. c. 54. Seit dw xwcitm Periode mit 1 tat. an^setxt scheint die 
Stadt OL 88, 4 auf 3 tal. erhöht worden xu sein. V. VIII. J. 100 dr. 
X. J. — Xm. J. 100 dr. XIV. J. — XXIV. J. 100 dr.^ XXVIIL J. 100 dr. 
Fr. 9 nach Ol. 88, 4 300 .Ir. Fr. 10. — Vgl. die Anm. s. IX. J. 
Mh. dtr pkHot.-hiM«r. KL 18Gä {2'» AUU.). Mr. 1. 34 
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'l^ßyic, IloKTvr^ 'iSvßsvs. Idyinft ist nacli Steph. Byz- eine Stjult in 
Kaficn, ii(Ji/**ct [i. ire^^jv Avxia« xtA. Steph. Hvz., 8. Ober die Ruinen Fellow, 
Ausflug in Kl. Asien S. l&S d«« Originales) jedcn&U» nur «ne andere 
Form desselben Namens, wenn aaeb die Orte verschieden sind: vgl. unten 
in 'Tftt)|u^c. Piiktycs im II. J. ist Dynast der Idymeer, vgl. wi'j^en des 
Nanu'Hs Ilt-rodot I, 153 ff. Pansan. IV, 35, 10. C. I. G. n. 2(;i)l<'. Der 
Tribut scheint in ilcr zweiten Periode 4000 dr. Inf !rv_'ei] zti hrt!i<>ii nnd 
in der dritten Pei'io<le uuf die Hälfte hei-abgesetzt wurden zu sein. II. J. 
nwTui« Ihifuvt 154 dr. 5 ob. VL J. 66 dr. 4 ob.* VII. J. 16 dr. 4 ob. 
oder richtiger wohl 66 di'. 4 ob.* VID. J. ^ X. J. 33 dr. 3 ob. XIV. J. 

— Sehätzun.cfl. V. Ol. 88, 4 — . 

'IhAiJtic». Von lulysos auf Rliodos: die Stadt fallt Ol. !)2, 1 mit 

I, indt>s iHul Kaniiros ab. Der Triiint betrügt in der zweiten Periotle 
10 tal., in der dritten und ssccLstcn C tid.; Ol. 88, 4 scheinen sie wietler 
iinf den alten Satz gebracht worden zu sein. HI. IV. J. ~ V. VIII. J. 
1000 dr. XU. J. 600 dr.* XIIL J. 600 dr. der Name eingesetzt; XXIV. J. 

— XXVIII. .1. (100 dr. Sehatzungsl. v. Ol. 88, 4 — Fr. 5 lOOÜ dr. Fr. 9 

.WO dr. F;-. 10 Fr. 1 I — . 

KuÄuöi'ics. Von der Insel Kalydna oder Kaiymna unweit der ka- 
rischen Doris. Tribut in den drei ersten Schätzungsperiodcn 1^ tal. 
III. IV. J. l&O dr. V. J. — VI. X. J. 150 dr. XII. J. — XIV. XV. J. 
150 dr. XXIV. J. — XXVIII. J. . . 25 dr., vermuthlich 75 dr.*; Schittungsl. 
V. Ol. 88, 4 — Fr. 10 — . 

Kaui^rtt, Kautel)?. \'on Kamiros nnf Rhodos. f;dlen Ol. 92, 1 al). 
Der Tribut beträgt in der dritten und sechsten Periode G tnl., vgl. die 
Ansitze der Lindier and lelysier. III. VI. J. — VIII. J. 400 dr. XII. 
XIV. J. 600 dr. XV. XXIV. J. — XXVHI. J. 600 dr. Schätzungsl. v. Ol. 
88, 4 ~. Fr. 10 — . Fr. 1 1 — . 

KrtjGctri^ijKJjjs-, K. Tfcjrt Kavvov. Unbekannt, Tribut 1000 dr. J. -1. — 

II. d. Hidr. 4 ob. Iii. J. Ifidr. 4 ob.» IV. V. VI. J. 10 dr. 4 ob. XI. J. 

— XII. J. IC dr. 4 ob. XI il. J. 16 dr. 4 ob.» XIV. J. IG dr. 4 ob. XV. 
XXVI. XXIX. XXXIV. J. — . 

[K]«^ tSf Tv[mm]c a^«]. Bei Herodot V 37 and VII 98 wird 
Histi&os der Sohn des Tyninea von Tcrmcra als Fftbrer der Karer er- 
wähnt, der Djnast kOnnte «n Sohn desselben sein. XV. J. 50 dr. 
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Krtjira'-S'iei. Nicht Bewohner der Insiel Knrpatlu)!*, sondern t-uicr 
gleichnamigen Stadt auf di rM-lben, wie Hrx kli f ciin i kt ; in Grabuchriften 
kommt Ka^Tu-JisiraAiVj)« vor (zuteilet bei Foucart, Jnsc. med. de Ctle dr 
IHiodes n. 43), so dafa die Stadt aucli Ka^ira^rtöireXK genannt worden zu 
wein Miheuit. Nach Strabo X 489 war die Inad KarpathoR rcrfaVeXic, als 
diese vier Städte nimmt Höckh die anderwdtig bekannten Nii^^yros und 
Posidioii, lernor die in den Listen vorkommende 'AjKeV«« K«jffo-&eu, end- 
lich Kojs-a^s," an. indoin fr die 'Ertixa^rfd^isi fyr identisch hielt mit den 
Ka^TTD^iOi. DaTä letzteres nicht zulässig itei, ist oben imter 'klTtsxa^^a-^ui 
bemerkt. Anders Weaeber, 'weidiO' an Stelle von Kurputhoa die Stadt 
BfMuße setzt, a. oben unter B^evmoi. Ich vermnthe, die Eteokorpathier 
und Arkeseia seien, worauf die ZnsütM Kapta&tv, Ka^-ju^cv führen, 
Gaue v(in Karpathos, welche besonders ftteiierten. l'u' Karputhier zaiden 
in der dritten und sechsten Periode 1000 dr. Tribut, später l.')ÜO dr. 
X. J. IC dr. 4 ob. XII. J. — XUl. J. IG. dr. 4 ob.' XIV. J. lü dr. 4 ob. 
XXVIU. J. 1« dr. 4 ob.* XXX— XXXI. J. — Fr. 6 Fr. 10 nach Ol. 
88, 4 25 dr. Vg). im 2. Stadt«r«gister unter K . > 

Ko^vav^«. Von der Insel Karyanda in der Nähe von ^[yndoR in 
Karien. Sie zahlen in der ersten Periode lOrtO dr., in der zweilni hi.s 
fünften die Hälfte. Ol. S8, 4 scheinen sie wieder auf <len alten Sat,i ^e- 
bimht zu scni. Iii. d. IG dr. 4 ob.» V. VIll. J. 8 dr. 2 ob. IX. J. — 
XL J. 8 dr. 2 ob. XII. J. — XIII. J. 8 dr. 2 ob.* XV. J. — XXIIL J. 
16 dr. 2 ob. Fr. 10 na«h Ol. 88, 4 16 dr. 4 ob. 

KuTici. Insel Ka.sos in» Kai-j>athisclien Meer: Tribut 1000 dr. XXII. 
XXlll. J. IG dr. 4 ob. Fr. 10 nach Ol. 8S. 1 IG dr. 4 ob. 

Ka7:7.aßr,<:. In bekannt, von BOckh unter die hellespontischen 
.Städte ge:,tellt, weil bic zwei Mal neben den Kebrciiicrn stehen, allein 
gewahnlich stehen sie neben den Lepsimandes, und auch der Naine «cheint 
karisch. Sie konnucn nin- in der ersten und zweiten I't-ii<>>I> mit 2.')00 dr. 
Tribut vor. I. IIL J. — IV. V. .1. 41 <lr. 4 ob. VI. VII. VIII. J. — . 

Ku'jvizt. Kaunos an der kari.schen Kfistc Hhodos ge;;fennl>pr. (}\. 
93, 1 in den Uüudeu der Spartaner (Thuk. VUi .id). Ein Mal seheint 
Kamm Ibtnu^SfQ ah ein Artikel zu stehen, ■. unten unter liararlii«. Der 
Tribut betrugt in den ersten drei Perioden \ tal. III. IV. VIII. J. 50 dr. 

24* 
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IX. J. — XII. J. 50 <lr.* XIV. J. K. IhowSHel 50 dr. XV. J. — XXVL J. 

— XXXIV. J. — . 

Ke^^ürcu, KtS^ifteu. In Karien am keraniisclien Meerbusen, ». Steph. 
hyz. uuter KtS^ nnd Xen. Hell. II 1, lä, nach welcher Ictasteren Stdle 
di« Stadt kurz vor der Schlodit von Agospobunoi von Lyunder ein* 
genommen wurde. Sie zahlen in der ersten und dritten Penode J, t.il., 
in diT sechsten kommen sie einmal mit 2000 dr. vor. I. J. — III. J. 
5ü dr. IX. J. — X. J. 50 dr. XI. XII. XIIl. XIV. J. 50 dr. XV. J. — 
XXVUL J. 33 dr. 2 ob.* Fr. 6 — . 

Kefofie«, Ke^äfjuet, Kega^it^-. In Kiriw Astlich von HaGkanian. Tribut 
in den ersten drei Perioden 1| tal. I. J. III. 150 dr.* IV. J. 150 dr.* 
VI. J. — VIII. J. 150 dr.* X. Xn. — Xm. J. 150 dr., der Name ein- 
gesetzt; XIV. J. 150 dr. 

K»i$f?ic. K'ji4i.>tc, K<i'[iu - -] 'Af[T«|u - -]. l)rt bei Bai'i:y]ia in Kurien 
mit einem Heüijrtlnua der .:\rtcmiü Kiudyas; zu Strabos Zeit (XiV (558) 
war der Ort eingegangen und nur das Hdligthum bestand fort. Tribut 
in der zweiten Periode 1 toi. V. J. XurM« 100 dr. VIL VIII. J. 100 dr. 
xn. XV. J. — Schfitzungsl. v. Ol. S8, 4 K«v[Äu - -] *Af[Teu .-]..- I tal. 

K?aJi5(ci, Kla-ji$r,<;. T'^nbrkaunt, ßückli iKiikt an Kalynda, s. Strub. 
XiV iibl. Der Tribut beträgt m der diitten Periode 1 tal. XU. Xill. 
XIV. J. 100 dr. Schätzungsl. v. Ol. 88, 4 — 

Kfi&M. Ol. 93, 1 in der Gewalt der Spartaner, Thuk. VIII 35. 
Sie zahlen in der ersten Periode 3 tal., werden in <ler «weiten auf 5 toi. 
erhöht, in der dritten aber wieder aul' den alten Satz gebracht. III. J. 
300 dr.* IV. J. — V. J. 500 dr. VI. J. 500 dr. XII. J. — XIII. J. 300 dr. 
XIV. J. 300 dr.* Sühätzunjjsliste v. ül. 88, 4 — Fr. 5 200 dr. Fr. 11 —. 

Koiav^e oder Ku&vii«. Unbekannt, im X. J. unter karisdien Orten 
genannt. IL J. — X. J. 16 dr. 4 ob. 

K^(,»i?. Kiya in der rhodischcn Peräa, wovon Kryaji.so9 bei Steph. 
Jivz. iiiclit vcrsi liiidcn zu sein scheint. Nach Böckli'-^ Vennuthun;' l»e- 
zeichiiit dTcsi eine steile Höhe, i>n dnfs Krvassfis ursprihiglich die Burg 
von Krya bezeichnet hfitte. Tribut in den ersten drei Perioden ^ tal. 
III. IV.* V. VI. IX. XI. XU. XIII. XIV. J, 83 dr. 8 ob. XV. J. — . ' 

KuMUwTici, KuMtMui, &.n Mal auch KuAtfvTMt Steph. Byz. Ki)Aav^ 
vih» Kafms ktK Tribut in der ersten und zwnten Periode 1 toL I. J. — 
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III. rv. J. 200 rli . V .1. — VI. J. 200 dr. VHI. J. tOO dr* XV. J. — 

Schatzungsl. V. Ol. 88, 4 — . 

KugöiTToc, Kvj/3i5"o-»ic. Schon Rangabe vergleicht Steph. Byz. Kilg- 
ßwa w« ItiiaiTat Mc^oro. vo?m Ko^uk «tA. Der Tribut betrftgt in den crstea 
drei Perioden | tal. I. III. IV. J. 88 dr. 3 ob. V. IX. X. J. 88 dr. 3 ob.* 

Kfi«. Kos vriid Ol. 02, 1 von den Spurtimern gepiQndeit, ab«r 
nicht dauernd besetzt, Thuk. VIII 41. 44. Tribut in der zweiten Periwle 
3 tal. 3360 dr., in der dritten 5 tal. IV. .1. — V. .T. ^.'it? dr. VI. J. — 
VIII. J. — und zwei Hestzahlungen wniirscbctnlich aus dem VI. •]., die 
etne von 86 dr.; XII. J. — XIV. J. 500 dr. XV. XXIV. J. — Schlltsimgsl. 
V. Ol. 88, 4— Fr. 11^ 

AarpMt. LatmMi ipiter 'U^xxXua Cvo Adrixu!, gewöhnlich zu lonien 
gerechnet. Tribut von der zweiten Periode bis Ol. 88. 4 1 tal. III. J. — 
V. .1. 100 dr. VII. J. 100 dr * Vlll. ,1. — IX. X. J. — XI. XIII. XIV. J. 
100 dr. XXIX. J. 100 dl-." XXVIII. .J. 100 dv* 

Ajp^fMav^«» Aii>^4MIvAn, A))>//ifcoVi8<, Ai|>^49«. Stepb. Byz. Mp^l- 

futrjkvV. Nach Km. H. N. V 36 wahrscheinlich eine Insfll in Gcramioo 

sinn. Sie scheinen in der ersten Periode mir 1500 dr. angesetzt gewesen 
zu sein: in der dritten Periode zahlen xie 1000 dr. II. »J. 17 dr. 1 oli. 
III. J. 20 .. . dr., verwuthlich 25 dr.*; IV. J. 25 dr. VI. VII. VlU. J. — 
X. J. 16 dr. 4 ob. XI. J. 16 dr. 4 ob. Xn. J. — XIH. J. 16 dr. 4 ob.* 
XIV. XV. J. i(i dr. 4 ob. 

.\r.d\:i. Lindos fällt Ol. 92, 1 zusammen mit Ialys.)h^ und Ka- 
n)ii-os Sie sind itt dor zweiten mul \vahr.«^heinlich auch in der ersten 

Perioile mit 10 tal. angesetzt gewesen, in der dritten Periode auf G tal. 
h«ritbgefletzt, in dar vierten vröder -auf den alten Satz gebracht und Ol. 
88, 4 auf 15 ta3. erhöht irorden. Vgl. unten OtHnu und DcAif«. L J. 
841 dr. 4 ob.* III. .1. - VI. J. 1000 .Ir.' X. XII. XIII. XIV. J. 600 dr. 
XXIV. J. 1000 <lr \\\ I .1. — XXVUI. J, 1000 dr. Fr. 9 und Fr. 10 
nach Ol. 88, 4 lödO di: Fr. 11 — . 

AuKut Kut aii[T£/«r,-] Über die Ergänzung 8. oben im 3. Kapitel, 
Kangabä hatte irüv[tü^ti] vorgcsclilagen. Die Lykier edmnen bereits früh- 
zeitig in einer Eidgenowenschaft verdnigt gewesen su sein (vgl. Strabo 
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XIV 664), an welche dann andere Städte behufs der Tributzahlung an- 
»;i><<ohlcvss('ii worden sem luOgen. Vgl. unten Tt^tiutrerm und t«anifSta$, 
IX. .). lOOU lir. 

[Xw'^uß^t. Im IX. J., die Zahl ist weggebroidM», Sdait bet den 
Mheren ll«mu«gebern. Die Stadt Lorj'ina lag an der kariaclien KQate 
Rhodos geffenfibir. 

MrtÄiaö^?. Unter dieser Fnuu i]i - Namens unbekannt. liöckh zieht 
Miißdira bei Sffph. Hyz. (vcrl- Plin. Jl. X, V 29) hieriicr. Sie z?dt!eti in 
der ersten l*eno<le i tal., in der zweiten, dritten, vierten und tinilten 1 tal. 
lU. J. 20O dr. V. VIII. J. 100 dr. X. XII. XUI. J. — XIV, J. 100 dr. 
XXIII. J. — XXIV. J. 100 dr.» 

[Mi,]-yiTT>i^. Stefdi. IWz. Muv«r(reV, reXu' Ka^ut« - - « l^viy.oy Mu- 
7iVT<rc y.cu "^Kyiryüi 'xbr.va xai M-.yiTTi;. Der NuniC Üt VOD mir im IV. J. 
hergestellt wurden, die Zuhl ist wef^^i-bruelien. 

Muüvtt. Unbekannt, liangabe vergleicht yivyicf«:, vyl. Aeliun. V. 
H. VIII 5. Tribut in den ersten dm Perioden 1500 dr. I. J. — III. 
VI. J. 25 dr. IX. J. — XI. XIV. 25 dr. 

MüXaTii». Myhisa mit den» alten Heiligtbum des karisehcii Z. u-^. 
Tribut in «ler zweiten l\'riode 1 tal., in der dritten hiüO dr. V. \ III. J. 
lUU dr. IX. J. — X. XUI. XIW J. Öö dr. 4 ob. XV. J. U dr. 4 ob.» 

MuVJt«, M. v«^ Te^iMf^ Myndoa und Pakemyndos in Kurien: 
daß» in den Listen beide Städte getrennt vorkommen, ^vie BOckh als 
möglich hinstellt, ist nicht wahrsehcinlieh, da sie sieli nie in dei-selbeii 
Liste zwei Mal iinden. Tribut bis Ol. 88, 4 500 dr., s])!iter das Doppelte. 
11. III. J. 8 dr. 2 t.b. TV. J. 8 <lr. 2 ob." V. d. 8 <]r. 2 ob.» VI. J. 8 dr. 
2 üb. X. XI. J. 8 dr. 2 ob.* XII. XXVI. J. — XXVIII. J. 8 dr. 2 ob. Fr. 9 
nacb Ol. 88, 4 16 dr. 4 ob.* Fr. 11 . 

Natural, Na^«|r«ei. Na|w x<£^a M. (MuXwra nach ßOckh, UwSm 
Rantral»»'). Als kanMh r.iiLli iui Stefdi. liyz. aul'fielnhrt. Tribut bis 
zur 5. Periode .i>o dr. III. IV. J. — VI. d. 8 dr. 2 ob. X. J. 8 dr. 2 ob.* 
XU. J. — Xill. XIV. XXIV. d. 8 dr. 2 ob. 

Na^«r(Qaj^«. Unbekannt, Hoekh vergleicht Nariaudus bei Plin. 
V 39. Tribut in den ersten drei Perioden 1000 dr. I. J. — IV. J. 16 dr. 
4 ob. V. J. VI. J. 16 dr. 4 ob.* VIU. J. 16 dr. 4 ob.* XIV. J. 16 dr. 4 ob. 



Digitized by Google 



19t 



OiMfoi A»ilm. Flecken der Lindier auf Rhodos; aber den mit 
i7i< zttsaminenhün^rcnclin Niuncn ». >>. Bftekfa. Sie haben in der Regel 
mit dcu Luidiern gezahlt. I. J. 5.') dr. 

*OAa. «|( oUer Ou?^a, Unbekannt, im II. J. mitteti unter ka- 
riechen Orten mit 17 dr. 1 ob. Quote, 1080 dr. Tribut genannt. Viel» 
leicht iet zu setzen OCAii[j]])« und Steph. Bjz. AvW> urh AvAoi um Awcins 
XlM^V» hierbor zu. ziehen, oben unter xO.iaTai. Kin Kait-r aus My- 
1u.sa Namens 'oxiarv ist genannt Uerodot V 37. Fehlt bei tien frQkeren 
Herausgebern. 

Oüwrai, s. xHnStrut. 

Jlaf • • n«p[<y«9Sfe] oder na^[-a^iu>Tai], U. J. 16 dr. 4 ob.* 

Ha^-yaoiic. Schon Rangab<J citirt Bd^yara bei Steph. ßyz. und 
Strabo XIII 6.^6, nach diesem ein Städtchen bei Keranios. X. .1. 8 <lr. 2 ob. 

ITct^Tra^iet, lla^vaofutTai. rtd'»'k:i;iiit. Böckli unterscheidet lla^za- 
^ütrat und na^va^oi; unter den letzteren vorsteht er, indem er einmal 
dnrcli öne ungenaue AbBChrift getäuscht Ila^ira^M js-i 'KviSar^ zu eiv 
kennen glanbte, die Bewohner von Perperena in Äolis. Ran gäbe, der 
die Form UasTra^nhi gar nieht hat. Versteht ftberall diese letztereti. Beide 
.\nsiehten sind, wie die Listen in ihrer jetzigen Anordnung l)C\veisen. 
irrig: es sind f'ibcrall (He Uewohner einer und derselbi-n sonst niclit be- 
kannten karischc-n Stadt zu verstehen. Tribut lüÜU dr. III. J. — , vgl. 
aoeh oben unter Iln^ — ; iV. J. 16 dr. 4 ob. V. J. 16 dr. 4 ob.* VI. J. 
16 dr. 4 ob. VIII. J. — , in diesen bdden Jahren steht der Name zufillUg 
mitten untt-r helles|>ontisehen Orten: IX. .1. IHdr. 4ol». X. J. 16 dr. 4 ob.* 
XUI. .1. lli^-oiciu 1(J dr. 4 ob. XIV. XV. .1. IG ih: 4 i>\>. 

n«Tuvc»i,-. Pasanda in Karien, vgl. Stejdi. Byz. unter IIitTtra iu 
der Ausgabe von Meinekc und die von BOckh angeführte Stelle uu»» 
dem Pcriplus bei Iriarte Reg. B&f, Matrümsü codd, Gr, I S. 491 (jetxt 
in den Cfeoffraphi gr. minore I S. 495). Im V. J. «nd die Batrmfl^ zwei 
Mal mit ö(» dr. aufgefilhrt luid im XIV. .1. steht vrie es schuint Ktttmc« 
naTrtr^y-- :\]^ ein Artikel mit .'»U dr. Man kOnnte hieraus fffhliefson. man 
liabe unterschieden flrtT^id^« und KaCvici I!«(rav(Jifc, welche letztere auch 
schlechtweg bald llavavüfi bald Kotwtn genannt worden seien, vgl. oben 
unter Ktti/W Indefs ist die Sache doch unsicher; im V. J. kann «ne 
NodisaUnng aus einem froheren Jahre angenommen Verden und im 



•!. knimcti, wnfern nicht L-'m lü'iiaktiiHisfchlor vorliegt, die naran??» 
uiitl K(ihvt:i zusammeii und zwar einen geringeren Betrai;; als frewftliiilicli 
gezahlt liabeu. Der rege]iuälj»ige Tribut der Pasandeer beträgt in deu 
dret ersten Perioden ( tal. IV. J, 50 dr. V. J. swei Hai 50 dr. IX. J. -~ 
X. J. 50 dr^ der Name eingesetzt; XII. XIII. J. 50 dr. XIV. J. Kaumi II. 
50 dr. XV. J. — XXVI. J. — 

rit^rij.-, n. ix Aiv^j.', n. iv \., ll. iy \iv6av. Ort oder Gau (K r Lindier 
mit li'liodos, der Volksname kommt in rliodiscben Inschriften nicht selten 
\ur, /uktzt noch bei Foucart, Iiiscr. tncJ. de nie de Rhades p. ü4. 
Steph. Byz. hat n^ßf viht Ko^iMw. Sie zahlen m der dritten SdhIitcangtF' 
pertode 100 dr. Tribut, in dar liierte» vermutblich mit anderen Orten 
V 1 ;jrt r>Ü60 dr. (oder richtiger wohl 5Ü00 dr.), seit Ol. 88,4 1 tal. 
X. J. 1 dr. 4 ob. XII. J. — XIII. J. 1 dr. 4 ob., der Name eingesetzt: 
XIV. J. 1 dr. 4 ob. X\". .). 1 dr. 4 ob.*, der Xan>c eingesetzt; XXiV. J. 
84 dr. 2 ob. oder richtiger vielleicht 83 dr. 2 ob., vgl. die Anm.; XXVI. J. 
^ XXVIII. J. 84 dr. S ob.* oder wahrmfaeinlieber 83 dr. 2 ob.*; XXX 
— XXXI. J. — Fr. 9 nach Ol. 88, 4 lÜÜ dr. Fr. lü — . Fr. 11 — . 

neXtürai, no.uuTat, vielleicht auch fl. ivo Koji'af, vgl. die Anm. 
zum XXX — XXXI. J. Unbekannt; Tribut in der zweiten, dritten und 
»«ichsten Periode | tal. V. J. 50 dr. YII. J. GG dr. 4 ob. VUl. J. 50 dr., 
iX. J. — X. J. — XD. XHL J. — XIV. J. 50 dl'. XV. XXVI. J, — 
XXVni. J. 50 dr. 

nYi&tT^. Pedasa, bei Stc|>li. Bvz. n^-yara, in der Meiog^a ober- 
halli Ilallkarnas^, von Herodot ■wicderliolt genannt. In den Listen kommen 
sie nur in ilcn lu nli'u i rr^tc?) Perioden mit 1 tal. Tribut vor, was sclnverlich 
zufällig ist. I\ ..J. lUO dr. VI. J. — derXame eingesetzt; VII. J. 2uO dr. 
Vm. J. 100 dr. 

UKoya^nt. Unbekannt, der Name fehlt bei den firOheren Heraus- 
gebern, vgl. Hüekh unter IlAa---. In der Schfttzungsl. v. Ol. 88, 4 
stellt liiidr den kariseh-ioniüchen Stedten nXa^---, mit Ivfieksicht auf 
die oben unter U>f\ia7i\t angefiihrte Stelle aus Steph. liyi. könnte man 
tlkayttfKf und ÜÄaÄj^Jif für Formen desselben Namens halten. Tribut 
2000 dr. VI. J. 38 dr. 3 ob.* VHI. J. 33 dr. 2 ob.* XD. J. — , der Name 
eingesetzt; XIII. .1. .13 dr. 2 ob. 

IPui^ — , Scbfttzungsl. V. OL 88, 4 — . V{^. oben unter II7UiyR|ii(. 
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viel. Aus Pyrnos in Karien. Tribut bis Ol. 88, 4 1000 dr. 
III. J. — IV. J. 16 dr. 4 ob.^ V. J. 16 dr. 4 ob. VI. VIIL XI. J. 16 (k. 
4 ob.* Xlii. XiV. J. lü dl-. 4 ob. XXIV. J. 16 dr. 4 ob.* 

'fHot. S. untnr *]iiWjci, Katupis, AiVAm, Bfuuy^ä^tet, Autx^iot, 'E^unte, 
OßSfw. nUms^ BSa von ^esea v«»chiedeiier Oit scheint genannt ge- 
wesen SU «ein XXX — XXXI. J i 'Ps&v — . 

i.a0ioi Unbekannt, Böckh erinnert an den Flufs Snros in KUikien. 
Uatei' den karisch- ionischen Städten genannt. Fr. 5 6 Ur. Fr. 10 3 dr 2 ob. 

Svayy«/,^?, iiuavvtXjj?. Stepb. Byz. ^ewiyys?sa, ttoAk Kahlas, wSo • 

yctov ^ Tcv QaTtKia kt?^.; nach Strabo XIII GH ursprQnglich eine Grün- 
dung der Lcleger, in der Gegend von Ilalikarnnss; <li«' LokahtAt scheint 
leider noch nicht aufgefunden zxi sein. Die kai ist In* Stadt QtäyytXa Steph. 
Byz. ist bereits von Kaagab^ damit identitizirt worden. lui I — V. J. 
und dum wieder im XXVUL J. und später wnd Dynasten von Syangela 
genannt, wie suent Böckh «a-kannt hat. IltK^« nryfrc und lUr^ eind 
verschiedene Schreibweisen (ks^«.'lben Namena in den thrakisdien 

Städten unter >h?-r.w^iai und im Inseltribut unter r^vy/}.-). os scheinen 
Vater und >Sohn zu sein. Der Name ist altkari!<ch und iiaiiK'ntlicli als 
in der Dynasteufamille des Mausolos und der Ärtumisia gebrauchlich be> 
kannt Tribut 1 td. L J. n/Kpn« Sutewi^n« — V. J. äv[«yyfA49 cm> - - - 
^Xw] 100 dr. VI. Svayyi>J;c — VHI. J. lisyyAV 100 dr. IZ. J. S. nai 
'AßvmvS;it — X. J. S. 100 dr. XIV. J. v. iQO dr. XV. J. 2. 100 dr. 
XXVIII. J. IliVf»!*" -•ja'yv«?^^^« 100 dr. Fr. 11 -rjayys'/y-: a^/jt Oirfn« — • 

^Cfjun, ^Lvßoist. Insel zwischen Rhodos und dem knidischen Cher- 
sones. Sie kommt zuerat in der fünften Periode vor mit 1800 dr. Tribut 
XXIL XXm. J. (Fr. 18) 80 dr. XXIX. — . 

Tt>.tßifT7t:i. Über die verschiedenen Orte Namens Telniessos oder 
Teliniss^üs handelt ausfDhrlich Böcklu wt lchi r hich aus triftigen Gründen 
dafür eiiti^uhfidet, dafs in den Listen die Stadt dieses Namens in Lykien 
an der karischeu Grenze, das Vaterland verschiedener berühmter Wahr- 
nger m venteben sd. Dab ^ae nleht tut Eidgenosaenaehaft der Ly« 
kier, vor denen ae im IX. J. genannt dnd (s. oben Ai/W) gehArtm, fol- 
gert Böckh aus Appian. Mithiid. 24 und Theopompoe bn Fhot. Bibl. 
Cod. 176. IX. J. lOn dr.* SehJlt3!ung?l. v. Ol. Ä8,4— . 
Abh. <kr pkao*.-hitt«r. Kl. im (S** Abtbl.). Nr. 1. 25 
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Tf^uf^^c. Tt'rnierii bei Myndos; Telmera bei Stc-ph. Byz. ist nach 
Böckh davon nicht verschieden, die Angabe jene» Geographen, Telmer» 
§d lykiflch, vidnehr «n «is Hewdot 1 173 VE 9i entstandener brümm. 
Tribut in der ersten Periode 2^ td. L 850 dr. II. J. 850 dr.* die 
Anm.; HI. J. 250 dr.» IV. J, 350 dr. VL VUL XE. UV. XV. J. — 
Schfttzungsl. V. Ol. 88, 4 

TrXävhtet TeliUlliros wird bald eine karischc (Stepli. Byz-) b:d<l 
eine Ijkischu (Pitu. H. N. V 26) Stadt genannt und lag also wolii auf 
dar Grraucheide beider LendBcbaften; «ne Intel TelnndriA im lykieohen 
Meere fOhrt Plin. H. N. V S5 «n. Der Tribut betragt in dar »weiten 
und dritten Periode ^ tal. VL J. 50 dr. XU. J. 50 dr.* XIV. J. 50 dr., 
der Name eing^ sct/t : XV. XXVI. J. — Sehäty.unf^s]. v. Ol. 88, 4 — . 

TnÄM«. Von der Insel Telos zwischen Ni^yros und Rhodos. Fr. 1 1 — . 

Tftii/3tt*ii>.-. Unbekannt, fehlt bei den frOheren Herausgebern. Tribut 
1030 dr. n. J. 17 dr. 1 ob. XIV. S. 

Tvfi*uL Stepb. Byz. Tüfxro«, *ifus Ka^ia«, o iroTuVuc TJjuiwr; des 
i&ntuv in einer Grabschrift bei Foueart ÜMcr^ «lAf. de rUe de^odet 
n. 41. SchätzuniTsl. v. Ol. 88, 4—. 

"l'[ya<r(rij«j habe ich in der VL und VIII. Liste vermuthet wegen 
der Nndiliiffiolkaft you 'VAmrjic; ttber Aen Ort Steph. Byz. 'Vyava-of, tvoXir 

&ä SictfSeYjftUf ä(p' cu Kai 'Tyurr^td. DIi^ letztere Form findet sich in In- 
schriften fius Rhodos und Tralles bei Rufs Hellonika, B. I H. 2 S. 1Ü5 
und Foueart I>i6xv-ij>tums de ftk (k Rhades S. 47. 48. VI. XTTI. J. 20 dr. 

'T&[ir(riifj. Fehlt bei den früheren Herausgebern, böckh hatte 
'T^^ttrai] fermnibet. Steph. Byc. 'vJkovw, «oAw K«^* — • vAinfg 
'vAmoc. VI. Vm. J. 100 dr. 

't^mnifi. Steph. Byz. hat V.v^anxet, TreAic Kanute, äzl T.'.o'j^ixov Tcv 
^ll^iixi Ka^c$. TO f SiiKOf Et5j!it^tv?; diese Stadt lag bei Mylasa; Böckli hat 
erkannt, dafs YLv^xyLon die hellenisirte Umnennung von "T^ai^e« sei. ^i^w^o?, 
phönikibch Hirom und Hurom, wofOr auch die Formen Xu^ix, V^^ayLos 
and E^Mftw Yocfannmen, ist der Name eines I>yri8chen Fftrsten, s. Stein 
z, J^vodot Vn 98 und V 104; es scheint mir anzweüelbaik, dsfs 'V^aftw 
nur eine andere Aussprache desselben Namens sei, s. Über daa Torge» 
setzte Sigms oben unter 'llktiäfi. Auch 'If^jMu, nach Stepb. Bys. ««Xif 
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Ka^Mf, TO f-S'DiJcoi' 'iBjawELc, geht jedenfalls auf tlcnsclben Stamm zurück, 
selbst wenD, was ick nicht glaube, die Orte verschieden sein soUten. 
Tribut 3500 dr. V. J. — vm. IX. J. 41 dr. 4 ob. XDL J. 41 dr. 4 ob.* 
XIV. J.— 

•i'uTrMriu. Phaselis, dorische Stadt in Lykien an der pamphy- 
liscbeii Grenze, silier nirlit /.um IvkLsclien Hunde gehörig, Str-ibo XIV 
G(I7, und über die l'.,uin!ilinu- durch Kinion l^liit. Cim. 12. Sie haben iu 
der ersten Periode (i tal. gezahlt, sind in der zweiten mit 3 tj.1. herab- 
ge8etzt, aber in der inerten Periode wioder «nf den alten Satz gebracht 
worden. 1 HL IV. J. 600 dr. VL J. 300 dr* XIL XHL XIV. J. 800 dr. 
XXIV. J. 600 dr.* Schfttzungsl. v. Ol. 88, 4 — Fr. 10 — . 

\((>K!tiTai, 'XctXxiu-rai. Von der Tnse! XtrAit)}, \a?~)aia, Xa?.xia west- 
lich von KhodoB. Die Angabe bei Steph. Byz. tm xat Ka^ia? XoAxfta, 
^9 rc l^-mi» XaAic<ar<u K^ait^ iouu fuidet ihre ErklSrung darin, daüi 
ifie LiseL in d«n Tributiisten cor IcariBcben Pirorins gerechnet irt. Tribut 
in der zwttten Periode ^ tal., von der dritten an 2000 dr. IV. J. 

V. J. 50 dr. X. XII. Xni. XIV. J. 33 dr. 2 ob. XXIV. J. — XXVID. J. 
33 dr. 2 ob.* und 5 dr. 3^ ob. iwupc^n-, XXX— XXXL J. — Fr. 6 
Fr. 10 luieb OL 88, 4 33 dr. 2 ob. Fr. 11 — . 

Xähein^. NiOrdlkh von Buromoe und Uylosa, Steph. Byx. führt 
die Stedt an «ner Obrigttia Terderbten Stelle (e. au/jwr Böefch Meineke 
zu Steph. Byz. p. 715) aus Krateros an; vgl. Strabo XIV 636. Tribut 
in der zucltfn und dritten Perlurle 2100 dr. IV. J. — V. J. 35 dr.* 

VI. .1. 35 dr. VUI. J. 35 dr., der Name eiugesetzt; X. J. 35 dr.* Xiü. 
XIV. J. 35 dr. 

Xi^orijTioi, X^ni«-in. Die Form mit Sigma atatt doppeltem Sho 
findet ridi nur im in. J., y^. X^rovnofnu unter den heUeeponttseh«! 

Siiidten. Was die Endung anhu^, so ist Xc^mjffnu ftkr die karischen 
Chersonesier die Kepel, ebenso wie \t^^avf\riTttt fOr die liellcspontisch- 
thrakischen. Zwar scheint ein Mal (IV. J.) flQr jene auch diese letztere 
Form gebraucht m bein, doch kann die Nachbarschaft karischer St&dte 
hiedhr nicht malagebend «ein» oad die ZaU ist veggelNrocheD. Ana 
Strabo XIV 656, Paoaan. V 24, 7, A«lian V. H. II SS erhdlt, dab ein 
Stadttholl von Knidos, welcher auf einer Insel lag und mit der übrigen 
Stadt nur durch eine Brücke verbunden war, den Nameo lit^^enicros fiUurte; 

25* 
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die Bewohner hatten in Olympia unter dem Namen et h Kvt^j Xi'^'^'.vrrm 
oder X, rt' (ittJ Kt'i'i5;u ein Weihgeseheiik auf;^e?!tellt. Auf dit'ser Angabc 
beruht uüeiibar der Artikel bei Steph. Byz. Xt'^^cvr\7ci, xoXk iv rij xar» 
KrtSsf yy^^tviiT-M tum t^mrm (ttai r^trakK oodd.), • iruÄ/nj? Xi^M)i|'nep« 
dana folgt das Gitat aus Afiaa. BOcfch, wdeher in Folge der nangel* 
haften Zusammensetzung der Bruchatticke die karischeiD und hellespon- 
tischen Chersonesier vielfach vcrmpnjnjt hat, stellt wegen des hohen Tri- 
butes in Abrede, dafs in den Listen die Bewohner jenes Stadttheiles von 
Knidos gemeint sein könne« und versteht die Einwohner der karischen 
Hallnnsel mit Auanahme der Knidier, also eine Syntelie. Dieser Grund 
besteht jetat nicht mehr, die karischen Chersonesier zahlen von der ersten 
Periode bis Ol. 88, 4 3 tal. Tribut, Oberall wo eine höhere Quote steht, 
sind die hellcspontischen fiemeiut. l>ie Bewohner fler Insel bildeten also 
sei CS nun von Anfang an oder in Folge von inneren Spaltungen (Trarut) 
ttue selbstständige Qenuinde und steuerten besonders, s. fthnliehe Ver> 
hlltnisse anter Ntndl;, KaXe^uuM und 'EtWKapw&iot. III. J. Xipffwifffwi 
300 dr. IV. J. [\]t^^e*ri[<r]lT[ai] — , s. oben; V. J, Xf^^oi^Txe« 300 dr. 
VI. J. Xe--- 300 dr. VIIT. J. Xt^^sv-- 3ü0 dr XIV. J. Xrojav^j-- 270 dr. 
XXIV. J. [Xf jfov)i>»c, 30U dr. XXVm. J. X«^o»>j<ri« 800 dr. SchaUungsL 
V. Ol. 88, 4 \t^^ - - -, —. 

Jmi. JSRdtit von der Liael CSuos, Wehe nie tribnlpfliditig 'war, 
aondem von «nem Ort anf dem karisdien Ghersoiiea in der Nihe von 
Knidos, Steph. Byz. tm xai ert^a tt^äi? Ka^i'a? Xls<; - - Kara to T^iörtoy 
Ktiijtfs'r f- Xt^ii:rirx (ed. Meineke). Bei den früheren Herausgebern 
feldt der Ort. Sic scheinen atifser in der dritten Periode in einer Syn- 
telie gesteueit zu haben. Vi. Vill. J. 33 di-. 2 ob. 

Inseltribut 

'A-w^vai .^ta6tt. 'A^nrai, 'kStTUvauL In der Nähe von Aiik »iro Kq- 
MMV auf EubOa, aber von diesem Ort versdüedent wie BOckh nadi- 
weist. Tribut bis Ol. 88, 4 8000 dr., seit diesem Jahr 1 tal. VI. J. 88 dr. 
3 ob. X. -T. — XI. J. 66 dr. 4 ob., walu-scheinlich mit den Diern zusailK 
men$ XIL XXIV. J. 88 dr. 3 ob.* SchttzungpL v. OL 88, 4 1 tal. 
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Aryinlrai. Ol. 87, 2 wurden dtt alten Einwohner der Insel ver- 
trieben und durch attische Kleruchen ersetzt, gleichzeitig scheint der Tribut, 
der bis dahin 30 tal. betragen hatte, verringert worden zu sein. I. II. J. 
3üüU dr. III. V. J. 3Ü0U dr/ VL VUl. XU. J. — XIU. J. 3000 dr. XIV. J. 
3O0O dr. XXIV. J. ... 800 dr^ ttiUeder 800 oder 1800 dr.* 

'Apu^ym. Sie kommen in den Idsten ent seit der 5. Periode vor 
und zahlen bis Ol - 1 1 al. XXII. XXIII. J. 100 dr. Fr. 7 100 dr., 
der Name eingesetzt: XXMII. J. 100 dr., der Name eingesetzt: XXIX. J. — . 

'Ava(paioi. Von fler Sporade Anaphe öptlich von 'Diera. Si*- kom- 
men nur in der SchfttzungsL v. Ül. b8, 4 mit dem Ansatz von iÜOO dr. 
vor mid haben obne Zweifel in der Reg^ ndt einem anderen Orte gezmat 

*Ar^^ Tribut in der ersten Periode IS tal., von der zmiten ab 
Iiis Ol. 88, 4 6 tal., in diesem Jahre sind sie mit 15 tal. angesetzt wor- 
den. IV. .1. 1200 dr. V. VI. J. 600 dr. VIII. J. — XII. J. 600 dr., der 
Name eingesetzt; XV. J. 600 dr., der Name eingesetzt] XXIV. J. 600 dr.* 
Schatzungsl. V. Ol. 88, 4 15 tal. 

Bäißtm. Kleine bud unterhalb Kap Sanium, jetst no^yw«. 
Sie sind nur in der SchAtzungd. von Ol. 88, 4 mit 800 dr. angef&hrt, 
S. oben unter 'Kvafaut. 

Uji/yx,"*»*. 8. unter r^vy/ß«. 

Tf-'yx.'i«. rgui^/,»!«. Böckh hatte erkannt, dafs die Bewohner des 
von Steph. Byz. emmal 'VvY/jat und dami wieder T^vyjiti genannten Ortes 
anf BubOa su verstehen säen. Seitdem ist das tömwr Tforx/"^ (in der 
Abbreviatnr r^v^x.) wie<lcrhült in einer Inschrift von EnbOa za Tage ga» 
kommen, s. 'K<p. ü^x,. N. F. H. 13 n. 404. Die Form B^vv'/,«*i«, welche 
sicher im VI. imd vennuthlich auch im VIII. J. stand, ist nicht zu be- 
anstanden; vgl. iu Betreff der Vertauschuog von V und T und von K 
nnd n oder B in den tiiralnsdien Stfdten unter MAkh^im und Kurr^m, 
Im vorliegenden Falk dienen fi» r und T ebenmftbig zum Ausdrude des 
mit Rho verbundenen starken Hauches, wie die Form 'I'u'rx,«! aeigt. Der 
Ort L.it in den ersten 5 Perioden 1000 dr. Tribut gezahlt und ist Ol. 
88. 4 mit dem Doppelten angesetzt worden. IV. «I. Fp-yy^-- IC dr. 4 ob. 
VI. J. B^lvjv/jutii 16 dr. 4 ob. Vill. J. . . . ■yx"'i* — ^I- ^ i^^yji'' i6 dr. 

4 ob. XIV. r^t^vw — Xm. J. r^t^rxfi« 18 dr. 4 ob.* XXVin. J 

yßt SchitxungBl. v. Ol. 88, 4 Tpirxjif SOOO dr. 
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A<aK^)i; ars Xa^^xt^uir. BOckh stellt zusammen Hesych. Siay.^^; 
— Eißofuiv rtvK. £tym. M. Aiax^t'a Kai SutK^iut ei £v/3ef?« utfo o^avt t^? 
Evßcta« u^n^rat, und Tzetzes z. Lykophron. Eassatidr. 375 Aiax^ta 2^ 
E^oim; von diesem Höhenzuge sden aowoU die oh»lkidiBchea Atuifi^ 
als die Amtcfut des folgenden Artikels genannt. Die Autttf^ kommen in 
den Listen erst ppit der fünften Pt riof]»- init 000 dr. Tribut vor, Ol. 88, 4 
sind eie auf 2Ü(iO *Ir. erhöht worden, J. 13 dr. 9 ob. XXIII. J. 

(Fr. 18) 13 dr. 2 ob. XXDL J. — Scbätzungsl. v. Ol. 88, 4 2000 dr. Vgl. 
mm XSVni. J. 

Ataln^lm h E[ä9]««!p. S. flb«r dieoe im vorhergdienden Artikd, 

dm Herstellung ist von Böekh. Schatzungsl. v. OL 88, 4 1 tal. 2000 dr. 

Aiijc «Tfi Kyinizv, auch hlofs Air,. Vcm Arsv oder Ami an der Nord- 
wcst-Spitze von Eubßa. TriljUt in der ersten Periode 1000 dr., in der 
zweiten und fünften 2000 dr. IV. J. IG dr. 4 ob. VL VIII. J. 33 tir. 
8 d». m J. ~ XXIV. J. 38 dr. 2 ob.* XXVUL J. — Sobitsangsl. von 
Ol. 88, 4 — . 

'F.oir^tvi. Von Eretriu auf Euböa, über den Abfall Ol 92, 1 s. 
Thuk. VIII 9:). I)c-i- Triliut vor Ol. 88, 4 läfst sich leider nicht ÜMt- 
stellen, in difsem Jahr .sind sie anf If) tal. «i^ebracht woi-den. \T. J. 
lUU dr. \ iü. XU. XV. J. — XXIV. J. .200 dr. (ob 1200 dr.'V) ScLäUungsI. 
T. OL 88, 4 15 tnl. 

'Etmoflk» Die Hestiler auf EabOa trarden OL 88, 8 von den Adle» 
nem vertrieb«! und das Land mit Kleruclicn beset/t, welche sich in dem 
IVmos Oreos ansiedelten, Thnk. I 114 vgl. VIII 57. In den Listen kom- 
men die Hestiäer seit dem VUi. J. — Ol. 83, 2 — nicht mehr vor. Der 
in diesem Jahre gezahlte gci-ingc Tribut — 980 dr. — steht vielleicht 
mit dem Abfall in Verbindung. VI J. VHL J. 16 dr. 8 ob. 

'H^mrrnk* oder me in den Listen übereil steht 'H^uivt^«. Auf 
LemnoR. In der ersten Periode scheinen sie mit den Myrinäern zusammen 
6 tal. gezahlt zu haben, 8. unten unter A>iiuy»oi; in der dritten Periode 
sind sie mit 3 tal. angesetzt gewesen. II. J. --Ttmt, die Herstellung nicht 
sich^, — VUL J. 87 dr. 177 8 ob., beidee vermullilidi Be«t- 
zaUmigen elnee fNkheren Jahres, so da& die Hauptqnote Idilen «firde; 
X. J. ..11 dr. X. J. 300 dr. XEL J. — XHL XIV. J. 800 dr. XXI. J.— 
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XXXIV (?) J. 200 dr. Vorscbuls an einen attiaehea Strategen gezahlt. 
Vgl. Fr. 14 und zur Schätzung»), v. Ol. 88, 4. 

Gii^am. Die Therfter, welche beim Au&bruche de« peloponuesibohen 
Kneges oidit sur attimdieii BimdeagenomeMcbaft gehörten ^huk. II 9), 
konmcn suent in der XSOL Idste mit S tel. Xribnt yae vaaA nnd n 
der Schatzungsl. v. Ol. 88, 4 mit 5 tal. angaMtst vordeo. S. Aber iliren 
Beitritt Ol. 88, ^ oben im 6. Kapltil. 

'larai, 'Inra*. Von der Kykkde los. Tribut in der ersten Periode 
1 Ui^ in der zweiten 840 dr., in der dritten, vierten und lEtlnflen 3000 dr. 
L IL HL J. 100 dr. V. J. 14 dr. VI. J. 14 dr.* Vm. X. m ZIV. J. ^ 
XV. J. so dr., der Harne aingaaetxt; XXIV. J. 50 dr.* SchttzungBl. von 
OL 88, 4 — , Vgl. Fr. 14. 

'luß^iei. Von der Insel Imbros, wie Lemnos bekanntlich mit at- 
tischen Kleruobeu besetxU Tribut in d&e dritten Periode 1 tal. Vm. J. 
55 dr., wahraobeinfidi BeataaUung aua dem VL XL J. SOG dr., yiel- 
locht &Mimg i&r zwi Jahre oder flkr «nen anderen in der Nfihe ge- 
legenen Ort mit, vgl. die Anm.; XII. J. — XIII. XIV. J. 100 dr. XXXIV. 
(?) J. 100 dr Voraiiszalilunu; an einen attischen Strategen. 

['It. riM. voa Böckh üskch gelesen statt ^'[fjviu im XI. (bei B. 
XIL) J.] 

Ka^iitfTiM. Von Kaiyatoa anf EubOa, OL 9S, 1 mit den Abrigen 
StBdtan ^eaer Ibael ebgeMen (Thnk. VJII 05). Sie amd in der enrten 
Periode ndt 7-^ tal., in der zweiten und dritten mit 5 tal. angesetzt ge* 
wesen. Der letztere Ansatz ist Ol. 88, 4 beihehalten worden, vielleicht 
wurden gleichzeitig kleinere Orte, welche in dieser Li.ste znin ersten Male 
vorkommen, von Karjstos abgezweigt. IV. J. 7äO dr. V. \ iii. Xll. J. 
500 dr. XIV. XXVDL J. — SehMtacongaL v. OL 88, 4 5 tal. Vgl. Fr. 1. 

Kiiei. Von der Kyldade Keoe mit den vier Städten lulia, Kariihaa, 
Poeessa imd Koresaia oder Eoreaaoa. Li der ersten Periode haben die 
Kore«ier wie es scheint besonders <!;ezahlt, s. unter KsjrVesi; in der zweiten, 
dritten, vierten und filnften l'eriuUe zahlen die Keier zu^uunmen 4 tal.; 
OL 88, 4 sind sie auf 10 tal. gebracht worden. IV. J. — s. die Anm.; 
V. vm. XL J. 400 dr. XII. J. 400 dr., der Name eingeaetat; XIV. J. — 
XXIV. J. 400 dr.* Fr. 1 400 dr. SchAteungaL v. OL 88, 4 10 taL Vgl. 
Fr. 14. 
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Kf8i«. Unbekannt; nach Rofs's Vorganc; (Inselr. I, S. 174; 11, 
S. 38) siiii! Hangab^ und Böckh geneigt, darunter die heutigen Tag«^ 
Keros geiiannte kl^ne Insel bd Amorgos zu veratehen. Der Name »teht 
in der Sehatsungal. t. OL 88» 4 mit dem geringen Anwb von 10 dr. 

3 ob. Da die Zahl hinter dem Namen steht, vennuÜiet BAckh, die Insel 
habe mit dem vorher ari^efiilntfu Anaplie zusammengesteuert und der 
Betrat^ st^i in fipm d'u'scr Insel beigejicliriebcnen schon mit einbegriffen. 
Man wünie aber dann wenigstens eine runde Zahl erwarten, und es ist 
nur daher ^rahracheinlieher, dab die Lud ine Methone» Dik&opolia und 
Bleon nur die Tempelqaote gezahlt habe. 

KtuxÄe«. Sporadeninsel nördlidk von Melos, in der Sditttaun^. v. 
Ol. 8S, 1 angesetzt mit 1000 dr. 

Ktf>)T<si. Vgl. olion iiiitor Ktrci. I\ . J. :?i'r) dr. 

Kwvioi. Von der KykJade Kythnos; sie haben in der zweiLcu und 
dritten Periode 3 tal. getahlt und nnd OL 88, 4 auf das Doppelte ge- 
bracht worden. V. J. 300 dr. YL J. 800 dr.* VUL J. — XI. J. 800 dr. 
Fr. 1 800 dr. Scfaititingsl. v. 0. 88, 4 G tal. 

Aifuvj«. AngefOhrt im III. J. mit 900 dr * Quote oder 9 tal. Tribut. 
In der Kegel zahlen die Städte Ucphftstia und Myrioa gesondert, s. unter 
'H^ourruK und Mu^hSol 

Mii^ In der Schfttiangd. OL 88, 4 mit 18 taL aageeetct, ob- 
l^ddi flie noh OL 88f geweigert hatten, dem Bande belsntreten, a. oben 
Kap. 6. 

yivxovm. Von der Kylilade Mykonos. Sie zahlen in der ersten 
Periode 1^ tai, in der dritten 1 tal, Tribut IV. J. 150 dr. VL J. — 
VUL J. — f der Name eingeeettt; XIL J. 100 dr« XXIV. J. — SchitsnngBl. 
V. OL 88, 4 — . 

yiv^ivuici. Von Myrina auf Lemnos, vgl. unter Ai)My«s». Tribut in 
dir dritten Periode U tal. VUI. X. J. — XI. J. 1 50 dr. XU. J. — XIH. J. 
15U dr. XV. J. löo dr.* XXXIV (?) J. 8 dr. 2 ob., Quote einer Voraus- 
2ahlung an einen attisclien Strategen. 

x^Mt. Tribut in der sweiten, dritten, vierten und fllnften Periode 
6| taL, OL 88, 4 sind ne mit 16 taL angeaelst worden. Vllt J. 666 dr. 

4 ob. X. J. — XU. J. 666 dr. 4 ob.* XXIV. J. 666 dr. 4 ob.* Schllzungd. 
T. OL 88, 4 15 taL 
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[N'ix — , von Eockh fälschlich Unter den Insdtnbut geaetit» o. 
unter den hellespontischen St&dten.] 

tiiaxftoi, B. unter den ionischen Städten. 

ntigm. Von der Ejklade Peroe. Der TMbat betragt in der zveiten 
und dritten Periode 16 tal. ISOO dr^ Ol. 98, 4 Mnd ne ndt 30 tal. an- 
gesetzt worden. V. J. 1620 dr. VI. J. 1620 tlr.*, der Name eingesetzt; 
m J. 1600... dr. XIV. J. 1G20 dr* Schntzimgsl. v. Ol. 88,4 30 td. 

[nai^MMi], falsch ergänzt von üöckh tu der Schätsungsl. t. OL 
88, 4, s. Hot unter den hellespontischen StÄdten.] 

lUvQmf h EBßeif. Nicht nBher hekannt, BeUigthQmer des Po- 
seidon be&nden sich auf Eubte wegen des yulkaiiuchen Charakters der 
Insel (vgl. Hemiee ID, S. 314) an mehreren Orten. SdUttarangal. t. Ol. 
88, 4 lOü dr. 

'Pmvairif, 'PijKaroi. Die Bewohner der Insel Rheneia bei DeJos; über 
cKe verBchiedenen ForBMn dea "Sameam a. bei Bflehh, In der ernten Fe* 
riode angeeetst ndt 1000 dr., m der zwäten Periode hmhgeeetst auf 
m) dr. und Ol. 88, 4 wieder auf den alten F^atz gebracht. IV. J. 16 dr. 
4 ob. VI. Vin. J. 5 dr. XU. XIV. J. — XV. J. 5 dr., der Name ein- 
gesetzt; XXIV. J. 5 dr. Schätzungsl. v. Ol. 88, 4 1000 dr. 

Zt^ifitci. Von der Kyklade Seriphos. In der ersten Periode an- 
gesetzt mit 8 tal. nnd ne in der 2wdten Periode aof die Hllfte herab- 
gesetzt worden, wobei es Ins OL 88, 4 TerijUeben ist. IV. J. 200 dr. 
VI. ^^TI. J. 100 dr. X. XI. J. — Xll. J. lOO dr. XIV. XXIV. J. — 
XXIX. J. 100 dr.* Sehiltzunysl. v. Ol. 88, 4 — . 

2LtKi*^T«u. Von der Sporade SikinoB. SchUtzungsl. von Ol. 88, 4 
1000 dr. 

li^tM, Von der E]^dade Siphnoe. ffie sahlen von der zwmten 
bis fünften Periode 3 tal. und sind Ol. 88, 4 auf 9 tal. gebracht worden. 
V XI. J 300 dr. XIV. J. — XXIV. J. 800 dr.* Schitsangd. von Ol. 
88, 4 9 tal.* 

2rujn«. Von Styra auf £uböa. Tribut von der zweiten bis sechsten 
Pteiiode 1 tsL, seift 01.88, 4 2taL V. J. 100 dr. VI. J. — X. J. 100 dr. Xn. 
XV. J. — XXIV. J. wslmdieinlich 100 dr. XXIX. J. 100 dr. Scfaitzungsl. 
V. Ol. 88, 4 8 tal. 

Abk. Ar ^dh$.4kUlw, XL i9S9 (S** AMd.}. Nr. 1. 28 



iü^ci. Von der Kyklade Syros. Sie siiul \-a Itt ersten Periode 
mit 1500 dr. atigesetzt gewesen, in der zweiten oder dritten Periode her- 
abgesetzt worden aut' lOüO dr., in der vierten Periode wieder auf den 
alten Satz gebracht und OL 88, 4 mit 1 til. angeaetxt worden, EL J. 
25 dr. IX. J. — Xni. J. 16 dr. 4 ob. XIV. J. — XXIV. J. 35 dr.* 
XXIX. J. 25 dr. Schätaungsl. v. Ol. 88, 4 1 tal. Vj^. Fr. 14. 

Ty'ici. Von der Kyklade Tcnos. Tribut von der zweiten bis 
fünften Periode 3 tal., seit Ül. 88, 4 10 tal. V. VI. J. 3üÜ dr. VIII. J. 
3üü dl-.* X. J. — XXIV. J. 300 dr.' Schtttzungsl. v. 01. 88, 4 10 tal. 

[Y^t .... von Böekh nnrichtig unter den Laeeltribat geeetst, s. 
unter den hellcsponlnohen Stftdten.] 

*6?.iya<i6^s^. Spomde zwischen Meloe und Thera. SebitsungiBL v. 
Ol. 88, 4 2000 dr. 

XaXxtitj;. Von Oholkis auf Euböa; sie sind in der zweiten Pei iode 
mit 10 tal. angesetzt gewesen, sp&ter auf 7 oder 8 tal. herabgesetzt und 
OL 88, 4 ivieder auf den alten Sati gebiwdit worden. VI. J. 1000 dr. 
Xn. XV. J. — XXIV. J. . SOO dr. SohKtsmngpL v. OL 88, 4 10 taL 



n. 

*Ar[a]--', Vm. J. die Leaung iat nicht richer. 

'K . - II. J. 3 dr. 2 ob. VieUeicht *B[fa'M> ^ ^ter unten, mit 

der Quote 8 dr. 2 ob.* 

'E---, V. »I. 54 dr. 'KA[ajovTicj] Bock Ii, v^l. indessen di? Aura. 

'E^o^ioi. V. J. 8 dr. 2 oh. Unbelcanut. Die Lesung ist sicher. 

Et^ftTMoxTroi. VL J. 16 dr. 4 ob.* VUl. J. 16 dr. 4 ob. Sie stehen 
beide Male smeehen den Aais auf EobOa and den ^wtmSmn auf Kar» 
pathOB. Fehlt bei den früheren Herausgebeni. 

0vJ[«]--. IV. J. 16 dr. 4 ob. Vielleicht ©t'iJfrtt^c] und kurisch, 
8. unter dem IV. J. zu Nr. Ib. Böckh eiöunert od Thydonos in Karieii 
bei Plin. H. N. V 29. 

K..^ V.J. 144 dr. 

K VI. J. 16 dr. 4 ob. Vm. J. 16 dr. 4 ob.* VieUeuiht war 

stt eetieii K[«p»&ia(], ». ^een Artikd unter den kariachea Orten. 



L iyui<-üd by Google 



303 



Ku . VI. VITT. J. ß dr. 4 ob. Beido Male unter kanstchen nnd 

ionischen Städten; für Kv[^ßtT<nit\ polst die Quote nicht. Ss sind ver- 
schiedene Ergänzungen möglich. 

!*••■>. I. J. Vidldeht die Bewohner von Aam^ in der dMl- 
kidike am diermäischen Meerbusen. 

mtü--.. XXII.^. 16 dr. 4 ob., vgl. im XXIH. J. Rangab6 und 
BOckh denken an Pleuron in Ätolien, waa ganz auiserhalb der Sphftre 
der Tribut zahlenden St&dte liegt. 

Xßitßmrvs. ULJ. 100 dr.; xwisohen Mfrn» und 'Efm. Vielleielit 
Nme emes Dynuteo* FeUt bei den firttheren HenuM^ebei». 

XAa—, IV. J. 25 dr. 

Ta - - -. IV. J. 100 dr. 

Xoarai'. I. J. 241 dr. 2 ob.* «S. nber die verschiedenen Lesungen 
in den Anm. Der ^anie bteht mitten unter thrakischen Stedten. 

. . jS^ariif. IV. J. naeh der ümgebung vemntiilidi kavwA. 
. Tirvf IV. J. — ob £'A]amp[citti] atatt *Aimifhm7 8. die Anm. 
a. IV. J. 

. v&urif im IV. J. und . . ^«tijc im V. J. — . Vielleicht [0]u&iiic und 
kariscb, s. d. Anm. zu Nr. 15 im IV. J. und oben unter 0uj[a]--. 

Terseichnifs der in drn Urkunden vorkommendea PersonenBaaieii. 

hrrx^ttiv Majaö^wiriec XXX — XX XL Liate. 
[AiyyJvXof 'EX«v[<r»w«] XV. Liste. 
'k^aiiuf XXXIV. Idate. 
'A^oK^int« XXZIV. Uate^ 

'Ag(cr7ST/A>;7 XXXIV. Zdlte. 

['A^iVtwi'] L Liste. 

Aie*[. .e? n«]<:u.'[i>:<] VlIL liste. 

^MvÜTui XXVI. Liste. 

^^c[T]i|ie« m. liste. 

{Aj^fJfipiKBt *UMpw XUL lirte. 

*Enxfl^< XXH. Liste. 

*Efytliinig 'Ayjifmvs XXXIV. liale. 

26« 



Ew - . - X. Liste. 

"H^hK *iÄaiÄ,f XXXIV. Linte. 

ernkmett SdiAtzungsurkinde Ol. 88, 4, 

XXIX- LiatQ. 
Ka — ScbätzunipHirkimde Ol. 88, 4. 
A - - • II. Liste. 

M«vfT[»^ci] Aa^l-T^vk] VI. Liste. 
[nAjucTioe ScliätzuDgsurkuüde v. Ol. 88, 4. 
>ll|C^<i3o(;ßi]w Haiavluvt] ZXXIV. lirte. 
S«r(^ AnMovonV XIL XHI. Litte. 
ß]«^m^^(] 'EAnjff/vi. Xn. Liste. 
2rjaTsx>.»i« Schätzungsui-kunde v. Ol. 88, 4. 
2Tjef*[/3<x<'f XoÄ]AnAiff XI. Liste. 
2o»(ricrTj[ar]6<r 'TÖa'&jf XV. Liste. 

9Aä «TBv XXVI. Liste. 

[«tX]R^«i^e( XXIII. Liste. 

♦iAtt.ra>c naMr[viw] XXX— XXXI. Listo. 

X<^'i$>}i>t6s XXil. Löste. 

-'fjxßtf KM^aiSßw ZXXIV. Liste. 

- • Av»K(] 'A;'<ryüpaö-i6< XXIX. Liste. 

- - iijw^oi Schätzungsurkundc v. Ol. 88, 4. 

- - iffTTOf ^uAacioc XXIX. List<' 

- - - KOS fx [Kt^ajiMuiv 'EjTixoffii'S XXII. Liste. 
'••kne 'AXiftoMm IV. LiBte. 

- - XojiAiiMv JKnmwnw XXII. Liste. 
. . lur/ß^tii Mu^^iv[«J(r«?] XXni. Liste. 

- . [e] . . . t[«s- -a-x.«?]«« XXX— XXXI. Liste. 
UV Schfitzungsurkunde v. Ol. 88, 4. 
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Naehtrage 

zur SdiSteoDgsiulainde von OL 8^ 4» 

Ssh Aem AtocUiuM der vnMetiendeii tTnteitadmiigai aind Are! ww Fragmenl« 

dtr SeliuUungsurkumli' von Ol. 8S, 4 zum Vorstlii'in gckammen, wddia ich Iiilt aa- 
»chliefse. Dieselben waren eben bo vie aach mehrer« der bereits firüher batuMmten Bructi- 
•tSdn dtttMlbeB Stil« (*£■;>. a^. N. F> Mr. 68— 7S) in die Aprie im PnMUM de» Per- 
tbenon verbant, deren im .1. 1H62 stehen gebliebene Clu rresto vor Kurzem vollends ab- 
gebrochen worden aind. Von den neu |{efniidenen Stücken gehört eines in den Schlafs 
dar FlayliinMB unitldbir nebli Milien Nr. 10t 

A / 
^ A 
VT/ 

A • 

O % 

t I 

P O 

Y P 

t A 

P E 

< A 

•*o 

H 

E C 

V 

K 

A 

wonaefa ^ ▼orgeschlagenen ErgSnzangen in einigen Pnokten an iDodrflcireo sind. 

Mehr Anfsehlufs gL'wiibnm die beidnn amliTt'n, aus den Listen des karisch-iuniachen 
und dea IfaraMachan Tribotes herrfihreaden Fmgmente, die ich als Kr. 20 fr and 26 i ein- 
nih«, IMeadlMn beatltigen anniebBt im AllgemeiDen daa oben Aber da« Verfatitidlb der 
Schitaiingslisten zu den Qnoterilisten und di-r Ati-iritze von Ol. SH, 4 zu den früheren 
Oeaagte. Von den 23 herstellbaren Namen kommen 10 in den QuotsoliMen oiigenday 
■od«* vv in efBidnaa, naoiantlieh den beiden ersten B dtMtwig ipa ri ftde p tot, w«i«at 
an schliefsen ist, Jafs diese Ortschaften in der B l' ! ' : tweder in Syntelien oder gar nicht 
aahlteo. Hiermit stimmt, dafs dieselben entweder unbedeutead, aun Theil biafaer selbst 
dam Nmiu w§A nabakaaint wwea« od«r von den IgfiidMii Mmm tdid dMMn aichaMi 
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Mr. 206 laatet: 
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X M V N A I O I 
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TT KE(>ENAEPlt 
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Z. 1 nnil '2 bosUnd aas je einer Ziffer. Die tafßavr^t Z. 5 sind unbekannt, abn 
gewib nicht veraohieden von dca lyjfißtmi» und [T . , ßa^nit ia d«r 3. und 14. Qnot«o- 
Uste) im ertteren Jithre batten «le lOSO dr. Tribnt gexaUl. In der 4. Lbl« Bt^t Tit>-- 
Ansclieineod unter kariscLcn Stfidten, doch ist die dazu gehörige Quote von 100 dr. für 
die Tafßtmi* tu hooh. — Die 'Hiiftv oder vidleicht bester *flä^ff* 'TnifjtHie und Kuftt^f« 
Z. 8. 9 bOden einft Syntelie mit euaiuwm 0 tsJ. THbat Die Bewohner der Stndt und 
Landachaft 'I^jin; in Earien verehren als Stammberos 'id^aCt, den Sohn des Kn^ und 
Tater des Ev^aiyM«, des mjrtiüsohen Ahnherrn der gleiehnam^gen Stadt; s. Steph. Bjrs. 
«ntar *tifiJk und Büfaiu«. Die Bewohner von f^gmiav haStm in der SchStsong»1i«te 
Kbpiwi'?.-, in den ültiri'n Quotfnlislen 'Vfuiux^, vgL über ilru phönikisclirn Ursprung des 
Kamens dos im Stfidtcregister unltr 'Y^«fng« Gesagte. Die 't»tjTTi(s waren bisher un- 
bekaanti der Name geliArt in deo nidit wenigen, wdefae sieh eowolil in Karien als in 
AUika rorfindcti und für duu alten Knllnrzusammenljang dieser Länder bewei^t n. D>t 
Ztie 'r«iqVnc« Pansan. I 32, 2 ist also mmathlich der Z. Kc^ise, Herodot V. 66. TfM« 
whd ia den QaoteBliatBn TOr <M. 88, 4 nnsmida geoamit Ken ist femer KoSxttftCt 
Hafenstadt an der kilikischen Küste Kypros gfgenübtr, wSlircnd diT Knnipf.' um dnn 
Besits dieser Insel von doppeltw Bedeutwng. Also reichte der aitischc EiDfluLT«, venu 
•neh nar vwrtbcigeliend, weit Uber PhaHÜ* an der Ijkiseh-pamiihjliaehen Orensa hinana, 
und die oben gefiufserto Tcnnuthang, das aus SfhStziingsliislpn angeführte AS^fc« sei von 
der gteichnamigea Stadt an der phönikiscben Küste nicht verschieden, gewinnt jetst an 
Fmbabilittt. — 'Inf* Z. 18 iat mir nobalEMWl, die Ilijl[«>9e ndt taL THbnt tkber 
nur f>rfhor;rnt^'ii".'li vcrKc-ln't'di-n von den Ilv^rfrrc, welche in der ersten Schfttsungsperiode 
verinutliiicii mit c-iiicm uudcni Orlis zusjinjiacn 1 tal. gezaLll hatten. — Dia 'lfi<w^t Z. l!> 
sind die Bewohner von Hyda, einer Stadt am Meerbusen Schoinus naeli Plin. H. N. 
V 29. Der Name ist in der 4. und 5. Quotenliste, vgl. im sweiten StfidteverzciLlmirä 
am Ende unter .vönnec, und vielleicht auch in der G. und 8. List«^ statt des an den beiden 
laUleien Stellen vermudictLti T[7n7T<«] hersastellen. — Ober ['I]>;ä irn^n ...uitutf^ 
denn so wird Z. 18. 19 doch wohl aa ergfinaen aeio, vermag ich nichts Bestinunles ni 
sagen; Z. 20 ist [Knr]«« wafaMhcinlich. Z. 21 idmnt InCfw^lSt«, nacb Steph. Bji. »eXie 
KaffiM^ Mvliab rfeber. Die M^eadtti Zdtai bto m Sade vmiag idi aloht n «gluak 
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Dm Fragment ». 266 UnM: 

I O N 

X I A E I o i/y 

i ^KPOÜOIOI • 
_0 I E N A Q O I 
P l' 6 Y M E 
©E£TOPO« 

i O P O C (lo Bmot) 
u ** I N O C (In Bamr) m 
OAI (In Basar) 
mmu (Barar) 

A O < 

I« II 

n \ I it 

D. i. 
• •> a 

D> 



. liefet 
[T;iir]cn/ 

uimuiti 

----i) 

.... $0? 

Unter Don'irMw Z. 4 wild ma voniabcn dM von HnodM TD lU Kwiusbw 
Argilos and Stagiros crwihnfB ititt bei Ittnde gelegmm m Tentahen, da von dem 
letsteren nicht bekaont and wegen der Nfihe von Mende nicht wahrscheinlich ist, daJb 
eine Ortschaft damit rabimden geweeem eei. XMa 'Auftöift tud Ountfw tiod in dw 
QttOtenlisten nirgenda erwfhnt, IlXnSin), dn mir flbiri^nt nnbekmoleF Ort, in dm 
UlMn der fünfton und sechsten Periode xmUt don xe/ji; nvnnt -a^ä^uxu henrastellen, 
n, im swaitoD Stidtaven. anter IUiv->. Z. 9 darf ["AAiJwfe; niciit veranoht verdeo, 
woftm OMa akfat «in TandMii daa StainmatieB nnnalimaB wiUi dodi ist mir wahr» 
Mliciiillohar, ea aal Il&afee Kamaint and dia MnaUaden« fleliiaihaiig dmch da Bidi- 
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Iü^.sigv Au^iipracbe zo crklüron. Auch glaubte ich Spuren vom II auf dem Stein noch 
zu erkennen. T^ireai iiit in der 34. (jiioienlinte neben ^Liutv genannt, die kolonnenweise 
Annniuutig der Iiuch«tab(<ii i<.t, (ia.s XHrliuiitJcQo zeigt, an djMMT Stelb nidlt iooe- 
geiuUtcn worden. Für das Foig«udo weifs ich koirn' IIüITe 

Herrn Dr. Curtius verdanke ich ferner lolguiide, Ton mir mit dem Originale 
veilglkteiH' Abschrift eines mir bisher unbekannt gebliebmcn FragBCOtea der Schltnuigl- 
litte TOR OL 88, 4, velches ich als Nr. 25 6 beieicliDe: 

X X X X ~* V. Y 

X A P T A t 

JP Y N 6 A K . 
XX OTkENOI 

jh rYoonotiTA » 

T METPOPOl.15: 

_rAPArp lAroN 

*T e.SANOE 
Ett^E. ■'ONTIO^OP 
K £<l>At/>.ON w 
PAA'^APPHHIf 

"AIAIPOU6C 
" T A N T A N 
P O I T ' 

u N E t C » 

D. L 

X X X X T-" - - -] 

X 'A(-atc[i> (T< T^pJ 

X X "T.>7> 

( H Ilu'&»va>Jrii[i] } 

T MifTf/reXic 

vnsii Uiiawt» 

[T] T T[,]T«vi-r 
1> [x>]i/>«/.nici' 1* 

[H H ] P * 4> 4 4 p r H H [H] . . . 

['.Vxrjniiia wi^MK 



•) Kt. Mb Mheist an Nr. Sl anm aniapaHta, ao daAi n Aatu^ n artin wSms 

TT « 

TXXX [O] [.]«» 

X K[.c-«c?] 

[P] Ilfolr/ÄlieM 

Abh. d. flMHAmar. KL iSBä (2** Abtbl.}. Nr. 1. 27 
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...[T]T 'A r,T.[Vf] 

•!'.;.[:, 

Ii Nrr[o . .] Ii 

KfiiiM» der hier genaiuilen Städte kommt in deu Qaotcnlisten vor. 'AgreSeii Z. i 
murs «in nm 'A^mW ?«^««, t. oben Nr. S2 der Sdtiltzungsliste und im StSdtererx. o. 
<]. W., verschiedener Ort gewfspn sein. Die 'firfwci Z. 4 sind mir unbekannt. P_vtho- 
poli» leg in Bitiiynien lAndeinw&rts von Kioa; die «n den TbeMusmjrtboi aogeknüpfte 
OründangacBgei wie iolehe In AAen enihlt intrde, ist m lesen bei Plnt Thea. 26. Der 
folgende Posten erläutert die Angabe bei Stepb. liyt. .Mrr^oT7o>.ic' [tc!?.-.] 'V^'^y'ai; tVe rrt 
impfot TÜr c*«»» eöcM^C'itm - - - im nai aX>.i| #f vyi'a« ißtuvvß«*. Bi.santhe Z. H lag 
auf der curopffieclMn Seite der Proponti« südlieli von Pertnlbo«; nach Steph. Byx. n. d. W. 
war die Stadt eine OrfiriJuiiL; Ju-r Samior. 

Die bier«uf gezogene äumuie de« bellespontiBcliea Tribut«) hat, insofern auf die 
Sielliuig der Zablieiclien etwa* su geben iat, nabe an 996 tal. betragen. Nach den oben 
unfgestfllten liererhnuntrrn wnrt ii in J. r ilrifti ii !>Lhätzui)gs]]i rItiili' in runden Sumuicti 
von 424 tal. dta Geaamtuttribuiea hO tal. von den bellespünti«chen Städten eingegangen. 
Anganommeo, daft die Tereehiedenoi Prcmniea ^eidmlTsIg erböbl worden aeien, würde 
dies für Ol. t ein" (Ie«arnn)tsunime von 1560 taL frfre'icti, wAhroi:'! ■'^t«- it'poh nnch 
den Zeugnissen der ScIiriftsHeller nur 1200 bis 1300 tal. betrug. Es ist aber bereit« 
Mher boneikt woiden, dab die SrbShnng Ar die veraebledenao Ptovinmn variicte. 

Z. 15 IT. wnrc-n nnfcr Vicsondi-rcr Rulirik die an der Küste ^ on Tnias p>legenuu 
Orte (rreXitv nt dxratm xtt>^a-uiAtvat), welclie bis Ol. 8b, 2 Mitylene geiiört hatten, aufgcfliUrt, 
Vgl. Thuk. III 60, IV 53 und 75. Nack den beiden letzten Stellen befanden «cb An- 
tandrog und Rbuiteion zu der Zeit, in wolrlicr ih'o SrhSfzimpiliVtfn atif dt-r Hnrg nnf- 
geatellt worden sein müssen, am Ende vuu Ol. ti8, 4 Anfang des honimers 4^4, vor- 
Sbergebend in der Gewalt mitylenüi»cher Em^ginuiitcn. Über den «n letiter Stelle genannt 
geweaencti Ort vennag ich nichts sicheres an sagen. 
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